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$ui neuen MiMWlmsM-Enimrs.
Aus Altpensionärkreisen wird uns geschrieben:
Ter Entwurf zum neuen Milttärpensionsgesetz Hut

rn Offizierkreisen große Enttäuschungen hervorgerufen,
weil auch künftig ein großer Teil der Pensionäre nicht
vor Not und Entbehrungen geschützt rsi und werk nwment-
lich dem Gesetze eine rückwirkende Kraft — nämlich eme
Ausdchnung auf die Teilnehmer der Kriege von 1864,
1866 uiid 1870/71 — nicht beigelegt ist, f°l^ ch? ie vor-
handene ungleiche und daher ungerechte Pensions-
aewührung nicht beseitigt werden wird . ,̂ n dem Ent¬
würfe ist der altpreußische Geist vollständig wieder zur
Geltung gebracht worden, nämlich: den höheren Offt .-
ziecen große Beträge zu sichern, den unteren Stellen-
inhabern aber sehr kümmerliche Mittel zum Dasein. zu
gewähren. Will man dieses schreiendê Mißverhältnis
wenigstens einigermaßeii ausgleichen, dann muß ein>.
andere (gerechtere) Grundlage für die Berechnung
Tienstteit geschaffen. werden. ..

Es würde dem tasächlichcn Bedürfnis der Pensionäre
besser entsprechen, wenn für die ersten 10 Dienstjahre
(die strapaziösesten) nicht i0/ m oder
6(7 und für jedes weitere Jahre nicht (stark steigend)
lC sondern (mäßig steigend) der Pensionssatze be¬
willigt werden, und zwar auch deshalb, wett nach bei
Dienstpraxis etwa 90 % des Ofsizierbestandes m der
Regel es nur bis zum Major bringt . Bei den Generalen
mit 12 000 bezw. 9000 Mark Gehalt wurde es vollauf
genügen, wenn die Dienstauswandszulageic von M JOU,
4500, bezw. 900 Mark nicht mit V2, sondern nur mtt
Vg zur Berechnung kommen, weil im Pensionsstande dre
Ausgaben für Aufwand und Dienerschaft beschrankt wer¬
den können. . ~ ^

Ob in hoher, ob in niedriger Siellung , jedem
Staatsdiener müssen nach verbrauchter Kraft die not-
wendigen Mittel zum standesgemäßen sieben gewahrt
werden, zumal es den Offizieren des bürgerlichen
Standes (bei aller Anstrengung) schon an und sur m
schwer hält, in die höheren Stellungen einzurucken.

Um die Mißverhältnisse zwischend«n jetzigen Gesetz
entwürfe und den vorgedachten Vorschlägen einiger
maßen darzustellen, ist die nachstehende Zusammen
siellung entworfen worden.

Tie Pensionssätze werden etwa betragen:
2) nach dem Gesetzentwurf:

für 1 Leutnant nach 10- 12  Dtenstjahrcn ^ ^ 8— ^ 829  M.
. -7 o() 1 895— 2 207
oAZÖS I 2 807- 8 275itCZl " 3 270- 4325
9ol25 I 4 282- 4 998
AlL " 5 497- 7 063ItJs , l 8 128- 10 045
oCi ' 9 015—11 592
l .dl : 12 828- 10 993

Dienst», , itu  13 . Dezember
bi nach dem Vorschläge:

für 1 Leutnant nach 10- 12 Trenstjahrcn1130- 14ch M.

ReraktionS-FeruIvrecher No. 52.

„ 1 Oberleutnant
„ 1 Haupt« . 2. Kl.

1 Hauptm. 1. Kl.
1 Major
1 Oberst-Leut.
1 Oberst
1 Brig .-General
1 Div.-General
1 körn. General

1 Oberleutnant
1 Hauptm. 2. Kl.
1 Hauptm. 1. Kl.
1 Major
1 Oberst-Leut.
1 Oberst
1 Brig.-General
1 Div.-General
1 kom. General

' io_ 17 . ' 1 487— 1 630
17_20 „ 2 522—2648 „
20_ 25 „ 3 368— 3 648 „
-iil ->5 4 448— 4 818 „
26- 25 „ 5 138— 5 560 „
25—35 „ 6 124— 7 006 „
25_ 35 " 7 421— 8 562 „
2^ 35 ! 8 775- 10125 „

, 1 tu« . väiEuctut „ 25- 85 „ H. 700"! 13 500  s ^im
Die vorbezeichneten Dienstjahre entsprechen dem

Zeitpunkte des Ausscheidens oder der Beförderung in
höhere Stellen . . (v, ,

(Bisherige Altersgrenze : Major 48 ^ ahre , oberst
81 Jahre . General 53—65 Jahre .)

Zum höchsten Pensionssatz mit 35 Jahren bringen e-
nur die Genemle und Stabsoffiziere , etwa 10>% der
Armee, 90 % der übrigen Offiziere, Hauptteutz und
Leutnants erreichen nur eine Dienstzeit bis höchsten^

Die schnelle Abnutzung der Offiziere ist wohl allge-
.mein bekannt. . ,

Die große Mehrleistung gegen früher ist nicht durch
die zweijährige Dienstzeit der Infanterie diese hat nur
einige Unteroffiziere zur Rekruten-cAusbttdung mehr er¬
forderlich gemacht, die zu den Übungen der alteren
Leute weniger beigegeben sind, hervorgerufen , sondern
infolge der Einftihruug der modernen Schnellfeuer-
Waffen sind größere Anforderungen gestellt worden,
namentlich ist die Kriegsausbildung (neben dem alten
Drilldienst) vielseitiger und intensiver geworden.

Nach 8 6 soll der Offizier nur dann die Pension der
Stelle beziehen, wenn er dieselbe ein volles Jcchr bekleidet
hat Die es ist eine Härte ; ein Monat , Gehtttsbezug
dürste genügen. Daß nach 8 12 die Kriegszulage für
die Inhaber der unteren Stellen (dem Gchetze vom
30 Mai 1901 zuwider) von 1200 auf 1020 Mark herab¬
gesetzt ist, scheint wähl ein Mißgriff zu sein, wett man
init zweierlei Maß nicht messen kann. Nach den §§ 2~
23 soll den wegen gewisser Verbrechen besttasten Pen¬
sionären die ganze Pension entzogen werden, statt den
Hülfs - und Besitzlosen einen höchst notwendigen Teil zur
Existenz zu belassen, damit er nicht der Armen-Ver-
waltung zur Last fällt.

In ähnlicher Weise lassen sich noch viele 'Mangel
herausfinden . . _ t

Ein schwerer Fehler oder eine große Harte lieg-
aber darin , daß dem Gesetze keine rückwirkende Kraft ge¬
geben worden ist. Die pensionierten Offiziere und Be¬
amten. die damals aus den Kriegen von 1864, 1866 und
1870/71 (glücklicherweise mit ' heiler Haut ) zum
Friedensdienst zurückgekehrt sind, werden demgemäß
trotz ihres hohen Alters — schlechter bezahlt, als die
fetzigen Friedenspensionärc . Diese ungerechte Behänd
lnng (mit zweierlei Maß ) erweckt ein empörtes Gefühl
bei den notleidenden Greisen und Kriegsmännern . Kann
das Reich alljährlich etwa 1000 Mill . M . für militärische
Zwecke im Frieden ausgeben und diese Ausgaben noch
fortwährend steigern, dann muß es doch für unsere
Nation beschämend sein' — um 2 bis 4 Mill . Mark Mehr-

ausgabe wegen — einen großen Teil von den 10 000
pensionierten Offizieren und Beamten (Altpensiona.re)
Not leiden zu lassen. Ohne Gleichstellung der Ruhe-
gehälter der alten Krieger aus den Feldzügen mit den
Friedenspensionäreil wirtt ein solches Gesetz nun nl-->
Waffe im Dienste der Ungerechtigkeit und Unzufrieden-
heit. Einigermaßen aussöhnend wäre es gewesen, wenn
man die Altpensionäre innerhalb einer Grenze bis 4000
Mark mit den Friedenspensionären rm 'Ruhegehalts-
bezuge gleich gestellt hätte . Diese verhältnismäßig ge-
ringen Mehrkosten an 65- bis 80jährige egemalige
Krieger werden innerhalb von 8— 10 Jahren fast voll-
ständig verschwinden und dem Reiche keine fühlbare Be¬
lastung bringen, wohl aber würde durch jene Bewilligung
dargctan , daß die Dankbarkeit der Nation noch ivcht er¬
loschen ist. _ __ __ T

Politische Übersicht.
Der juristische Vorbereitungsdienst.

Es ist gewiß nicht vorteilhaft , mutz <aiber als Begleit-
erscheinung der Selbständigkeit der Einzelstaatni hinge-
nommen werden, daß die Vorbildung der jungen Juristen
im Deutschen Reich so starke Verschiedenheiten aufweistt.
Die Nachteile dieses Zustandes wenden indessen dadurch
wieder ausgewogen, daß die in manchen Einzelstaaten
aemachten Versuche von den anderen Justtzverwaltungen
ruhig beobachtet werden können, so daß sie rm Falle des
Gelingens leichter nachzuahmen wären , als wenn mau
stlbev das Erperiment anstellte. In dieser Beziehung ist
es nun wichtig, daß in Sachsen seit Beginn die es ^ ahres
Änderungen eingetteten sind, die in Fachkreisen für IE
bemerkenswert gehalten werden, daß es der „Deutschen!
Jnriftenzeittmg " geboten erscheint, auf ße besonders hm»
zuweisen. Der Verfasser der betreffenden Mitteilung.
Professor O. Fischer in Breslau , billigt es lebhaft, daß
in Sachsen folgende Neuordnung getrosten worden ist:
Wer sein Rechtssttidium um ein Semester verlängert , dem
wird von der vierjährigen prakttschen Vorbereittingszett
ein halbes Jahr erlassen. Es bleibt also dem Ermessen
des einzelnen sreigestellt. ob er Zunächst noch theoretisch
weitentudiercn oder schmr in den praktischen Dienst uber-
qehen will. Besonders aber rÄzmt es Professor Fischer,
daß in Sachsen der praktische Vorbereitungsdienst seinem
großen Zwecke wiedergegeben und nicht dazu nnßbrauchti
wird , im fiskalischen Interesse Schreiber - und Gerichts-
schreiberstellen zu ersparen, und daß der ^ ndwiduatttat
und den verschiedenen Bedürfnissen der einzelnen Rech¬
nung zu ttagen ist. In dieser Hinsicht hat die Verord-
nnng folgendes bestimmt: 1. Von jeder durch den Zweck
desVorbereittmgsdienstes nicht gerechffertigten, wesentlich
nur zur Aushülfe anderer diencmden Tätigkeit ist der
Referendar freizuhalten. 2. Ans Diktat ein PMttẑ ^
niederzuschreiben. ist ihm nicht anzuftnneii . -e>m übrigen
ist er nur soweit als Gerichtsschreiber zu beschäftigen al-
es für seine Ausbildung erforderlich ist Jede einieittge,
schablonenniäßtge Beschäftigung in einzelnen Zwergen ist
zu vermeiden. Es ist deshalb auch eine feste Reihenfolge

Feuilleton.
Berliner Ztimnrungsbilder.
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Daö erste Weihnachtsmärchen.
In S i g ma r i n ge n der ernste Klang d" e -

glvcken, m Berlin  rauschende Weisen der -
Geigen klingen, die Trompetcir schmettern, an

drehen sich die Paare aus dem glanzenden̂ Pc> '
l̂ ert gerad' ein ganz großartiges Wohltatigttit , st i^^
>'Kmserhrf", an welchem, wie die zuvor * lt“ ’ t j £1|
schickten Rundschreiben mitteiltcn, dl L, ^ torat
Kreise der Residenz" beteiligen werden, ,,das P
Scruhte Ihre Durchlaucht die Prinzessin • i lmcgnehmen". Da der Ertrag des Festes sur em
^tsit bestimmt war und man wochenlang hindurch eû e
rege Werbetätigkeit entfaltet hatte, so war d« Ö

großer und hatten sich auch viele Angehorig n r
»obersten" Gesellschaftsschichten eingefunden,
d-esen gewissermaßen dvch öffcntllchen Ber > ^
hrn bleiben und sich lieber mit llingmdcr Jl » £
fttiben. Biele Offiziere in den bunten ^ rde-Un
Generale , alte und junge Diplomaten , ho « uSzng
bekannte Adelsnamen , es war ein lebendiger Auszug
des Gothaschen Gcneralogischcn Almanaan-.
^ Ob nicht doch manches Gedanken aus dem leblhisten
Gewühl und dem Gewirr der Musik^und Donau
pflogen zu der stillen, malerischen Stadt au der Tonau
ltzid zu dem auf grauem Felsen hochrag wallten, ob
W °ß. von dessen Zinnen die Trauerfahnen waUten,̂o
Klcht doch vor mgnches Auge plötzlich die tias

kiche Gestalt des PrinzenFriedrichvonHohen-
zollern  auftauchte, den so gut die blaue Uniform der
zweiten Garde-Dragoner kleidete, die auch sein älterer
Bruder , der König Karl vvn Rumänien , getragen . Denn
der Prinz , den man am gleichen Tage in der schweig¬
samen Fürstengruft des schönen Hoyenzollernlandes zur
lettten Ruhe gebettet, er gehörte lange Zeit Zu den cr-
frenlichsten und beliebtesten Erscheinungen der Berliner
Hofgesellschaft, in der sein Platz und jener seiner Ge¬
mahlin , trotzdem Jahr um Jahr bereits seit dem Scheiden
des sürstlicken Paares von der Reichshauptstadt verflogen,
noch immer nicht ausgesüllt worden ist. Prinz Friedrich
war ein echter und rechter Mann , von frischem und auj-
richtigem Wesen, gerecht durch und durch, an sichw-e an
andere hohe Anforderungen stellend, mit voller Hin¬
gebung dem militärischen Berus ergeben, aber nie ihn
kleinlich ausübend , «in edler vornehmer lCharaktcr m
des Wortes schönster Bedeutung . Kein Wunder , daß er
von seinen Soldaten , die er niemals „kommissig" bc-
handelie, geliebt ward und daß er cs manchem Offizier
ermöglichte, des Königs Rock wetterzutragen , den jener
sonst hätte ausziehen müssen, denn er hatte eine freie
Hand und gab gern, ohne davon Aufhebens zu machen.

Als jungen, schlankgewachsenen Offizier hat den
Prinzen Friedrich der Schreiber dieses noch vor Augen,
aus ftenen anfregungsreicheu Tagen des I a h r e s
18 70 her, wo wir Gumnasiastenmit flammendstem Eifer
teilnahmen an den sich entwickelnden großen Ereignissen.
Den lauschigen, von Bltttcnduft und Vogelsang erfüllten
Garten des Kammergerichts, in dem wir als „Rais-
jöhrcn " verweilen durften , suchten wir nicht wehr aus,
die Straßen waren in -den freien Stunden unser Haupt-
avartier , jene sonst so ruhigen Straßen nahe der ersten
Garde -̂Dragoner -Kaserne, nun von militärischem Gewirr
und Geschwirr erfüllt . Prinz Friedrich wohnte in
.unserem Nachbarhaus«, wie bis zum Jahre 180«’. sein
altern - Bruder Karl , und gleich letzterem gab auch er sich
gerne mit uns Jüllgens ab, di« ihm hell znjubclten , als

er an der Spitze seiner Eskadron hinauszog in den
Krieg. Und dann <M« schwüle, bange Erwartung nach
der Schlacht bei Mars -la-Tour , dumpf und unheilvoll
verbreitete sich in mlscrem Viertel das Gerilcht, daß die
Garde-Tragoiier völlig aufgerieben waren seien und
zum Teil bestätigte sich die vernichtende Kunde, schivarz
0.ungeschlagen war di -e Dragoner - Kaserne in t -er
Alerandrtnenstratze und vor den «dickbohngen L-oren
drängten sich niedergedrückte Männer und weinende
Frauen wie Kinder, und wie oft erklang auf die sehnende
Auskunft nach dem und jenem das eine kurze Wört-
chien: „Toi". Aber in all dem eigenen Jammer ward
doch auch manche bange Frage laut nach dem „Hohcn-
zoller", und im schwersten Unglück war inan stolz zu
hören, wie tapfer er sich geschlagen und daß er , als die
höheren Offiziere gefallen oder verwundet waren , das
Regiment geführt. Und dann kam er zurück, forsch und
gebräunt , freilich auch ernster wie er hinauögczogen,
und als wir ihn zum ersten Male wieder fröhlich um¬
ringten , da hatte er für jeden von uns Knaben ein freuud-
liches Wort und schickte uns dann allerhand «kleine Er¬
innerungen an die blutigen Kämpfe auf französischem
Boden, Granatsplitter , Chassepotkugeln,. Militärbilder
und dergleichen. — Diese so warm berührende persönliche
Liebenswürdigkeit hat der Prinz auch später nie ver¬
leugnet. Ein hübsches, wahres Gcschichtchen erzählt
davon. Der Prinz , der sich eine seltene Frische und
Elasttzität zu bewahren gewußt, ging , als er die zweiten
Garde-Dragoner kommandierte, eines Tages im Paletot
die Linden entlang und versäumte einen in Berlin zum
Besuch weilenden, soeben in seiner Charge beförderten
Akajor zu grüßen, der dieserhalb den „jugendliche»
Garde-Ofsizier" zur Rede stellte und um seinen Namen
bat. Prinz Friedrich entschuldigte sich sehr, daß er den
Herrn Aiajor nicht bemerkt und äußerte , daß die Nennung
des Namens wohl nichts zur Sache tüte; als der Herr
Major jedoch ener'gisch daraus bestand, stellte er sich mit
leichtem Lächeln offiziell vor : „Prinz Friedrich vvn
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der Vorberertungsstationen und eine bestimmte Dauer
derselben nicht mehr vorgeschrieben. Zulässig ist auch die
Beschäftigung bei einer Versicherungsanstalt, einer Be¬
rufsgenossenschaft, einer Handels - oder Gewerbekammer,
einer Bank oder in einem größeren Fabrikunternehmen.

Der Krieg und die liberalen Reformen.
Eine in diplomatischen Kreisen wohlbekannte und

einflußreiche Persönlichkeit, die zu den Ratgebern des
Zaren zählt, ohne dessen unbegrenztes Vertrauen zu be¬
sitzen, äußerte sich dcni Leiter einer neulich gegründeten
russischen, liberalen Tageszeitung gegenüber über die
jetzige Reforinbewegung in folgenden Wörtern Wenn
die eingcleitete friedliche Revolution durchgeführt wer¬
den könnte, so wäre der entsetzlich grausame Krieg, aus
dem sie hervorgegangen ist, nicht nutzlos gewesen, denn
diese friedliche russische Revolution wäre entschieden das
wichtigste Ereignis unseres Zeitalters . Tie Pessimisten
und Skeptiker befürchten, der Zar sei zu schüchtern, zu
willenlos, unentschlossen und abergläubisch, als daß er im¬
stande wäre, den Verwaltungskurs nach einer ganz ande¬
ren Richtung als bisher zu dirigieren . Die Mehrzahl
der Häslinge agitieren gegen die Reformbewegung, und
trotz alledem ist bereits eine Änderung eingetreten.
Seien sie davon überzeugt, daß noch vor drei Monaten
die Mitglieder der Semstwos verhaftet und nach Sibirien
deportiert worden wären , wenn sie damals ihre bekannten
Forderungen aufgestellt hätten . Für meinen Teil Bin
ich überzeugt — ich gehöre zu den Optimisten — , daß
dieser Umschwung der Gesinnungen des Zaren selbst
unsere Zuversicht rechtfertigt. Wo sind die traurigen
Tage der revolutionären Unduldsamkeit eines Po-be-
dowszeff und eines Pl -ehwe? Unsere liberalen Zeitungen
begründen heute ungestört die modernen Freiheiten und
dürfen, Urinoipo Mirski regnant , vom Zaren die Ab¬
schaffung der Zensur und die Bewilligung aller modernen
Verfassungsfreiheiten, ja sogar des allgemeinen Stimm¬
rechts fordern. Es liegt auf der Hand, daß nur ein ge¬
ringer Bruchteil dieser Forderungen bewilligt werden
kann. Es werden nänilich van der Umgebung des
Zaren , und zwar von jenen, die er bisher mit seinem
unbegrenzten Vertrauen geehrt hat , verzweifelte An¬
strengungen geinacht, um ihn umzustinimen, aber wir
baffen trotzdem, daß er den Ratschlägen der Clique der
Großfürsten widerstehen wird . Ter Zar hat eingesehcn,
daß die Zeit gekommen ist, Rußlands innerpolitische Ver¬
hältnisse denjenigen der anderen europäischen Groß-
staatcn anznpassen. Wer weiß, ob ihm diese Erkenntnis
nicht durch die seit Anfang des Krieges zutage getretene,
straflos gebliebene Korruptionswirtschaft in den ver¬
schiedenen Verwaltungszweigen gekommen ist? Ich glaube
ihnen wiederholen zu müssen, daß der entsetzlich grausame
Krieg keineswegs nutzlos gewesen ist. Behielten jedoch
— was die Götter abwenden wollen — die Pessimisten
Recht, und sollten die Reaktionäre den Zaren zum Rück¬
zug bewegen, nun , so würde sich der Krieg, aus der
Mandschurei nach Rußland fortpflangen und nicht nur
dem Zarismus , sondern der Macht Rußlands selbst rin
Ende mit Schrecken bereiten.

Rußland und Afghanistan.
Ter Earl ok Ronaldshay , einer der besten Kenner

Zentralasiens , macht, wie die „M . N. N." aus , London
berichten, einige interessante Mitteilungen über die
dortige militärische Stärke Rußlands . Als er letztes
Fahr dort war , hatte Rußland in Zentvalasien zusammen
36 000 Mann , wovon 5000 in Taschkend lagen . Seit¬
dem hat die Fertigstellung der Bahn , die Taschkend mit
Orenbnrg verbindet, eine russische Mobilisierung in
diesem Teil der Welt ungemein erleichtert. Die Bahn
reduziert die Entfernung zwischen Taschkend und Peters-
bürg aus eine Woche und zum Zweck der Mobilisierung
die ' zwischen Taschkend und den großen militärischen
Zentren von Odessa, Sinope , Kassa, Kharkoff und
Moskau auf 14 Tage . Tie Nachrichten von einer

größeren russischen Tr Uppen - Konzentra¬
tion an der afghanischen Grenze  sind nach
dem Earl nicht ohne weiteres zurückzuweisen: wenn sie
wahr seien, handle es sich wohl um eine Demonstration,
die als Gegengewicht gegen die britische Mission nach
Kabul organisiert worden sei. „Man darf ferner nicht
vergessen", setzte er hinzu, „daß die Niederlagen, die
Japan Rußland beigebracht hat , sein P r c stige
unter den asiatischen Rassen sehr er  -
s chü t t c r t haben. Ich habe voir Zwischenfällengehört,
die beweisen, daß sich die Ansicht der Afghanen von
Rußlands Macht während der letzten Monate sehr ge¬
ändert hat . Umgekehrt hat uns der Krieg in Zentral¬
asien sehr genützt." Daß die Afghanen die, kriegerischen
Ereignisse in Ostasien mit größtem Interesse verfolgen,
bestätigt nach dem genannten Blatte auch Demetrius
Boulger in der „Fortnightly Review". Mit Ausbruch
des Krieges habe der Emir sofort eine Eilpost zwischen
dem Khyber und Kabul errichtet. „Er liest die -cin-
laufenden Nachrichten seinen Beamten und Untertanen
in offenem Durbar vor und knüpft daran eine Art
Vortrag über die Ereignisse und ihre Bedeutung für
die Stellung und Sicherheit Afghanistans., Die Lektion
macht um so tieferen Eindruck, weil eine asiatische Nation
der Lehrmeister ist, und weil sie sich gegen den gemein¬
samen Feind richtet."

Vax populi.
u. London,  10 . Dezember.

Der Kampf zwischen Freihlcmdel und Schutzzoll scheint
nachgerade zu einem Kampf zwischen Freihändlern und
Schutzzöllnernausarten zu wollen. Jüngst war an dieser
Stelle von der Maßregelung eines Freihändlers die
Rede, der seine wissenschaftliche Überzeugung nicht auf
dem Altar der Parteipolitik , opfern wollte. Als Gegen¬
stück hierzu kann ein neuerlicher Vorfall gelten, bei dem
ein Schubzöllner durch seiue unehrliche Politik in per-
sönlichc Gefahr geriet. Ter Abgeordnete des Wahl-
kreises Applcbp in Westmorland, Rigg , hatte sich auf
ein liberales Programm , wählen lassen, war aber nach
erfolgter Wahl zu den Konservativen übergetreten.
Unter seinen Wählern entstand darüber eine solche Er-
bitterung , daß Rigg von Appleby schleunigst nach London
flüchten imrßtc, nachdem die Polizei seines Heimatortes
erklärt batte , für sein Leben nicht länger emstehen zu
können. Das Beispiel ist typisch, sowohl für die Formen,
die der politische Kampf in England anzunchmen beginnt,
als auch für die Erregung , die Chamberlains geplante
Lebensmittelverteuerung in breiten Schichten der
britischen Bevölkerung h-ervorgerusen hat.

Tie Absichten Amerikas ans St . Domingo.
ü. Nen > Bork,  29 . November.

Über die Jntcrventionsabsichten der Vereinigten
Staaten in St . Domingo, dessen europäische Gläubiger
erst kürzlich diirch die Beschlagnahme der Zolleinkünfte
der Insel im Interesse einer amerikanischen Gesellschaft
lebhaft beunruhigt wurden, sind hier von offiziöser
Seite nähere Details bekannt gegeben worden. Die
Union trägt sich demnach nicht mit der Absicht, die Insel
zu annektieren, dürfte aber das Verlangen stellen, daß
ihr eine Kohlenstation in der Bai von Samana emge-
räumt wird . Natürlich wäre das nur ein Umweg, um
im geeigneten Augenblick in die Verwaltung der Insel
unmittelbar cingreifen zu können, wo die Vereinigten
Staaten dann in ähnlicher Weise reformierend austreten
würden wie auf Kuba. Für die europäischen Gläiibiger
der Republik würde die Schaffung geordneter Verhält¬
nisse in dem zerrütteten Staatsivesen Zweifellos vorteil¬
haft fein, die Konsuln aus Europa hätten dann aber
um so mehr daraus zii achten, daß die Interessen de-
enropäischen Kapitals nicht, wie das gegenwärtig der
Fall zu sein scheint, unter dem Übergewicht des nord-
amerikanischen Einflusses in den Hintergrund gedrängt
werden.

Deutsches Deich.

Hohenzrllern, Oberst und Kommandeur des zweiten
Garde-Dragoncr -Re-giments ." Da war 's nun. an dem
überraschten Major , verlegen um Entschuldigung zu
bitten und schnell zu verschwinden.

Allerhand Erinnerungen erweckt ferner die dieser
Tage gemeldete erneute schwere Erkrankung Helene
Odilons,  welche Nachricht hier mit herzlicher Teil¬
nahme ausgenommen -ward . Hat doch in Berlin die
Künstlerin als Mitglied des Wallncr -Theaters Ansaug
und Mitte der 80cr Jahre ihre Glanzzeit verlebt, fesch
und flott, erfüllt von übersprudelnder Lebenslust, immer
voll srohsinniger Laune, ein guter Kamerad ihren
Kollegen und Kolleginnen, den Wert des Geldes
schützend und doch verachtend. Als Künstlerin dabet un¬
ermüdlich strebsam und von Jahr zu Jahr mehr ans der
künstlerischen Staffel erreichend. Bei ihrem Temperament
und ihrer Daseinsfröhlichkeit hatte man das nicht er¬
wartet , ebensowenig daß sie je einmal ein beträchtliches
Vermögen besitzen würde , von dem die Wiener Blatter
gelegentlich der bevorstehenden Entmündigung erzählen.
Helene Odilvn entmündigt — d. h., daß sie überhaupt
-über etwas Reelles zu verfügen hat — und schwermütig,
so schwermütig, daß sie sich aus dem Fenster ihres Hotels
in Cannes in das Meer stürzen wollte, daö klingt wie
ein Märchen. Wie eiir sehr, sehr trauriges Märchen.
Was mutz die Ärmste alles durchgemacht haben an inneren
Kämpfen, an bitteren Enttäuschungen und Entsagungen,
bis dieser einst so srohsinnige Geist, dem die Erde wie
ein einziger , sonniger Garten erschienen, von dunkler
Melancholie umfangen ward , daß sie in virtcrstcr Ver¬
zweiflung ihr Dasein als verfehlt betrachtete und ge¬
waltsam zu kürzen versuchte. Armer Schmetterling, der
die einst so schillernden Flügel derart hängen läßt!

Mancherlei andere Erinnerungen knüpfen sich sodann
an die Knude, das, noch im Laufe dieses Monats eine
deutsche außeror d e » t l i ch-c Gesandtschaft
nach Abess in teil  gehen wird , um dort Handels¬
beziehungen einzuleiten , wie dies England und Frank¬
reich schon vor einiger Zeit getan. Welch brennendes
Interesse batten wir Halbwüchsige«inst für das abrssi-
,rische Land, seinen Herrscher, seine Soldaten ! Zumal für
den Kaiser Theodor, der auf seinem ans funkelndem
Golde bestehenden Throne saß, -zu seinen Füßen gelagert

seine treuen Löwen, bereit , auf einen Wink ihres Herrn
jeden zu zerfleischen. Das regte doch noch die jugend¬
liche Phantasie an ! Und dann kam im Sommer 1867 der
Kriegszug der Engländer unter des kühnen Generals
Rapier Führung gegen den abessinischeu. Kaiser, der den
englischen Gesandten nebst seinen Begleitern hatte nt
Fesseln legen lassen, die Belagerung und Erstürmung
der Bergfeste Magdala und -der tragische Tod Theodors,
der, keine Rettung sehend, sich durch einen Pistolenschuß
entleibte. Die Löwen hatten also doch nicht ihre
Schuldigkeit getan ! Wer hätte jemals daran gedacht,
daß inan je mit jenem „wilden" Lande Handelsbe¬
ziehungen wünschte, wer sich träumen lassen, daß jemals
dorthin eine deutsche  Gesandtschaft ziehen würde, um
die Geschenke eines deutschen  Kaisers -sein Beherrscher
Abessiniens zu überreichen! Jedenfalls ist man in den
Kreisen, die sich von dem Handelsverkehr mit dem fernen
afrikanischen Reiche etwas versprechen, sehr erfreu :, das;
die Gesandtschaft— im -Gegensatz zu jener nach Marokko
im Jahre 1877 — keinen militärischen Charakter tragt,
sondern daß ihre Mitglieder in allen handelspolltischcn
Fragen erfahrene Männer sind, an deren Spiye der be¬
währte Geheime Legattonsrat Rosen  vom Auswärtigen
Amte steht, der vielfach bereits im Orient tätig gewesen.
Die Geheimhaltung der Abscndung der Gesandtschait in
den Betreffenden vorzüglich gelungen, das Auswärtige
Amt zählt zu den wenigen Behörden, die störende In¬
diskretionen zu vermeiden wissen.

Klänge aus früherer Zeit vermittelte uns Avettc
G n i l ü e r t,  die Berlin schon als ihre zweite Heimat
betrachten darf , nicht nur durch ihre Verheiratung mit
einem deutschen Arzt , sondern auch durch das Berständ-
uiS, das man ihrer eigenartigen Kunst hier entgegen¬
bringt , und den warmen Willkommen, die man ibr hier
stets bereitet. Als wertvolle Gabe brachte sie diesmal
Chansons aus dem 17. und 18. Jahrhundert zum,Bor¬
trag , leicht und ansprechend! Die liebenswürdig -puante
Musik unterstützt durch das anS-drncksrciche-Gestenspiel.
Zugleich aber verdanken wir ihr die Bekanutschast der
„Socidtfl de concerts (Instruments
ano ie n s ", einer in Paris gebildeten Gesellschaft,
welche sich die Pflege der alten Musik — darunter vor-
nebmlick die Zeit eines Ludwigs XIV . und XV . zu vcr-

* Die Lehren des Rnhstrat -Prozesses. Die „Köln.
Zta .", ein in dieser Richtung gewiß sehr maßvolles Blaü,
schreibt am Ende -einer langen, die bekannten Prozeß-
vvrkommnisse scharf beleuchtenden Betrachtung: Welches
sind n-un die allgemeinen Lehren dieses Prozesses? Nur
zwei solcher Lehren seien kurz angedeutet. Die eine ist
juristisch-technischer Art . Wie so mancher andere Prozeß,
hat auch dieser wieder und ganz besonders deutlich ge¬
zeigt. daß die Stellung des Verteidigers nach unserer
heutigen Strafprozeßordnuiig ganz unzulänglich ist und
der Bedeutung seiner -Aufgabe in keiner Weise entspricht:
hier ist eine der dringendsten Forderungen unserer Straf,
prvzeßreform. Die zweite Lehre ist politischer Art . Da
werden Tag für Tag die beweglichsten Klagelieder laut,
daß die Sichtung vor der Autorität immer mehr sinke und
das Vertrauen des Volkes zur Rechtspflege immer mehr
schwinde, und Fall um Fall , wo auch nur -der bloße Schein
dieses Mißtraue » fördern kann, wird von der Sozial¬
demokratie mit großem Geschick für ihre Zwecke ausge-
beutet. Wer also dazu beiträgt , die Zahl dieser Fälle
zu mehren, braucht sich nicht zu wundern , wenn auch die
Zahl derer wachst, die bei den nächsten Wahlen durch
Abgabe sozialdemokratischer Stimmzettel ihrer Unzu¬
friedenheit Ausdruck geben. Wahrhaftig , -dre -Lo-zial-
-demokratie ist in einer beneidenswerten Lage, dre bnrger.
liche Gesellschaft selbst, die sie bis ans Messer bekämpft,
wirft ihr die Früchte in den Schoß. Das wird nicht eher
Heff-er werden , als friä man sich' entschließt, anstatt ewig
zu vertuschen, zu beschönigen und zu,beschwichtigen,: frei
und frank zuzugeben, wo etwas faul ist, und -es rucksrchts-
los mit feister Hand zu beseitigen.

* Revision der Einkommensteller. Die Vorarbeiten
für eine Revision des Einkommensteuergesetzessind, me
bei den Verhandlungen des Abgeordnetenhauses mit-
geteilt wurde, im Finanzministerium schon seit langer
Zeit im Gange. Diese Vorbereitungen dürften in-
zwischen, den „Verl . Polit . Rachr." zufolge, soweit vor-
geschritten sein, daß Fühlung mit dem Sta -atsmiNisterlum
genommen werden kann. Wenn daher demnächst dre zur
Bvrbcratnng der Anträge auf Revision -des Einkommen,
stcucrgesetzeseingesetzte Kommission -des Abgeordnete».
Hauses ihn Verhandlungen beginnen wird , durfte sic
dies bereits auf einer sicheren und festen Grundlage tun
können. .

* Koloniales . 10000 Kilogramm — 2500000 Ertt.
Heller  stücke sind von der Hamburgischen M-uiz-
-stätte mit -dem Dampfer „Markgraf " nach TeutschTv
afrika verladen worden. Es ist -dies das erste Mal , -naß
auf der Hamburger Münzstätte Münzen für Deut»
Ostafrika ausgeprägt -worden sind. Bisher erfolgte du
-Ausmünzung für diese Kolonie ausschlwhllch ans ->r
Berliner Münze . — Bon der geplanten Kamerun-
Jahn  melden die „Münch. N- -N.": Die -S -wöien u-oer
die Kamerun -Bahn sind abgeschloisen, der Bericht W
BauinsvÄtors Mittelstadt ist günstig, der Anfangspunkt
ist fe'stgelegt. Eine Vorlage an den Reichstag wird st-
fort vorbereitet : der Bau der Lime wird hoffentlich i«
Frühjahr -begonnen werden -können. — Das kltngl l«
sehr optimistisch. Aber wo liegt denn der vorläufige
Endpunkt? •

* Rundschau im Reiche. Aus Stuttgart,10.  De¬
zember, wird gemeldet: Bei der gestrigen Bürger-
ausschußwahl haben die bürgerlichen Parteien mit
Stimmen Mehrheit vollständig gesiegt gegen die Soz^
demokratie. Gewählt wurden : 5 Dentschpartei, 5 BE
Partei , 3 Konservative und 1 Zentrum . Die So ü-
demokr-atie hatte auch den R-eichstagsabgeordnetellHilue-
braud aufgestellt. , , . ...

Das „Berliner Tageblatt  teilt wlt , daß s
Verleger und sein Handelsredakteur gegen
„B o r w ä r t s" c r«  e g e r r cht l ich c K l a ^ J
strengen würden . Letzterer hatte wiederholt die « ehan?
tun-g aufgestellt, daß die Redaktion des- Handelsteile-
Berliner Tageblatts " sichm ihrer Haltung durch Rua

sichten aiis den Inseratenteil -des Blattes habe bestimm
lassen.

stehen — als Ziel gesetzt hat -mrd zwar unter Benutz»««
der damals bei Konzerten verwendeten JnstruweuG
wie des Clavecin, Ouinton , Viole d Amour, Viole
Gambe und Cvntrebasse. welch Instrumente auf
getreueste von einer Pariser Firma nachgeahmt n* rx *-
In vollster Ursprünglichkeit hören wir nun
Sie bei den einstigen Versailler Festen des( „Son «ep
königs" ertönten und später -das Ohr der Pompak •
ergötzten, Menuetts , Gavotten, -Quadrillen , wie
Begleitung zu Balletts und höfischen Tanzen dwv̂ n
aber auch Sonaten -und Sinsvnien , sehr feine, welo _.
Klänge, die von einem eigentümlichen Zauber stnd
uns , wenn wir die Augen schließen, graziöse Bilder w |
gangenen Prunkes vorzu-gaukeln verstehen. ^

In alter Musik „macht" auch eine -andere a-usl«ndiia-
Künstlerin , die sich gleichfalls Berlin als zweitt Hem»
erkoren iind die gleichfalls hier Geld und TrruE
erntet : I s a d o r a D u n c a n. Kerne Frage , W
ebenso geschäftskundigewie anmntige Tochter dev tn
Amerika zuerst lebhaftes Interesse erweckt, es O
Strohscucr , das schnell erlischt. Jetzt hat Miß Jsad V
ihre Beine in den Dienst von Gluck gestellt und Ä
dessen„Iphigenie " - na, wenn das d-r große, streck" ^
Meister hätte erleben können, er hatte mit dem TakM
dc-nr fremden Barfüßete gehörig den Takt
Natürlich war 's Unsinn, diese getanzte und dazu » i
verarbeitete Iphigenie , der gleiche Unsinn W «m 0
tanzter Chopin, Botticelli , Rafael , dre smarte Miß w-»
einn alles, nur keinem Tanz . Gespannt darf « an "
sein, wann unser Publikum von dem fuggerler
Enthusiasmus ablassen wird , lange kann s nicht w
dauern , lind ich fürchte, die Entnüchtcrung wird g
sein und diejenigen werden am ärgsten spotten
höhnen, die sich früher anr begeistertsten gezeigt. .

Auch eine fremde -Schauspielertruppe. hielt ihren
z-ug bei uns , die des Russen P . N. Orte ne ff,  :
Schauspieler wie als Direktor Hcrvorragendcs ^ii ,
und sich jenseits der schwarz-gelb-welßen GrenzM" ^
weiten Ansehens erfreut . Diesen Ruf bestätigte' « J t
hier durch das Gastspiel seiner Truppe im The«
des Westens.  Als erste Darbietung ö^ ,,"
Tsck, iriko -ws  dreiaktiges Schauspiel „D ie Iss,:9r,»kkiii„-«na . melckies uns vor kurzem in einer w
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Der deutsche Kolonialkrieg.
Wer den unglückliche« Patromllenritt des Leutnants

„ Stempel gegen Jakob Morenga berichtet ein Mit¬
kämpfer in einem Briefe an seine in Goslar wohnenden
Angehörigen folgende Einzelheiten . Die Patrouille non
Ttowpel sollte die Fühlung mit Morenga aufrechterhal-
ten. v . Stempel schickte'den Briefschreiber mit Zwei
iftettern und zwei Buren nach Kohanas vor . In Kohanas
sngekommen, sahen sie plötzlich Morenga mit etwa 50
Hottentotten vor sich. Im Nu war die kleine Abteilung
umzingelt und wurde heftig unter Feuer genommen.
Der Erzähler selbst und ein Bur entkamen glücklich, meh¬
rere wurden erschossen. Dabei ereignete sich etwas Un¬
glaubliches : der eine von den deutschen
Reitern lief zu den Hottentotten iiber!
Wie lder Schreiber des Brieses ausdrücklich histzufügt,
war etwas Derartiges in Südwestafrika noch nicht
passiert. Der Ausreißer wurde aber später wieder ein-
gefmvgen und faß bei Abgang des Berichts in Unter¬
suchungshaft. Auf die Kunde von dem Überfall begab sich
Leutnant v . Stempel mit seiner 25 Mann starken Abtei¬
lung selbst nach Kohanas . Kurz vor Kohanas erhielt die
Abteilung plötzlich Feuer , saß ab und machte sich gefechts¬
bereit. Aber schon in demselben Augenblick erhielt Leut¬
nant v. Stempel einen Schuß ins Herz und starb mit dem
Senfzer : „Mein Gott , mein Gott !" Dann empfing Ser¬
geant Stoll einen Schuß in die Brust (durch sein Notiz¬
buch) und zuletzt noch der Gefreite Arndt fünf SHiisse,
einen in die Kinnlade und vier in die Brust . Sergeant
Stoll hatte einen sehr schweren Dod. Die 'Abteilung
wußte schließlich der Übermacht weichen. Ein Verwun¬
deter, den sie leider zurücklassen mutzte, wurde später er¬
mordet aufgefunden ; er war mit Steinen erschlagen
worden.

Aus Klridt und Kand.
W i e s b a de n , 13. Dezember.

Wiesbadener Mieter-Verein.
Ein Mieter -Verein ist für unsere Stadt nichts neues,

er hat schon früher bestanden, aber — aus welchen Grün¬
den bleibe dahingestellt— keine dauernde Lebensfähigkeit
bewiesen. Ein im vorigen Jahre im Sprechsaal dieses
Blattes gemachter Versuch, wieder einen Zusammenschluß
der Mieter zu gemeinsamer Wahrung ihrer Interessen
herbeizuführen, hatte — vielleicht, weil er von inter¬
essierter Seite sehr lebhaft bekämpft wurde — kernen Er¬
folg. Anders hat es diesmal eine klein« Bereinigung
von Mietern angefangen, die, von demselben 'Gedanken
geleitet, zuerst im stillen wirkte und dann gleich mit der
vollendeten Tatsache, 'der fertigen Organisation , vor
die Öffentlichkeit trat . Sie folgte damit dem Vorgehen
der Mieter vieler anderer deutschen Städte , doch' die
hauptsächlichste Veranlassung sind nach einem von ihr
verbreiteten Flugblatt die örtlichen Verhältnisse, 'sie
sagte sich, der Hausbesitzer-Verein bilde eine Macht,
welche dem Vermieter zugute komme und demselben eine
Überlegenheit schasse gegenüber den nicht organisierten
Mietern, die mancher der letzteren schon bitter empfunden
habe. Die Mieter , so fährt das Flugblatt fort, sollten doch
unr die Mietverträge beachten, welche alle diesbezüg¬
lichen Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches auf»
höben, dem Vermieter alle Rechte, dem Mieter aber nur
Pflichten zuteilten und ihn der Willkür des Hausbesitzers
überlieferten. Dann sind es die 'stetig steigenden Miet¬
preis«, welche von keiner anderen Stadt übertroffen wer¬
den und in keinem Verhältnis zu dem Einkommen stehen,
auf die es der neue Mieter -Verein abgesehen. hat. ^
selbe ist am Samstagabend in 'der Turnhalle in der Hell¬
mundstraße zum erstenmal vor die Öffentlichkeit getreten,
und man darf sagen mit gutem Erfolg . Der Besuch der
Wersammlnng mar ein ganz ansehnlicher und die Be¬
sucher, darunter viele Damen , rekrutierten sich aus Een
Kreisen. Der angekündigte Bortvag des 'Herrn Rech

schen Bearbeitung die Freie Volksbühne,geboten . Es
sind scharfgezeichnete Szenen aus dem russischen Volks¬
leben, mit dunklem sozialem Einschlag, die Hoffnungen
der verfolgten Inden darstellend und ihre Ent¬
täuschungen. Nach den langen Debatten der ersten Aus¬
züge überstürzen sich im letzten die grauenvollen Ererg-
uisse, gar zu wild und kraß ist die Katastrophe. Em
Tendenzstück, kein Kunstwerk, als ersteres packend, aber
noch mehr wirkend, wenn die Schatten nicht gar zu seyr
engehänft worden wären . Die einzelnen russischen
Künstler leisteten■Ausaezeichnetes, ebenso meisterhaft
svar das Zusammenspiel, von naturalistischer Gewatt die
letzten Zerstörungsszenen, hier wäre freilich, wie auch
sn> Text, weniger mehr gewesen. — An der gleichen
»tätte erblickte das erste Weihnachtsmärchen  nr
^esem Winter das Lampenlicht: „Dtruwwel v eter  .
Äitendant Alons P rasch hat das allerliebste Stückchen
frei nach dem Hoffmannschen Kinderbuch« bearbeitet un

das glücklichste den für die kleine Welt passenden
naiv-humorvollen Ton getroffen , das bewies der h
vaste Jubel, der, wenn die Spannung na-hließ, ans-
brach. Sehr hübsch waren die eingelegten Kinderballetts
und die begleitende Musik, das Ganze verdiente den
vollen Erfolg, den cs erzielte.

Aus Kunst und Leben.
, .* Frankfurter Stadttheater. (S ptelp l a n.) S -hau-
lpiethau s .f Dienstag, den 18. Dezember, zum ersten vi
Aederleute ". Satirische Komödie in 4 Akstn von Robert VMM
Mittwoch, den 14.: „Der Vetter". Vorher: "Der zündende8 »«
Donnerstag, den 15.: „Die Jungfrau von 2fetie/ s 0?;
bl* „Biederleute " . Samstag , den H -- "Der - nachmittags
der: „Der zündende Funke". Sonntag , ^nnmymnmg,o
L/' Uhr: „Alt-Heidelberg". Abends 7 Uhr: „Bteoerieme
Montag, den 18.: „Logenbrüder".

* Was alte Theaterzettel erzählen kS«ue«, das er-
Mt wieder einmal eine Sammlung von alten Tann
^user-Theaterzetteln, die die Prager,^ ohemi
f:  Wiederkehr des Tages, an dem Wagners
°̂user" zum ersten Biale im damaligen königlich stan-

Theater in Prag Kufgeführtwurdeverchfenttichtt
>pn ine Geheimnisse der Theatertechntt ist Großvaters

astwalts Or . Drucker aus Leipzig (Vorstandsmitglied des
Verbandes der deutschen Mieter -Vereine ) über Wveck
und Ziele des Vereins mußte, wie der Vorsitzende, Herr
Buchhalter N . Schwindling,  mitteilte , wegen ge¬
schäftlicher Verhinderung >des Redners aussallen . An
'einer Stelle Hatten es zwei Vorstandsmitglieder uber-
nommen , das Theista zu behandeln. Der erste Redner,
Herr Kaufmann Heinrich,  entledigte sich dieser Auf¬
gabe Mt vielem Geschick, und da er sich' großer Objektivi¬
tät befleißigte , so waren seine Darlegungen von um so
größerer Wirkung . Er besprach zunächst 'die Besttm¬
mnngen des Bürgerlichen Gesetzbuches über die Mieter
und zeigte an dem allgemein eingeführten Bertrags-
fvrmular der Hausbesitzer, wie von denselben das Reichs-
gesetz gerade in das Gegenteil verkehrt, Pflichten , die
dem Vermieter obliegen , einfach dem Mieter auserlegt
werden . Einen Vertrag zu schaffen, der Mt den gesetz¬
lichen Bestimmungen im Einklang stehe, werde « M
Hauptaufgabe des Mieter -Vereins sein und dessen
Existenz schon allein rechtfertigen. (Lebhafter Beifall .)
Den Wohnungsjammer hätten hauptsächlich die ungerecht¬
fertigten Mietserhöhungen verschuldet, die dem Mieter
alle Hoffnung auf eine bessere Lebenshaltung raubten.
Wenn ein Ladenbesitzerheute einen guten Jahresabschluß
mache, so sei gleich der Hausherr da, um durch einen
Mietsauffchlag den Löwenanteil einzuheimsen . Jeden¬
falls stehe die Steigerung der Wohnungsmieten in keinem
Verhältnis zu der Steigerung der Einkommen der
Mieter . Muse : Sehr richtig!) Daß , wenn heute jemand
10 000 M . in einem Haus anlege , er davon nun gut loben
wolle , das sei zu viel verlangt . (Zustimmung und Heiter¬
keit.) Die sogenannte schwarze Liste des Hausbesitzer-
Vereins , welche die Namen schlechter Zahler und unbe¬
quemer Mieter enthalte , müsse, wenn auch nicht ausge¬
merzt, so doch eingeschränkt werden . Wenn ein Mieter
unverschuldet und nur zeitweise zahlungsunfähig sei,
dürfe diese Liste nicht zur Anwendung kommen. Tue es
'der Hausbeisitzerdoch, so frage es sich, ob er sich nicht einer
groben Fahrlässigkeit schuldig mache. Fast noch schlimmer
stehe es Mt der Liste nicht empfehlenswerter
Mieter.  Dieser Willkür entgegenzuarbeiten , müsse
sich der Mieter -Verein ebenfalls zur Ausgabe machen.
Er habe in dieser Hinsicht bereits Material gesammelt.
E« sei stur eine Frage der Zett , ob nicht der Mieter-
Verein eine Liste nicht empfehlenswerter
Hausbesitzer  anlegen werde . (Stürmischer Beifall .)
Der 'Verein wolle seinen Mitgliedern Rechtsschutz
in allen Miets - und Wohnungsfragen bieten , andere und
für Mieter günsttgere Mietverträge,  welche dem
Bürgerlichen Gesetzbuch entsprechen, durchführen und «in
Schiedsgericht  zur Beilegung von Mietsstreitig¬
keiten an'streben, ferner einen unentgeltlichen Woh-
nungsnachweis  einrichten und an die Stadt das
'Verlangen stellen, daß er ebenfalls einen solchen Nach¬
weis einrich'te. Weiter hat der Verein die Errichtung
einer Sparkasse,  in welcher die Mieten in kleineren
Beträgen angesammelt werden können, im Auge . Politik
und Religion seien ausgeschlossen, doch werde 'der Verein
fein Augenmerk auf die Stadtverordneten-
wählen  richten , um eine angemessene Vertretung der
Mieter in diesem Kollegium herbeizuführen . Auch werde
er eine freiwillige Wohnungs - Inspektion
organisieren und geeignete Schritte zur Besserung von
Mißständen einleiten . Durch Versammlungen und W'or-
träge werde er die Mieter astfzu,klären suchen. Er werde
die Interessen derselben in ruhiger , sachlicher Weise
vertreten , um so endlich zu besriedigendeu Wohnungs-
Verhältnissen zu kommen. Die Mieter bildeten die weit¬
aus größte Masse des Volkes , das Mieter -Interesse sei
darum zum großen Teil Volksinteveffe , die Wohnungs¬
frage eine nationale Frage ersten Ranges . Die Mieter-
Vereine dienten den Interessen der Natton , und darum
verdienten ihre Bestrebungen die Beachtung der Behör¬
den. '.Herr Heinrich forderte dringend zum Beitritt in
den Verein auf , die kleine Ausgabe von 2 M . für den
Jahresbeitrag werde sich bezahlt machen. Die Mieter
sollten an die Hausbesitzer denken, die keine Opfer scheu¬

ten, ihre Organisation zu stärken. Damit schloß er unter
dem lebhaften Beifall der Verfamm 'lung . Der zweite
Redner , Herr Jäger,  besprach die Wiesbadener W'oh-
iungsverhältnisse an 'der Hand der Erfahrungen einzel¬
ner Mieter , um auch hieran zu zeigen , wie notwendig es
ei, daß sich die letzteren zur gerne infame n Wahrung ihrer

Interessen zusammenschlössen. In der freien Aussprache
ergriff zunächst Herr W . Herrmann  das Wort , un»
namentlich davor zu warnen , gleich in den ersten Tagen
des Quartals nach bestimmten Wohnungen zu laufen,
und so den Anschein zu erwecken, als ob die Nachfrage
das Angebot übersteige, was die Hausbesitzer nur veran¬
lasse, die Mieten noch höher zu schrauben. Die Haus¬
taxen spielten auch ein« große Rolle im Wohnungswesen,
'te seien mitunter zu hoch, sollten aber eigentlich nicht
mehr als nur 10 Prozent über das aufgewendete Kapital
hinaustzehen . 'Herr Redakteur E trenne  ist der
Meinung , daß das Lausen nach getw>rssen Wahnuntg'en
eine guten Gründe habe, denn es bestehe eben für den

Beamten , Kaufmann und Arbeiter hier eine Wohnungs¬
not . Die Wohnungsmieten seien hier allerdings exoroi-
tant, Arbeiter Mißten 25 Prozent , Beamte
und Käufleute gar 8SVs Prozent ihres Einkommens
für Wohnungsmieten ausgeben . Eiste große Schuld
an den ganzen mißlichen Verhältnissen träfe die Kom¬
munen und den Staat , weil sie dem Bodenwucher nicht
steuerten und keine Bahnen nach den Vororten bauten,
ivo Beamte und Arbeiter billiger wohnen könnten . Herr
Heinrich  teilt noch mit, daß 'der Verein vor tV}
Monaten gegründet worden sei, seitdem er vor 14 Tagen
die erste Veröffentlichung habe ergehen lassen, waren 150
Anmeldungen aus allen Schichten der Bevölkerung er¬
folgt : er solle auch alles umfassen, was ihm dem Namen
nach angehören Müsse, das seien die Mieter . Die Ber-
sammlung beschloß einstimmig eine Res o ln 11 ov , wo¬
rin sie ihre Zustimmung zu dem von dem MleterVeretti
aufgestellten 'Programm ausfprichi und die m Aussicht
genommenen Maßnahmen zur Besserung der Wohnungs¬
verhältnisse billigt . Damit schloffen di« Werhandlungen
gegen 11 Uhr. _ _ . 0l

_ Persoual-Nachrichte«. Herr SteueramtsÄMent S e e 0ie *
Hierselbst tritt im Januar k. I . nach 44,ahriger treuer Dienst
leistung in den wohlverdienten Ruhestand. ,

— Kirchliche Personalien. Pfarrer Anton Kopier
BUittt zu Breckenheirn ist zum 1. Januar 1905 gum Pfarrer tn

ernannt. —- Der Pfarramtskandrdat Arthur S chm rot
von Eibach ist am 20. Novemberd. I . kirchenordnungSmäßig
ordiniert worden. _

— Naturhistorischer Verein . Mit der am Sonntag-
mittag im Museumssaale stattgehabten Generalversamm¬
lung beging der der Leitung des Geh. Rats Dr . Pagen-
,st- che r unterstehende Verein zugleich sein 75sahrlges
Stiftungsfest . Der Verein kann mit voller Befriedigung
auf seine Tätigkeit in dieser Zeit zurückblicken. In dem
Berichte Mrd des weiteren ein lichtvoller Überblick ge¬
geben über die in dieser Zeit hervorgetretenen ErMi-
nuugen des einschlägigen öffentlichen 'Lebens , wobei be-
sonders gedacht wurde des im Jahre 1856 'durch die Dar¬
winsche Selektionstheorie hervorgetretenen Umschwungs
in den biologischen Anschanungen . Zwar habe die neue
Theorie gewalttgen Widerspruch hexvorgerufen , aber das
komme hauptsächlich auf das Konto derjenigen , die sie,
wie Professor Hackel und Weiftmann , erweitert hatten.
Allerdings habe die Deszendenzlehre insofern noch sticht
das erlösende Wort gesprochen, als es auch ihr noch an
einer Erklärung fehle für den ersten Anfang des Seien¬
den . Besondere Erwähnung erfahren auch die Bestre¬
bungen , die den anscheinenden Widerspruch zwischen
Wissenschaftund Glauben zu beseitigen sich bemühten, in¬
dem sie nicht das eiste dem anderen unteroxdneten , son¬
dern beide nebeneinander als Schöpfungen Gottes aner¬
kennen. Der 'Verein habe im abgelaufenen Jahre eine
ganze Reihe von Ehrenmitgliedern , ordentlichen
Mitgliedern und von außerhalb 'des Vereins
stehenden und um diesen hochverdienten Per-
fonen durch den Tod verloren . Unter den letzteren seien
erwähnt Freiherr v . Erlanger von Nieder -Jngelheim.

Zeit nieiht da bsispielsweise sogleich der Prager Ur-
Tannhänser -Theaterzettel ein . Heißt es doch' 'da n . a .:
„Die phnsikalisch-mechanischen Abendstern- un > opttsch-
mechanischen Mond -Apparate sind von dem k. k. privi¬
legierten ' Mechaniker Herrn Romuald Bozek jun . er¬
funden und ausgeführt und werden von ihm selbst ge¬
leitet ." Derselbe Theaterzettel liefert aber auch insofern
ein interessantes politisches Streiflicht , als er für 'den
folgenden Tag an derselben Stätte eine tschechische Auf-
fnhrnng von Schillers „Jungfrau von Orleans " an¬
kündigt, während ein anderer Zettel sogar für die näch¬
sten Tage zum Benesrz für den deutschen Kapellmeister
Täuwitz die tschechische Premiere von Mendelssohns
„Sommernachtstranm " verspricht. „Du sprichst von
Zeiten , die vergangen sind!"

uc . Ein Theaterzettel von Saphir . Ein bekannter
Schauspieler kam eines Tages zu Saphir mit der Bitte,
ihm einige Worte in sein Stammbuch zu schreiben.
Saphir besann sich nicht lange , ergriff die Feder und ent¬
warf folgenden Theaterzettel:

„Das Leben ."
Schauspiel in mehreren Abteilungen von 'dem großen

Unbekannten.
Personen :

ein Wunderliches Wesen,Der Mensch . . .
Das Leben . . «
Das Weib . . . .
Das Schicksal . .
Die Hoffnllng . .
Das Glück . . .
Hören.
Sehen . . . . .
Riechen . . . .
Fühlen . . . .
Schmecken . . .

Schwäche, Leidenschaften,

seine Geliebte,
feine Puppe,
fein Hofmeister,
seine Am'me. ■
sein falscher Freund.

seine Dienerschaft.

_ _ Fehler , Jrrtümer usw. im
Gefolge des Menschen.

Ort der Handlung : Das große Sandkorn „Erde ".
* Die Galvanisicrnng von Leichen. Seit schon etwa

40 Jahren hat man sich gelegentlich mit der Frage be¬
schäftigt, ob man nicht menWiM Körper in der Weise

erhalten könnte, daß ihre Oberfläche mittels der Gal¬
vanoplastik einen metallischen Überzug erhielte . Vor
jenen vier Jahrzehnten wurde der Arztegesellschaft der
Pariser Hospitäler als Probe eine metallische Mumie der
Leiche eines neugeborenen Kindes vorgeftellt , die noch
jetzt als Merkwürdigkeit im Muftnm der dortigen
Anthropologischen Gesellschaft aufbewährt wird . Damals
erregte die Sache großes Aussehen , und in Manchen
Zeitimgen erschienen ganz phantastische Artikel , die mit
ihrer Ausmalung sicher bei vielen Lesern ein mit Granen
untermischtes Interesse erregt haben . Jetzt hat wieder
ein Franzose , Dr . Bariot , die Sache ausgenommen . Es
scheint, daß eine technische Unmöglichkeit zur Ausführung
des Verfahrens nicht vorliegt . Es wird nun aber die
andere Frage entstehen, ob der Erfolg den Ansprüchen
der Schöniheit insoweit genügt , daß man sich in Gegen¬
wart seiner galvanoplaftisch konservierten Vorfahren
wohlzufühlen imstande ist. Die Ahnengalerien würden
dann im Laufe der nächsten Jahrhunderte ein ganz an¬
deres Aussehen gewinnen , das man sich unter Umstän¬
den ganz gefällig vorstellen könnte. Die Reihe von Ge-
mälden würde sich eben in eine Reihe von Bronzefiguren
verwandeln . Freilich würden es dann wvhl die meisten
vorziehen , sich nach dem Original eine vollkommen g«.
treu« Nachbildung Herstellen zu lassen, oder man würde
es für noch mehr wünschenswert erachten, wenn die durch
Krankheit und Tod doch oft sehr veränderten und ver¬
zerrten Züge des Gesichts und des Körpers eine Jdea>
lisierung erführen . Es kommt wohl im ganzen nur sel»
ten vor, daß ein Mensch nach dem Tode einen besonders
schönen Anblick gewährt , und weit öfter würde die Er¬
haltung seines Anheren unmittelbar nach dem Sterben
auf die Hinterbliebenen einen mehr erschütterstden als
tröstenden Eindruck machen.

* Verschiedene Mitteilungen . In Paris  nmrde
auf der Place St . Georges ein Denkmal des Kari.
katurenzeichn « rs Gavarni  von Puech und
H. Gnillaume enthüllt.

Ernst Rosmers  Drama „Johannes Herk-
n c r" hatte im Berliner  Lessing -Theater nur einen
schwachen, nicht unwidersprochenen Erfolg.
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welcher einem Automobilunfall , und Missionar Berg¬
mann, welcher in Deutsch-Neu -Guinea einem Schlangen¬
biß zum Opfer gefallen sei. Zur Ehrung des Gedächt¬
nisses der Entschlafenen erhebt sich die Versammlung von
den Sitzen . Trotz dieser zahlreichen, durch den Tod oder
durch Wegzug eingetretenen Verluste sei die Mitglieder¬
zahl nicht zuriickgegangen. Besonders wird sodann hin-
gewiefen auf das neue Jahrbuch , 4M neue Erwerbungen,
3280 ein - und abgehende Postsendungen sind zu verzeich¬
nen . Bezüglich des naturhislorischcn Museums hat be¬
kanntlich die Stadt die Verpflichtung übernommen , einen
Neubau zu dessen Unterbringung zu errichten. Das
Baugelände , das Terrain des hessischen Ludwigsbahnhofs,
geht Ende 1907 erst in das Eigentum der Stadt über.
Schon jetzt aber muß rührig an der Neuordnung der
Sammlungen gearbeitet werden . Manches ist dank der
eifrigen Tätigkeit des Kustos , Herrn Lampe, bereits ge¬
schehen, noch mehr aber ist zu tun . Geplant ist nach demGe-
fchäftsbenicht eine Zerlegung der Sammlungen ngch ihrer
Bestimmung für die Wissenschaft oder zur bloßen Schau¬
stellung. Unter den Neuerwerbungen befinden sich, wie
eine Besichtigung zeigte , recht interessant - Stücke. Die
meteorologische Station ist vielfach von Behörden wie
Privaten zu Rate gezogen worden . Der Verein geht,
wie man nach feinen bisher erzielten Resultaten erhoffen
kann, einer schönen, erwartungsvollen Zukunft entgegen.
— Im Anschluß an den Bericht hielt Herr I)r. F.
Römer-  Frankfurt einen Vortrag  über „Die Tier¬
welt des nördlichen Eismeeres ".

— Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor
Michaelis ). Am Dienstag , den 13. Dezember , abends 7 Uhr,
findet im Saale des Konservatoriums Rheinstraße ol d,c
zweite Vorlesung  über R i cha r d W a an e r »
„R i n g des Nibelungen " , speziell „Das Rheingold , mit
Erläuterungen der Motive am Klavier des Herrn Oberlehrer
P a g e n st e che r statt. Eintrittskarten zu 1 M . im Bureau und
abends an der Kasse. Schüler und Schülerinnen des Konser¬
vatoriums haben freien Zutritt.

— Verein für Nassanische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Donnerstag , den 15. Dezember, abend?
ö Uhr findet im großen Saale des Museums lWilhelm-
iiraße 20, 1> die diesjährige Hauptversammlung des Vereins
statt , auf welcher satmngsgemäb der Bereinsschristführer einen
Überblick über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre
zu geben hat während der Direktor des Landes -Museums
nassauischer Altertümer über die Erwerbungen und ivissemchaft-
lichen Unternehmungen des letzteren berichten wird . Die inter¬
essantesten Funde und Erwerbungen werden im Saale ausgestellt
sein und können auch noch am Freitag vom Publikum dort be¬
sichtigt werden . Nach den Jahresberichten wird Herr Archivar
I )r S cha u s einen Vortrag über den Weinbau an der unteren
Lahn halten . Das weitere Programm betrifft geschäftliche An¬
gelegenheiten , wie ans dem Inseratenteil ersichtlich ist. Nach
Schluß der Versammlung wird ein einfaches Abendesten im
„Grünen Wald " stattfinden . Die Mitglieder werden um recht
zahlreiche Beteiligung ersucht, auch Gäste sind willkommen . Für
die Beteiligung am Essen >abends 8 Uhr ) ist vorherige Anmel¬
dung beim Vereinssekretariat (Friedrichstraße 1s sehr erwünscht.

— Deutscher «nd Qfterr. Alpenverein . Auf den Lichtbildcr-
Vortrag des Herrn Pfarrer V e e s c n m e y e r über die
Pflanzenwelt der Alpen sei hiermit nochmals Angewiesen . Der¬
selbe findet heute (Dienstags abend 8' /, Uhr statt und zwar in der
Aula der städtischen höheren Mädchenschule. Nichtmitglieder
haben als Gäste Zutritt.

o . Beschlagnahmt wurde durch Urteil des Ober-
kriegs'gerichts des 11. Armeekorps vom 12. Oktober d. I.
idas im Verlage von Nich. Sattler in BraunsHweig er¬
schienene Buch „Carics Briefe an ihren Freund ".

— Fchr die Jdioten -Anstalt zu Scheuern findet auch in diesem
Jahre zu Weihnachten eine Kirchcnsammlung statt Inder  An¬
stalt haben seit den 81 Jahren ihres Bestehens über 10M Pfleg¬
linge liebevolle Ausnahme gefunden . Gegenwärtig befinden sich
dort 812 Pfleglinge , 184 männliche und 128 weibliche. Sie be¬
darf nach wie vor der kräftigsten Unterstützung , da ste stets mit
finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen hat.

— Eisenbahn - Lcichentransportc . Hinsichtlich der
neuen ' Eisenbahnwagen zum Transport von Leichen und
»deren Begleitern find u. a. folgende Bestimmungen er¬
llassen worden : ® ie Wagen gehören zur Klasse v -Wagen
und können auch nach allen außerdeutschen Ländern lau¬
fen , welche die Normalspnrweite der Bahnen bentzen,
also nach Dänemark , Schweden , Österreich-Ungarn,
Italien , der Schweiz , Frankreich, England usw. Sie
find -dreiachsig nnd 12 Bieter lang . Für die Benützung
der Wagen kommen die bisher gültigen Tarifbestlm-
mungen mit Zuschlägen zur Anwendung : für Beförde¬
rung einer Leiche 30 Pf . per Kilometer und Wagen,
Mindestgebühr 30 M . usw. Die Gestellung der Wagen
erfolgt auf den Heimatstationen Frankfurt a. M ., Berlin,
Köln oder Breslau.

— Der Rhein ist noch immer steigend und stand am
Montagmorgen am in Schierstein aus
1,76 Meter . Da jedoch erst bei einem Pegelstand von
2,60 Meter der mittlere Wasserstand eintritt , so kann
von einem befriedigenden ausreichenden Wasserstand
keine Rede sein . Auf dem Obcrrhein bei Kehl ist nach
den amtlichen Depeschen mit 2,52 Meter Beharrungs¬
zustand eingetreten , so daß ein weiteres stärkeres Wachsen
nicht mehr zu erwarten ist. Immerhin dürfte der jetzige
Wasserstand vorerst noch anhalten , da Nahe, Lahn und
Mosel noch viel Wasser bringen und am Mittelrhein
rückstauend wirken . c**

— Keine zn jungen Meister ! Eine Eingabe g -gen
die Eröffnung selbständiger Geschäfte durch jugendlich:
Personen hat der Bund deutscher Barbier -, Friseur - und
Perückenmacher-Jnnungen an die Handwerkskammer
Berlin gerichtet. Die Mindestgrenze für die Eröffnung
selbständiger Handwerksbetriebe soll, wie die „Germania"
mitteilt , allgemein — nicht nur für das Barbiergcwcrbe
- auf das 25. Lebensjahr festgesetzt werden , um zu ver¬
hüten, daß das Ansehen des Handwerks durch unreife,
auf Preisdrückerei und unlauter » Wettbewerb geradezu
angewiesene Meister geschädigt werden , denen cs außer¬
dem ihren Gehülfcn und Lehrlingen gegenüber an dem
nötigen Ansehen fehle . Die Handwerkskammer wird
ersucht, die Angelegenheit auf dem nächsten Handwerker^
tage zur Sprache zu bringen und die Festsetzung einer
Mindestgrenze für die Selbständigkeit im Handwerk zu
befürworten.

— Patentschriften . Wir machen unsere Leser darauf
aufmerksam, daß in den Räumen der Stadtbibliothek zn
M a i n z (Kurfürstliches Schloß) sich eine AuSlegestellc
der vom Kaiserlichen Patcntaint in Berlin heraus
gegebenen Patentschristen über die in sämtlichen
89 Patentklassen erteilten Patente befindet, die an jedem
Werktage in der Zeit von 9 bis 1 Uhr, Mittwochs und
Samstags von 9 bis 4 Uhr, allgemein und unentgeltlich

benutzt werden kann. — Durch die Auslegung der Patent¬
schriften wird jedermann Gelegenheit gegeben, sich über
den Inhalt eines Patentes zu unterrichten. Um auch
auswärts wohnenden Personen die Einsicht -der Patent¬
schriften zu ermöglichen, ist die leihweise Abgabe und
Versendung einzelner Nummern ans kürzere Zeit -ge¬
stattet. Die neu erscheinendemPatentschriften werden den
Ailskegestellen vom Kaiserlichen Patentamt in Berlin in
einwüchentlichen Zwischenräumen überwiesen und dem
Publikum alsbald nach ihrem Erscheinen zugänglich ge¬
macht.

— Schwindelbriefe ans Madrid gehen neuerdings
wieder hiesigen Einwohnern zu. Einer derselben lautet:
„Madrid , den 5. Dezember 1904. Geehrter Herr ! Als
Gefangener hier wegen Bankerott , bitte ich Sie , mir zur
Zurückziehung von 800 000 Frank zu verhelfen , welche
Summe ich in Banknoten in meinem auf einem franzö¬
sischen Bahnhofe lagernden Koffer besitze. Es ist dringend
nötig , daß Sie sich zu diesem Zwecke nach hier begeben,
um durch Bezahlung meiner Prozetzkosten mein hier mir
Beschlag belegtes Handgepäck auszulösen , damit Sic auf
diese Weise in bin Besitz meiner Reisetaschen gelangen,
in welchen in einem geheimen Fache der Gepäckschein des
oben genannten Koffers verborgen ist, nnd welchen Sie
absolut benötigen , um den Koffer von dem betreffenden
französischem Bahnhose zurückziehen zu können. Als Be¬
lohnung für Ihre Mühe und Dienste werde ich Ihnen
den dritten Teil der zu rettenden Summe abtveten. Aus
Vorsicht und im Falle mein Brief nicht in Ihren Besitz
gelangen würde , will ich erst Ihre Rückantwort abmar-
ten, nach deren Empfang ich Ihnen dann sofort in einem
ausführlichen Briefe die ganze Angelegenheit genau schil¬
dern und meinen vollständigen Namen bekannt geben
werde. Ihre Antwort kann ich auf keinen Fall hier im
(Gefängnis empfangen, und bitte ich Sie , nachfolgendes
Telegramm an meinen früheren vertranten Diener zu
senden, welcher mir selbes sofort übermitteln wird . Das
Telegramm bitte genau und wörtlich wie folgt abzufassen:
Luis Balle , Horno de la Mata 3 bajo — Madrid . „Nähe¬
res " — Schüler . Ich empfehle Ihnen strengste Ver¬
schwiegenheit nnd Ihrer umgehenden Rückantwort drin¬
gend entgcgensehcnd , verbleibe bis auf weiteres ergebenst
C. von S . NB . Bitte Sie wiederholt , mir nur durch
Telegramm , aber auf keinen Fall durch Brief zu antwor¬
ten." — Der Schwindel ist zwar sehr plump, immerhin
aber spricht die alljährliche Wiederkehr desselben dafür,
daß hier und da einer darauf hireinfällt.

o . Die Feuer - und Sanitätswachc wurde in der Zeit
vom Sa ms tag mit tag bis Sonntagabenld fünfmal in An¬
spruch genommen . Am Samstagmittag war in der
Kleinen Vnrgstraße 9 ein Kaminbrand ausgebrochen.
Die Feuerwache beseitigte die Gefahr der Weiterver¬
breitung . — Am Sonntag gegen 12 Uhr wurde die Wache
durch den Besitzer des Hauses Ellenbogengasseg mit dem
Bemerken alarmiert , der Dachstock seines Hauses brenne.
So schlimm war es jedoch nicht, es drang zwar starker
Rauch aus einem Fenster , derselbe rührte aber nickt von
einem Schadenfeuer , sondern davon ber, daß ein auf dem
Herd stehender Topf mit Fett in Brand geraten war.
mit dem die Wache natürlich leichie Arbeit hatte. Die
Frau , welche daselbst wohnte , ist über den starkni Rauch,
der durch 'das brennende Fett entstand, so in Angst ge¬
raten , daß sie den Kopf verlor und davonlief . — In der
Mittaasstunde wurde ein in der Goebenstvatze wohnendes
Mädchen vor brr Schule in der Rheinstraße von Krämpfen
befallen. Die Sanitäts 'wache brachte die Wegunfertige
nach dem städtischen Krankenhause. — Gegen s/rö Uhr
nachmittags entstand in dem Mktualienladen Faul-
briinnenstraße 12 ein Erkerbrand , den der Ladeitinhaber
löschte, so daß -die zu Hülse gerufene Feuerwache nicht
mehr in Tätigkeit zu treten brauchte. — Abends gegen
8 Ubr erschien ein Arbeiter aus der Wache, um sicĥ zwei
Kopfwunden verbinden zu lassen, die er bei einem Schar¬
mützel in einer Wirtschaft in der Metzgergassc davonge¬
tragen hatte.

o . Ein unredlicher Metzgerburschc, ein junger Mensch
von 20 Jahren , der hinter hem Rücken seines Meisters
während einiger Zeit K'nndengelder einkassierte und die¬
selben in leichtsinniger Gesellschaft verjubelte , wurde vor¬
gestern in Haft genommen . Das leichtsinnige Bürschchen
soll sich dieser Unterschlagungen in einer ganzen Anzahl
von Fällen schuldig gemacht un-d seinen Meister nur meh¬
rere hundert Mark geschädigt haben.

o . Die Einbrecher, welche, wie erwähnt , in der
Sonntagnacht in Würtenbergs Basar in der Ellenbogcn-
gasse auf Raub ausgegangen waren , heißen Gekz, Wörs-
dörfer und Kunz . Ihre Festnahme erfolgte durch Herrn
Schutzmann Echternach. Die Gauner hatten, als sic er¬
wischt wurden , bereits einen großen Teil der Waren
zusaMmengehänst, und waren drauf und dran, sie fort¬
zuschleppen.

— „Tagblatt "-Samml « ngen . Dem „Tagblatt "-Dcrlag gingen
an: Für Kohlen für Arme : von Fra » I . D . 5 M ., von Egnal
5 M ., von N. N. 8 M ., von Frau E . D . 8 M ., von Kapellen-
straße 47 8 M ., von „Clemens " 3 M . — Für Frühstück sür Schul-
kinöer : von Frau M . 8 M ., von Kapellenstraße 47 8 M ., von
N. N . 3 50!., von Egnal 5 M .. von Frau I . D . 5 M . — Für
die Nugcnbeilanstalt : von Egnal 5 M ., von v. U. 3 M ., von
N N 8 M ., von A . M . 5 M ., von <5. Sauer 2 M ., von Frau
Lehrer Leonhardt IM . — Für die Blindenschule : von Frau
Lehrer Leonhardt 4 M ., von Kapellenstraße 47 3 M ., von N. N.
3 M .. von A. M . 5 M ., von Frau v. U. 3 M ., von Egnal 5 M.
— Für das Blindenheim : von A. M . 5 M ., von Kavellenstraße 47
g M — Für die Ktnderbcwahranstalt : von N. N. 8 M .. von
A. M . 5 M ., von Frau v. U. 8 M . — Für das Berforgungs-
haus für alte Leute : von Kavellenstraße 47 3 M ., von v. U. 3 M .,
von N . N. 8 M ., von A. M . 5 M ., von Frau E . D . 8 M ., von
M . E . 8. M . — Für das RettungShaus : von M . E . 3 M ., von
v. U. 3 50!., von Egnal 5 SO!., von Kavellenstraße 47 8 50!., von
Lehrer Eh . L. 1 M . — Für das Paulinenstift : von Frau M.
8 M , von Lehrer Eh . L. 1 M ., von Kavellenstraße 47 3 M .. von
N N 3 M ., von A. M . 5 M . — Für die Herberge zur Heimat:
von M . E . 8 M ., von Fra » E . D . 3 M ., von v. U. 3 M . —
Für die NaturalverpflegiingSstatioii : von Frau I . D . 5 M . —
Für den Kinderhort : von v. F . 20 M ., von Frau v. U. 8 M .,
von Kavellenstraße 47 3 M . — Für die Schrippcnkirche : von Frau
I D . 5 M „ von Frau E . D . 8 M . — Für verschämte Arme : von
v A M . 5 M .. von Frau E . D . 8 50!., von Frau 50!. 4 50!. —
a 'ür de» GefängniSverein : von v. U. 8 M ., von Kavellenstraße 47
g M , _ Für das Asyl LindenhanS : von A. M . 5 50!., von
Kavellenstraße 17 8 M . — Für MittaaStisch sür bedürftige Kinder:
von „ElcmcnS " 8 50!., von 31. M . 5 50!. — Für die Fürsorgcstxll-
sür Lungenkranke hier und den Krivvcnvercin zum Bau eines
Hauses : von Kavellenstraße 47 je ö M . — Für die Jdiotcuanstalt
in Idstein : von A. M . 5 M.

Kleine Notizen . Heute vormittag 10 Uhr beginnt d„
große Kunstauktton  im Salon Bietor , Taunusstraße i,
Es kommt noch ein im Katalog nicht genannter großer Velaz,
g u e z zum AuSgebot . Nachmittags ist keine Auktion.

N . Biebrich , 12. Dezember . Trotz der vorgerückten . Jahres
zeit nimmt die rege Bautätigkeit,  welche das ganze Jghs
über angehalten hat , auch den Winter durch ihren Fortgang.
Eine ganze Anzahl neuer Häuser sind wieder unter Dach qe>
kommen und neue werden , trotzdem der Winter vor der Tist
steht, begonnen . Das große Hotel am Rhein ist nun im Rohba,
fertig nnd wird eine Zierde unseres Rheinusers werde».
Dasselbe soll mit allen Neuerungen der Hochbautechnik einqe.
richtet werden , erhäll Zentralheizung , elektrisches Licht usw. Tie
Parterreräume dienen Restanrationszwecken , das erste Stockweck
ist für ein Cafe , Speisesäl « und Versammlungszimmer eirige-
richtet, während die oberen Stockwerke Fremdenzimmern diene».
Auch von den übrigen alten Häusern am Rhein sind bereits
mehrere wieder ausgekauft und auch dort beabsichtigt ein Kon-
sortium ein neues großes Hotel zu errichten . Aber auch j»
unserem obere» Stadtteil entwickelt sich eine rege Bautätigkeit,
welche die Lücken in der festen Banverbindunq zwischen hier und
Wiesbaden wohl bald schließen wird . So hat eine Gesellscheh
ein größeres Baugelände an der Wiesbadener 3lllee angekaust.
um hier eine Billenkolonie zu errichten . — Die am Samstag,
abend im Saale des Schützenhofes stattgesnndcne jährliche
Generalversammlung des Verschönerungs - Vereins
hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen . Nach Bekanntgabe
des Verwaltnngsberichtes wurde die Jahresrechnung gcnehmigi.
Die sodann vorgenommene Neuwahl ergab Wiederwahl Sei
sämtlichen Borstandsmitglieder mit Ausnahme des freiwillig auS-
scheidenden Herrn Stabtrat Kunz , sür welchen Herr Stadtrai
Philipp Friedrich Schneider ncugewählt wurde . 3ln dem an¬
schließenden gemeinsamen Essen beteiligten sich 27 Herren . — Übel
Sonntag wurden einem Kasteler Sandferger aus seinem an der
Amöneburg liegenden Nachen eine ganze Anzahl Werkzeug,
wie Säge , Schneidmcsser , Hammer , zwei eiserne Kugeln u. a. m,
gestohlen.

A Schierstcin , 11. Dezember . Der hiesige Männer!
gesang - Berein  hielt heute in seinem Vercinslokal „Zu»>
deutschen Kaiser " seine erste dicswinterliche Veranstaltung in
Form eines Familienabends ab . Volkslieder von der Sänger,
schar vorgetragen , wechselten mit Solovorträgen von Fra»
W. Hcilmann und Herrn I . Firnges und boten den Zuhörer»
viel Genuß . Eine Verlosung von Geschenken der Mitglieder
überraschte durch die Reichhaltigkeit ber Gewinne nnd dazwischen
konnte sich bas junge Volk am Tanz belustigen , so daß für Unter-
Haltung hinreichend gesorgt war und man einen recht amüsanten
3lbend erleben konnte.

X Sonnenberg , 12. Dezember . 3lm Freitag fuhr et«
Doppelgespann des Maurermeisters Wilhelm Frees  hier mit
einem mit Steinen beladenen Wagen aus dem Steinbruch a»
ber Rambacherstratze stbcr die sogenannte Steinkautsbriicke.
wobei das rechte Pferd kopfüber lungcführ drei Meter Hochs in
der Rambacherstratze über die ungefähr drei Meter hohe fo*.
genannte Steinkautsbrücke , wobei das rechte Pferd kvpfübe: in
einige Hanlabschürfnngen . Da derartige Fälle schon öfter! an
dieser Stelle vorgckommen sind, dürste es sich empfehlen , aort-
selbst bessere Vorsichtsmaßregeln zu treffen . — Wie bekannt be¬
absichtigt die Stadtgemeinde Wiesbaden die W a s s e r l e i t u n >1
von dem Kellerskopfstollen aus durch die hiesige Gemarkung z»
legen . Dieselbe soll an dem Friedhof entlang durch die Bier-
stadterstraße , an der Billa „Stolzenfels " vorbei und durch me
Promenade nach Wiesbaden geführt werden.

c.  Dotzheim, 9. Dezember. In der letzten Gemeinde)
ratssitzung  fanden nachstehende Vorlaacn ihre Erledigung
1. Das Baugesuch des Tünchers Friedrich Schäfer wegen Errich-
tnng eines .zweistöckigen Wohnhauses mit Laden und Bäckerei'
einrichtung an der Obergasse . 2. das Vaugesnch des Tünchers
Fritz Krieger wegen Errichtung eines zweistöckigen WohnhauicS
mit Laden nebst Scheune und Stallung , wurde Helden unter fl**
wohnlichen Bedingungen aur Erteilung der Bauscheine befür¬
wortet , 3. den Beuwhnern des Hinteren Karremvegs soll der Elü-
gabe gemäß wegen Instandsetzung dieses resp. Anlage eine»
Banketts stattgcgebcn werden , 4. auf Grund einer bereits g
letzter Sitzung vorgelegencn Verfügung des Königlichen Land-
rats soll mit dem Inhaber der Dampftvasenmcisterei , Herrn
Schmoll, ans den 1. April 1905 ein Vertrag wegen Abholung ven
Kadavertcilcn usw. abgeschlossen werden , 5. der Einriabe
Hauptlebrers Herrn Weber um Beschafsung eines Schrankes 5«
Aufbewahrung von Lehrmitteln (physikalischen Slpparat usw.j
entsprochen werden . Die nächste Gemeinderatssitzung findet <™
14. Dezember statt.

X . Wehen , 11. Dezember . In der heute hier stattgcfundene»
Generalversammlung des hiesigen Vorschuß - und K r e bist
Vereins  wurden zu Mitgliedern des Aufsichtsrates die Herr«»
3lpothcker Ohly und Sattlcrmeister Lingohr wiedergewählt . ~~
Herr Hubert Schwank  hier kaufte von der Gemeinde in
Distrikt Eschbach, an dem Wege von hier nach Hahn , einen B a i-
platz , die Rute zu 30 M . Er beabsichtigt daselbst ein Hotel
erbauen . — Bei der am 1. Dezember stattgesundenen L i e«
z ä h ! u n g wurden am hiesigen Orte gezählt : 54 Pferde . ^
Stück Rindvieh , 208 Schafe . 303 Schweine und 186 Ziegen in
viehbefitzendcn Haushaltungen . f

? Schloßbvrn , 9. Dezember . Die Jagdpächter zu Schw°-
born scheinen ihre Winterbeschäftignng hauptsächlich in T r e t»
jagden  aus Rot - und Rehwild zu suchen, indem dieselben w
täglich mit vereinten Kräften , sogar in der Nacht das Wild T'
machen und etnlappen , um cs am anderen Morgen mit
niederznknallen . So erlegten die hiesigen Herren Jagdbcstano
heute wiederum 1 3lchterhirfch, 1 Kalb und 2 Rehe . Hier « >
wohl auch dem so harmlosen lieben Rehwilde bald fein "
Stündlein geschlagen haben.

M . Diedenbergen , 11. Dezember . 5>!ächsten Sonntag , d
18. Dezember , mittags 2 Uhr anfangend , wird dahier "
Dclcgiertcnversammlung des „Sängerbundes  i m L o ¬
chen " abgchalten . Zusammenkunft im Saale des
„Zum Stern " . — Eine Wiesbadener Zeitung brachte vor ciinö
Tagen die Mitteilung , dast Wiesbadener Gärtner ganze Lva«
voll 50! i st c l n in der hiesigen nnd in der Wallaucr ®en>an-
zesanlwelt hätten , um sie dann den zur Kur in Wie-'v«
weilenden Engländern zu verkaufen . Schreiber des "
genannten Artikels hat sich sicher einer Übertreibung schuloM»
macht. Zur Ehre des Obstbaues sei es gesagt, daß
ganzen Kreise sich nicht ein einzigcrWagen voll dieserSchinaro« ,
pflanzen an den Obstbäumcn vorsindet . Man sieht die 4""
nur noch vereinzelt . „

* Mainz 10. Dezember . Gegen die Wahl des freirengu ' ,
Predigers Freiherrn v. Zucco - Cuccagna zum fj
verordnet cn  wurde Protest eingelegt , weil er als u  A,
licher zu betrachten sei und Zuschuß zum Könfessionsun .c"
vou der Stadt beziehe. Der Landtag hatte jüngst in einer
örterung über die Zulassung des Freiherr » v. Cuccagna. 4 ^
Mainzer Hchulvorstand entschieden, daß der frcireliaiose 4' % ,^ ,
nicht als Geistlicher anzusehen sei. 3luf den Entscheid der
waltungsbehörde ist man allgemein gespannt . „

$ Lorsbach . 9. Dezember . ^ Der 5jährige K na b e des ŷie^ ^
Fabrikarbeiters Phil . Etat , der vor einigen Tage » von ° A,
Hunde gebifien  wurde , ist auf Anordnung d«S „
phvsikuL Herrn Mcdizinalrats vr . Beinhauer a »S Hockü
nach Berlin in das Institut sür Jnsektiouskrankheiten ^
morde» . Inzwischen ist die H u n d e s p e r r e auch
Stndtgcmeinde Hoshcim und deren Gemarkung auSnedcyni^
den. Der verdächtige Dachshund hat auch den Hund de» r
Wärters Roth an der Evpsteiner Straße , sowie im Dorge. ^ ^
Wege nach Hosheim den Hund des Phil . Becker ll-b, ft »- ~
des verendeten Dachshundes werden cbcnsalls nach Bernc »
Untersuchung gesandt . — Der Wollspinner Schade nerict 6' ' öf,x
aus der Wollspinnerei des Wilhelm Krackmann dahier tm 3
linken Hand unter de» Treibriemen und verletzte
erheblich. — 31m verflossenen Svnntag hielt der hiesige '
s » »>v c r e i n seine diesjährige Gciieralversammlung «v-
Waren wurde für 21680 50!. gegen 22 900 50!. im al)l ^c'
für Brot 6240 M . gegen 7000 M . tm Borjahre tnxrtcfU't- Q %J!.
Einkaiisspreis der Waren betrug 18 619 M ., wovon liir »e-
von der Großeinkanssgesellschaftdeutscher Konsumvercui^
liefert wurden . Der Reingewinn beläuft sich aus 296- -w-
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ß ' crnon werden 10 Proz . Rückvergütung auf den Warenbezug
MN 800 M . und 7 Proz . auf den Brotbezug von 6240 M . ge-
-oü' t Außerdem werden die voll eingezahlten 95 Stammantcfle

5 Proz . verzinst . 30 M . werden dem Reservefonds und
stog M 97 Pf . dem Dispositionsfonds gutgeschrieben . Es wurde
ferner beschlossen, den Verein in eine Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht umzuwandeln.

ch . Höchst «. M .. 10. Dezember . In der letzten Stadtverord¬
netensitzung wurden die neugewählten Magistrats .mit-
n i i e d e r C. Hartmann und Kämmerer durch den Be,geordneten
7) r Schneewcis eingeführt und vereidigt . — Die Firma Seitz
u Magerhaus , welche seither sür die Ausstelluüg'' Ler W a s , e r -
bäuschen  eine Jahrespacht von je 30 M . zahlte , hat sich frei¬
willig erboten , die Pachtsumme auf je 50 M . zu erhöhen . >Lowohl
Magistrat als auch Stadtverordnete haben dagegen nichts einzu-

ivcndcn.̂ ^ Dezember . Der hiesige Gewerüe-
oerein  hatte gestern im „Adlersaal " einen öffentlichen Vor-
traasabend anberaumt . Als Vortragender war Herr Leusch-
Wiesbaöen angenommen , der mit Hülfe von Lichtbildern m der
eflten Abteilung „75 Wunder der Natur und Kunst" vorstihrtc.
»ine interessante Auswahl von Ansichten, Bauwerken und Natur¬
denkmälern aller Weltteile gelangten zur Darstellung , unterstptzr
von einem entsprechenden Vortrag . Namentlich den kinemato-
graphischen Vorführungen folgte jung und alt mit begreiflicher
Spannung . Im zweiten Teile wurde eine „Reise m üenPtond
daraestellt. Anstatt der mündlichen Erklärung verwies der Vor¬
tragende auf das gedruckte Programm , mittels dessen sich der
Zuschauer in den humorvollen Gedankengang hineinversetzcn

l0WRe’ St . Goarshausen , 11. Dezember . In dem geräumigen
--aale ' des „Hotel Hohenzoller " veranstaltete heute der Bwnen-
zuchtverein „Loreley "-St . Goarshausen eine Honig - Aus¬
stellung,  verbunden mit Prämiierung sür die besten Erzeug¬
nisse Die Ausstellung ist reich beschickt und sehr übersichtlich
geordnet Der Hauptzweck derselben ist, dem .Publikum einen
reinen , unverfälschten , der Gesundheit zuträglichen Horng zu¬
zuführen und diesen dem künstlichen, der jetzt sehr viel im Handel
ist, gegenüber zu stellen. Es ist in der Tat schwer, einen echten
Honig von einem gefälschten zu unterscheiden , dem Laien ist cs
sogar unmöglich, was auch auf der Ausstellung mehrere Male
praktisch vorgeführt würde . Das Resultat der Preisverteilung
war folgendes : 1. Preis : Jakob Nadig -St . Goarshausen . 2.
Heinrich Steeg -Auel , 3. Wilh . Michel 3r-Bornich , 4. Bürger¬
meister Spriestersbach -Reichenberg , 5. Wilh . Reitershan -Bornich,.
«. Wilh. Michel 2r -Bornich , 7. Philipp Lauck-Nochern . Dein
rührigen Vorsitzenden des Vereins , Herrn I . Nadig -St . Goars¬
hausen, gebührt noch besondere Anerkennung sjir seine hervor¬
ragenden Leistungen aus dem Gebiete der Bienenzucht , ^-erselae
hat vor kurzem auf der Bienenausstellung des Regierungsbezirks
Wiesbaden in Diez die höchste Auszeichnung — silberne Staats-
mcdaille — auf eine neue , selbstcrfundene Wabenkonstruktion er¬
rungen , die dazu berufen ist, eine Umwälzung aus dem ganzen
Gebiete der Bienenzucht herbeizuführen . Leider wird der hohe
gesundheitliche Wert eines reinen Bienenhonigs von dem großen-
Publikum noch verkannt , obgleich derselbe als Hausarzneimittel
au erster Stelle stehen sollte.

R . Neichcnbcrg b. St . Goarshausen , 11. Dezember . Die
Leiche des am 8. Dezember verstorbenen Peter Herrmann
von hier , der seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht
hatte, wurde heute nachmittag kurz vor der Beerdigung au.f Er - .
suchen der Staatsanwaltschaft zum Zwecke der gerichtlichen Ob¬
duktion beschlagnahmt.  Wie verlautet , soll bei der
Staatsanwaltschaft ein anonymes Schreiben eingegangcu sein,
worin behauptet wurde , cs sei Herrmann nicht gut möglich ge¬
wesen, selbst Hand an sich zu legen , da ex hierzu infolge seines
körperlichen Leidens nicht imstande gewesen sei. . Herrmann war
so gelähmt, daß er sich nur mit Mühe vom Platze bewegen konnte,
auch soll er geistig nicht ganz normal gewesen sein. Die hiesige
Bevölkerung glaubt jedoch nicht an ein Verbrechen . Uber das
Ergebnis der Sektion ist bis jetzt noch nichts bekannt.

w. Freiendiez , 11. Dezember . Bei der B i e h zah ln n g
am hiesigen Orte ergab sich in den 8 Zählbczirken folgendes
Resultat: 219 Gehöfte , in 178 viehbesitzenden Haushaltungen wur¬
den 67 Pferde , 529 Stück Rindvieh , 182 Schafe, 527 Schweine und
245 Ziegen gezählt . — Nach der letzten Personenstaudö-
a,u f n a h m e beträgt die Gesamtzahl der hiesigen Einwohner
1840, welche sich aus 219 Wohnhäuser verteilen.

II Ems . 11. Dezember . Der hiesige Flottenvercin veranstaltete
gestern zweikine matographische Vorführungen
iui Flöckschen Saale , nachmittags i */? Nhr eine solche sür die
Schüler der Realschule, der höheren Mädchenschule und der Ober-
kiassen der Volksschulen , abends 81/« Ufir eine für Erwachsene,
dl- ebenso zahlreich besucht war , daß auch kein Platz unbesetzt ge¬
blieben war . In der Abendveranstaltung richteten der Vor¬
sitzende des Flottenvereins , Herr Bürgermeister Dr . Schubert,
und Herr Postöirektor Schlegel Bcgrüßnugsworte an die An¬
wesenden, und brachten ein Kaiserhoch aus . — Im Garten des
evangelischen Pfarrhauses ' hat man unlängst wieder Reste eines
römischen Mauerwerks  aufgedcckt.

* Aus der Umgebung . Dem Gemeindcrechner Paul Arz zu
Wollmerschied  im Rhcingaukreise und dem Former
Martin Klein zu Geisenheim  ist das Allgemeine Ehren -,
zeichen verliehen worden.

Der verhaftete Hotelbesitzer Hermann Bieger in Hom¬
burg  ist aus der Untersuchungshaft wieder entlassen worden.

Dem Kreisbauinspektor Callenberg in R ü d e s h e l m und
°em Wasserbauinspektor Lühning in Diez  a . ü. Lahn ist der
^harakter als Baurat mit dem persönlichen Range der Rate
mcrter Klasse verliehen worden . „

'in Falkeubach  verunglückte beim Holzfällen der Gott-
med Bender . Ein herabfallcnder Ast traf den Unglücklichen io
schwer, daß der Tod aus der Stelle eintrat . Der Verunglückte
blnterläßt Frau und 7 Kinder.
. Der Gast- und Landwirt Wilhelm Stroh zu Georgen-
c ? ^ ^ schlachtete vor einigen Wochen ein Riesenschwein. das das
U ^wicht von 340 Pfund hatte.
hp« Prinzregent Friedrich zn Solms -Braunfels ernannte
^Bankier Hermann Herz in W e i l b u r g zum „Fürstlichen

Gerichts saal.
Strafkammer - Sitzung vom 12. Dezember.

Tie Bürgschaft.
Der Sattler und- Tapezierer Philipp K. von

.tebrich  war seit vielen Jahren in fürchterlicher Be-
angnis ' er stand immer vor dem Bankrott und wurde

^? en  Seiten von Gläubigern bedrängt . Um sich etwas
mit Gierung zu verschaffen, arbeitete er hier und da

-^ Wechsel, und da seine Unterschrift allein nicht ge-
>,,,Pte, ließ er die Papiere manchmal von seinem ver-
»„ »enden Schwager, dem Gastwirt W. K. von Biebrich,
u erichreiben, manchmal unterschrieb er sie auch selbst

s»i„ ^ ssen Namen, denn er behauptet, er habe von
em Schwager die Berechtigung hierzu gehabt, ^ l&tner

Gläubiger war der Privatier G. ans Winkel.
2nnr>S' em  hitte er schließlich eine Wcchfclschnld von über
ünb' .Die Wechsel wurden ein paarmal prolongiert
bein. . îclt aus irgend welchem Grunde dafür , datẑ e»
ickpm wenn er statt der Wechsel einen Bürgschmts-
iril ^ Gastwirts W. K. besitze. Er besprach den Hall

Schuldner , dieser brachte ihm «sich eures
sienû. ^ nerr Zettel, der aber dem Gläubiger nicht
de,- öirC' d'0  ihn der Überbringer einichlleglich
nun Unterschrift selbst angefertigt hatte. Es wurde

unm̂ „ abgemacht, -daß der Schuldner seinem
G "bitteilen solle, nächstens komme der Gläubiger
Nlöflp v2 n*r formulierten Bürgschaft, er , der « chwager,

^ mesetbe dann unterschreiben. G- kam nach Biebrich,

gab dem Gastwirt W. K. den von ihm entworfenen
Schein, der Gastwirt ging damit in ein Nebenzimmer
und überreichte nach ein paar Minuten persönlich den
Schein dem Gläubiger , und als der ihn ansah, war er
mit dem Namen des W. K. unterschrieben. Dem An¬
schein nach war also die Bürgschaft in Ordnung und
doch gab es, als der Gläubiger die Vorteile derselben
genießen wollte, erhebliche Schwierigkeiten. Der Gast¬
wirt behauptete später, er habe die Urkunde nicht unter¬
schrieben, er habe auch keinem den Auftrag gegeben, sie
mit seinem 'Namen zu unterzeichnen, er leistete dahin¬
gehende Eide und der Kläger G. wurde mit seiner aus
'Erfüllung der Bürgschaft gerichteten Klage abgewiefen.
Man nahm nun zunächst an, der Sattler und Tapezierer
K. habe die betreffende Urkunde gefälscht und, da ihm
auch -von dem Gläubiger 40 M. versprochen worden
waren sür den Fall , daß es ihm gelinge, seinen Schwager
W. K.- zur Ausstellung eines Bürgfchaftsschernes zu
bewegen, wurde er außer wegen Urkundenfälschung in
zwei Fällen auch wegen vollendeten und versuchten
Betrugs angeklagt. Die Annahme, daß er den Namen
seines Schivagers unter den in Rode stehenden Schein
gesetzt habe, wurde durch das Gutachten des Schreib-
sachverstänÄigen Landgerichtssekretärs Pusch erheblich
unterstützt. Der Staatsanwalt beantragte in der
heutigen Mrhandlung gegen den Angeklagten eine
Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten . Das Gericht
erkannte auf Freisprechung. Vermutlich wird die auf
eine etwas schr merkwürdige Art zustande gekommene
Bürgschaft auch dem Schwager des Angeklagten noch
recht unangenehm werden. d.

Kleine Chronik.
Die eiserne Hochzeit beging in geistiger Frische, um¬

geben von Kindern und Kindeskindern , das Arbeiter
Sydowfche Ehepaar ans Gut Feldichen (Neumark). Der
Jubelbräutigam zählt ziemlich 03, die Braut 84 Jahre.
Vom Ortspfarrer wurde das ehrwürdige Paar im Hause
eingesegnet, wobei ihm die vom Kaiser verliehene Ehe-
jubel-Medaille mit dem Bildnis und der Zahl 65, sowie
ein Glückwunschschreibenaus dem kaiserlichen Zivil-
kabinett nebst 50 M. überreicht wurden . Auch vom
Regierungspräsidenten war ein Glückwunschschreiben
eingegangen.

.Kinbesmord. Am Martinikirchhof in Halberstadt
wurde kürzlich ein neugeborenes Kind tot ausgefnnden.
Jetzt wurde Me ledige Verkäuferin Seesemaun von dort
als Mutter des Kindes ermittelt und unter dem Verdacht
des Kindesmordes verhaftet,' als auch die Mutter des
Mädchens trogen Beihülfe zn 'dem Berbrechen in Haft
genommen werden sollte, fanden die Beamten die Frau
in ihrer Wohnung erhängt vor.

Gift . Die Ehefrau des -Maurers Marschall in
Konstanz ist unter Vergifiungserscheinungen gestorben.
Vorhergegangen war ein Streit mit ihrem Manne . Der
Mann wurde verhaftet.

Als ein Opfer des schiveren Sturmes stürzte in
Trier der Dachdecker Schwarz von einem Neubau der
Neuerburgschen Zigarrenfabrik und riß im Falle den
unter ihm beschäftigten Arbeiter Pompejus mit in >die
Tiefe. Schwarz wurde tödlich, Pompejus leichter verletzt.

Die diesjährige Weinernte in Frankreich beträgt 66
Millionen Hektoliter gegen 35 Millionen im Vorjahre,
davon sind 64 Millionen gewöhnlicher Wein, 2 Millionen
feinerer.

Klinge—lingc—ling ! Ein Berliner Theaterkritiker
schreibt: „Else Lehmann hat ein Lachen wie Sonnenlicht
ans reifem Korn und einen Schmerzschrei wie weidwundes
Getier — und unter beidem klingt eine herzliche Men-
schentreuds am Gegenwärtigen ."

Von einem originellen Fall von Butterfälscbnng, die
in Holland verübt wurde, erzählt man sich in Bentheim.
Ein Gastwirt in einem dicht an der Grenze liegenden
deutschen Ort bezog schon längst seine Butter aus Holland,
weil er glaubte, dort billiger und reeller bedient zu wer¬
den. Und was stellte sich heraus ? Der Butter waren
gekochte Kartoffeln in ziemlich bedeutender Menge bei¬
gemischt._ _

Fehle Nachrichten.
wb . Speier , 11. Dezember. Bei der Auslosung der

Schöffen für das Geschäftsjahr 1905 wurden laut „Pfälz.
Presse" auch zum ersten Male zwei sozialdemo¬
kratische Arbeiter,  ein Schuhmacher und ein
Schriftsetzer, als Schöffen bestimmt.

erb . Karlsruhe , 11. Dezember. Der Großherzog
hat dem Vorstand der Landesgewerbehalle, Geh. Hofrat
Prof . Istr. M e t d i n ge r , das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen ver¬
liehen und denselben auf sein Ansuchen unter Aner-
kcnnnng seiner langjährigen trengeleisteten Dienste auf
den 1. Januar 1805 in den Ruhestand versetzt.

*
wb. Köln, 11. Dezember. Die Gemahlin desRcichS-

k a n z l e r s , Gräfin Bülow , weilt gegenwärtig für einige Tage
in Köln : sie ist am Freitag auf der Durchreise hier angckommcn
und im Monopolhotel abgcstiegen.

wb. Castrup, 12. Dezember. Auf Zeche „Gras Schwerin"
platzte  während der Ausfahrt von Leuten ein Dampf-
r o h r im Schachte. 2 Heizer und ein Schietzineister wurden
durch den ausströmenöcn Dampf schwer verletzt.

wb. Villmarstein, 12. Dezember. Der Personenzug Hagcn-
Stecle , der kurz nach 5 Uhr abends von Hagen abfährt , stieß
gestern abend im hiesigen Bahnhose auf einen das Fahrgeleis
sperrenden , mit Telegraphenstangen beladenen Waggon eines
Gütcrzuges,  so daß die Lokomotive und der Packwagen
entgleisten und schwer beschädigt  wurden . Der Güter¬
wagen war vollständig zertrümmert . 'Als von Hagen eine neue
Maschine eingctroffcn ivap, konnte die Fahrt mit 2 Stünden
Verspätung fortgesetzt werden . Personen sind nicht zu Schaden
gekommen.

wb. Werden, 11, Dezember. Aus dem hiesigen Zucht-
h aus ist der aus Högen gebürtige Bäckergeselle Offergeld , der
in Köln wegen Straße nraubeö  und anderer Verbrechen
12 :Jahre Zuchthaus erhalten hatte , a u s g c b r o ch e n.

wb. Mannheim, 11. Dezember. Zn dem Unglück  in der
Familie des Hofkvnüitors Schmidt ist zu berichten , daß die amt-
lichen Feststellungen ergaben , daß giftige  K o h t c n g a s e
vom Backofen aus durch den Zimmerboden in das Kinderzimmer
cingcdrnngen waren . Die Kinderfrau befindet sich auf dem
Wege der Besserung.

Die««tag . 13. Derember 1904 . Kette S.

Handelsteil.
Vom Geldmarkt Ein Überblick auf die Bewegung an den

Geldmärkten und besonders auch der letzte Ausweis der
Deutschen Reichsbank zeigt, daß Geld wieder flüssiger ge¬
worden ist. Auch die Großbanken und Bankiers verfügen
über so reichliche Mittel, daß, selbst wenn noch Überraschungen
vor Ende dieses Jahres eintreten sollten, an die aber, wie der
Berliner Börsenwochenberichterstatter der „F. Z.‘‘ meint, kaum
zu denken ist, von einer Geldknappheit schwerlich die Rede
sein kann. Dabei stellt noch die Seehandlung Geld jederzeit
zur Verfügung, so daß bis Ende ds J. der Geldmarkt wenigstens
kaum mehr Unangenehmes bringen wird.

Emissionswesen. Das Emissionswesen war in der letzten
Zeit recht rege. Eben wurden 21 Millionen Mark für die Ost-
afrikanische Bahn aufgelegt. Neue große deutsche Emissionen
stehen bevor und in den Vereinigten Staaten hat das Gründungs¬
fieber seit dem letzten Wahltag wieder einen Höhepunkt er¬
reicht, der wohl nicht mehr überschritten werden kann. Die
Emissionen betrugen insgesamt 232 400 Millionen Dollar, die
allein von den Eisenbahnen der Vereinigten Staaten aufgelegt
worden sind. Auch das Bankhaus Speyer Brothers hat
40 Millionen Dollar Konversationsanleihe Mexikos übernommen
und will ferner die Überlandbahn in Canada, sowie die Grand
Trunk Pacific Railway mit finanzieren . Wenn zu Jahres¬
schluß auf diese Weise gearbeitet wird, wie soll es dann zu
Jahresanfang, der Periode der Finanzierungen , werden?

Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft. Wie der Telegraph
bereits gemeldet hat, hat die Generalversammlung die Divi¬
dende von 9 Proz. nach den Widersprüchen einiger Aktionäre,
die, wie üblich, gerne mehr gehabt hätten , genehmigt. Den Un¬
zufriedenen wurde entgegengehalten, daß die seitherige
Dividendenpolitik der Gesellschaft selbst vor Gericht ausdrück¬
liche Anerkennung gewonnen hat. Nur die fortwährende
Stärkung der stillen Reserven hat die Gesellschaft in den Stand
gesetzt, die Krisis, die man überwunden zu haben hoffe, zu
überstehen, ohne daß es nötig gewesen wäre, wie es bei anderen
großen, kapitalkräftigen und gutgeleiteten Gesellschaften der
Fall war, an die Opferfreudigkeit der Aktionäre appellieren zu
müssen. Vermöge der von ihr geübten Praxis hoffe die Ver¬
waltung, auch in ertraglosen Jahren eine entsprechende Ver¬
zinsung ermöglichen zu können.

Die Riesenziffem der Aktiengesellschaft Friedrich Krupp
in Essen. Wir haben bereits kurz mitgeteilt, wie das erste
Jahresergebnis der Aktiengesellschaft Krupp ausgefallen ist.
Es dürfte aber die Allgemeinheit interessieren , die hauptsäch¬
lichsten Riesenziffem zu erfahren : Bei 160 Millionen Mark
Aktienkapital rechnet die Bilanz rund 20 Millionen Mark Er¬
trägnis heraus. Hierbei sind aber bereits 9.8 Millionen Mark
für Abschreibungen abgezogen. Jm Bruttoerträgnis muß man
also gegen 30 Mülionen Mark ansetzen . Schon jene Posten,
welche anderwärts nur als Nebenfaktoren erscheinen, wie
Steuern, Wohlfahrtszuwendungen usw. summieren sich hier
zu Millionen auf. So werden für Steuern 2.23, für Arbeiter¬
versicherung 2.12 und Wohlfahrtszwecke 2.23 Millionen Mark
ausgewiesen, zusammen für diese 3 Konten also allein schon
8.58 Millionen Mark. Nicht wenig Interesse würde es erregen,
auch die Generalsumme der gezahlten Löhne zu erfahren. Nach
flüchtigem Überschlag dürfte sie sich zwischen 50 und 60 Mül.-
Mark bewegen. Noch mehr Gewicht läge aber freilich auf der
Frage, auf welche Hauptposten sich obiges Erträgnis verteilt,
meinen die „Leipz. N. N.‘‘. Daraus ließe sich dann ein unge¬
fährer Anhalt entnehmen, was in Kriegswerkstätten verdient
wird. Auf der Hand hegt es, daß bei fast jedem größeren Feld¬
zuge für Krupp der Weizen blüht. So verhält es sich auch
jetzt mit den Kriegswirren in Ostasien. Neuesten Meldungen
zufolge sollen von beiden kriegführenden Parteien große Be¬
stellungen in Kriegsbedarf bei Krupp gemacht sein und auf den
Essener Werkstätten liege darum Arbeit in Menge vor.

Petroleumbank in Rumänien. Die endgültige Gründung
einer Petroleumbank in Rumänien ist, wie aus Bukarest ge¬
meldet wird, beschlossene Sache. Das Kapital soll 3 Millionen
betragen, wovon 1 Million eingezahlt wird. Der Sitz der
Bank, -die Kreditale Petrolulin (Petroleum-Kredit) heißen! soll,
ist in Bukarest. Eine Filiale soll in Ploeschti, die andere in
Braila sein. Zu den Gründern gehören die Diskontogesell¬
schaft und Herr Max Schapire, der bekannte Bankier und
Petroleumunternehmer in Ploeschti.

Atgenebmes
nwirksames
ibfiihrmiM

Original
und

einzig echt.

u ) C | oia | tua ?cs.
Erprobt und

bewährt.
In allen Fällen von

Verstopfung, träger
Verdauungstätigkeit
und mangelndem
Appetit bewährt sich
Califig als ange¬
nehmes, vorzügliches
Mittel, weil es von
hervorragendem Ge¬
schmack und milder
Wirkung ist. !|
In Apotheken erhältlich. 3

- >/i Fl -M-2,50. >/,Fl .M. l,L0. •-!
Bestandteile- Syr. Fici Californ. (Speclall Modo California Fig Syrup Co-

parat .) 75, Eitr . Senn, liquid. 20. Elix. Caryopn. comp 5. IfJ

Familien-Rahmen u. alle
anderen Grössen, neu#
moderne Sachen, mit

cc
oq

Pliotogr.-Ralimen,
20 ®o Etabatt.

fVillieliimtraese 24 bei Joli . Ferd . FOlirei.
Spezialität erstklassige Lederwaaren . 3672

Bitten in pariser Jiaar-Schtnuck.
Parfümerie ML. «Ising ’,

44 il heim Strasse 8 . — Telephon 2315 . 3597

Hitz-Hdiirme
42 Langgasse 42.

Marke Flott . . . . 3 .80
Marke Duplex . , . 4.80
Silber . 5.—
Reinseide . 7.—

Fächer , 3576
Spnzieraläcke.

Dir M*rgr«-A«»sa1», umfaßt 32 Kette«.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteur lür den gesamten redaktionellen Seit : C. Rötherdt!
sin die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : beide in Wieibaden.

Druck uud Verlag der L- Stelle über gichen Hos-Buchdruckerei tu WieSbade».
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S . Blumenthal & Co

Wiesbadener Tagdlalt. M-vae«-A«ssadr. 1. Klatt. K». SM.

knrkgssse 48. Hamburger Engros-Lager,
O

Kirchgasse 46.

Grosser Weikachts-Verkauf
von

Beispiellos billig.

Taghemdem

Taghemdeini

Taghemdeini
Nachthemden
Nachthemden

Vorderschluss , HO cm lang , mittelfädiges Hemden-
tuch, mit hübBcher Trimmingspitze garmrt,
per Stück 1.35, per V* Dutzend Mk. 7.50.

Schnlterschluss , HO cm lang ,mittelfädiges Hemden¬
tuch mit Maschinenbogen , sehr preiswerth,
per Stück 1.55, per */* Dutzend Mk. 8.50.

Schnlterschluss , 110 cm lang , Herzpasse , mittel¬
fädiges Hemdentuch mit schönem dauerhaften
Stickereieinsatz , sehr empfehlenswerte Serie,
per Stück 1.75, per Dutzend Mk. 9.80.

Schulterschluss , 110 cm lang , mit handgestickter
Passe und schönem schmalen Feston , femfadiger
Renforge, besonders vortheilhaft ^ elegant,
per Stück 1.95, per V* Dutzend Mk. 10.90.

Vorderschluss , Bündchenform , aus gutem Hemden¬
tuch , mit der Hand ausfestonirt sehr dauerhaft,
per Stück 2.05, per »/, Dutzend Mk. 11.50.

135 cm lang , aus feinfädigem Renforge, mit Um-
legekragen , dauerhaftem Festen u" d Tollfalten,
per Stück 3.25, per */* Dutzend Mk. 9.00.

135 cm lang , aus ganz feinem Renforge , mit reichem
breitem Stickerei -Volant ^ altchen,
per Stück 3.75, per V* Dutzend Mk. 10.50.

Beinkleider
Beinkleider
Beinkleider
Beinkleider
Beinkleider
NfflcMjacken
NacMJacken
Nadhtjacken
Nachtjaeken

aus starkfädigem Hemdentuch mit breiter Stickerei
per Stück 1.35, per '/. Dutzend Mk. 3.75.

aus weiss gerauhtem Croise, breiter Volant mit
ausgenähtem Bogen , , MV ™ qt
per Stück 1.45, per '/. Dutzend Mk. 3.95.

aus kräftigem Hemdentuch mit breitem Feston
per Stück 1.70, per V* Dutzend Mk. 4.55.

aus weiss gerauhtem Croise, mit breitem Fältchen-
Volant und gutem Madapolam -Feston garnirt,
per Stück 1.95, per '/. Dutzend Mk. 5.5U.

aus prima weiss gerauhtem Croise, extra w«V
mit schönem reichen '
per Stück 2.65, per '/. Dutzend Mk. 7.85.

aus buntem gern. Barchent mit weisser Trimming*

MÄ , per ■/. Dutend » . 3.3».
aus weiss gerauhtem Croise mit Umlegekragen

und Maschinenstickerei a1 a
per Stück 1.50, per ^ Dutzend Mk. 4.W-

aus weiss gerauhtem Croise, Umlegekragen , ®it
Batiststickerei und Fältchen garmrt , ,
per Stück 1.85, per '/. Dutzend Mk- b.»

ausw. ger. Croise,Stehkragen,mit br.Feston garng,
per Stück 2.35, per V* Dutzend Mk. 6.^

TCin  Posten hochfeiner

Wiener Samen-Wäsche
in iiberrasdiend reizender Auswahl ausserordentlich billig

Tischtücher
merceresirt , 130x180 1.95 , 180x165 2 .50,
Macco . . 140x170 3 .50 , 140x225 4 .50.

Kissenbezüge Handtücher

Tafelgedecke

Serie I ca . 80/80 cm gr., aus kräftigem Hemdentuch
mit einfacher Zacke . . per Stück 95 Pf.

Serie II ca. 80/80 cm gross , aus mittelfädigem Crettone
oder aus feinem Louisianatuch mit Rosen-
hogen . . . . . . . per Stück 1.2o.

Gerstenkorn , ca. 50 X 110 cm, gesäumt , mit 2xBa»
Serie I Serie II Serie III_

per ' /, Dtz . 2 .40 " 2 .75 3 .25.
3481

mit 12 VGr . 130x 250 130x280 100x340 160x320
Servietten JMk. 12 .50 14 .80 15 .75 19 .80

Handtücher
int,

Betttücher Bettüberzüge
Augendrell , gute Qualität , mit Buchstaben , gesäur

mit 2 Aufhänger , 50 x 110 cm, p. ' /. Dtz. Mk. 3 .»

Ia Halbleinen , Grosso 140x2 25 160 x225
Stück A.S0 2 .50.

aus Hemdentuch , weiss Damast , Satin Augusta u.s.w-,
in allen Grössen vorräthig,

enorm billig»

Taschentücher
in Baumw., Halbleinen, Reinleinen und Batist*
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RasiermitteL Specialität: Wäsche
in bekannt vorzüglichen Qualitäten,

o
0
©
e

§
1
0
1o

Rasiermesser
k 1 .00, 2.00, 8.25, 3.50, 4.00, 5.00 Mk.

Rasier-Apparat, deutscher . . h 3 .25 „
Rasier-Apparate, amerikan. (New-

Gem u. Staar-Safety). Mit diesen
äufserst prakt . Apparaten kann
sich Jeder ohne Befürchtung vor
einerVerletzungu.ohne vorherige
Übung sof.selbst rasier. St.7.50u. 8.00 „

Dioselben in Etuis mit lu . mehreren
bis7 Ersatz -Messern v. 14.00 bis 40.00 „

Schleifmaschine,amerikanische,mit
Streichriemen .8 .00 „

Streichriemen, einfache, ä 1.25,2.00, 2.75 „
Streichriemen,als Gurtek 2.00,2.50, 2.75 „
Streichriemen-Pasta, z. Erneuerung

der Streichflächen . 0.50 „

Rasierpinsel
ä 0.50, 0.75,1 .00,1 .25, 1.75, 2.00, 3.75 Mk.

Rasierbecher . L 0.75, 1.25, 3.00, 5.50 „
Rasierseife in viereckigen Stücken

k 0 .25 und 0.50 „
Rasierseife in runden Stangen

ä 0.75, 1X0 und 1.25 „
Rasierseifen- 1sehr mildeu. sofortf

pulver ; einen vorzüglichen! 0.50 „
Rasier-CremeI Schaum gebend !, 1.00 „
Euxesis, engl. Rasiercreme (mit

roter Quersohrift) . . . . ä 1.50 „
Rzsier-Etuis . . . von 3.50 bis 45.00 „
Rasier-Spiegel mit Yergröfserungs-

Glas . von 2.75 bis 15.00 „
Rasier-Ständer und Garnituren

von 4.00 bis 38.00 „
empfiehlt 3510

®r . M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Lager amerikan., deutscher, englischer und französischer Spezialitäten , sowie
sämti . Toilette -Artikel.
(Park -Hotel ). Frankfurt a . M-,Wiesbaden Wil!ielmstra§se SO.

Fernsprecher Nr. 3007.
liaiserstrasse 1. j

Gg .Otto Rus,
yhrmaches *,

Inhaber des C. Theod. Wagner’schen Uhren-Geschäfts

ülühlgasise 6
(Ecke Gold- u. Iläfnergasse). 3715

Reichhaltige Auswahl in Uhren jeder Art.

gxxxxxxxxxxxxx Näether’s XXweltbekannte Fabrikate.X
X X
xxxxxxxxxxxxx

Reizende Neuheiten in reichhaltiger
Auswahl. 8606

Sportwagen
stabil gearbeitet, mit Eisenrädern und

hübsch lackirt , von 1.65 bis 20 Mk.

Puppenwagen
hübsche grosse Wagen, neueste Formen,
mit Sturmstangen, von 3 bis 35 Mk.

foppen-

wie solche nur in Special -Wäsche -Geschäften geführt wird.

ilüniAH HAfllil aus  bestem Cretonne mit vorzgl . Spitze
IfflIIIlSrIIIIIIII per Stück Mk . 2 . , 1 . 75 , 1 . 50 .

Hirt HB All Ha 111  ft aus  vorzüglichem Madapolam mit Hand-yilll rrSlrlllfl bestens, sowie mit reich bestickter
(VTnnPVPQ- r fRJQPf

per Stück Mk . 2 . 75 , Mk . 3 . 50 , Mk . Z — .

Damei-JVachtliemd aus Madapolam mit reicher
Stickerei per Stück Mk . 4 .— ,
Mk . 3 . 50 .

DäMHjB Beinkleid aus gutersowie mit Handfestons per Paar
Mk . 2 . 35 , Mk . 2 . — , 1 . 75 .

Reste
von allen Arten Wäsche , besonders Jacken , Urisirmantel,

Spitzen - Röcke etc . , werden

zu ganz enorm billigen Preisen
ausverkauft.

Julias Heymaim,
Lan ^ anse 33 , Ecke Goldgasse.

Bitte meine Schaufenster zu beachten. 3537

Kaufhaus Führer, Kirchgasse
48.

Cognac Albert SuchHoIz,
„ beliebteste Marke,
Garantie für feinste Qualität , in Qriginalfüllung von Mk. 1.S0 bis 4.50 für die ganze Flasche.

Otto Gerhard,
Kaiser-Friedrich,-Ring 30.

Offenbacher

Kaiser-Friedrich-Quelle
vollwertiger Ersatz für

Fachinger Wasser
Vertreter : Jos . Hack , Römerberg 12. Tel. 2333. (F. acto 2219g)F159

Empfehle

« -Schl
alS WeihnachtS - Geschenke.

Concnrrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

KiMleder-Ilh-Wdel.
Riehlstraße II.

Telephon 2942.

Lasiggasse 29,
Parterren.Entresol. JUL Lange.

Heben dem

Tagblatt.

Billige Me u. Leinen» <. COeihnnchtstisch.
kcquard -Tischzeug

Tischtuch, 150 cm lang, .
“ßrvietten.
Tis<ht nch, Reinleinen
civietten, ReinleinenI.e>nene Frühstücks-Servietten

Etlicher, se«. und gebändert,
Gerstenkorn, Reinleinen.

•ei lc9u8rd-Blumenniuster .
nee' und Kaffee-Gedecke

Stück 8 .— Mk.
Dtzd. 4 .50 Mk.
Stück 8 .5 © Mk.
Dtzd. » .50 Mk.
Dtzd. 8 .5O Mk.

Dtzd. 5 .50 Mk.
Dtzd. 3 .50 Mk.

L» - -v,, waschecht, .
* eck mit 6 Servietten

Stück 8 .85 Mk.
4, SO Mk.

Damen-Taghemden
Cretonne mit Spitze . Stüok 1 .50 Mk.
Hemdentuch mit Handfeston . Stüok 8 .SS Mk.
Hemdentuch mit Madeirapasse . . . . Stück S .35 Mk.

Damen-Nachthemden
mit reicher Stickerei . . .

Damen-Beinkleider
Barchent mit Spitze . . .
Madapolam mit Festen . .

Stüok 3 .35 und 4, Mk.

* .35 Mk.
3 .» 5 Mk.

Spitzenröcke mit Einsätzen Stück5. und0.35 Mk.

Leinen- und Batist -Taschentücher
Holilsaumtuch mit bunter Bordüre . . Dtzd. 3 .50 Mk.
Hohlsaumtuch, F ainan -Ra «i»t , . . Dtzd. 5 .SO Mk!
Reinl . Herren-'l'uch mit handgestickten

Buchstaben. l/t Dtzd . » 35 Mk.
Elegantes Damen-Tuch mit Buchstaben l/a Dtzd. 3 .50 Mk.

Fertige Betttücher
Halbleinen, 2,50 Mtr. lang, . . . . Stück 8 .50 Mk.

Fertige Kissenbezüge
Ia Cretonne, weiss. Stüok 1 .85 Mk.
mit Languetten . Stück J .40Mk.

Schlafdecken, moderne Muster, Stück 4 .50 Mk.

Herren-Wäsche- Kinder-Wäsche- Betten- Steppdecken- Gardinen.



Wiesbaden- webeMsje 8 - Telephon 2VS6.
empfehlen speciell für den

Weil,nachts Weöarf
ZU außergewöhnlich billigen Preisen.

_ - —

Kleiderstoffe.
Waschächtc Liauwsc » Z - PlnrS uud B -l ° tt!i«eS m S-°8 -- WmV

das Kleid Mk. 4.- . 3.- bis 1.80.
Loden, Dameutuche und halbwollene Stoffe , '

Newuftcrtl ' uttd NoppeOnstoffe, Caros , Streifen , das Kleid, 6 Meter,
Mk. 5.—, 4 — bis 3.50. .

Keitiiwoncne in ar °d- m A- -b- n.r ° r . ,mc ° », d°- »Ind.
« 10.- , 8.- . «- ™ uft anb„ t Bokt „e'IÄÄÄä -'750  6B

Schwarze Modestoffe , größte Auswahl m 'lS - * 15
fkinstcn halbseidenen Qualitäten, das Kleid, 6 Meter, . ' '

Blons -nsioff« und Flanelle In (töjUt Auswahl, p-r M-t-i M . 2.—. l .7».

TLarbiae Seidenstoffe zu Blousen Meter Mk. 3.50, 2.50 bis 1. .

ZL7K ,7 ^ S ' n? d"^ L ^ ? zaLL .°L . d̂a- Mid
Mk. 12.—, 10.—, 8.— bis 5.—.

Leinen- nnd Bamnwollwaaren.
_ M w • .. /tvafrtttM#

E)kB.  und Jaaqnard-G-d-ck-, 6 S-rvi-Um, « nliim». s -t-ck MI. s.

„ÄS s.-,6.-.

JtmU «*«-««-*-> 3-50'*- <
Mwni '» « , »»d d> » — » • * « “*•
" Stück Mk. 4.- , 3.- bis 2.50. . ä
Bunte Bettbezüge Stück Mk. 3.50, 3.- bis 2

Kiffeu -Bezüqe in Leinen und Kretonne. mit Hohlsaum, Einsatz und Festons
Stück Mk.' 4.—, 3.—, 2.—, 1.25 bis 75 Pf.

Bunte Kiffen -Bezüge Stück Mk. 1.20 bis 75 Pf^Biber -Betttücher in weiß und farbig, in allen Preislagen.
Jaeqnard - und Drell -Handtücher , gesäumt, p-r Dtzd. Mk. 11.- .

Damast -Handtücher ^ Nünleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 20.- , 18.- .

Gerstellkoru-Handtücher, Nein- und Halbleinen, per Dtzd. 12.- , 10.- ,

Damast -Servietten , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 18.—, 14 —, 12.—,

Drell -0«nd Jacquard -Servietten , Rein- u. Halbleinen, per Dtzd. Mk. 8.—,
7.—, 5.— bis 3.50.

x- « -u.H-« d- u °°s Wä« M ««SS - ä V . «-
EaJ »;4 «7 »HÄf «u56,f»Hbm«Kt.«n. mit « iferf * >

s,Jn '-feiicä« 1fÄ ' W mm* - ""«-' «V - * * * *“

Herren-Oberhemden u. Nachthemden St. Mk. o. ,

Fertige Damen-Wäsche.
_ . a _ * mtR SWrmtPDamcn -Nachtjacken aus Pique, Croisö, Satin mit Stickerei und Handfestons

Damen -Nachthemden mit' reicher Stickerei und Handfestons aus solidem
Madapolam und Crois« per Stück Mk. 5.—, 4.50, 4.—, 3. bis . .

Frisirjacken in größter Auswahl.

|kr* % a»,'s " ,nd K̂iüder -Schürzen in riesiger Auswahl Stück Mk. 3.—,

Seidene mrd wollene Schürzen , schwarz und farbig, per Stück Mk. 5.- ,
4 —, 3 —, 2.— bis 1.—.

Teppiche.
Eppiche in Velour, Tapestrh, Axminster, mechanischem Smyrna u. unt. Perser.

in neuen Mustern, in allen Größen, per Stück von Pik. 5 an.
Settvorlaqen in obiger Oualitäter. per: 6mjm J « *. ^ ^ an.^ ^ggSÄÄÄÄ p-- «.
BortiSm in ft * «. f / * 7 « 3018 'l 815_ _ i5 0I ‘ i ! - bB45:Kcisedeckcn in Sealskin, Plüschu.Wolle Mk.30.—, 18,—, 15. , .

Tischdecken in Plüsch, Tuchu. wollenen Fantasie-Geweben per Stück Mk. 18. ,

Feustermänte ^ in̂ Dich und Plüsch, gestickt und mit eleganten Bordüren, per
Stück Mk. 5 50, 4.- . 3.75 bis 2.10. . . v m

Gardinen in creme und weiß, neueste Destms, m ledcr Preislage
Läufcrstoffe in Plüsch, Tapestry, Cocos. Wolle und Jute, 90 65 om

per Meter Mk. 3.50, 2.50, 1.7h, 1.- , 80. 60 bis 40 Pf.
Sophakissen mit Daunen- u. Baumwollefutterung, Mk. 3.—,2.—, 1.20, 60 4>l

Confeetion.
Morgenröcke. Blousen, Lostumeröcke, Unterröcke, fertige Zervierkleiöer, Pelzboas

20 bis so "/» unter dem regulären Wertste.

WM - Tasck-»tücher, »Mm* * » * W « «* •* ■« Ln 'M - ? - 4 - Ä ‘ ° " ^Weise leinene Batist -Taschentücher , Steppsaum und Hohlsaum. »Dutzend  Mk 6 ... . 4. . 1.50.
Taschentücher mit Monogramm , schön gestickt, in weiß und mtt bunter Kante, Dutzend Mk. 4.56, o.ou,
Tischläufer mit » jonr per Stück Mk. 2.25, 1.25, 1.— bis —.50. a
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(51. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Meinst du, das wäre so leicht?" gab Arndt mir
einem bitteren Lächeln zurück. „Glaubst tm, daß eine
Natur wie diese noch einmal sich überwinden konnte, >.eu
Worten eines Mannes zu glauben, uer ihr von ^ reve
spricht? Hältst du es für möglich, daß m dieser Seele,
über die ein solches Unwetter verheerend hingezogen rst,
noch einmal etwas aufblühen könnte?"

„Gewiß halte ich das für möglich! entMgirete
Heinz „Mchts ist sogar natürlicher als das . Gerade
da wo furchtbare Gewitter niedergegangcn sind, wo
Erdstöße den Boden erschütterten oder sogar,„Lavafluten
alles erstickten, sproßt die Natur dann regelinäßrg m ver-
doppelter Pracht , in reicherer Üppigkeit ans. Und mst
dem Menschenherzen ist's ebenso. Wesen wie Thusnelde
brauchen Liebe, viel Liebe, und was noch mehr sagen
will, sie haben das Bedürfnis , Liebe 31t geben. Hat
mich die erste große Enttäuschung sie scheinbar nieder,
geworfen, so wird sie sich wieder erheben, glücklicher,
dankbarer als je zuvor, wenn sie fühlt , daß me L>onne
einer wahren, großen Neigung sie bescheinig

„Ist das deine feste Überzeugung, Heinz? Glaubst
du das wirklich? !" . . . .

„Ja , Reinhold, das glaube,ich, denn wahre, wirkliche
Zuneigung hat eine alles bezwingende Kraft ! Und jetzt,
wo nicht mehr die Pflicht gegen einen anderen der der
Geliebten dir hindernd im Wege steht, wo der Eid , den
sie am Altäre jenem Elenden geschworen hat , zerflattert
ist in alle Winde, jetzt wird ihr schwer geprüftes Herz
um so besser nur die Sprache deiner Liebe verstehen!'

„Gott gehe, daß du recht hättest! — Aber vorläufig
ist ja an einen glücklichen Ausgang noch nicht im ent¬
ferntesten zu denken, und bergehoch türmen sich zwischen
ihr und mir trennende Schranken wie zuvor, ge¬
sehen davon, daß noch gar nicht zu bestimmen ist, welches
Ende ihre Krankheit nehmen wird,, ist sie ja vorläufig noch
immer das Weib jenes anderen, lind wo auf der grossen
Welt verbirgt sich der Elende? Wo hält er sich auf?
Kommt er zurück oder nicht? —■lind wenn er zuruck
kommt und den Bereuenden spielt, wird nicht alles wieder
werden wie zuvor? — Das ist es, wovor ich zittere Tag
und Nacht, denn bei ihrem krankhaft verfeinerten Pflicht¬
gefühl wird diese Fraii bei dem Manne , dem sie einmal
das Jawort gegeben, ausharrcn bis ans Ende !"

„Du meinst, sie würde nach allem was setzt geschehen,
nicht die Scheidung beantragen ? !" fragte Heinz erstaunt,
da er die Möglichkeit nicht begriff, daß eine Frau diesen
erbärmlichen Burschen nicht abschuttcln würde wie ein be
sndeltes Gewand. „ . y r. ,
[ „Ich glaube nicht daran . Heinz", fuhr Reinhold fort,

„daß Thusnelde so viel Energie haben konnte, sich end-
gültig frei zii machen und den rechten Weg zu finden.
M „Daun ist cs deine Pflicht , ihr diesen Weg zu zeigen

,mein Freund , und zwar mit all der Energie , die ihr fehlt.

Du kämpfst dabei ja doch um dein Glück so gut ww um
das ihrige ! — Nur jetzt den Kopf nicht hangen lassen,
nicht grübeln und unnötig philosophieren, sondern

5 „Ja, ' Heinz, du hast recht. Diesmal bist du von uns
beiden der Einsichtsvollere. Ich danke dir für demen
guten Rat , ich werde ihn mir zunutzen macken und hau.
deln ! — Aber nun laß uns mal von dir reden. Lu
trennst dick also nun tatsächlich von dem Mädchen, das
du so grenzenlos liebst?"

„Ich muß !" erwiderte Heinz dumpf.
„Wie trübe das klingt, dieses häßliche Wort ! Und

dach, wenn man es ernsthaft überlegt , ist es eigentlich ein
dummer Streich von dir, Margot sortgehen zii lassen.
Man soll das Glück, iwS man gefunden hat , nie weiter
von sich lassen, als man es mit den Angen erreichen
kann. Und den Ozean zwischen sich und smne Liebe
strömen zu lassen — verzeche mir — das ist leichtsinnig.

„Kann ich's denn verhindern ? ! — Geht nicht jede
Faser meines blutenden Herzens mit . wenn sie mich ver-
läßt und gäbe ich nicht inein Leben hin , wenn ich ern
Mittel wüßte, sie zurückzuhalten? !"

„Sind denn wirklich alle Verliebten mit Blindheit
geschlagen?" rief Reinhold, indem er hem Freunde beide
Hände auf die Schultern legte imd ihm groß m die
Augen sah. „Ist denn das Mittel so schwer zu fmden?
— Muß ich es dir wirklich erst sagen? ! —- Schreit es dir
dein eigenes Herz, dein innerstes Empfinden nicht zur

„Ich wüßte keins!" » ^ - cm. •*,
„So gehe hin zu ihr und frage sie, ob sie dein Weib

werden will, ob ihre Liebe zu dir so groß ist, daß sie bereit
ist, ein bescheidenes Los mst dir zu teilen, dir kampsen
und streben zu helfen, bis eure gemeinsame Liebe,, das
Schicksal bezwingt! Laß sie wählen zwischen den über-
seeisch-en Lorbeeren und dem kleirren Myrrenzvxng, den
ein ehrliches Herz ihr bietet, rmd wie ,du sie
schildert hast, wird sie, gerade sie, nicht einen Augenblick

„Und wovon sollen wir leben? — Womit soll ick ihr,
der vornehmen, verwöhnten Künstlerin,, vme leidliche
Eristenz bieten? — Glaubst du denn, ia> selbst hatte nur
das nicht schon tausendmal überlegt ? Aber ich habe M
nicht?, und bin ja noch nichts, um meine Hand nach ihr
<Tu3[ixc(fen Ku können, und deE>haId mujz ich jchmeigM nn.
sie ziehen lassen!" .. . .

„Nim, gut denn, laß sie ziehen, wenn es denn sein
nniß . ?lber binde sie wenigstens heim Scheiden fest und
unlösbar an dich durch ein Band , das fürWesen, wre deine
Margot ist. ein unzerreißbares fein muß . ,

Laß sie in die Ferne gehen — als deine Verlobte.
Finde den Mist, dir dieses Mädchen, zu gewinnen,

wenn du sie dann auch für kurze Zeit wieder verlieren
mußt Bindet euch aber dieses gegenseitige Versprechen,
seid ihr euch darüber klar, daß ihr zueinander gehört,
dann wird sie in der Ferne sich als .dein eigen betnrchten,
und du, mein Iimge . wirst in dem kleinen Reifen an
deiner Linken einen Talisman besitzen, der dich an-
spornen wird zur Tat und zur Energie , emen Sporn , der
dich vorwärts treiben wird auf der Bahn der Erfolge,
denn du kämpfst dann nicht inehr für dich, sondern für
deine Zukunft und für die ihre."

Fa , Reinhold, du hast recht!" rief Heinz mst strahlen.

den Augen. „Einmal muß es ja doch gesprochen werdm,
das entscheidende Wort, und mit kühnem vertrauen will
ich es wage,: ! - Mit ihr ist das Glück, in mein Leben
getreten, und dieses Glück will ich mrr zu erhalten suchen
um jeden Preis . Ich danke dir !"

Zwei Tage später um dieselbe Nachmlstagsstunde
landen Margot und Heinz auf dem kleinen Balkon des
Zimmers , das Böargot und Agnes m dem bescheideiwn
Hotel in Bremen gemietet hatten , um dort me -rage ms
zur überfahrt zu verbringen . .

Heinz wohnte in demselben Hause, nur eine Treppe
er als die Schwestern. , * , ,
Wenn er sich aus dem Fenster beugte, konnte er aus

ihrem Zimmer nachts über deii winzigen Balkon den
Lichtschein fallen sehen, bis er erlosch. Agnes war aus-

gegcmgeNsihltb̂Einktiv , daß die beiden Menschen sich
noch vieles zu sogen hatten, ihr grstmütrges Herz emp-
fand mit dem Trennungsweh der beiden Freunde ein
wirkliches Mitgefühl , denn wie nahe der Mschred ihrer
Margot ging, sah sie allabendlich, wenn sie mit ihr allein
war , an deri verräterischen Tränen , die in ihren Aug en
aufstiegen. an .dem schmerzlichen Zucken um den letzt so
ernsten Mund . .

So waren sie denn allein geblieben und standen
wortlos nebeneinander an der offenen Balkontür

„Idoch zweimal vierundzwa-nzig Stunden ! sagte
Margot leise, ohne ihn anzusehen, mehr fnr stch selbst.

Heinz senkte den Kops. „Zwei Tage noch!" er-
widerte er bebend, „zwei kurze, flüchtige Tage , und dann
ist alles aus ! — Noch kann ich den Gedanken nacht tasten,
daß uns eine Trennung bevorsteht, deren Ende mensch.
liche Voraussicht nicht bestimmen kann !"

„Ja — wenn die Hoffnung nicht wäre ! — Aber, wenn
ich ganz ehrlich sein soll, so gäbe ich wer weiß was darum
wenn ich diesen Koistrakt nicht unterzeichnet, wenn ich mst
deutschem Do-den ein Engagement gefunden hatte,
habe mir's leichter gedacht, mich von der Heimat loszu»

E ^Margot !" sagte Heinz, indem er ihre schlaff herab-
hängende Hand ergriff, „antworten Sw nur offen und
ehrlich auf eine Frage , die ich an Sie richten
es wirklich nur die Heimat, nur der vaterländische Boden,
der Ihnen die Trenmmg erschwert?" ^ _̂

WaS nennen Sie Heimat , Heinz? antwortete sie
nnt müdem Lächeln. „Kann , der Künstler dein: über,
bnuvt von einem V'nterland im gewöhnlrch en^  MNne
reden? Unsere Heimat ist überall d̂a, wo tstst etwa?
zurücklassen, was unserem Herzeir lieb und teuer ge-
worden ist, was uns unentbehrlich scheint in dem Augen¬
blick, wo wir uns davon trennen sollen!" „

Und lassen Sie wirklich etwas hier zurück,, über
dollen Verlust Sie der Gedanke an Ihre Kunst, die Sie
ja begleitet. nicht so schnell zu trösten vermag ?" fMste
Wagner mit zitteriiden Lippen, wahrend er ihre Hand

müssen Sie nicht sagen, Heinz! Sie nicht! —
Mxr wenn Sie mich doch zwingen wollen, es anszu-
sprechen, nun gist denn: Ich lasse in Ihnen den Freund
zurück, der nur ans Herz getoachsen ist, der mernerbe-
dürfen wird, an jedem Tage , zu zeder Stund «! Dis
weiß ich!" (Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus 91 . Harchand,
4K Langgasse 4K.

Zn Weihnachten
empfehle ich:

Meine anerkannt ZvIllikN SChWarZCtl 8b !ll6N8i0ss8,

Ball-u.Gesellschafts-Roben, Roben knapper Maasse
zu bedeutend reducirten Preisen.

periekne Mandeln nnd tiusskerne,
simmtMe Artikel zur WeilmacMs-Bäcierei. -

Böhm , Adolfstra sse, Inh. Scheuaw
in amerik. Schuhen

I » Aufträge naoh Maas «.
" ® » Bn Mtickdorn , Gr . Buvgstrasse * •

Tririteier
tag« » frisch abzngcben. Wo ? sagt der
TSgvl-Verlag. Ob

82068

Wegen Auflönmg
meines Lad«n«es» »stö verka,tfe erheblich
unter dem Einkaufspreis.

Laden-Einrichtung z» verkaufen.
StetS Anfertigung von Posamenten.

F . F . Mlibotter,
Posamentier»

Sckwalbachersir. 47. Schwalbacherstr. 47.

Vorzügliche Weine
per Flasche von k»v Pf ., per Liter im
Fätzchen von 55 Ps. anfangend.

I ». Bauer , Ncrostratzc 32 , 1.

zmn Knöpfen oder Schnüren
y 50

Größen 25 u. 26 . . für £ ♦
Q 00

„ 27,28,29,30 für 9.
tz 50

„ 31, 32, 33 . für 9.
9 75

„ 31 u. 35 . . für ö.
verkaufen wir nur diesen Monat
und machen auf die übrigen
Preise anläßlich des jetzt stattfinden,
den Ausverkaufs hiermit beson-
ders aufmerksam. Die 5 Schau¬
fenster Langgasse, Ecke Goldgasse,
enthalten selten preiswerte Artikel,
die alle auf Wunsch aus denselben
herausverkauft werden.8e«& de.'s

MlhMlirelAus
„Union".
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit J852 das

WM"*Wiesbadener Tagblatt.

Mgemein verlangt SSÄÄ
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Hflfttmtttt fonifttt vond -nV -rmirthrrn . insbesondere«lUiJvlllvlII vvllwtjl j en  Wiesbadener tsausbesitzern, wegen
der Villigkrit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet nach Art «nd Große de»
x« oermirthende» Raumes.

Jeder Miether
verlange die Wohnitng -sliatcn de»

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
E . V.

v«kcl>»ltk»ielle: » elaspeestrnsse 1.
Telephon 439. F14'U

\

l R°Köoiqlichcr HotepeditQur
kttenmayer
1 .WieLdLüen ------

Abtheifung für Möbel-Transporte.
IM" Enle »Blau »am Flut «». *» #

Stadt - Umzüge.
firiiitite Wagen . fH7i

deiehultea l“orion « I.

UebersiedeUmgen
-von und nach auiwHrt «.

Auf bewah rangen
für kurze u . IHngere Ke»

Verpacknngen,
Spedition von Hinteflasien-
■cliafteei Aussteuern etc . etc.

Bilreau : 31 Hlieinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone lo « 13 u . TVo. 3311%.
ML

Das

MhMMchMis-Alm«
Lion&Cie..

Friedrichstr. ii - Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten,
freie« Beschaffung von

mSbtirten und unmöbltrten
Billen, und Etagenwohnunge«
Gefchäftölbkalen - mövlirten
Zimmer« ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

UiUerr,Däuser etr.

Villa SoiHienbergerstrassc W.
am Kurpark belegen, hoächerrschcnt'ich einger., best,

aus 12—14 schönen Räumen, Centralheiz., electr.
Lichtk., zu verm. oder zu verkaufen. Einzuseh.
von 11—1 Uhr. Näd. T ûnnSstr.  1

Billa Bictoriastraßc 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gar, elektr. Licht,Gartcnbenntzuna, reichl. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. 8548

liigiet Efimbartii . Architekt,
Bismarck-Ring 19, oder Ellenbogcugasse 8.

IWeinbcrgstratze14,SL
3 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Näo. Stiftstrabe 24, 1.

Eine Villa in feinster Kurlaae, für PcnstonSzwecke
geeignet, per 1. April 1905, event. früher, zu
vermiethen oder zu verkaufen. Näd. be, 4049

Heiser , Schützeudofstraße 11.

Kirchgafse 27
großer Lade« mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgafse 27. 1. . . .. 8^8^
Luxembnrgstr. 11 sch. h. Werkstätte nut oder

otine Wohnung zu verm. Näherer3. Et. l.
Maucrgasse7 Laden, in welchem seit 8 Jahren

Metzgerei betrieben wuide, aus 1. April 1905
zu vermietben. 4118

Grschäftslokale etr.
Lldlerstr. 8 kl. L. m. o. o. SB. P. 1. I . . N. 11.
«rndtstratze 10 Laden « . Laden, immer,

auch Bürean im Souterrain, zu vermieden.
Näherer dafelbsi bei Heu . 1. 4084

Bertramstraßc 11 1 Werkstätte, ca. 43 Q-S?;tr.
groß, u. 1Keller, ca. 40 sü-Mtt-, auf gleich oder
tvätcr zu vermiethen.

BiSmarck-Rina, Nähe Borkstraße, Laden mit
Ladenzimmer, f. Papier-, Cigarren-̂ Blumen¬
oder Kaffeegefchäft geeignet, zum1. Jum 1903
o. später zu vm. Näh. Tagbl.--Verlag. 4129 RI

Bleichftraße 2 "L,LZ.S
großer Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterhaus große Werkstätten mit elektr.
Lichtu. Kraftbetrieb eingerichtet, großer Hoiraum,
per 1. April 1905 zu vermiethen, evcntl. das
Hans zu verkaufen. Näh. daselbst1 St . 3478

| Bleichst*. 20 schöner heller Laden auF vast, für
Kurzw.-Gesch. p. gl. od. I.Apr.z. v. N. I r. 3969

»lücherplatz3 gr. helle Werkstätte per sof. oder
später zu vermiethen. Nah. dortselbli im Laden.

Llarenthalerstratze1 sehr schöne Büreauraume
ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 6984

Elarenthalerstraste6 Laden mit großem Laden¬
zimmer, event. Wohnung, *m vermiethen. Nah.

i dasclb't HochparterreI. 4154
Dotzheimerstr. 62 2 schöne Souterr.-Ronme sii

rubiges Geschäft zu verm. Nah. Bart. l.
Renban Dotzheimerstr. 74, Ecke Eltvillerfir..

ist ein Souterrainladen mit oder ohne Wohnung
I zu vermiethen. Näb. 1. Stock. 3480
Dotzheimrrstratze 84 ist ein schöner Laden mit

' Ladenzimmer, eventl. Keller, auf gleich od. spater
I «u vrrutietdrn. 8481
Drudenstr. 8 Werkstatt zu verm. Näh. Ddd. 1
Friedrichstraße 37 Frstrurladen vom 1. April"bi » 1. Okt. zu verm. Näh. H. P . 4193
«neisenaust*. 7 Laden m,t Zubehör zu verm.

Näb. dortselbstP .. od. Dotzheimerstr. 20. 4009
Gneisenaustraße 27 2- 8 Räume, sehr geeignet

für Bureau oder Werkstätte, auf sof. oder spater
zu verm. Näb. daselbst von4—7 Uhr. 3483

Göbenstraße 3 u. 18 Werkst, n. Lagerräume, ev.
Wobn.. per kok. zu vm. N. Gobenstr. 3 P.

FTeSvenstraße 10, Ecke Werdersiraße. großer
lU Eckladen mit Ladenkeller sofort zu ver-

i mietben. Näb. Göbenstraße 18, 1 St . 3905
Göbcustnißc 12 , N .ffLLL 'l

mit großen Lagerräumen, für größere» Geschäft
sehr geeignet, per 1. Januar 1905, ev. früher,
zu verm. Näh. daselbst oder Kirchgasie4, Eckl.

Göbenstraße 17
große, helle feuersichere Parterrelagerränme und

Keller zum Einstellen von Möbel pp. sofort zu
i vcrmictb. Bequeme Einfahrt. Näh. Vdh. Part.
Göbenstraße 1» 2 große Werlstättcn oder als

Hal lcnlagerrauin zu vermietben._ _

Hellmundstratze 88, Neubau, nächst
der Emfcrstraße. ein schöner Laden m. gr.
Souterrainräum., für besseres Colonial- u.
Delicatessengeschätt lehr geeignet nebst
2 Zimmern und Küche per 1. Avril, event.
gleich zu verm. Näh. Emserstr. 22, P. 4024

Mein Hau» Ellenbogengassr8. mit groß. Laden,
5-Zimmerwohi»ing, Keller»nd Mansardraum,
ganz oder auch gecheckt per 1. April zu v. Näh.
beiW. Hei,mann, Ellenbogcngassc3. 3986

Billa Heinrichsberg4, nahe den Nero- und
Damdachthalaulage», dcauenie Zufuhr, schöner
Garten, 14 Zimmer mit allem Komfort der
Neuzeit, Centralbeizungrc.. per sofort od. später
zu verm. o. zu verk. Näh. Heinrichsberg 10. 4055

r JEalnzerstr.

Nenban Lnifenstr. 25
per gleich oder später zu vermiethen:
Großer Laden, $mü,
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch sür Büreauzweckc geeignet. Central-
hrizung, elektr. Licht, Leucht- und
Heizgas. Nähere» im Bürean
Wnceuann , Luisenstraße 25. 6489

Moritzstratze 0 ist Werkstätte mit Wohnung zu
vermielhcn. Näheres im Laden. 4186

Moritzftratze 41 Laden, event. mit Lagerraum
oder Wohnung, zu vermiethen. 4088

Morttzstratz« 48 find große Ladenräum- mit od
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig mi  vermietben. 4109

flAb, « Mühlgass«17, Ecke HSfuerg.,L !K0kU ca. 30 flf-M.. u. Labenz, mit o. o.
W. v. soforto. sp. zu v. N. b. I . Haub. 3491!

Niederwaldstraße 7, nächst Kaiser-Frledrich-
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohmnia,
eveut. m. groß.Lag.-Räumen, für sedcs Geschart
pasicnd, sof. preisw. zu verm. Näh. B. 3493

Platterstr. 42 Lade» m. 2-Zini..Wohn. zu verm.ß uerfeldstraße, an Emserstr., breite Ein-fahrt, sehr schöne Helle Werkstätten zu ver-
mietheu. Gneisenaustraße schöner Lade«
mit Zimmer und Wohnungz» vermiethen. Nah.
Philipprbergstr. 16. 1. Etage links.

Rauenthalerstr. 11 Ladenm. o. o. Wobn. 4135
Niehlstraße 10 Laden mit 2-Zimmerwohni»,a.

auf 1. April 1905 zu Venn,, eignet sich besonders
für Feiseurgeschäft od. dcrgl. Näh. daselbst.

RüdeSheimerstratzet« Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermietben. Näb.̂ daselbst^  3430

Schiersteinerstraß« 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist ein schöne«, sehr geraum.
Ladenlolal mit anschließendem Büreau und
Magazin, als Büreauräume od. an rubiges
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 8529

Schiersteincrstraße 22 Büreau. u. Lagerr.. ev«
als Werkst., an ruh. Mesch. ,um 1. April zu vm.

Sckwalvacherstraße 30, Gartenhaus, ist der
2. Stock(ca. 140N-M. groß), als Lager oder
für Confcctionsgeschäft geeignet, zu verm. Au»
kine Werküätte das. verm. Näb. das.  V488 >

Geschäftsraum, Hinterhaus, ca. 150m-m gr,
Parterre, mit Oberlicht, eleftrifcber Beleuchtung,
elektrischer Kraft, ganz oder gekheili, zu verrn.
event. kann Kellerranm und Wohnung niib
vcrmietbet werde». Näh. , r

CT. Halbbrenner , Friedrichstraße 12.
Werkstätte, große belle Räume, aanz oder ge.

thcilt, sofort oder später zu vermiethen. Nähere»
Gneisenaustr. 7 od. Rüdesheimerstr. 21,1. 4088

Geränm . Lagerraum
mit Souterrainräumen, ca. 120 gm, ganz ode»
gctheilt preisw. z» vermiethen. Baubürean
Blum , Göbenstraße 14. 3877

Laden mit 3-Zimmer-Wohnung per 1. April 19W
zu verm. Näh. Hcrdcrstr. 8. »Petr ». 4168

Per Avril 1905 schöne Werkstatt m. od. obne
Wohn. zu verm. Näh. Herderstraße 38, P,

Beremslokal,
150 Personen fastend, in Mitte der Stadt, sük

dauernd, ev. für einzelne Tage zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 31, 3. 401?

Zwei Läden S'ASTtVS
theilt. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring s».Eckladen. *1*ffigSTsfi

8r«ber Selseni. i>. Sanggafft,
4 gr. Schaufenster, große Lagerräume, ganz
oder gelheilt per April 1905 zu vermietben
Näh. Langgaste 19. 3963

zu vermiethen Michelsberg 28.
Gruße Räume,

verm. Näh. Niederwaldstraße V, Part < r.
Schöner Ladenm.einem Lagerraum, ca. 105 Lr -»™;'

groß, zusammen oder getrennt, zu verm. -«fl«
Niederwaldstr. 11. Jol .ann Pauly jr . 409t

Helle geräumige Werkstätte oder Lagerraum
(ca. 105 Quadratmeter) sofort zu llermrelheu.
Näh. Niederwaldstraße 11.
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Laae wegen für Friseurgeschäft gecianrt.Näb. Rauenthalerstroße8, Büreau. -ot >»

Renovierte Villa, 12 Zimmer otc., %sowie selir te ». e
♦ ,1. Vieler . Agentur, Tnuu ;iHsti . 2H. ♦

Ltilla Möhringstraße8 ganz oder gciheUta»s
gleich od.späler zu Perm. od. auch zu verk. 3477

jHerderstr. 0 trockeneh. Werkstattb. sof. zu PNI.
Hcrrugarterstr . 17 schöner Laden m. od. obue

Wohn. g>. od.wät. W. Noll,Bismarckring9. 40,5
Kaifer -Krtevrich-Ring 88 gr. Eckladei, mit

Nebeuraumeii für 1000 Mk. zu vermicthkn
Näh. B. I. 8898

Kirchqaffe 44, Ecke Mauritius,
straße 1, ^
großer (LcklaDeu
mit 6 Schankenstern, mit gromni
Entresol , Souterrain , Kelleru»d
Lagerräume» per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näh.Dmscrstraßc 22. P.
und Mauritiusstr. 1, Lederhandlung.

Schwalbacherstratz«30 groß. Raum,
2. Etage. Gartenhaus, als Lager oder für
Eonfection geeignet, zu vermiethen. Nähere»
im Haus. F438

Ki"Ä « willelj !r. l” AS
und Werkstatt, sowie 400 Hi-Mtr. Lagerraum,
ganz oder petheilt, zu vermiethen. Näheres
Kaiscr-Frikdrich-Ring 31, 3. 4043

Ncuban Holl . Ecke Seeroben- und Roonstraße,
sind Läden für Bäcker, Metzger und Consiun-
gcschäft(sehr gute Lage) p. iol. o. ipät. zu ver-
mietheu. Näh. daielbstu. Bismarckrrng9. 3498

Walramflraße 27 Laden mit Ladenzimmcr ver
sofort oder später zu vermiethen. 3909

Webergasse 36.
Der Laden von Frau vofsvenaler I4UI»n nebst

Wohnung und Lagerraum ist auf gleich oder
später zu vermiethen. Näh. Kir»aastc9 beiUenrir HUlin . 4160

Webergasse 30 zwei Läden mit Neben.
I räumen auf 1. April 1905 zu verm. Näd.

bei Hell . Adoir Weygandt . 3880

Wevergaffe 80 Werkst, mit ob. ohne Wohn, zuv
& am Sedanplatz, Helle Werk,

WefltUUfU . O, statt. Lagerraum od. Ans-
stelluugSr., ca. 75 qm, gl. od. sp. z. vm. N. P.

Borkstr. 29 jch. Lao. m. Nebcnr. (300 Mk.) sof.
et . > für jede« Geschäft geeignet.
S; UVVllf per 1. April zu vermiethen

Adoifstraße6, 1. Et.I Schöner LadenBäreustraße 2 zu vermiet»,e». Nähere»
bei naev^ er . 3436

Werkstätte, ca. 60 lH-Mtr., zu verni. Bliicherstr. 15.
Lagerraumu. Kontor zu vermiclben Bliicherstr. 15.
ttrsAu »*, 6>x. Burgstraße 6 mit 2Zin,mern
4- Wvvll per1. Jav . od. 1.Aprilz. vm. 6479

mit od. ohne Wodnung auf 1. April
a^ a ^ eN z» veriviethen Drudenstr. 6. 4177

mit ober ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermiethen EUen-

boaeuaaste 11 bei M,tzqer»«a,, » , . 3997

Laden,
125 O-Mtr ., zwei groste
Schaufenster und Schau¬
kasten, Elektr. und Gas,
Centralheizung,per sofort
od. später zu verm. Näh.
Büreau Rheinstr. 35.

Geraum . Laden °5|
(obere Weberaaste) per 1. April zu verm. E
zu erfragen Römerbera 30. 1 r.
Schöner hoher Eckladen

mit geräumigem Keller, pasftnd für best. D»
catestcu- u. Kolonial- oder Drogengeschuft. eve>̂
mit 4- oder2-Zimmer-Wohnuilg, im Eckneu'
Rüdcsheimer-Kltvillerstraße zum 1. April. o
früher zu vermiethen. Hierzu kann noib
großer Keller von ca. 90 gm, geeignetW J»
kcllcr, gemietbct werden. Näheres daielbst ^
Baubürean Nüdesdeimerstraßc 13. *\ 8

OAjkA . . mit Wohnung, eventuell au« -,^aVMll Bü-eau, zu vermiethen
heimerstraßc 16.

Schöner Ecklade«
mit Ladeiizimmcr, geräum. Keller, eveut. {#""ö

4-Zimmer-Wohnung, für best. Kolonial- »
Dclicatesten- oder Drogeiifteschast. Eck« " ,
Riide»heimcr« und Rauenlhalerstraf!»
gleich oder später zu verm. Näh. das. V- 0 w

Im Kentrum der Stadt sind3 übereinanderite«°>
Lagerräume ver 1. Januar zu verM'ĉ .,
N. bei A. Müller . Saalqasse 10, Lad. ° ^

Eine sch. belle Werkstatt per Monat 10 Mk.
zu vermiethen Schwalbacherstraße 59, Barr-
Zu Bureauzwecke« ^

geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, gggl
vermietben Walramstraße27. „„[fett»

Schöne Werkstätten, für jede» GeschäftPa''c
zu vermiethen Westendstraßc 36, 1. n

Photographisches Atelies
mit Wobuung auf 1. April 1905 zu vcinuek og
Nähere« Büreo» Wilbelmstraße 54.

Laden
sof. z. verm. Näh. Krankenstraße 26,1. §

Grotzer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir»nd Keller mit oder ou
Wohnunq per sofort oder später zu verm^Näh. Friedrichstr. 8 bet Hrn. Tav. BrenO
od. beim Besitzer Wildelmstr 10». 3- 6ao«

Laden zu vermieihcn Htüinundstraße 11.3881
Wohnunĝ iil guter coiicurenzfreitt is
tüchtigen Metzger zu vermiethen.
Tagbl.-Verlag. Klö T«



N- . 581> a. »>-». Wiesbadener T-gdlntt. i». D-!« "» t« v4. K - » - U.

Laden»
«orin Colonialwaaren mit gutem Bierverbrauch

^trieben . mit L.Zimmerwvbnung und Z-'b-hör
»er 1. Jan . zu v. N. Gneisenaustr. 25, H.-P-

separate Waschküche nebst Wohnung zu verm,nhen.
Neubau Wintermeyer , Nettelbcckstratzc.

Bäckerei,
hie seither von der Wiesbadener Brodfabrik

Norkstratze6 innegehabten Raume, Backhaus
für 8 Gefeit, großer Arbeitsraum. «E Mehl-
kammer, Büreau, Burschenzimmer. Pferdestall,
s?utterraum, Bad und Closet, Alles ebener Erde,
sowie großer Kohlenkeller, per Okt. 1905 andern,
ait beritt. Die Räume eigenen sich sur grotzeren
Mereibetrieb (GenoffenschastSbäckerei.
Oesterreichische Feinbäckerei n . s. w .), auch
,ur CakeS-, Zwieback -, Macearoni -Fabrik.
oder sonst zu jedem Betrieb m. Maschmenanlage.
Das Haus ist evtl, zu verk. Rah. Uorkstr. 2. 1.
H . Haesebier . .SOUU

«Milche1«,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftlicheWohnung von
9 Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
List rc. per 1. April 1905 zu ver-
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 3850

Kleiner laden. lWMuM.
sowie große belle Werkstätte . auch getrennt zu
' nieten. Näh. Uorkstr. 8l Laden. 4157

»erkstatt -Rüume , ca. 50 Hi,
vermieten. Näh.

«eschSftS. - der Werrnan -maam - , c°. ^
i d. Nähe d. Bleich- u. Dotzheimerstr. z. April
1905 zu verm. Näheres im Tagbi.-Verlag. R

Von Jan . k. Jahres ab ist «i«

Lüden
in der Wilhelmstraße . mit zwei schönen
Schaufenstern nebst Einrichtung , für jede
Branche geeignet , auf 2 \U Jahre abzu¬
geben. Gest. Anfragen unter w . s«
hanptpostlagernd erbeten. 41/5Waldstraße“Äffi”
ffietMlödenm. SonettSutnen

in 8 Etagen, ganz od.getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(GaSeiusührmig, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
später zu vermietben. Näheres im Bau oder
Baubüreau Göbenstraße 14. 3511

Mohrmngen non 8 und mehr
Zimmer «.

AdolsMccll8'ML'Lr-L»
Badezimmer , elektr. Licht, Lift , Lauf » ;
treppe nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1805 zu verm . Näh . Part . 3398

12' 2. St .. 8 gr. Zimmer
♦Mjyi Mit gr. Balkon und reich!. Zub.

zu vermietben. Garten vor und hinter d.Hauie.
Näh. Lonoaoss, 19. 3512

M
Die an der Adolfsallee beleg. Pa >t.-

Wohnung, Ecke Herrugartknstr. 18, besteh,
aus 8 Zimmernu. Zubeb., ist ver Januar
od. später zu verm. Näb. daselbst. 3526

Clarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, Nähe der
elektr. Bahn (lein Laden u. k. Hinterh.), sind
berrschastl. Wohn., 1.. 2. u. 8. Et., best, aus
11 gr. Räumen, 2 Bädern. 2 Erkern. 4 Balk. u.
sonstigem reich!. Zub., z. Pr . v. 2300—2700 Mk.
fll. oder sp. zu verm. Näb. das. 3514

Erbacherstraße 2 , Ecke Walluferstraße. 1. Et..
8 Zimmer mit allem Comsort und reichlichem
Zubehör oleich oder später billig zu vermietben
Nah. daielbst. 3-,15

Billa Friß Reuterstratze 10 : 8 Zim., Central,
bei,., elektr. Licht. M. 3600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lesfingstraße 10. 3910

Hildastr . 5, in nächster Nähe des Kurparks, hoch-
herrichaftl. Wobuimg, Hochparterre u. Sout ..
enthaltend 10 Zimmer tt. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermietben. Näb. « »" ric,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 3516

H«mboldt"7N »iWL
Näh. Uhlandstr. 10 (10- 12, 2- 4 Ubr). 3993

Ea ' srr . Friedrich . Ring 22 , Ecke Adelheid-
stratze, ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später Preiswerth zu vermietben. Anzusehen
am Dienstag tt. Freitag von 10—12 Uhr und

-Näheres Dambackthal 15. 3940
»mfer -Friedrich -Ring «7 ist die 3. Etage,

^stehend an« acht Zimmern, großen Balkons,
Erkeru. reich! Zubehör per fof. zu verm. Nah.
das. bei dem Eigenlh. W . Himmel . 2520

Ä.Mrchgaste 43,
ttfe ©^ Hiqaffe, Wohnung von 6 Zimmern mit

Wem Comsort und reichlichem Zubehör, geeignet
»r Aerzte und geschäftliche Zwecke, sofort

«J u. Berm. Näh. Büreau Adeldeidstr. 2, P . 3o- .
-ki' ederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch-

herrschgsts.9-Z.-Wobn., neuzeitl., hocheleg. Jnnen-
d« or. u. Einricht., Parkett u. Linol.-Bcl., Bad. >
n'm ' r8; * *' fel)t ^l . für bäh. Offiz. lemStalla.Burschenwohn.) ,u civ. Pr . s. z. v. N. P . 3886

Phtlippsbergstraße 17/1» , 1. Et .. 8 Zimmer.
<lad, Garten ic. per sofort zu vermietben. Nah.
^ Elaae recht«_ .8523

Rhemstratze 26,
t , meefcite,
herrschastl. neu bergerichtete Bel-Etage von
2~~I? Zimmern, Küche, Speisekammer. Bad,
* ElosetSu. sonst, reich!. Zubebör auf gleich
o. später zu verm. Elektr. Licht, Gas vorh.

Mohnungrn von 7 Zimmern.
Adelheidstraße 46 herrschaftliche1. Etage von

7 Zimmern, Balkon, Bad, 2 Treppen, 2 Closetr
ttnb Zubehör zu vermiethen. Näheres bei
Frau iieicher , Hinterh. d. Thor. 4031

Adelheidstraße 58 ist die 2. Etage, bestehend aus
7 schönen Zimmern. Veranda. Bade,, u. reichl.
Zubehör, zum April, eventl. früher,zu vermtethen
Nähere» daselbst Parterre . 4181

Adolfsallee 22.
h- chherrschaftliche Bel -Etag « (Sonnenseite),

von 7 Zimmern, großen Balkon, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohlenaufzug, 4 Mansarden und
allem Zubehör, vollständig neu bergerichtet, ist
sofort oder später an ruhige Mictber zu ver¬
mietben. Auskunft erteilt Franz-Abtstraße 2.
Part . (Nerothal). 3o30

Ad - lföallee 82 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, am
1. Avril zu vermietben. 3426

Adolfsallee 41 ist die Bel-Et., 7 Z>m. u. Zu-
bebör, auf 1. April 1905 zu vm. Nah. P . 39W

«dolfstr . 4 , 2. Etage. 7 Zim., Kücheu. Zubeb.

Adolfftraße 16,
2. u. 3. Et., y,fÄ
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. * 241

»ahnhosstratz «2, Hochparterre,ist dieWobnung,
bestehend au« 7 Zimmern. Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, aus 1. April 1905 zu vermtethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntag », auf dem Büreau Babuhof-
straße 2. Parterre , von Vormittags 8biS 1 und
2' /, bi« 7 Ubr Nacknnittac». _ *126

Ar» der Ringkirche 7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reich!. Z"b. p. sofort
o. 1. Okt. zu vm. Näh. Wohn.-NachweiSb
Lion A Cie ., Friedrichstrabe11. 3532

Kaiser-Wedrich-Mng 31
ist Pie zweite Etage , bestehend
au » 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man-
sarden , 1 «roßen Frontspit ;«,
geräumigen Kellern , 2 Balkon »,
1 Erker, umständehalber ,nm
1. April 1905 oder früher

sehr Preiswerth
anderweitig zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Büreau
Lum , Friedrichstraße . 4077

Kaiser-Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mtt
reicvl. Zubehör r» mrmietben̂ ^ ^ ^ , ^ 3o42

Kaiser «Friedrich «Ring 71, 8. St ..
Wohnung, bochberrschaftl. Ausstattung, von
7 ar Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
ver 1. Avril 1905 oder früher zu vermietben.
Näh. in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. 8vl >« nnlt . 2541

In der Billa « apelleustratze 49
herrschaftliche Eiage von 7. eventuell 9 Zimmern

mit reichlichem Zubehör. Loggia, „Bad, Ga»,
elektrisch Licht, per sofort oder später zu ver-
mietben. Nähere« daielbst.  4034

Kglser-Fneiinch-Mg 8»,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrsaastl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker. 2 Balkone. Herrschaft»- und Neben-
treppe, elektr . Fahrstulll , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vernnetheu.
Rädere- nebenan Kaiser-Friedrlch-Rmp 78.
Baubüreau Souterrain . ^000

Gr. Bnrgstraße 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder spärer zu vermiethen. 35/»
Dambachthal 28 eine7-Zimmer-Wohnung auf

1. April 1905 zu vermiethen. Nah. Dambacki-
tbal 18 bei Arckiitect Wm.  346o

Dotzhtimerstraße 36 , 1. Etage. 7 Zimmer mtt
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere, Parterre 8o35

Neubau Dotzbeimerstr . 74 , Ecke Eltviller-
stratze, find7.Zimmer.Wohnunge,l sofort oder
später zu verm. Rädere« 1.^Stock̂ ^ ^ 49vl

Neubau Emserstr. 11,
Südseite. Haltest, d. el. Bahn. 2. Etage
v. 6 bezw. 7 Herrschaftszim. m. Erker, mehr.
Ballonen. Bad. Küche. Speifeschr.. 2 ElosetS,
versehen mit all. Comfort der Neuzeit.
Centralheiz . , electr. Licht, Lenrbt-, Koch-
u. Heizgas u. reichl. Zubeb., z. 1. April, ev.
früher, zu vm. Näb. Marktstr. 9,1 . 8964

Friedrichftrahe 5,
nächst der Wilhelmstraße. Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen großen Zimmern. Badez.
2 vorsvr. Erkern. Lanflreppe. 2 Closetr u. reichl.
Zubehör, auf gleich oder ipäter zu verm. Nab
hei «». Volt ». Delarveestr. 1, Loden._ 3906 |

Friedrichstraße3
3. Etage. S& 1?: 1

bebör auf sofort oder später zn verm.
Näh. das. Gartenhaus Part . link». 8536

Friedrtchstratze 19, vis-ä-ris dem Casino ist
die Bel-Etage von 7 bezw. 9 Zim. u»d Zubeh.,
hochelegant und modern berger., auf gleich oder
iväter >ii oerituftlieti. Näi'. Vnrt._ 3977

Goetheftratze 7,
1. Etage. 7 große schöne Zimmer. Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Nähere« Part , links. 3878

WM ^ !K^iedrich -Mng3 ^ i^ äiö!ie 7-Zim..
Wohnungen zu sedr billigem Preis zu vermietbei,.
Näheres daselbst Parterre oder 1. Stock. 9538

Kai1 «r -Fritdrich -Mng41 , Neubau. Bel-Etage,
7 Zimmer. GaS. elektr. Lickt, befond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer, 2 Closet«, zu verm. 3890

_ - --- >--- ° 17 Zim .,
4107

Kaiser-Frievr .-Riug 65
sind hochherrschaftlicheWohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderobczimmer, Eentralheizung u. reich¬
liche» Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näb daielbst u.Kaiser-Frtedr.-Rtng74,3 . 3540

Kaiser-Friedrich-Ring 68 hochherrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmer», Bad. DienerschaflS-
treppe und allem Comiort zu vermiethen.
Nähere» bei der Besitzerin

Frau WlU *. Bind , Jdsteincrstr. 7.

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobs innegehabte Wohnung von 7 cveiit.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Avriln. I.
zu verm. Näh. im Tavetenladen daselbst. „8544

Nerothal 13, SÄSffi
zu vermietheu. Anzus. von 10—12 Udr. 3545

Vranienstraße 4L, 8. St .. 7 Zim.. Balk. und
Zubehör gleich oder später prei,Werth zu ver-
mietd-n. Näh. daselbst Parterre . 3911

Rheinstr . 62 . 1. u. 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend«mger.. per
wfort oder später zu verm. NabereS das. 3870

Rheinstraße 76 , Alleeseite. 3. Eiage. neu ber-
gerichtete7-Zimmerwohnungmit reicht. Zuvevor
sofort oder iväter zu vm. Näb. Part . 3368

Rbeinstraße 88 Wohn, im 2. Stock 7 Zimmer.
Küche, Bad u. Zubebör. auf gleich ehr bill. zu
verm. Anzus. von 12—1 »nd 4—6 Uhr. 3546

Taunusstraße 1 (Berl. Los). 8. Etage rechts,
> 7 Zimmer, Küche. UM. Zubebör, per 1. April zu

vermiethen. Zu bestchtigen 10—1 >6 3—6 Uhr.
Näheres dortselbst oder bei Cn «-1 BHilippi,
Dambachthal 12, 1. _ üöo

Landllans Bietoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbelzling und
elektrischem Licht zu vermiethen. Näh. Lessiitg-
strabe 10. ^ ^ 3912Walkmühistr. 15,
wohn . , reichl. Zub. u. alle Bequem., park-
artiger « arte« , sehr preiSwerth auf langt
Zeit zu verm. Näh. das. b?i Müsse . 41-6

Webergasse 14
I Wohnung , 7 Zimmer und Zubehör, ganz
' od. geteilt, evtl. m. d. Lokalitäten der Firma

Hermanns & Froitzheim, ebenfalls aa»z oder
aetfilt, b. 1. 4,1965 Näb. Kl. gBehern JA2 .

«Milche 15,
Bel - Etage , Alleeseile,
herrschaftlicheWohmmg
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3913

Adelheivstraße 48
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näl^
daielbst bei « ieH . Hausverwalter. 85o«

LUFdolfSallce 5V schöne Lochpart.-Wobn. von
6 Zimmer, großer Balkon, Äl>rg. glcid)#

event. später, zu vermiethen. Näh. Ban-Bureau
daselbst. S °»t.

Alexandrastr. 15, Ecke.
und MoSbacherstratze 5 find herrschaftl.
Wohnungen von 6 II. 5 Zim. Â .sEwdenzim.) m.
reickl. Zubehör sos. zu verm. Nab. das. 355^

Alwinenstraße 1/8, Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad . reichliches Zubehör Mitbenutzung de»
Gartens, auf gleich od. spater zu verm. Rav.
bei »,ion und Lehrstraße 15 1. | 0o3

An der Ringkircke 16 Beletage von 6 Ztm.
zu verm. Näb. Part . ..

I« richeislr.29-
% Bel -Mag «, herrschaftliche W- hnm »« ♦
» von sechs Zimmern und Zubehör (Central- »
♦ Heizung rc.) vom 1. Apnl 190S ab anderweit ^
* zu verm. Näb. Part . 10—12, 8—6. 3952 ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ » » ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦
"lierstadterstratze 9 Wohnung von « Zimmern

zu verm. Zil enr . Institut » vkinn » das. 8941
In der Billa Bingert-
straße 2
der 2. Stock sofort, da, Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermiethen. ööbo

Bismarckring 18 öetrf* . b-Z.-Wohnunge» Mlt
reichl. Zub., Garten. Electr.̂ Bahn.Hattest. 3557

Blnmenstr . 4, 1. Et.. 6 Zimmer. Bad, Garten rc.
per 1. Avril 1905 zu verm. Anzus. zw. 11 »u
4 Uhr. Näh. Blumenstraße 4. 2. Et. 3375
Grotze Burgstr. 13

ist die 1. Etage, schöner gesundes Logl, (Sonncn.
feite), b-st. aus 6 Zimmern u. Küche, m, Seiten¬
bau, mit separat. Aufgang, 2 gr. Mansarden,
kühle, trockene Kellerräume rc., per April zu
vermiethen. Durch seine centrale Lage auch zu
Pension?- und Geschäftszwecken sehr geeignet.
(Advokatur.) Nähere» bei *13*» »>. « « 1, Wilbelmstr̂ 9. 2.

ln Mliilm'8
ArlkMW.

NtmllMatze 21.
find in den Vorderflügel-Banten noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
ausgestattete 6 - Zimmer-Wohnungen
per gleich oder später l-kr preiSwerth
zu vermiethen. Näh. Part . 21. 4163

Emserftraße 57 Landhaus , h-rrichaftl.S-Zimn
Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Mans., 2 Keller. Kohlenaufzug, per gleich oder
sp äter zn verm. Näh, daselbst. ^ ^3915

Emserftraße 22 , Neudan, berrschastl.
Wohn., 6 Zimmer, Küche. Mansarden. ,Bad,
Balkon«, electr. Licht, Leucht- und Heizaa»,
per 1. Avril, auch früher zu »ermietben.
Näh. Part. 4025

Wortystr . 9 , 1. 7 Zimin. mit allem Zuoeh.
per 1. April zu verm. Näb. Part . l.. sowie bei
I>. Hosent3 .nl , Moritzstraße 14. 1. 4113

f ♦
♦ Unter Bewilligung eines bedeutenden ♦
♦ Nachlasses am Mietpreise ist auf 2 Jahre j
i eine für geschäftliche Zwecke geeignete ^
J "Wohnung, bestehend aus 2 grofsen und «
♦ 6 kleinen Räumen, gelegen ln d. Nähe des

_ __ __ —DOCl ’JJ VUUUftiifl»»»»“*V*f W '.VI».. , O"
i ^ Axiedrichrirrg 50 ist die 8. Et., i Zl

Nhe.nstraße 32 , Bcletage, 9 Zimmer, große H ^ >ubeb., p. 1.April 1905z. v. N.Part . 4i
Veranda und reichliche» Zubehör, neu her- > ° -

iUax'41' t. »u vermiethen. 4104
28 , Ecke Eltvillcrstraße,

Neubau, sind per April oder früher in der 1-,
hnb.3. Etage herrsch. Wohnungen von 9 bi»
geräiimigei, Zimmern, davon 7 »ach der

Straße (Süd- und Ostseite), nebst Bcidezinimer
Und sonst, reichl. Zubehör zu verm. Näh. das.
oder Baubüreau jlüderkeimersir. 13.

^Atersteinerstraß « 18 herrschaftliche Wohnung.
ä7~10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 0025

▼ u Kiemen lutuiuvu, ^.....^(.11 . 1. ... .... .... ..wo ♦
| Kochbnmneii , r
% unterzuvermieten . %
* J . Beier . Agentur, Tanmmtr . 28 . ♦
»♦♦ » ♦ » » ♦ » » » » * ♦
Erste Etage, 7 große Zimmer, gute Lage, für

1550 Mark per 1. April zu verniietben. Offert,
unter T . » * 5 an den Tagbl.-Verlag. 3960

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adelheivstraße 76 , 2. Et ., 6-Zimnierwohnung

m. reickl.Zubeh. p. 1, April zu v. N. Part . 3914
Adelheidftrntz « 86 , 3. Etage, Wohnung von

6 Zimmer» u. Zubehör für gleich oder später
zu veriuietbeu. Näherer Part . 3872

»evelheidstr . 88 6-Zimnicrwohmmg. 1 St ., zu
v. Näv. daielbst od. Orauiciistr. 54,P . 4082

Adolfsallee 89 , 1 Treppe, Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör, Veranda, p. 1. April
ab zu vermiethen. 4005

Faulbromienftr . 12, 1, 6-Zimmer-Wohnung
auf 1. April l90b zu vermiethen.

Friedrickstratze 48, 1,
schöne Wohnung . 6 Z.. Erker, 8 Balkon».
Badceinrichtg. u. all. Zubehör, sofort od. spater
zu verm. Einzus. tägl. zwischen 10u. 4 Uhr. 9560

mar  GciSbergstr. 14 sch. Etage, 6 Zimmer
nebst Zubehör, aus 1. April zu vermiethen.

Frr ^ ^ <le »straß « 2 , 8 . St . , istfine ganz
neu hergerichtete Wohnung von

6 Zimmern, Bad »nd reichl. Zubehör zu verm.

®'H™ !Ä3b »s, «»r.7.
Goethestr. 6 , Parterre, ist eine Wobnung von

6 Zimmern mit Vorder- u. Hinterbalkon. Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich od. später zu verm. Näheres un Hause.
2. Stock. 3562

Herrngartenstratze 15,
2. Etage. Wohuuug von 6 Zimmern, Balkon
nebst reickl. Zubehör auf sofort oder spater zu
verm. Näh. Parterre . , „ 3pb«

Herrngartenstr . 17,1 . Et .. 6 Z. n. reichl.Zubeh.
a. gl. o. ip.z. v. Näh. Äi»m.-R. 9, d. Noll. 8o64

Hnmvoldtstratze 11  herrschaftl . Wohnung im
2. Stock, bestehend mt« 6 Zimmern mtt überau»
reichlichem Zubehör, sofort zu verm. Näh, bei
dem Befitzer Apotheker Botlie , Part . 8888

Humboldtstraße 15, Hochpart.. 6 Zimmer und
Zubehör, nebst 3 Zimmern im Souterrain , auf
1. April 1905 zu vermiethen. Anzusehen täglich
(außer Sonntags ) von 10—11 Uhr u. 8—4 Ubr.
Näh. Wohniiiigsbürean Lion . 8456

Kaiser -Friedrich -Ring 18,2 . große 6-Zimmer-
Wohnung mit reickl. Zubebör sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 8566

Kaiser -Friedrich -Ring 28 , Part . u.
3. St ., herrschaftliche Wohnung, je 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad,
Zubehör, zu verniicthen. Näh. 1. St . 3567

katŝ -Friebrtch -Rin ^ ü^ chon̂ -̂ nmncrw!,
mir allem Comfort der Neuzeit, bill. zu ver-
miethen. Näh. Part . l. 3897

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sech»
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver-
miethen. Näheres daselbst2. Etaae. 3568

K.-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr. u. Abolfsall. gel..
1. Et .. 6 Zim., B. u. Zub., per gl. o. jp. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 3946
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Kaiser-Friedrich-Ring 72,
Bel-Etage, 6-Zimmer-Wobnung riebst Bad u»d

reichlichem Zubehör zu vermietben. Nähere» bei
ArchitektI . I . Weder. Erbackerstr. 5. 3670

Kaiser-Friedrich-Ring 88 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermietben. 3916

Kirchgafte 27 , 3. St ., 6 Zimmer. Küche. Speiset.,
Bad. Balk., Erker, Maus. u. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. 3571

In eleganter Villa , Lanzstr . 38 , unweit Nero¬
thal, unmiltclb. «nt Wald » Wohnung, 6 Zim.
mit aeräum. Veranda u. Karten , ftit Perm. 8572

Lanzstratze 33, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 6 Zimmer, zu vermictben. 3673

7 1, 6-Zimme,-Wohnung Balkon
jllUlulilllllJ I , und Zubehör, per sofort oder

später zu vermietbcn. Näh. daselbst.
Luisenstratz« 22 hochcleg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1.Avril
zu verm. Näh. das. im Tapetengeschäst. 3980

Luxemburgplatz 3, 2. oder 8. Et., el. herrsch.,
billig , 6 gr. Z., gr. Badez. u. Comf. d. Neuz.,
reickl.  Zub., sof. o. später. Näb. 2. Et. r . 4162

MoritzNtraane 31 , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern. Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speicher, per April 1905 preiswert)! zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Käheres heim
Eigenthümer Parterre . 3974

«KJoriWrofte 38, 2. Etage. 6 Zimmer mit
Wl reichlichem Zubehör zu vermiethen. 3576
Müllerstratze 1» Bel - Etage, 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör sofort o. später
zu vermiethen. Näh. 2. Et. 35/6

Nerothal 45 , 1. Stock, 6 bi» 7 Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen. 38d7

« «.icolaSstratze 29 , 2. Et., neu berger. 6 Zim.,
V4 Bad, 2 Balk. u. reich!. Zubeh. zu v. 3380
NicolaSstr . iff 6-Z.-W. N. Goetbestr. 1. 1. 3975
Rheinstr . 66 ist eine Wohn., 2 St . doch. 6 Zim.

mit Zub., ans al. z. vm. N. Nbeinitr 71,V 3679

RüdeSheimerstratze 14 , 0 ckc der
Ranentdalerstraße, ist in der 3. Etage eine
bochherrschastl. anSgestattete Wohnung von
6 groben Zim. mit Erker, Balkons n. reich!,
der Neuzeit entsprechendem Zubehör telektr.
Personenaufzug) auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Part . 8902

Rüdesheimcrft >. 21, Eckhaus, Hochparterre
prachtvolle hochherrschaftlichc 6-Zimnrei
Wohnung mit allem Comfort , Doppel-
feuster, 4 Balkons , separater Garte « ,
abreisehalber sof , od. später zn vm » 3967

Schlichterftr. 7, L N
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort oder später zu vcrm. Näb.
Kirchaasse 38 2. 8582

Schlichterstrafte 16 ist die Bel-Etage, bestehend
au» 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 3918

Schlichterstratze 18, 3, schöne6-Zim.-Wobnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Nähere« Part . 3683

♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ Sonnenbergerstr.
♦ Hochparterre 6 Zimmer etc. ♦
♦ J > Meier , Agentur, Taunuetr . 38.

Wmibcrgstrchc 16, R-
Nebenzimmer, 2 Nlansarden u. zwei Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für 1. Januar oder später zu vermietbcn. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Martin frischer,
Weinbergstrahe 16, 1, sowie der Miteigcuthümer
i u 'jwi ic  l »«el . W-beraasse 16, 1.  4132

Besonders preiswürdig
vermietbc ich die comsortablenWobniiugeu,
6 Zimmer, Badezimmer, Kücheu. Zubehör,
Parterre u. 2. Etage, per sofort oder später

Kaiser -Friedrich -Ring 66»
Näh. daselbst1. Etage. 4173

An der Riugkirche 9 , Hockt».. 5 Zim. u. Zubeb..
anzus. tägl. v. 11—1 u. 3—6 Ubr. Näb. das. 4087

Arndtstr . 1 elcg. 5-Zimmerwohn. mit 3 Balkon«.
Bad und Zubehör zu vermietbcn. 3590

Nrndtstr . 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkon«, zu verm. Näh. das. 3. Et. l. 8591

Dismarckring 1, Ecke Dotzbcimerstraßc, schöne
5-Zimmcr-Wohnung, 2 Balkons. Erker rc., cher
sof. od lv. zu verm. Näb. 1. Etage r. 3592

Bismarckring 3
ist die Bel-Etage von 5 Zimmern u. Fremdenzim.

mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermietben.
(Kann früher bezogen werden.) 41806l» Mrlilg9,aÄ ’SÄ

Bismorckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichltcticm Zubehör sof. oder
später ru verm. Näh. 1. Et. recht«. 8966

Bismarckring 26 , Haltestelle der Elektrisdieu
Babn , 1. u. 3. Etage. 5 gr. Zimmer. 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliche« Zubeh., sof. ob. später
billig zu vermiethen. Nähere« Part . recht«. 8594

Bismarckring 21 , 8. Et., sehr geränm. b-Zim.-
Wobn. mit allem Zub., der Neuzeit entsprechend
cinger., Bad, 2 Balkon«, Kohlenauszng, Kalt-
u. Warmwasserleitungrc. auf 1. Avril preirw.
zu verm. Freie Lage, kein Hinterhaus, Halte¬
stelle der Straßenbahn. Näb. 1 Tr . r. 4159

Bismorckring 30, i & «,%lt:
2 Balkon«, 2 Mansarden. 2 Keller Ga«, 12 Meter
Flur , Kohlenauszng, zum 1. April 1905 zu verm.
Nähere« 1. Stock. 4091

Bismarckriug 38, 2. Et.. 5 Zimmer mit reich!.
8»b per 1. April zn verm. Näh. 3. Et . 4080

Clareuthalerstr . 2, b. d. Ringkirwe. nabe Halte¬
stelled. -lektr. Bahn (kein Laden u. k. Hint-rb.),
sind h-rrschostl. Mohn.» Park., 1.. 2. u. 3. Et .,
best, au? je 5 ger. Zim., Bad, Erkr., Balkone,
Küchem. Garberd, am Kochherd angcbr., Sp isck.,
Koblcnaufz., elektr. Lid>t, Leucht- u. Kochaas,
2 Maus., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder späterz» verm. Näh. das. 3596

Neubau Elarentlraleiftrase 5 find zwei herr¬
schaftliche5-Zimmcrwobnnngen preiswerth auf
gleich oder später zu vermiethen. 3597

Dambaüitbal 12, Kartenh., Beletage, 5Zinimer,
Küche, Speisekammer, Bad, Balkon rc., p. 1. Avr.
zu vermbtbe». Auzusehen 10—1, 3—6. Näb.
b. « . I» ' illppi . Dambachthal 12, 1. 4130

Dotzdeimerftratzc 49 sch. ger. 5-Z!m.-Wohn. ver
1. April sehr b lltp zu ve-m. N. d. 1. Et. 4128

Dotzyeimei strafte 66 , 3. Etage. 5 grobe Zimmer,
der N-uzeit entsprechend, p. sof. o. spät. zn verm.
Nähere? Parterre . , 3.-98

Dotzheimcrstratze64,3 , säiönc lustige5-Zimmer-
Wobnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalt « per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mietnachlafl. Nähere«
NnwalksbüreanAdelbeidstroße 28, Part . 3599

Dotzheimerstr. 84 (Neubau» sind im Vordcr-
han« sehr schön- 5-Zimmerwobnnngenm>t allem
der Neuzeit entsprecheudcnZ >bchör für 900 Mk.,
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermietbe». Dieielbcn eignen sich sehr
aut zum möblirt vermiethen. Näheres daselbst
Hochparterre. 3172

^rudenstratzc 5, Vdb. Part., 5 Zimmer, neu
bergerichtt. sofort od. später zu vcrmietbeir

Nähere« daselbst. 4015
Emserstratze 26 schöne5- Zimmer-Wohnung

(Hochparterre •, Balkon »nd Zubehör, sofort od.
später zn verm. Nähere« dalelbft. 4003

Emserstratze 37, 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkon«, Garten, reichliäies Zubehör sofort oder
später zu verm. Näb. Part . link«. 3602

Emserstratze 42 , 1, 5 Zim. ». Zubehör, Badez.
Ga«, elektr. Siclit, ver sofort oder später zu ver¬
mictben. Näb. Pan . 3603

Erbacherstr. 6 , Neubau, Wohnungen von 5 Z.
u. allem Zubehör, berrschaftl. au«gestattet, sofort
zu vermletb-n. Näb. P . r. 3606wmmmammmaammmmmBmmmm

Schöne 6-Zimmer-Wohnnng, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, aus 1. April zu vermiethen.
Nähere« Herderstraße 10, 1 r. 4036

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage,

bestehend au« 6 großen Näumcn mit allem
Zubehör, welche seit 9 Jahren von Herrn
Ur . me <]. Haymann bewohnt wird,
per 1. April 1905 anderweitig zu vermiethen.

Conrad Vulpiio «. 4169
Marktstraße 30, Ecke der Neugasse.

Wohnungen von 5 Zimmern.
Wdelhcidstratze16, 1. Et., Herrschaft!.5-Zimmer-

Wobnung, Ballon , Bad, 2 Mansarden, elektr
Licht, Gas , p. sof. o. später zu vermiethen. Näb.
daselbst Hiutcrb. 1 Sl . 3585

Adelhcidftr. 15, Süds.,
vis-h-vis der Adolfsallee, ist d»e neu hcrgesteüte
geräumige5-Zinimer-Wohnnug mit Gas , Elektr.
u. reich!. Zubehör zn vcrm. Näh. 1 St . 3953

Adelheidstr. 76 » 2. Et., 5-Zimmerwohnung mit
reich!. Zubeh. p. 1. April zn v. N. Part . 3919

Sldelheiditratzc 77 ist die Parterre-Wohnung
und 8. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Ndelheidstraßc 79, 1 St . 3588

Adolfsallee 4 STKZ
ver 1. April zu verm. Anzus. 10—12, 3
Näheres 3 Treppen. 4007

Adolfsallee 6» 1. Stock, 5Ziin »ier und Kabinet.
mir große»» aeschlossnicmBalkon, Bad rc.. Alle«
neu hergerichtet, sofort od. später zu »crmieiben.
Näh. bei « e s, Wkbcrgasse 18. 3589

Franz-Abtstraße 12,
Ncrothal, ist eine schöne Hochparterre-
Wohnung , 5 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Küchenkammcr, Zubehör, Kohleiiaufzng. Gas
„nd electr. Sicht, per April 1905 an rnh.
kleine Familie zu vermiethen. Preis
Mk. 1800. Näheres im 1. Stock 11—1 u.
3- 5 Uhr od. Lauggasie 16, 1 4033

Gnstav -Sldolfstratze 16, 1, schöne freundliche
Wohnung von 4 großen ». 1 kl. Zimmer nebst
reich!. Zubeb. sof. oder später bill. zu vm. 3462

Herderstr. 16 5-Zimmerwobni»ig. der Nenzci
enlspr., 1. Etage, per sofort preisw. zu verm. t

Herderstratze26 , 2. Et., schone5-Zimmer»oobn.
mit reich!. Zuveb. a. 1. April z. vm. Näb. Part.

Jahnstr . 36 fünf Zimmer, Balkon und Znbebör
auf sofort oder später zn verm. N. Pt 3615

Kaiser-Friedrich 23 , Hochpart., 5 Zimmer und
Zubehör, neu bcrgerichtet, evcntl. mit Frontivitze
sofort zu vermiethen. 3131

^ -. i »«t . »- F »''edrich-Rii,g 23 Bel-Etaae,
5 Z. II. Zub. sofort zu v. 3617

Kaiser-Fr .-Ring 36,2 , 5 Zini.-Wobu. m. reicht.
Znbeh., per sof, od. später. Näb. P . link?. 3618

Friedrichstratze 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zini., 1 Balkon, Bad »ud alle« Zubehör,
z. 1. April 1905 zu vcrm. Eiuznschen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 3382

Gerichtsstr. 5, 3, r. Iuft. 5-Z.-W., Süds., Bal 'on
2 Man!., a. Zub., k. Hih., ans sof. zu vm. 8608

Gödenstratze 4, 1. Etage, 5-Ztmmer-Wobnung
3 Balkons, Erker. Kalt- u. Warmmasscrleitnng.
per sofort oder sväter zu vermiethen. Näb.
1. St . links, bei BJicUert . 3609

Gövenstratze 6 schöne5-Zimtner-Wolwuiig zu
vermiethen. Näh. 1 St . l. 3610

Untere Goethcstr. 11, Ecke der Adolfsallee, nabe
an der elektr. Babn-Siation , mit Por - n. H nter-
garten, Part .-Wohn. von 5 Zim. z» vm. 4112

Goethcstratze 16,1 . Etage. Herrschaft!. 5-Zimmer
Wobnuna per sof. od. spät. zn vermietbcn. Näb,
daselbst Parterre oder Bachmaperstp. 7. 3611

Gocthestratze 21, 2. St ., 5-Zim»uei-Wohn»ng
mil reich!,Zubeh,, Balkon, Ga«. Nab. Part . 4089

Goethestratze 22 , 2, 5-Zimmcr-Wohnung(neu
Vberacr.) auf gleich oder sp. z» vm. N. P . 4151
Gocthestratze 25 eine!» ., nach Süden gelegene

dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, ans
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 3612

Gustav -Adolfstratz« 5 schöne Hochparterre-
Wohnung. 5 Zimmer,Zubehör und Garten, sof.
oder 1. Januar 1905 für 660 Mk. zu vermiethen.
Näb. Adlerstrabe 34. Laden. 4041

Gustav - Adolfstrafte 0
ist eine ichöne Wohnung mit 5 Zimmern, Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1. St . preiswerth mir
gleich od. später an ruhige Leute zu verm. 8434

Haincrweg 10 SirS '»
Kurtage, nahe Kurhaus , Theater, Bahnhöfe,
die herrichaitlidl eingerichtete1. Etage, e- tball
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Ballon , 2 Man
sardcn, 2 Keller, elektr. Licht, Gor , Bleichplntz
und Gortenbenubuna. für bald oder 1. Avril
Näh. Parterre taielbst. . 4021

Herderstratze 3 sä,. 5»Zim.-W. in. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu vtrm. Näh. Part , 4187

Kaiser -Friedrich-Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schronkzim., Bad,
Warmwafscrleiluna, der Neuzeit cntivr., per
1. Oktober zu vermietben. Näb. Wnllufer-
straße 3, Part , und Bismarckring 82. 1.
» » Her . 3619

Kaiser-Friedrich-Rina 36 , 1. Etage od. Part.,
5 schöne Zimmer (Balkon), Küche, reichliches Zu¬
behör per iokort oder später zu vm. Näh. Part.
VIa rli 1<>fl '. 3620

Kaiser-Friedrich-Ring 45 Part., 1. u.2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleicho. später z» verm. Oläb. Part . l. 3895

Kaiser-Friedrich-Ring 42 , Bel-Et„
6 Zimmer nebst rcichl. Zubeb. auf 1. Ap»il
1905 zu vermieib-n. Einzns. 11—1 Ubr.
Näb. Oranienstr. 17, Htb. 1 r. 3389

Kaiser-Mellrich-Rillg 17, Neubau,
1. und 3. Etage, Vier-Zimmer- Wohnungen mit
je 1 großen Frontsvibzimmern. 2 Mansarden re.»
herrschaftlicha»»Sgestattet, zu vermietben. Näb.
Parterre recht«. Daselbst stud drei Büren»-
Räume zn vermietben. 3723

Kaiser-Fr .-Ring 66 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Lickt rc.
auf gleidi oder sväter zu verm. Näb. 1 r. 3624

Kapellenstratze3, 1, Etage. Sonnenseit', 5 Zim.,
Balkon, Küche, reichl. Zubehör, per gleich oder
später zu verm. N. Karelleustr. 5, P . 4027

Kapcllenstr. 14, Bel-Etage, 5 Z., Balkon, 1 gr.
Frtsp.-Z., 1 Man!.. 2 Kell., a. 1. Avril. 1200Mk.

Villa Kapellenstr. 26,
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger. Badez., Gas und elektr. Licht,
niedrere Balkons, Kartrnbcnntznng per
1. April zu verm. Näb. .Hochpart. 8625

Karlstr. 37 , 1. 5,8 ., Zub.»Balk., Gas, 900 Mk..
rum I. Aprst 1904 z. v. Näh. 2 St . l. 4188

CA» »«elngassc 11 5 Zimmer, Bad und reicht.
Zubehör zn v. N. b. Bisdiosf. 3626

Leürstratze5, 2. an der Be-akirche, 5 Zim. mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 3627

Luxen,burgstr . 5, 1. Etage. 5-Zimmer-Wobna.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etaae links. 3463

Luxembnrgstratze 9 ist in der 3. Etage eine
blrrschastlidieWohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit auSgestattet, ver sofort oder später,u
vermiethen. Näh. Part , recht« bei 3628

Hartin T.emp.
Marktstratze 13, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und

Zubehör per 1. April 1905 zu vermietben.
Nähere« -m Seifenladen. 4179

Moritzstratze 16,
Ecke Adelbeivstratze, 2 . Et . , 5—6 Zimmer,

Bad, Balkon. Gatten, 2 Mansarden. 2 Keller
sofort, au» später zu Perm. Carl Krb.

Moritzstr. 45 , nabe am Nina, schöne5-Zimmer-
Wohnuua mit Balkon, Bad, Kohlenauszng rc.,
ganz neu berger., a, gleich od. spät. z. vm. 4108

Moritzstratze 47, 1 St , 5 Zimmer. Kucke,
Sveisek.. Bad, Balkon, 2 Maus., 2 Keller per
sofort. Nab. Mtb. P . 9—11V» P .. 2- 4 N. 3135

Moritzstr. 58 , Ecke Goethcstr., 2, Wobn.,5 Zim.
Köche, Zubeh., z. Pr . v. 906 Mk. 1. Apr. 4152

Moritzstratze7«,
Zimmer, Balkon, Bad, Warmwasserl. rc., auf
tnfort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 3634

Müllcrstr . 8 ist die2. Etage. 5 Zimmeru. Zu¬
behör, Gartenbenntznng, auf 1. April 1905 ru
verm. Näb. Nerothal 51. 3978

Nerobergftrasre 16,
Hochparterre» 5—8 Zimmer, Bad, S » rank-

zimmer 11. reichliche« Zitbehör, Gartenbeuutznng,
per sofort oder April 1905 zu vermietben.
Näheres daselbst. E431

Ricolasstratze 13
ist die Partcrre -Wollnnng , 5 Zimm . nebst

Zudellör , auf 1. Slpril zn verm . Nähere
Auskunft wird auf dem Bnreau Adelheid-
straste 24 . 1. ertheilt. 3460

Nikolasstratze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zudebör

auf gleich zu vermietbcn. 8636
Niederwaldstratze 5 schöne berrschattl. Wob», v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit aus
gl. o. später zu vm. Näb. daselbst Hockv. 3637

Oranienstrasre 10,
1. Etage, 5 Zimmer mit reicht. Zubehör aus gleich

oder später zu vermietben. Nähere« Seitenbau.
24 eine 5 »Zimmer

Wohnung zu vermtetb. 3970
Lranienstratze 48 ist diel . od. 3. Emge. 5große

Z. »i. Balk.. tos. od. sp. zu vm. N. 1 St . 3639
Oranicnstratzc 58 5-Zinimer-Woh»u»g ui. Zub.

sok. zu vermietben. Näb. Part . 8968
Philippsvergstr . 27 , 3. am Ecke der Querield-

straße, 5 große Zimmer. 1 Mansarde, 2 Keller,
großer Balko», per 1. April zn vermiethen. Freie,
gesunde, rubiae Lage. Näh. daselbst1. Et. 4066

tt » auentl >alerstratze 11 Wohnungen, 5 Zim
«W (elektr.Lickt, los. od. sp. billig zu vm. 3643
Raurnthalerstratzc 18 hochelegante5-Zin»»er-

Wohuung mit GaS, clcktrischci» Lickt und allem
Comfort zu verm. N. dastldst Part , 3644

Rheinstratze 48 , Ecke
1. Etage, 5 Zinimcr.
auf iofnrt oder später z» vm. Näh. Baubüreau
Kaiser-Fr cdrich-Ninq 78, Sout . 3617

Rheinstr . 53 , Bel-Et . 5 Zim., Balk. 2 M.. 2 K„
1. April z. v. N. das, 2 Tr . Anz. 10—12. 8- 8.

Rheinstratze 78 , Part., 5 Zimmer mit großem
Balkon nebst Zubehör per 1. April zu vcr.
niietbeu. Näb. dasclhst und Jahnstraße 17, l,
Einzuichen von 10—12 u. 3—5 Uhr. 3907

Rheinstratze 82 , Bel-Etage. 5 Zimmer und Zn.
bebör auf gleich od. später zu vermiethen. 3818

Rheinstratze 94 die2. Etage. 5 Zimmer, Kü-tie,
Bad, Balkon. Keller und Mansarde, per 1, Oft.
zu vermietben. 3619

Rheinstratze 99 elegante Bel-Etage, 5 «roße
Zimmer, Bad, Ballon, Koblenauizug und r.
Zubehör aus 1. April 1905 z» v. N. P . 4010

Rheinstr. 111,1 , »ÄS;
5 grotze Zimmer mit 2 Erkern u. Balko», Bad,
Giebelz. >i. Zubehör, so' ort oder spater zu vtr-
miethcn. Ei zuseben zw. 10 »nd 4 Uhr. 3651

Neubau Nüdcsheimcrstr . 23 , Ecke Eltvilln-
straßk, sind per April oder früher herrschaitl.
Wohnungen von 5 geräumigen Zimmern, davon
4 nach der Straße (Süd- n. Oftfeite), uud sonst
rcichl. Zubehör zu verm. Näheres daselbst od»
Baubüreai» RüveSbcimerstraße,13. 4121

Schar,ihorststr . 19, 2. 5-Zimmcrwobnung, der
Neuzeit e-tivr., sof. preiswerth zu vcrm. 8998

Scheffelftratze 5,
herrsch. ü-Zimm.-Wohuniig,
1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näh. Part , redits
ober Ka»ür --Friedrich-Ring 23, 1 Tr . 3654

Sthiersteinerstratze 1(5 Wohnung, 5 Zimmer ».
Zubehör, m>t Ce»»tralhcizung, zu verm. 8vaa

Schiersteinerstratze 17 5-Zimmerwohn., 1. od«
2. Stock, sofort zu vcrm.

Schlichterftr. 11, Belet.» 5 Z„ reich!. Zubeh.. a.
1. Apr. z» verm. Besichtigung vou 11—1 Udr.

Schlichterftr. 17, 2. i» . b-Zim.-Woh». mit Balk,
Bad u. reicht. Zub. per 1. Avril z. v. N. P . 411.

Schwc Allssicht 22,ÄÜSS
5 Zim., Balkon. Bad, elektr. Licht rc.» zu vcrm.

Schützcnhosstrllße 12. 14 u. 16
Hochpart.« u . 3 Bel -Etage -Wohnunae »,
best, au« je 5 Zimmern, Bad, Cabinct, Balkon«
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. I N.
3 u. 5 Ubr. Näh. Schützenhofstr. 15 oder w.
Baubüreau. , ri ,

Seerovenstratze 2 ist die3. Etage, bestehenda «
5 großen Zimmern. Küche. B 'd. Mansarde und
2 .Kellern, auf gleich od. später zu vcrm. Nay.

Nanenthalersttaße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wobnungeil von 5 Zimmern, Schrank- imb
Badezimmer, electr. Lickt, Lcu» l- u. Koch-
aa« zu vermietben. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 3612

Oranie»»stra»te, ist ti|f
Küche, nebst Zubehör,

haHtift 1. Etage. 385?

Billa . Solmsstratze 3,
die Bel-Etage vo 5 biS6 Zim. Balkon. Bade¬
zimmer und (Äartenbenutzung mil Zubedor mr
1. Avril 1905. Näb. daselbst oder Part . un°
Nicolasstraße 12, P.

Stiststr . 18, Ecke der Kellerstr.. schone Fun'
Zimmerwobn., 1. Et., a. gl. oder1. April zn vu><
Tannnsstratze 87,1,

herrschaftlicheWohnung, 5 Zimmer, Küche, Sveuer.,
Bad und Zubehör, zu vcrm. PersoncnausM-
NäbereS Oranien-Apotheke. __

8 , PartÜWobnuna
5 Zimmer, Bad, Balkon. Garten rc„ p. 1. AM'
event. auch schon früher zu vermiethen. BeM -
und Näheres jederzeit nach vorheriger Anmeld«
na» Mainzerstraße66s. Bart .*23 4 ”

Bictoriastr. 27 L'SÄ
mit Zubehör, schöner Verai»da und mit Garten
bettnßuiifl per 1. April zu verm. Anzusehen vo
v*ll— ;l/*l Ubr. Näh. Lessingstraße 10. 399t

Dictoriastratzc 29 (Etagen -Vilta ) ist die -M
Etage mil 5- 6 Zimmern. Veranda, reichltch n'
Zudebör, zu ver»uiethcn. Näh. daselbstu dem
Hausmeister Le'sinqstraßc 12. '

Wallitserstratze 5 , Sonncuseite, große gesun°
b-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Lleimpl. -c., v«
1. Ort. b. zu vcrm. » . Ceiu , Part . 39-

Weitzenvurgstr . 3 schönene»berg.5-ZFWohn.. 'p-
a. 1. Avril 05 zu v. Nab. No. 5, 3 St . l.

Wielarrdstratze1 .j
ist die Beletage, herrschaftliche5-Zimlner-Wobnune-

mit reichlichem Zudebör, Alle« der Neuz
entlpreckkud-kein Hinterhaus), per gl. od. Iva
z» vermiethen. Näheres Parterre.

Wilhetminenstratze 1, Etagen-Villa, Neuba-
nädist der Franz - Abtstraße und Haltestelleo
elektr. Bahn, berrsdiafil. 5-Zi»umer-Wohml>>9
mit Badenmmer u. rcichl. Zubehör, der Nei»
enlspr. eingerichtet, auf sosort oder1. Aprst1- '
zu vermietben. Näh. Baubürcan » >I«1«^ .
Dotzheimcrstraße 41 uud im Neubau, 1"7̂ ,
und 3- 5 Ubr. _ m

Schöne 5-Zimmer -Wohnungen , der NE
entsprechend cingerichlel, ans sofort oder iva »
zu verniiethc». Näh. Herderstr. 10, 1 r.

Landhaus mit Garten, nahe am Kochbruunen'
Walde, enlh. 2 Wohnungen von je 5 ZwEv
Küche und Zubehör, für 1200 dezw. 8»>0 -
per Jan , bczw, Avril 1905, evtl, im Ganzen ej
vcrm. o. zu verk. Näß. Ta "bl.<Pe ' laa.

UllAv

Wohnuitgrn van 4 Zimmer». |
liniere Adelhcidftr . 19, vis-ä-vis Adolfs«^

Südieile, ist die Wohnung im ersten Stock, °
stehend aus 4 Zimmern ». Kabinet mit alle"
Zubehör, auf l . Januar 1906, evtl, später,'
verm. Näher, »cbcnai» Adolsstr. 9, P . l. 41-

AdelHeidftratzc «5 Parterre- Wohnung von v>
Zimmer» u. Zubehör zu vcrm. Näh, 2 St . 3:«

Adoljstratzc 5, 2. St ., neu hergernchietc fl
räumig« 4 Zimmcrwohn . aus fofort w.
später *n verm. Näh. da». Nachm.

Alvrechtftr. 34 hübsche4-Z.-W. mit Znbeb. A
od. 1. Ja », prw. z.v. Pr . 600- 650. N. 2 l. 3E

Alvrcchtstratzc 8« schöne geräumige4-Zin>w°
Wohnung ans fofort ober spät» zu
Näheres Parterre.



U - . 5 ? 9, Margen -Ansgade , 2 . Klatt. Wiesbadener Tsgblatt. orlt ' tag , i <. Dezember 1904. Sekte 13.

Arndtftratze 3
herrschaftliche 4-Zimmcr - Wohnung im 2. Stock

vermiethen . Reicht. Zubehör , wie Balkon,
Ga», elektr. Licht und Bad , vorhanden . NaK.
daselbst Part . link». »685

Arndtstratze 5 Vier-Zimmerwobn. m. Bad . Küche
u. rcickliwem Zubehör sof. od. später . Näh . bei
I-» »idxrL >«« r , 1. Etage . 3696

Bachmaycrstratze 10 , P „ 4-Zimmcr-Wohnniig.
Zu ersr. daselbst im Gartenhaus . 4155

Bertramstr . 3 . 1, neu hcrgerichtete4-Zimmer-
Wobnung mir reicht. Zubehör ans sofort oder
1. April 1905 zu vermiethen. Näh . Baubüreau
Hii >i » >r . Dotzdeimerstraße 41, Sollt . 8992

Bismarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
rei» l. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermietben. 3700

Bismarckring 17 ist eine große Mer-Zimmer-
Wobnuug im 8. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 3701

Bismarckring 19,
1. Et., große herrschaftl. 4 -Zimmer -Wohnnng

mit Bad , Kohlcnaufziig . 2 Balkon «. Gas nno
elektr. Licht — kein Hinterhaus — wegzugs-
ftalber für April , evcnt. Januar 1905. prcis-
werth zu vermicthen. Näh . 1. St . links oder
Part , links. 1052

Bismarckring 21 , 3. Et., vollständig neu hcr-
gericht. , febr ger. 4-Zim.-Wohnung mit allem
Zub., der Neuzeit entfprech. einaer.. Bad , zwei
Balkon». Kalt - u. Warmwasserleitung ic., sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, kein
Hinterb., Haltest. d. Straßenb. Näh. I Tr . r. 3702

Bismarckring 23, 1 schöne4>Zimwer-Wobnung
sofort oder 1. Avril z» vermietben.

Blücherplatz 8 sind Wohin von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit cntspr. einger., p. sof.
oder später zu vermietben. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17. Part . r. 3407

Blücherplatz 8 4-Zimmer-Wobnnng und Küche
nebst Zubehör per gleich, eventl. später, zu ver-
mietben. N. Baubüreau Blücherplatz4. 3704

Blücherstratze 4 , nur Borderb., ist die 1. Etage,
4 Z. u. Znb ., p. gl. o. sp. z. v. N. 3. Et . ' 705

Blücherstratze 17 , Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., v. iof. od. sp. Näb . dorti . P . r. 3401

Blücherstraß «, Ecke Scharnhorststratze , schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wohnungeu in
modernster Ausstattung per gl. od. spät , zu vni.
Näh. im Hause selbst o. Blücherplatz 3, 1. 3706

Architect ei . Dormann.
Bülowstr . 3 , 1. u. 3. St ., 4-Z.-Wohn. z. v. 3707
SRiiTntoiftr K 3- Etage , schöne4-Z .-W0H11.
-OnUlwsll . 4) , mit 2 Balk .. Bad . Kalt - n.

Warmwasserl ., Gas ». sonst. Zub . a. 1. April 05
billig zu v. Pracht . Aussicht, nur 1 Wohn . i. d.
Etage, kein Hinterhaus . Näb . Part.

Bülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wo !ui., der Neuzeit
enlspr.. billig aus gleich oder später zu v. 3708

Ecke Ringkirche Elarentüalerstraße 1 ist eine
4- u. eine 5-Zimmerwobnung im 3. Stock , mit
allem Comfort ausgestattet , auf gl. oder später
billig zu v. Nähere » daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße 8. P . 3983

Neubau Elarenthalerstr . 8 sind herrschaftliche
4-Zimmerwobnungeu preirwerth auf gleich oder
später zu vermiethen . 3709

Clarenthalcrftratze 3 4-Zimmer-Wobnung, Bad.
electr. Lickt, Erker , Balkon , Koblenautzug , Alle»
der Neuzeit entipr ., a. 1 . April 1905 zu v. 4174

Dambachthal 10 , Borderb. Part ., 4 Zimmer,
Küche, Speisekammer , Bad x ., per 1. Avril zu
vermietben. Anzusehen 10—1, 3—6. Näheres
b. r . Phiiippj . Dambachtbal 12, 1. 4131

Delasveestratze 1, 3. Stck.. 4 belle Zimmer, eine
gr. Maas ., Küche und Keller für 650 Mk. fährt,
auf oleich od. später zu vermieihen. Anzuseben
von 10—4 Uhr durch den Verm. 3367

C» . Vnlti . Laden.
>n allernächster Nähe des

Bismarckrings , 2 schöne 4-Zimmer -Wohnungen.
Bel-Etage , event. sofort oder später billig zu
vermietben. Näherer Parterre links. 3453

Dotzheimerstr . « 2 Part ., 1. od. 2. St .. 4-Zim -
Wohn. m. Zubeh .. sof. od. sp. N. Part . I. 3710

Dotzheimerstr . 74 , Ecke Eltvillcrstr . , ist eine
Parterrewohnuna von 4 Zimmern und Zubehör

vermiethen. Näh . Dotzkeimerstr. 74, 1. 3675

Dreiweidcnstr . 4, SZ
sind mehrere 4-Zimmerwobng . mit Erker,

Balkon, Badez., Kohlenanszua , elektr. Lickst,Alle«
ver Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Nah. das. u. Moritzstr . 16 beiJ . « pH *. 3942

9 , 1 r ., 4 Zim . m. Zubeh ., Balkon
*u vermiethen . Näh . daielvst. 4046

| Wohnung
(2. Stock)

... Zubehör
Pe* sofort oder später zu vermiethen. Näheres

Daselbst bei W. Ha .. in . 3996

Qijf April zu vermietben . Näh . daielvst.

Ellenbogengassellf-
von 4, ev. auch Zimmern . Küche u. Z

Eltvillerstrafte 17
dnrschaftl . Wohnung , v.

und reichlichem Zubehör (jjfljjj zu ver-
Näheres Parterre rechts. 4069

Mllerstr . 18,srUÄ
,, " r. Licht, Gas . per sofort oder später pr.
^ . vermietben. Näb . Part , link?._ 37N

. . . Neubau Emserstraße 11 herrschaft-
"che Wohnungen v. 4 u. 5, ev. 10 Zimmern,
^ 't allem Comfort der Neuzeit : Elektr . Licht,
Zeucht-, Koch», Heizgas , Bäder , mehrere
-oaikone, geräumige Kammern und Keller,
uer 1. April , event. früher , zu verm. Näd.
^ Uri Aith » mir , Dorkstraße 15. 4176

8 4 -Z . -Wohn . , der Nenz. entipr
—!° '- Dm . Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 3712

«rbach erste . 8 , 3. Et .. 4-Zim .-Wobn.
Zubehör wegzugshajber äußerst

MU 'g zu vermiethen. Näheres Baubüreau
Gobenstraße 14. 3927

7]
:rst 1
:nu S
,27 B

14 4 Z . Küche, Zub . v. 1. Apr . 3402
Kg° Nchstr . 48 , Hinterb ., Wohnung , 4 Zimmer.
KUcke u. Zubeh ., a. gleich od. spät. z. VM. 3370

Eloge, 4-Zimmer-
iDtlKQlv Wohn . Nab . 2. Etage links.
Gneisenaustr . 8 Wohnungen von 4 Zimmern,

der Neuzeit entipr . ausgest., sof. od. sp. 3121
Gneisenaustr . 7 4-Z.-Wobuungkn, mit allem

Comfort der Ncn-eit ausgestattet . Näheres da¬
selbst oder Dotzdeimerstraße 20. 4010

Gneisenanstraße 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mil reicht. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh . dort ', o. Nöderstr . 33 bei ff. ölir . 8714

4-Zimmer -Wohnung
Göbenstratze 19 , Eckhaus, herischaftlich ans-

gestalict , zu vermietben . 3716
Göbenstratze 12 , Ecke Werderftraße , sind

schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Jan . 1905,
event. früher , zu vermiethen. Näh . daselbst oder
Kirchgasse 4, Eckladen. - 3420

Göbenstratze 15 mehrere 4-Zimmer-Wohnungm,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlen-
auszug , per sofort oder spater zu vermiethen.
Näh . daselbst und Göbenstraße 3, P . 4013

Göbenstratze 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichiel. auf gleich
oder später zu oeriuielhen. Näh . Part . r . 3928

Goethestratzc 14 , Parterre , schöne 4-Zimmer-
Wohnuug an kleine Familie auf 1. April k. I.
zu oermielben . Näh Part.

Hellmundstratze 58 , Neubau (Ecke
Emserstraße ), 2. und 3. Stock, 4-Zimnier-
Wohnnngen , Bad , Balk ., Leucht- ». Heizgas,
p. 1. April , eventuell früber , zu verniiethen.
Dos Ibst auch eine Parterre - 5 - Zimmer-
Wohnung . Näheres Emserstraße 22. 4061

Hcrdcrstratze 5 , 1. nno 3. Eragc. 4 Zim.. Erker.
Bad , Kucke ». Zub ., sof. od. später zu v. 3406

Herderstratze 12 , Ecke Lnxeniburgplatz,
3. Etage , 4- Zim.-Wobnung , Balk ., Bad , reicht.
Zubehör , mit Mk. 120 Miethvergüt . ver sofort
zu vermiethen. Näheres daselbst. 3452

Herderstratze 13 vier Zimmer ■mit Zubeh. weg-
zuqsh . auf gl. oder 1. April zu verm. 3903

Herderstratze 18 Wokniina von 4 Zimmern mil
Balkon , Bad und sonst. Zubehör sos. oder Okt.
zu verm. Näh . Herderstr . 16, im Laden .. 3718

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vern,ierhrn . Näb. 2 St . I. 3719

Kaiser -Friedrick -Ring 41 , Neubau, Parterre
und 3. Etage , herrschaftliche4- Zimmer-Wohnung
zu vermierhen . 3721.

Kaiscr -Fricdr . -R . 43 Wohn. v. 4Z . zu v. 3722
Kapcllenstratze 7, 2, sreundl. Wohnung, vier

Zimmer , Küche und Zubehör , p»r 1. Januar z»
nerm. Näb . Kapellcnstraße 5, P . 3458

Karlstratze 7 , 1 St .. 4 Zimmer, Kückie, Keller,
Mansarde u. s. w. vom 1. Januar 1905 zu ver-
niietben . Näh . Karlstraße 7, 2. 3950

Karlstratze 17 bessere4-Zimmer-Wohnuug, 1. Et ..
ruh . Haus , ans oleicki od. 'pater zu verm. 3900

Karlstratze 39 , 3. Et., 4 Zimmer m.
Zubehör per gleich oder später zu verm.
Preis 600 Mark . Näh . Part . l. 3947

Karlstratze 44 , Ecke Aidr -mr- ».
l . Et ., 4- ober b-Zimnier -Wohnuna mit Zubeh.
per gleich oder später zu vermiethen. Näb.
Parterre bei .ilire -ee-ee. 3725

Kellerstr . 15 , 2 Tr ., ist eine schöne Wobnung
von 4 Zimmern , Küche, Bad ic. per 1. Oktober
zu verm. Näh . Wilbelniinenstr . 14, Part . 8726

Kiedricherstr . 1 , Part ., versetzunpshalbcreine
geräumige Vierzimmerwohuung mit Bad und
reichlichem Zubehör , event. mit Mietbsnachlaß,
sofort od. später zu verm. Näh. 2. Et . F 349

Kiedricherstratze 7 eine 4-Zimmerwohnung mit
Bad (Gasbadeofen ) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näb. dorti . P . f 849

Kirchgasse 19 , 3. Stock, 4-Zimmer-Wohnuiig mit
Zubehör per sofort zu vermiethen . 4083

ßllOltälh * Z Bel -Etage . 4- 5 Zim.
Ag Alttslvsl 1mit  Balk . n. Zubehör

ans gleich o. ipät . zu vm. Näb . 1. Etage . 3728
Ftziörnerstratze 2 eine 4-Zimmer-Woh»una mit
dl reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, zu

vermieihen . Nähere? Part . 3930
Körnerstraße 4 . Part .. Wohnung von 4 Zim.,

700 Mk., ebendaselbst Wohnuna , 1. Stock, von
4 Zimmern , 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400 Alk.,
sofort zu vermiethen . B' eier flTrielii.
Schreinermeister , Hlh . 2. 8729

Körnerstr . 5 , 2. Et ., 4-Zim.-W. mit reichst Znb.,
der Neuzeit entspr., per iofort . Näh . Pt . l. 3730

Körnerstraße 6 vier Zimmer nebst Zubehör auf
«l. od. spät , zu verm. Näh. bei Bnrfc . 3731

Kreidelstr . 5 in m. Billa schöne Pnrt .-Wohnung,
4 gr. Zimmer , Küche, Gartc >,z., Bad , 2 schöne
Giebelzimmer , Mansarde , Keller rc., sofort oder
später zu vermiethen . 3782

Lalinftratze 4 , kein Hinterhans, sind 4-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit entsprechend ausgestaltet,
sowie eine 2-Zimmermohuung mit Laden sofort
zu vermiethen . Näh . Baubüreau , Pan . 3733

Luisenplatz 1 » , 2. Etaae. 4 Zimmer u. Zubeh.
auf gt. o. sp. zu vm. Näh . Kirchgasse 5. 3734

Luremvurgpl . 3,3 st, cleg. h. b. 4-Z.-W., gr. B.
m. a. C . d. 9!., r . Z .. 1. Apr . 05. N. i. H. 2. 4167

Lnxemvurgplatz 4 , 2. Et. , 4-Zimmer-Wobn.
mit reicht. Zubehör zu verm. Näb . P . st 3735

Lnxemhurg ^7rkßc4-Zm.M'°huung
mit Zubehör per gleicv od. später zu vermietdcu.
Anzuseden täglich von 10 bi» 12 u. 3 bis 5 Uhr.
Näh . daselbst' 2. Etg . links. 3738

Luxemsurgstr . 7 , Hochp. r. o. l . Et ., ei. herrscht.
4- ft.-W. m. a. Z . d. Neuz. sof. zu v. N. das. 8787

Mauergasse 3/5 Wohn., 4 Z. u. Küche, zu vm.
Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohnuug , 2. Etage , mit rcichlichem Zubebdr zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigeuthümcr
X¥. liimmel . Kaiser-Fr.-Riug 67, 1. 4008

Moritzstr . 69 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer nut
reich!. Zub . per gl. o. Ip. zu v. N. 3. El . 3738

Moritzstratze 64 , 1. Etage, 4 Zimmer, Küche.
2 Keller, 2 Mansarden sof. od. sp. zu vm. 3739

4L 4 Zimmer n. Zubehör zu vm.
O Anzus. bis Nu .. 3 Mir . 3890

Neubauerstratze 4, ist ein
JL' llll , Hochparterre für fotort oder

spater zu vermiethen ; bestehend aus 1 Salon m.
Erker , 3 großen Zimmern , großer Balkon , Cloftt,
Speil'causzug; im Souterrain große Küche, Bad,
MäSch.nziin., 1 Kammer , Spciiek., Cloiet , Keller.
GaS - u. Wa serletiung. Näh . Neubauerstr . 4. 1.

NicolaSstr . 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmer-
wohnung , Balkon . 2 Keller, 2 Mansarden , für
sofort od. später zu vermiethen . Alles Rädere
8. Etnge links. 3741

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaifer-Firiedr.-R.) hoch-
herrschaftl . 4- n. 8-Z, -rSobn .. Parkett u. Linol,-
Best, spec. Speisez. m. Lincrnstasockel, Bad u. electr.
Lickt, neuzeitl. einger., preisw . sof. N. P . 3885

^ranienstr . 84 schöne 4-Zimmcrwohnuna zu
vermietben. Näh . P . I. 3742

Oranieiistr . 56 4-Zliumer-Wobnung mit Zubeb.
auf 1. April zu v rm . Zn ersr . Vrdb . P . 8444

Oranienstr . 62 , P ., 4-Zimmcr-Wohn. zu verm.
Näberes Römerberg 30. im Laden.

16 ĥr schöne4-Zim .-
jpiJlUJJJJSIlinj Wohnuna mitBad u. Zub.

zu verm. Näh . das. 1. Et . links.
Pl,ilivpSbergstr . 17 '1V, 1. Et .. Wobnung , vier

große Zimmer , Küche, 2 Mansarden rc., Preis
800 Mk., per loiort z. vm. Näb . 2. Et . r. 3743

PhilippSbergstr . 18 rwei sch. 4-Z.-W. >n v. 3964
Pftilippsbergstratze 27 » Part ., 4 Zimmer und

1 Cabinet im Abschluß (für Mädchenzimmer),
Balkon , 2 Keller, wegzugsbalber per gleich oder
später zu verm. Gesunde n. ruhige Lage. Auf
Wunsch Benutzung des Vorpärtchens n. Garten-
bäiirckiens. Näb . das. 1. Et . 3132

PhilippSbergstr . 36 (Neubau ) 4-Z .-Wobn . 3744

Platterftratze 68
Wohnung , 4 od. 5 Zim ., Küche u. Zubeh ., P . od.

1. St ., per sof. zu verm. Näb . das. Part . 4105
Querstraße 1 4-Zsmmer-Wobnung (3 Tr .) auf

1. April 05 od. früber zu vermiethen . Anzuseben
Vorm . 9—3 Uhr Nackm. 4050

Nauentstalerstr . 8 schöne acräumige 4-Zimmer-
Wohunng mit Bad , Koch-, Leucht- und Heizgas,
elektr. Licht, reicht. Znbebör , auf sofort od. späst
zn vermiethen . Bis 1. Januar freie Wohnuna.
Näb . daselbit. 3745

Nauenthalerstratze 18 , V., schöne 4-Zimmer-
Wobnnng , Bad , Centralbeiznna , zu verm. 3746

Rauenthalerstratze 17
Herrschaft!. 4-Zimmer -Wobnunaen m>t großer
geschlossener Veranda , Balkon , Bad , elektr, Licht.
Absolut feines ruhige « ivaus . Vor- und
Hinteraartcn . Kein Hinterbaus . Ruhige
gesunde Lage . Herrliche Aussicht. Näberes
da selbst Part , rechts. 3397

Rheinaauerstr . 3n . 5 (bei der Ringst), aeräum.
4-Z .-Wobn . m. reichst Znb ., Bad , Erker, 2Balk .rc..
herrsch, einger., z. v. Näb . No . 8, Hochp. 8747

tzHAheingauerstratze 4 , hinter der Ringkirche,
»IT . 4-Zimmer »Wobnunaen mit reichst Zubehör

iof. o. später zu verm. Näb . daselbit. 3748
Nheinstr . 62 , Part .. 4-Zimmer-Wodnung mit

Küche u . Keller per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst. 8858

Niehlstr . 16 , Ecke Herderstr., 4- Zim.-Wobnungen,
der Neuzeit entsprechend, ver sofort oder später
zu vermietben . Näh . Part , links . 3891

Riehlstn . 18 , nabe am Ring , schöneg.4-Zimmer-
Wobnnng , der Neuzeit cntspr .. sehr prei»w. ans
aleich oder später zu verm. Näh . Part , st 3749

Ecke der Röder - und Nerostratze 46 , 2. Et..
4 Zimmer mit Balkon tt. Zub ., nen h-rgerichtet,
ist iofort zn v. Näh . im Laden daselbst. 3948

Neubau NüdeSheimerstr . 23 . Ecke Eltviller-
straße, sind per April oder früber herrschaftl.
Wobnnnaen von 4 aeräumigen Zimmern , davon
3 nach der Straße (Südseike) , und sonst reichst
Zubehör zu vermiethen . Nähere » daselbst oder
Baubürcan Rüdesbeimerstraße 13. 4128

Scharnborststratze 2 schöne4-Zimmer -Wobnung
auf 1. Januar oder später zu vermiethen. Näb.
1. St . bei Schmidt . 4093

Schornborststr . 12 Wohn . v. 4 Z . p. Jan . 3750
Scheffelstr . 5 (am Kai 'cr-Friedrich -Rina ) Hockv.

n 4 Zimmer , ev. 5 Zimmern , zu verm. 3376

Schierfteinerstratze 12
schöne 4- Zimmer -Wobimna , der Neuzeit entsvr.
ciiifler., sofort oder später zu verm. 4004

Schiersteiuerstr . 18 , Nenba », 4- u. 5-Zimmer-
Wobnnnaen mit Znbebör , der Neuzeit ent¬
sprechend , zu vermietben . 3753

Schiersteiuerstr . 22 berrichastl . Wohnung von
4 Zimniern ». reichst Zubehör zum 1. April zn
nerm. Näberes Dart . r . 3962

Schiersteiuerstr . 24 herrschaftl. 4-Zm.-Wobnuna,
1. ii. 3. Eiaae , säst od. sp. t.  vm . N. V. st 4028

! Schwalbacherstr . 36 schöne 4-Zim .-
Wobnunaen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres im Hause . F488 I

Sedanplatz 6 sebr schöne, piitansaest. 4-Zimmer-
Wohinma p. sof. o. sv. zu v. Forkstr . 2,1 . 3755

Scerobenstr . 19 « , Ecke Drudeiistr., Neubau,
schöne 4»Zimmerwobnnnaeu preirwerth sofort
ober später zu verm. Näb . dakelbst 1 St . 4079

Scerobenstr. 27, Gartenhaus
Bart , reckst», 4 Zimmer mit Zubeb . und schöner
Terrasse per sofort oder I . Jan . zu verm. Näb.
daftlbst und Adolfsallee 31 . Part . 4085

Stiftstratz « 13 , 1. schöne Wohn., 4 Zim., Küche.
Balkon , Bad mit Zubehör zu v. N, G. 3758

Stiststratze 18 icböne 4 «,Zimmer- Wobniina,
mit Balkon , 1. Eknue, per 1. Avril , evtl, früher.

Walkmühlstr . 19
Zimmern , Küche u. allenr Zubehör per sofort
z» vermiethen . 3759

Walramstratz « 81 » Stb ., 4 Zimmer, Kucke und
Keller zu Mk. 30 per Monat zu vermietben.
Nab . im Laden . 4097

Waüuferstratze 6 , nabe Kaiser-Friedr.-Rg., sind
herrschaftliche Wodnnngen ,von 4 ii. 5 Zimmern
preiswertb zu vermiethen . Näheres das. Parterre
links oder beim Eigcnthümer Ack« »» « rlir,
Bachmaherstraße 7. 3760

WaNuferstr . 7 , Mtlb . Part ., 4-Zimmerwohnnng
zu verm. Näh . Vorberb . Hochpart . 3761

Webergasse 39 , y §‘St.
zwei 4-Zimmer -Wokiittngen , auch für Gelchäft
aeeignrt . n-bst Zubehör ans 1. April 1905 zu
vermiethen . Nähere » im Hanse bei 4035

Ilcli . AdolT Weyifiindl.mmt-4.
Wiltzelnitnenstratze 3 , 1. Etage, schöne4 Zim.-

Wohnung mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen . Näh . Pari . 4102

Wörtbftr . 19 sch. gr. 4-Zin»».-Wohn. m. Zubeh.
aus 1. 'Avril zn verm. 'Näh. 2. Etage. 4099

Bortstratze 8 schöne moderne 4-Zimmer-Wohn.
auf gl. o. spater zu v. Näh. 1 St . r. 3766

Wilyelmstratze 6 , GarteubauS,
1. Etage , sehr für Slerzte geeignet,
stnd per sofort vier Zimmer , event.
seckiS Zim . , Badezimmer rc. , mit be¬
sonderen' Glasabschst, zu verm. Näh . Bnr.
Hotel Metropole . 3764

Aorkstr . 9 , L.. 2x4 -Z.-W„ d. Neuz. entipr. 3767
Yorkstratze 27 , 3. Et., 4 Z.. Bad . 2 Balk. und-

Zubehör sofort od. später . Näh . 1. El . st 8768
Zictenring 1 u . 3 herrschaftl. 4-Zimmcrwobll^

nahe am Wald u . Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linolenmbelag versch. Muster , Veranda.
Balkon , elektr. Licht, Bad , Ausz. u. r. Zubehör.
Vor - u. Hofgarten , sofort preisw . zu vm. 4047

Wohnungen von 4 Zimmern , auch mehr, der Neuz.
entsprechend, zu vermiethen . Näheres Hcrdn»
siraße 24, Ecke Rieblstraße 17, 1. Etage . 4153!

Schöne gerünmige 4-Zimmer <-Woh « ungi
niit Bad , Balkon und reichlichem Zubehör ver
tost od. sp. zu verm. Näb . Aorkstr . 2. 1. 37i&

Herrschaftl . Wohnungen von 4 und 5, event.
10 Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder , elekrr. Licht, Lenckt-, Koch- und Hcyga »'»
geräumigen Kauimern und Kellern , ev. ©artet*
benutz»ng rc., per 1. Avril , ev. 1. Januar 1905,,
zu verm. Mb . Uorkstr . 15 , 2 St . ». 3881

Vier - Zimmer - Wohnung mit allem Zubehör auf
1. April z» vermietben. Näh . Aorkstraße 8.

Massnttnge « von  3 Znmurr » ,
Aarstraße 15 tLandhaus -Neubau) 2 WohmmMw

von 8 Zim . mit Bad n. Balkon za venu . Näb.
daselbst ». Rüdesheimerstr . 11, Baubüreau . 377t

«delheidstr . 84 , 1. (St . 3 Zim.» Lücke u. Znb-
z» vm. Pr . 950 M . Näb . Goetbestr . 18,1 . »772

Adelheidstr . 43 Parst -Wohll. . 3 Zim. m. Zub^ ..
ar . Balk . u. Dora . 1. Apr . N. b. RLckert. 4171

Adelheidstratze 46 , Mittelbau . 8 Zimou , Küche.
Keller ans 1. April 1905 zu verm. 4M!

Adelheidstratze 91 Parleire -Wohn.. 3 gr . Z.
und gr . Balkon , auf gleich oder spater zu
vermietben. Räh . 2. Etage . 3457

Aldrechtstr . 22 , Hth. Barst ob. 1. 9t, 8 Zinst»
Kücheu. Zubehör sofort ov. später ». trat mp.
dort im Bürean , Vdb . Parst ob. 1. Et . 8856!

«rudtstratze S
Kü» e. Balkon . Bad imd rechtlcheS^ Zabehör.
versetznngShatber sofort zu vermiethen. RÄst
1. Et . links. . 3778

Bertramstr . IS , 1, schöue S-ZlmiurrwohuE.
neuhergerichtet , auf al. ob. sp. zu mn. «W

Bleichst ». 7 , 2 Sst , 3 Zimmer nud Küche n-M
Znbebör auf gleich od. 1. Januar 1905 Nvvrrm.
Näberes EU. Sebeld , Göbenstratze 7. 3468'

Bleichst ». 27 , 2 Sk., schöne 3- Zimmerwnb2M« i
(mit Doset im Abschluß) aus 1. OktvüerM
vermiethen. Näb . im Laden bei H« « l.

Blücherplatz 2 , 1, 8 Zinrm. u . Zubehör, GE,
Bad , Balkon », ptr  sofort c&rr fjratrr M oaniL.

Blücherstr . 17 , Mtlb .. Wo du. von je LZwMrw
ii. Zubeb . v. sost od. sp. zu v. Näb . d»M . P . r.

Bülowstratze 11 schöne g-Zrust-Wohuung, ^der
Nenze t entsprechend aurgcstattet , zii vm. 41701

Bülowstr . , Ecke Zietenn . sch. W . 3 u. 4 Ẑ a.
sofort o. sv. N. das. n. Bismarck ». 9,1 st. P779'

Clareuthalerstratze 6 , V. st, 3-Zkmmrr -Wa ^ ,
1. Etage , der Neuzeit entspr . zu verm. 3780/

Dambachth .il 30 Frontsw -Wvdmms . 8 flerrc
Zimmer , Kückie. Keller, auf gicich ober spa» ^
Zu erfragen Parterre . „ _ .

Vord . Dotzheimerstr .3-Z.-W . N. Goetbestr . I , 404L
Dotzheimerstr . 52 . dir. am Kcns.-Friedn- Rras!,

in rudig . Dauie schöne ger . 3-Zimmenvohuuug
(2. Etage ) umständebalb . sof. ,od. ivahr  pr -rSw.
zu vermietben. Näheres daselbst Darmrttag«
1. Etage l. oder 3. Etaae l. 3873!

Neubau Dotzheimerstr . 74 , Ecke Mtvillerftr »,
sind 8-Zimmerwohmlngcu sofort oder später zu
verm. Näh . 1. Stock . „ 3784

Dotzheimerstr . 82 , Nenban, schöne 3-Znnmer-
Wohnungen , der Neuzeit entsprechend, aus
sofort oder später r» verm . Nah . daseldst. 3785

Dotzheimerstratze 84 , Mittelbau Parst , schöne
3 - Zimmer - Wohnung auf gleich »der spamr
zu ycrniiethen . _ . 3787

Dotzheimerstratze 85 , Bdh.. schöne geräumige
3-Zimmer -Wohnungen . der Neuzeit ent,Pr ., auf
gleich oder später zn verm. Näh . 1 Sst r. 342o

Ecke Dotzheimer - und Kiedricherstratze 2
(Neubau ) sind 3-, 2- und 4-Zimmcr -Wohimngen
per sofort zu vermietben . Näheres daselbst oder
Herderstratze 19. Part . r . 4.016

Drudenstratzc 3 , Vdb.. 3 Zimmer mit Kncheiind
Ziib -dör , ans 1. April zu vermiethen . Nähere«
1 Stiege dalclbst . 4AH*

Eleonorenstr . 1, 1, wegzugshalber frdl. 3-Zim.
Wohnung aui l . April zu verm. 4184

Eleonorenstratze 4 3-Zim.-Wohn., Part ., auf
gleich oder 1. Januar 1905 zu vermiethcist Nah.
Langgafle 31, 1. 3791

Ellenbogengaffe 3 Mansardwohnung , 3 Zim..
Küche, Keller, zu verm. 3987

Eltvillerstr . 14 , Neubau, mehrere 3-Zimmer-
Wobnimgen z» vermicthen . Nähere « bei
A» u,, <-,lm I*u «z . Parterre recht». 3793

I"

Maurers
Gartenanlage,

Eltvillcrstratze 21 , 4165
sind noch einige sehr ichöne 3 -Zimmrr-
Wohnungen per gleich oder später sebr
preirwerth zu vcrmieth . Näh . Part . 21.

ranke ^ ratzei13 8-Zimmer-Wohiiüng, 2 Re^ ,
1 Maniarde ans l . Avril z» verm. N. P . 4133

Friedrichstr . 16 ein Dachlogis , best, au» 3 Z..
Kückie». Zub ., per 1. Dez. zn verm. 3995

Fricdrichstratzc 14 gr. 3-Zim.-Woh». im Abschl.
per sof. od. 1. Jan . zu v. Näh . Bureau . 3931

Friedrichstr . 19 , 3, ist eine völlig neu berger.
3-Zimmerw . (Kodlenausz ., Ga », elektr. Licht rc.)
a » ruh . Fam . per gicich o. sp. zu verm. 3976

Kmkiliiftk. 28, im Eeilei-Relibim,
mehrere 3 - Zimmer - Wohnungen zn ver¬
micthen . Rah . das . Metzgerladen . 3437

Friedrichstr . 45 3-Zimmerwohn. im rechten Stb.
auf gl. od. sp. zu verm . Näh . Bäckerei. 3798
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Fnedrichstr. 44 , ?«& {*<! e®oKS > an*»» 3i«v ™>.
O o Qitntnern « Eavinet u. Au- 1Gchiersteitterstretße 2L Wohnung von v

behör̂ auf 1. Avril zu verm. Einzusehen täglich. Küche, Mnnlarde im Hmterbaur rum 1.
^neisenanstratz « 8 Wohnmigen v. 3 Zim., der | js _u. betmtetben. Nab. Vdh.̂ Part . rechtt.^

Neuz. entspr. ausgestattet, sof. od. sp. zuv. 342J
»neisenanstraße 11, Bel- Etage 8-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per sofort oder später... CO/tfi«m QnnMt uOii7•n Perm. Näh. im Laden. „ ^ . 8819
Gneisenaustr » 18, 3 St .. Wobn.,3 Z.. 1 K. u.

SB., 1 M.. 2 K., p. soi. o. sp. Nab. Vt. 868b
Pneisenansiraße 28 sehr schone 3-Zimmcr-

Wohnung (1. o. 2. Etage) mit Balkon u. Zub.
zu verm. Näh. daselbst Hockp. r.

Göbcnstraße 8 u. 18, Vorderhaus ». Mittelbau,
8-Zimmer-Wohnungen mit allem Zubehör per
sofort zu verm. N. Göbenstraße6, V.

Gövenstratze 7, Vdh. 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.-
Wobnnng ans gleich od. 1. April zu vermietben.OIISL■■ £1̂ 1. AtJ /.Örthettf+Vfltaf/ •)ItJ•

Schlersteinerstr . 22 Wohn, von 8 Z. u. « UM
ZubebSr zu verm. NSH. Part . r. 8MV. . . « Afl (iDaVimMM/i"rtlt K

v .... . . . .Ipril
Htt" v« mi-tben." Näh. Vdh. Part , recht«. 4110

Schill erplatz 2 eineS.Zim.-Wobnung. Stb . 8 St^
umständehalbersofortzu vermietben Näheres
Metzger» enlter . Bahnbofstraße 22. 3828

Seerobenstraße 9, Vdh. 1 St . l. u. 8 St . 1,

Neubau Noll, Seerosen,rr . in , Lovo»»»» r»—"
Zimmer), der Neuzeit entspr.. ver gl. o. spater
zu verm. Näb. das. o. B«sm.«Ri»g 9, 1. 4019

Seerobcnstr . 28 . 2. St ., 3 Zimmer mit Alibeb.
z» verm. Näh. Michelsberg 30. Backes 3829Seerobenftratze 32

_ q Nad Baitben. Wohnung von 3 Zimmer», Küche, Bad, Balkon
Mh . ML ScÄ Ä & t _ 3797 und Zubehör. °''k ober  » att* »" «Nähere? Parterre . 8830

Scerobenstr . 27 sind nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

2. Wohn. (1. Obergesch. l.) v. 8 Zim., Küche,
2 Mans. per sofort; _ . .

8. Wohn. (2. Obergesch. I.) V. 8 Zim., Kucke
»neork Ivairr , u ocro»» «.«. - i 2 Mails , aus gleich oder später. 8756

tfSariittaftv 7 schöneö-^ imrnerwohn. m. Balkon I Näheres daselbst Gartenh. 1 bei • !***■•
i Sar[*1905  äu  vm. Näh. das. Frontsv. 866V TarrriuSstr . 2 Frontfvitz -Wob « . (3 Zimmer

KerdetZtraße 9 ick. 8-Zimmerw. sofort zu verm. Küche u. Zubehör) sofort oM ivatcr an rnbige
Hc!d!rstratze 19 8 Zim.. 1. Etage, oder 4 Zim | Familie . zu„ vermieden. Näheres Wilhelm-

P . . m. Zub. p. 1. April zu v. N. Laden. 3881
Herrngarteustr . 17 Wohn., 8

NÜV. H . » ciieia , TOüueiiuiucc i.
Göbenftraße 17 geräumige Dreizimmer-Wohu.

(.Hochpart.), der Neuzeit entspr. einger.. sofort z.
verm. Näh. Parterre r. 8936

Göbenstraße 19, Neubau Vorderhaus, schöiic
8 Zimmer mit Bad und Zubehör. daselbst im
Mittelbau 8 Zimmer mit Zubehör (G«S) per
sofort oder später zu vermiethen. om

'sTVäÄ'  ri April zu v. N. Laden. 38611 stratze"S4.°Bür'eäu. 8̂31
17 Wohn 8 Ztm, u, Zub., auf Walramstr . 81 im Seitenbau 6 Zimmer. Küche

t ^ 92 u. Kelle! , neu renovirt, zu Ml. 420 zu verm
Kaiser -Friedrich -Ring 41 , Neubau. Parterre \ Näb. im Laden.  - -iLl

und 8. Etage, herrschaftliche8-Zimmer-Wohn>mg... OüUlzu vermiethen. ^ t oca „ 4
Kapellenftraf ê 1 e. Dachwohn.. 8 Räume, 15 Mk.

»MpäÄXW ®| ! ’”f « J“ »* '- I° ® « IW*IU85!ÜU.».u,.1M
_?u Dr.m- J lu 2\ —kr .. -o. . !. « immer- 1 OTmif nh a. früher Hl Perm. Nah. 2 I.

Wellritzstratze 22 , Ecke der Hellmundftraße
Neubau, stnd elegante8-Zmimer-Wohn. mit Bad
von 550 Mk. an per 1. April, ev. früher zu verm.
Näheres bei » dolf Wayhacl ». 4UI»

Göbenstr . 19, Neubau, 2 Zimmer, Küche zu vm.
Gustav -Adolkstratze 5 Fiontfpttzwohnung, 2 Z..

Wlll -MWlllst 2 tzluim.r" 'an « »(«•
Seiite auf sof. zu verm. Nah. Platterstraße 1 .̂

iT ' ; » ', « ii 2-Zimmer-Wolinung mit
jelkMMM 11 »üche. K-Üer. a l l . 05

zu verm. Näh. Schwalbachirstr . 22 , GrtbS . I.
Sestmnndstr . 42 2Z .. Kücheu. Keller. N. 2 8t.
HeNmundftraße 44 ist eine Manfardwobnung,

2 Zimmer, 1 Keller u. f. z. v.
Lellmundstrastt 44 ist ' ine Manfardwobnung,
^2 Zimmer, 1 Küche. 1 Keller u. P verm.
Höchste. 4 , Neubau, 2 Zimmer». Küche zu verm
Rahnste . 29 , Hth., 2 Zim. u. Küche an kleme
^Familie auf 1. Januar zuverm . Näb. Part.
Kaiser .Seiedrich .Rina ?0 Souterrain -Wobn

eigener Abschluß. 2 schöne 3 'mmer, Küche
Keller, preirwerth,u verm. Näh. Hochparterre.

Karlstraße 34 , Htb. 1. St . r ., 2 Zemmer, Küche
und Keller auf gleich oder später zu vermieden,

«arlstraße 8« , Seitenbau, 2 Zimmer, Küche u.
Keller. Nähere« 1. Stock. m .  _

Kartstr . 40 Frtsp.-W.. 2 Z. u. K.. zu v. N. i r.
KeÜerKr. 17k , H. r., 2 Zimmer uud Küche nebst

- " ' 2- 3 Pferde bi« Jan . od. sp. M v.

.̂kuare an ruy. ascm? «r—

«ä
^elenenstr . 4, Vdh., 1 *u-
dirscharahcn 26 einel -Ztm̂ Wobn.w.. /Cifrrr ff Mnils. 4.AdYnDdt LN eine Hŝ iuwwy «»“ ITlir

II. («läsabschl. m. kl. Mans. z. I . Jal ' -ldOo zu v,
Hachstr . 2 1 Zim. U. K, M verm. Näh. b. WÄ.
Kellrrstr . 17 e. Zim. u. Kücheb. 1. Jan . zu vm.
Knan »stratze 1 1 Z-. K. u. K. M v. N- P . r.
Luvwiastrafie 1 Zimmer und Küchezu verm
MeNaerqaste 18 ein Z. K., v. Man. 14 M.
Nerostr .' 29 , Stb . 1. St ., 1 i» . ZMnisr u. Küche.

Man ! i 2 Zim. u. Küche zu vm. Nah. Vdh. 1.
Neugaste 2 Zimmer und Küche zu vermiethen.

Näheres Frau daselbst.
Plalterstr . 38 ar. Zimmer m Küchep. so

Kiedricherstratzc 1 eine große Drei-Zimmer-
Wohnung mit Bad (Garbadeofen) und reM.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Nab.
dortselbst1. St . l. ir 640

Kiedricherstratzc 19 , Neubau
schöne Wohnungen v. 8 Zimmern , Küche.
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Nähere« daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. , _ „

Mircli « » «**- 4 » . Hth . 1, schon « 3-Zim .-W
m. Zubeh . a . sleicl « od 1. Jan . 05 z. y. 8948

Lrstrstraße 16 Parterre-Wohnung. 8 Stnitttei,
Küche, Keller, neu hergerichtet, zu verm. Nab.
Lehrstraße 14, 1. ^ ^

Snisnrstr . 2 Frontspitzw 8- 4 W- Hnr. u. Zub..
Preis 400 M„ zu v. Näb. daselbst2 Tr . r

Mauergaste 3/^ Wohn. 8 Z. ». Küche zu vm.
Metzgeraaste 18 dreiZ.. Kücheu. K. p. sof. o. sp.

auf 1. April ob. a. früher zu verm. Nah. 2 l.
Werderstraße 3 schöne Z-Zimmer-Wohmmaen

mit reichlich. Zubehör,.Alle» der Neuzeit entsvr^
zu verm. Nähere» daselbst Part . l. 4106

mb -  Neubau « » . M » » » , Werderstraße »,
8-Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör. Bad
Speisekammer. Balkon. Erker pp m vm. 3884

Westendstraße 10. M'ttklb., gr. Wobn von drei
Z. u. K. an ruhige Leule per sofort zu verm.

Westendstr . 28^3-Z.-W. (3.  St .) mit Ball , nebst
Zub. auf 1. April bill. zu v. N. Ötb. 2. Stock.

Wilhelminenstraße 1. Part . 3 Zim., Kucbe«.
Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether »u vm. Näh.
dal. o. Banbür. Hilduer. Dotzbeimerstr.41. 3836

Aorkstratze Ist, Vdh., Dreizimmerwohnungmit
^allem Zubehör auf 1. April 1905 zu v-rm.

Näb. Parterre links. „
m Blücherplatz, 3 Zim., 1 Kucke.

Nähere« 1 rechts. 409n
_ _ __ 8-Zimmer-Wohnungen mii
Zub. gleich ober später zu v. N. 1 St l. 88̂ 9torikstraße 11, 1, 8- Zimmer-Wodnung nebst ^ Z„h. gleich ober später zu v. N. 1 St l. ösm

Zubehör auf gl. oder sp. zu vermiethen. Für Norkstraste 25 . Ecke ^ »e>Unaiistrabe. ist nno,»ion,t 3935 g, ,u,nt. auch 2-Zimmer-Wohnnng, Parterre,
Straße 12 , Dachstock. 3 Zimmer. ^ebst großem Baderaum, auf gleich od. spater12 . Dachstock. 8 , Zimmer,

Küche re., neu hergerichtet.̂ oUN3956
K. n.

8-, evenk. anw v - -- -----
nebst großem Baderaum, auf gleich od. spater
zu verm. Näh. daielbst1. Etage links. 40

Aorkstraße 81 8-Zimmer-Wobuungen mit re>» l
Zub-bör auf 1. April 1905. N. d ,m L. 4156

Borkstraße 38 sch. Drnzimmerwobum'g billigst
z» verm. Näh. 1. St . bei R » Schutidt . 3841

Stallung f. 2—6 Pf -roe oi»
Ki.dricherstratze8 zwei Zimmer Küche, 2 Kelln

im Vorderbnus auf nleich oder spater zu ve
mietbc». Näheres daselbstp arterre. , . -

Luxemburgplatz st schöne raM«2 Zimmer und Kücke, sofort an kleine ruhige
Familie zu verm. Näheres lm Laden.

Marktstratze 12, Dorderb. 4. St . 2 Zimmer u.
Küche zu vermietben. Nah. C . •

Metzgergaste 18 zweiZ., K., K. perMon . /OMk
Nerostr . 84 Mansardw., 2 Z. n. Küche, sof. z. v.
Nettelbeckstr ., Neubau Wintenneyer, 2-Zimwer-

Wohnungen zu vermietben. .
Neudauerstr . 10. In Viva beim Danchachthal

ist eine Frontiv 'tzw. von 2 Zim., Küchew.. an
ruh. Leute f. 300 Mk. d. J . zu v. Näb. P . da,.

Orantenstraß « «2, Hth., 2..Z,mmerw. mtt ^ ub.

Platt 'eÄiraß «'' ß8

Rauentdalerstr . 11 2 Wohnungen, je 2 Zimmer
und Küche, auf «lei» oder lvater zn vermiethm.

Röderstr . 18 srdl.Mans.-Wohn., 2 Zim., 1 Küche
Wper sof. ob. Ja ». 1905 zu verm. Nab- im Lab.
RSdrrstraße 18 , P - Frontiv -tzwohn./L Zim K

K.. südl. 2 Zim.. K., K., 1 Zim-, K-, ioiori.
NüdeSbeimerstraße 14 (Tiefparterre) ist eine

schöne ilud geräumige Zweizimiiierwobimug. am
Vorgarten gelegen, an rubigê Leute (erwachsene
Personen) auf gleich oder spater zu vermiethen.
Näheres daselbst Hochparterre...aa a «Io«

4 ^ ftr »ftc 68 kl. Wohn.,

Leute zu verm. Nähere» das. Van.
«Ltetzlstr . 3,1 , Zimmer Kucke per sofort

zu vermietben. Nähere» « . ->4»» ^ '
Riehlstr . 4 ein Zimmer «. Kü-b« sosort pm.
Riestlstraße 9 1 Zimmer fRömerverg 5 em Zimmer und Küche ft" verm.
LtzZ-ömerberg 8 . Hinterhaus. Ä
«ft von 1,2 , 8 Zimmer und Mck«

oder spater zu vermietben. Nähere« daiilhu m
Ww. Groß o. Bes, ^ Snchnn. Wellritzstr.̂ .

Saalgast « 28 ein Zimmer mit Küche gm
1 Januar ru verrmetb̂u. . —

Schestelstraße 5 Fronlspitzzrmmer oud Küche au
stnderloie Leute z. 1. DezemberM Vennrethen.

Sck»i«rsteinerstraß « 18  ein
Schrerstoinerstr . 19 Z,w>-. Kuckeu. K- « »
Schierstes,ierstr . 22 akl -schl- Wob̂ v. 1 Z. .

Küche(Htb.) sof. zu oerm. Nah. w ^ L

1« ■£ a* n . läira . i’- f) * ; ) 'c™'Steingaste 21 , Mans.. 1 L - »- K- an .em̂ Pni-
Wcbergaste 80 ein Z>mm. o. Kücke wf. zu «»-
Wcilstraß « 8 Mansarde Wd K. zu vê u30 Mani<crdwokm., 1 Zrrmner n.I» w« ff r«
Wellritzstr . 37 , Vdb. Dachm. I Zim. n. S,

olfid) od. f.pStcT 5̂u firexm-
Westendstr . 18 schöne Mam -Wobn 13 - Küch-

u. Keller bill. zu verm. Mb . Hib». Parr
Norkstraße 8 ein Frontspitzzimmer mit Kuck

ruhige Leute sosort zu vermieUM- -
«rietettring 4 Wolmung v. 1 Ziunn̂ m.

zu verrmettzen. Näb- da,', bei ’*“ 'ö
Renda « ® mtcrtnctj «r , Nettetv «« ,rr»6k

1-Zimmer-Wotzimugeu zu verw.

, Jt.  o. ueicyer, «rvrivr

©OTttBftale 22̂ *?« Ä 5f
620 Mk. 4»nsu|. MUtu. »«»»• “V T;.*'' ' „ u

oraniarstr . 82,2St .. 9oda 4 Zmmer mit

[im  MZubeb . per l . April zu vm. vermietben. Näb. Dotzbeimerstr ll̂ P . ^
AWs . ML Mb . bei Best . M92 M « j v« 1. J -um°r

allem Zud^ sosorrzu v. Näh. Part .) echt«. 3812
Oranienstr . 84 , Mtb.̂ 3̂-Z.-WOranienstr . 84 , Mtd., 8-Z.-W. p. 1. 8U>r. 4081
Phttippövergstraß . 23 8 - Zimmer- Wohnuna

auf 1. April zu vermiethen.
Platterstraße 21 » 8 Zimmer». Küche zu ver

miethen. freie gesunde Lage am Wald. 6»6b
Rauenttzalerstr . 4 schöne b-Zimmffwohnun^

sowie Werkstätte zu verm. Nah. Laden. 4068

^W « en' d!! Neuzestenllvreckiknd, _ _ „ . .

zu verm. MH.' Karlstraße"44, 1. 3982
Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungen mit je zwei

Balkon- -"^ miethen̂bê ^ ^^ ^ ^ 2 j 3394 , — „ vermietben
HHT Eine schöne3-Zimmer-Wohnung mit großer Wevergaste 80 2 kleine Zim. u. Kücke zu
^Veranda, ' direkt am Walde, Endstation der Wellritzstr . I . 1,, » - Mffsardw . au^ all!

eleklrischen Bahn, zu vermiethen. 3845 s Wellriststraße 18, Htb«., Mansard _
Frtia  Jnng , Platterstraße 104.

Drei Zimmer, Küche(280 Mk.) per sofort zu vm.
Gärtnerei «4 » rl «tl '-l » . Schiersteinerstraße.

Wohimitgen » Ml 2  Zimmern.

»ÄÄ Stitenban . -wei Zmmer
i Küche und 1 Keller z» Mk. 20.— pro t»onar
zu vermietben. Näb. wt Laden,

^alramstraße 31, im Settenbau. 2 ZiMmerLv Kücke und Keller zu V!k. 300.— pro ^ ayr
ru vermiethen. Räb. im Laden. aimmtr

Meveraaste 46 , Maiisardwobnung, 2 Zimmer
und Kücke^ vermieldem̂ Nah. Eraarrenladen.

TSÄrÄ KA-r. mit El h ^
1 ftebrttat m verm. Rab. VddS. 2 Dt. x.

Wellritzstr . 87 , Vdh., Dochw., 2 .U K., auf
g,« ch oder spater zn verm. Nah. Vdb. 1 St . 1

Woisnnngen olm - Himmse - Angnt « .
Adlerstraß « 63 Wohnung mit Stallung für

Pferde sofort zu vermiethen. ^ 2 LSSSäJ&S*,TS,’ii.*'. Ä i«‘
an ruhige Leute zu vermietben. . ^

SKLÄ kiSLSaL«
Sckachtstr . 6 irdl. kl. Wohnung gl. od. iv. 8“ °'
Wellritzstr. 1,1 , Mansardw. an mz Ar^^ ZKI. F ront,p.-W. an ruh. L. N- RuvesneM^ —J

Mövttrtr WsIsNUngen . .
Dismarckring 21 estg. möbl. Salon u. « E

2 Betten u. eluger. Kücke zu vm. Ndb. 1 ^
Etisavetvenstr . 8 mobl. Wobn., 3—b Zk»W

nebst Küche, Bad, Zubehör, zu verm.
Mauergaste mit^
Sonnenbergerstr . 47 3 mvbi. Zimmer

dienung abzugeben. Anzufebeu nnrr
Stiststr . 28,1 .Et ., 3 m. Kucke, Bademû .

GlaSabschl-, monatl. 185 Mk., Uwie einẑ . ^
Schöne mövl . Wotznung . Part " » ^ B(

Küche, 120—150 M. m. N. im Tagbll-BM^

Möstlirte Dintmev n « d mSb ^ I
V  Msnsnrdrn . Schiafsteiien. . . /a ^ a oimw «r nn vcWM

11
* - * wiffl ribwiewt . iß.

•'£ !*■>z«°"7 S5Ä s ...» Adolssallee , IÄ ».- >®fj
r & .»8. «*.<» « • sssss  wre f .« ®»

260- 860 3Jlf. ouf April, daselbst Albrechtstr . 80 , 2 r.,möbl . Zimmer z» v^

rZlMtu. isas , LZeinnou, » uu, S» rv̂V‘** Ö44Q
Ranenttzalerstr . 12 3 Zimmer mit Zub. 3^ 9
Ranenttzalcrstr . 22 , Vorderh., schoneS' Ztm-

Wohnungen, der Neuzeit entspreck., aus 1. Okt.
ru vermiethen. Näh. Dotzheimerstraße 20. 8817

«Gheingauerstraße 2 , Eckhau«, verlängerte
N Rbeinstraße, feinste HohenIage Haltestellep

elektr. Bahn nach allen Richtungen, sind Herr
schaftliche Wobnungen von 3, 4 u. c>Ztmmern
m.r reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.

WMZLH 'H >« -LffPUM«mä i-rs*  SääT . u.

Ranenthalerstr . 11 3 - Z 'mmerwohnung. Ä - Äh lai 2 Zim m Zubeh a. gl. od. sp. ««» 1 Zimmer und Kücke zu verm. Albrechtstr . 31, P .. 2 j. L. k. Kost

" «*~** *te * xs» “ >«S -Hs Äsr ; * ' «TÄö .ä *» '“
Adlerstraße 48 , 2, zwei Zimmer. Kucke per i , Januar z» verm. Näheres EckUden. | Am Romerttzor 2, ° «,«• m »

1. Februar zu vermiethen. , . . Borkstraße 18 Frontfvitze.
Adlerstr . 86 2 Zimmer u. Küche, kl- Dachwohn., > - 1

sofort oder 1. Jan . zu verm.

Rfteingauerstr . i» vuuu. asdn
Wobn im Hth. zu vm. Nah. No. 3, Hp. 88JU

Riet lstratze '3, Vorderh. 2. Et .. 3 Zimmer, zwn
Balkons? ! Mansarde, per 1. Januar zu »ern,
Näh. «er » « . 1. Stock. 4U<U

nt - < £•  Vdh . 3. Stck., 8-Zim -
3UClmn ♦ v , Wohnung. 1 Mansarde

(Alle» neu), per sofort zu verm. Preis 520 Mk.
Näh. I». Uralt . Rieblstraste3. 40il

Saalgaste 4/6 , Vorderh. 1 St .. 3 Zimmer, Küche
per 1. April 1905 zu vermicttz»». 11?^

i Wohnungen non 1 Zimmer.
Adeltzeidstratze32 Zimmeru. Küche an einzelne,

ältere Person zu verniieth. Näh. IM Laden.^ältere Person zu vernneth. Näh. im Laden BtücherU8 , 2, hübschZ., sep. Ein«-.

v. ,0t. ob. Ip. zn verm. » an. j-
Bülowstraße 4, Htb., 2 Zimmer, Küche, 2 Kell

zu verm. Nähere? Vdh. 1 l.
Bülowstr . 7, Stv .. icköne2Mmmer .W°h„u>.g

,oiort oder später zu verm. Nah. Vorderh. 1 r.
Kl . Burgftr . 8 , H>v.. 2 Zim.. Kücke Keller au

ruhige Leine zu verm. Näh. bei Seil ».
-Wyotznetmerstraße 46 , Mrterre , 2 große
D Zimmer nebst großer Kucke und Zubehör,

sowie Garten aus soiori oder spater zu ver-
TXSwr&cwsÄSK:- 7 : m  1 äSÄ  jSSSUA,
Schachtstraße 7, 1. drei Zimmer und Zubehör Neubau ^ ^ ff„ -Wohuuiig sofort oder später
Dcharnl,orststraße l8schöiie3.Zimmer-Wohnuiig zu vermieiden. llahere« 1. ^ZZEer -Wohuung

mit Balkon, 1. Etage, auf 1. April z» veimu/Uu X ” “ntil " Näh 1 l.
Preis 550. Zu erfr. Part , recht«. 4096 2-Zimmerwohn.

Scharnstorststrafte 17 drei Zimmer »nt Balkon, ^ otzhe ffersff . 108 - ^ ° der später.
2. Stock, nebst Zubehör wegzngskalber aus m't ZuveN » Dockst 2 Ztmm., Küchen.
1 April 1905 zu vermiethen. Nah. 2 l. 4172 • , fittbrrleiie Leute zu verm.

Scharntzorststraße 19 , 3.Et ., schöneb-Z.-Wohn „ Ä . " I 8 jj a Mansarden u. Kücke an
der Neuzeit entspr., sos. vrê sw zu verm. 3328 sfrute fofoft ober später zu vermiethen.

»cItterKlelne »'»««-. » , Hochparterre , z«e> 7 mH - Etage gr. Zwei-Zimmer-

Hinterhaus . *

_ _ _ _ jU, 1 r .. moo».
Bleichstratze 2, Hth. 1 Zrm. W ^
Bleichste . :r, Front,v .. mobl. Z . r. vm. °
Bleichstraße 9 Mansarde m.t 2 fktim  ^ {j
Bleichstr . 27 . 1 r. erd. reinl Arbeiter flw
Bleichstr . 27 , 1 St . r.. saubere Schlasst-v
Bleichstraße 29 , 1. Et ., m. Z. nur a» K

01 2 q. m. Zimmer m- >
6l , an anst. Herrn o. Da.n>eH

i L »!'. « , - . " » -' » « mm-- » li « « °»> »«

Keller auf 1. Januar zu vermiethen
Bleichstr . 12, Hth., 1 Z. u. K. p. sof. o. ip. z. V
Rleiaistr . 38 , P ., 1 Z- n. K. 1. Jan . N. B-1l
Blücherstr . 7, Hinterb. Mans.. 1 Z. u. K. an kl.

Foni. Per 1. Jan . z. v. N. BiSmarckring 24,1.

Blücherstr . 7, P .. erhalt. ,. L. b- Kost u
Blücherstr . 11, P -, txü. 2 reinliche Arv. ((
Blücherstr . 7, Hth. 1. St >.. mübl Z-
Blücherstr . 11, 1 r., möbl. Zlmmerff v ^
Bütowstr . 4, 1. sckon mobl- ZI»'»'« tl(i
Bülowstraße 9, Hockpnrt. recht», sehr g» -

Balkonziiiiiiier zu vermietheii. , 4»onmdbl Zimmer 1 !•&11a 24 1. Dotznermernr. i ” >mvn mvv-- chM

D- tzbeimerftr. 62 1 Z. U. K s°ß -v. Nab.P . 1 Do^ -tmerm-.̂ ^̂ Mk. zu wtajl
Dotzheimerstraße 96 , 1, Feontlpitze, 1 Zimme ihtintcfftr . 26 , Gth. 2, mobl. Z'w» m

und Kucke, auf gleich oder Iväter. Dotzsteimersir. 88 , P ., möbl. Zimmer

'SS2&3K? “*'-I
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kranken str. 18, 3 I., Manl.-Zim. a. ord. Arb.
tranken str. 18» P., erb. anst. Arbeiter sch. Log.
raukeustr. 19»Vdb. P .. erh. 81. L.»p. W. 2M.
rankeustr. 23» 1 l.»möbl. Zimmer zu verm.
riedrichstr. 19, £>. 2 sch. möbl. Maus. zu v.
»iedrichstr. 23, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.

r-riedrichsrr. 47, 2l.»m. Z. m. sev. E. iof. o. sv.
»riedrichftr. 89» 2 r.»g. möbl. Z. m. od. o. P.
Göbenstr. 17, P.» sch. möbl. Zimmer bill. zu v.
Goethestr. 1, 1 St ., möbl. Zimmer(20 Mt.),
choctyestr. 1,1 St .»möbl. Mansarde au Fräul.
Goldgaffe 13 3 m. Z.. 12, IS, M Mk.. au e. P.
Häfnergaffe 3, 2, erhält ein junger anständiger

Mann Kost und Logis für 9 Mk. die Woche,
^elenenstr . 13, 2 l., schön möbl. Zimmer an
qj  b . Herr» oder Fräulein zu vermietchen.
Helenenstr. 29, 2. Et., ein g. möbl. Z. zu vm.
Hellmundstr. 2, 1, g. m. Zim. a. Geschäftsfrl.
Hellmundstr. 8, P., ni. Z. an sol. Herrn zu v.
Hellmundstr. 6, 1. gut m. Z. in. o. o. P . z. v.
Hellmundstr. 6»P.. in. Alans, m. 2 Bett. z. v.
Hellmundstr. 18, 2, erh. jg. M. Kost II. Logis.
Hellmundstr. 46, 1, sch. g. m. Zim., sev. Eing.

(m. Klavier), m. gutbürg. Pension sof. zu verm.
Hellmundstr. 82, Bdh. 1, erb. r. Arb. K. u. L.
Herderstrasie 16, P . l., a. möbl. Z. p. 15. d.M.
Mireift. 27, 3i“ " «>«»”
Herderstr. 27, 2, s. möbl. Z. m. od. ohne Pens.
Herderstr. 31, 1 r„ elegantm. Zimmer zu verm.
Hermannstr. 6 k. anst. Arb. K. u. L. erh. N. P.
Hcrmannstratze8» 1. ein möbl. Zimmer au

ein auch zwei junge Leute billig zu vermiethcn.
Hrrmaunstrastc9 möbl. Z! u. eine Maus. z. v.
Hermannstr. 21. 1 r., gut möbl. Man!, zu vm.
Jahnstratze 19, 1, mbl. Zim. m. Schreibt, zu v.
Jahnstratze 19, S . 1, erh. ein Arbeiter Logis.
Jahnstr. 26, Part., groß. möbl. Zimmer zu v.
Jahnstr. 49, Gih. P., möbl. Z. mit2 B. zu v.
Karlstr. 27, P.. ein gr. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraßc 41, 1 r., Salon m. Schlafzim. zu v.
Karlstr. 41, 3 I., möbl.Zim. m. Pens. gl. z. vm.
Kirchgaffe 82, 3, b. mödl. Z. m. od. ohne Pens.
Kirchgaffe 84, 1. möbl. Zimmer zu v. Näb. 2.

r >>WOA,2 . Kl .. ZL,LL ",: .L-
Lehrstraße 23, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luisenstraße 17, 2 r.» g. möbl. Z.» Süds., ev.

Küche, 2 Min. Babnh., Kurp. Anzu!. 11—5.
Luisenstr. 24, 1, “Cf- 3“""
Luisenstr. 24, Gartenh. 1 l., gut möbl. Zim. fr.
Marktstratze 12, 2 recht», möblirte«Zimmer sof.

oder später billig zu vermielben.
Mauergaste3 5, möblirte Zimmer zu vermieth.
Mauergaste9 einfach möbl. Zimmer.
Mauritiusstraße8, 2 r., schön möbl. Z. zu v.
Michrlsverg9, 1. St. I.. möbl. Zim. zu verm.
Michelsberg9» , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Mtchelsderg 26, Bdb. 2 Tr. r.. 1 >». Z. z. v.
Moritzstraße4, 3, zwei eieg. möbl. Z. zu verm.
Moritzstraße 15, S . P., k. r. Arb. Schlaitz. erh.
Moritzstr. 24, 2, eins. m. Z. au eins. Hrn. z. v.
Moritzstraße 39 ein schön möbl. P,-Ziw. zu v.
Moritzstr. 38, 2, an Dame kl. Zim. «.Benutz.

desW.-Z. mit Pens, sehr bill. zu vermietbcn.
Moritzstraße 43, 3, schön möbl. Z. mit1 oder

2 Beilen mit sehr guter Pension zu vermiethen.
Moritzstraße 48, 3, schön möbl. Mansarde mit

1 oder2 Betten zu vermiethen.
Moritzstr. 48, 2. St. r., f. m. Z. a. s. A. z. v.
Moritzstraße 62, Hth. 1 I ., möbl. Zim. zn vm.
Moritzstr. 72, Hth. P. r., möbl. Zim. zn verm.
Nerostr. 3, 2, erh. brave Arbeiter Kostu.Logis.
Ncrostraße 23, 1. Et., schön möbl. Zimmer mit

1 u. 2 Betten preiswcrlhz» vermictben.
Nerostr. 42, Pdh. Dachwohn., S » lafst. zn verm
'ImllTrtfiY 19 3. St . , schön niöblirter
-> XUj  Zjmnicr zu vermiethen
vrauteustratze2, l . St., schön möbl. Zimmer

(!ev. Eingang) niit Pension. Zu erfragen Part.
Lranieustr. 4, Part., schön möbl. Zim. zu vm
Vrauieustraßt 18, 2, g.m.Z. m. od. o. P. z. v
^ouienstr . 42, H. 3 r.. 1 m. Zimm. zu verm
Mltppsbergstr . 7 möbl. Zimmer, 18 Mk. m. K.
Rhemstr. 82, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Rheinstr. 65,1 , ein fein möblirte«Zimmer zu v.
M'-jststr. 11, Mtb. Dachst, r., erd. Arbeiter Log.
vtirylstr. 12, 2, möbl. Mans. a. Mädch. zu verm.
Roderstr. 19, 3 l.. möbl. Zimmer sofort zn vm
Romerbcrg 19, 2 St., ein möbl. Zimmerz. vm
Romerberg 29»4, e:h. Arbeiter reinl. Logis.
Saalgaste 22 kl. möbl. Zimmerm. od. o. Kokt.
Schachtstraße 17, Metzgerei, e. a. L. Kostn. L.
Schar, ihorststr. 17, Part. I., möbl. Zimnier mit

i oder2 B. mit oder ohne Pensionb. zn verm
Schulverg 15, Gib. P. l.. ein- m. Man', zu v.
Schwarvacherstr. 12, 2. gut möbl. Zimmer

>vl. Herrn billig zu vermietbcn.
wchwalbachcrstraße 27, bei Hondorr , ein
cILw Zimnier und 1 Mansardez» vermiethcn.
Schwalvacherstr. 37, 3 r.. schön möbl. Zimmer.
Schwalbacherstr. 49, bei Panly, schön möblirtes

Znmner mit Pension monatl. 45—50 Mk. a»f
SM °der später zu vermiethen. Daselbst zwei
lchone Mansarden billig.

«chwalvacherstraße 49, 1 I., möblirte Wohn

Zweir. Arb. erh. Log. N. Tneisenaustr.12. V.P.I.
Cf'ltrTrtrt? 2—3 möbl. Zimmer mit

(\ ) U «lUliliyt o. ohne Küche wegen Abreise
billig zu verm. Adresse im Tagbl.-Verl. v«

Möbl. Zimmer, sep. Gartenhaus, so>ort zn verm.
Offerten unter B>. 45 « an den Tagbl.-Verlag.

fstvt  Ziinmer , Mstilsardrn.
Kummrrn.

' Gesucht zum 1. April 3.Zim..Wol,nu»g,
Lorderb. Part. od. 3. Etage«m Südvicrtel. Off.
mit Preis unter« ■« S8 an den Tagbl.-Berlag.

Gesilchl auf 1. April 19058»Zimmerwohn.,
Moritzstraße, oder Nähe derselben. Offerten mit
Preis unter»4. I-. banvtvostlageritd.

Einzelne Tanie in besi. Stand' suchti» ruh.,
anst. Hau« eine sreundl . Wohnung (Sonnen-
feite), euch. 8 Zimmer mit Zubehöru. Schlascab.

.. “ ' ‘ " ' — Off. mit Preis-

Ein elcg. Salon m. Schreibtisch, Gas, Balkon
>u. 1 Schlafz. mit1 od. 2 prima Betten, sowie Bad

prei sw. zu verm. zum1. Januar Marihstr. 41, 2,

Dßllll WgklsW.
Rheinstratze 18.

Elegant möbl. Zimmer. El-ktr. Lickt. Lift.

Bismarck-Ring 39 2 gr. Frontspißzim. an einz.
Person oder kinderl.Ehepaar zu verm. lll.3St.

Bleichstratze 19 1 oder auch2 leere heizbare.
Mansarden an rubige Person zu v. Näh. Part.

Blücherstr. 18 Parterre-Zimmer zu vermiethcn.
Blücherstr. 18 zwei Mansarden zu vermiethen.
Faulbrun, »eustr. 7 2 Mani. zu v. N. 1. Et. >

l Frankenstr. 20 gr. leer.Z. (n. d. St.)
m. sep. Eing. sofort zn verm. Näh. 1. St. 8

1905
in besserem Hause Wohnung mit Beaufüchtigung!
de? Hauses gegen billigen Micthpreis von zwei|
Personen oder
Wohnung von 8 Zimmern, Küche. Keller und
Mansarde, nicht über 500 Mk., bevorrnat Part.
Offe rten unter M. »5« an den Taabl.-Derlag.

Gesucht znm I. August 1905 2- 3-Zimmer)
Wobnnng im Eentrnm der Stadt. Offerten mit |
Preisangabe unter E . 45 « an den Tagbl.-Berl.

Zimmer, vor»
ahnstr. 2, 1.

Fricdriäiftr . 8 , 1. 2 schöne leere Zimmer zum
1. Januar zu vermiethen.

Göbenstraße 13 ein leeres schöne« Mansardzim. ^
auf gleich zn vermiethen.

Hartingstratze8 2 inein. M. z. Pr. v.9 Mk. z. v.
Heleucnstr. 4, l . Et., 2 scböne Zimmer mit\

Abschl. auch für Bureau zu verm.
Hellmundstr. 28 eine Mansarde zu vermiethen.
Hellmundstr. 81 aroß. leere« Zimmer zu verm.
Herrnmühlgaffe5» I, heizb. Dachzim. zn verm.
^ahustr. 12 2 Maus, an einz. Pers. bill. zu vm.
Jahnstr. 34, Frtsv.-Z. an einz. P. Näb. 2 St. l.
Kavellenstratze 18»2,1 l. Zim. z. 1. Jan. zu v.
Kellerstr. 16 ar. P.-Z. an einz. Ners. a. l. Jan.
Sauggaflc 47 3 Mansarden, auch einzeln, sofort

oder sväter zu vermiethen. .4«»» Murtin.
Moritzstraße 12, Vdb.. sind schöne Mansarven-

zimmer einz. od. zus. zu vermiethen. Näh. 1 Et.
Moritzstr. 49 hell«» geräumiges Zimmeri. Hth.

zu vermiethen. Näheres Vorderb. Part.
Nerostraße 18, 1, kleine Mansarde zu vermiethen.
Neugaffe 12 eine heizbare Mansarde an einzeUie

Person zu vermiethen.
vrantenstr. 11 Mani. mit Herd. Waff. sof. z. v.
Vrauienstr. 18, 1, 2 leere Zimmer zu verm.
PhiliphSbergstr. 18, 3. 2 Zimmer ohne Küche
Platterstraße 42 ei» U'iinöbl. Zimmer zu verm.
Rheinstr. 61, Gib., 2 Zim. z. v. Näb. Vdh. 1.

gl. od. sp. a. e. P. z. v. Preis 15 Mk. N. Part.r.
Nooustr. 16 heizb. Mans. z. v. N. Klein, P.
Scharuhorststr. 19, P. I., s». leer. Zim. zn vm.
^ ^ illerplatz 3 ein leere« Dachzimmer zu ver-

mietben. Näb. im Hof, Lackirerwerksiatt.
Tchlichterflraße 17 freund!. Mansarde an nur

achrb. ruhige Person zu verm. N. P. ,
TÄWalvacherstr. 53, H. 1, leere Stube gl. z. v.
Schwalbachcrstr. 68, P.. heizb. Mans. b. zu v.
Dcerovcustr. 24 beizb. Moni, zu verm. N. 1 I.
Walramstr. 1 sch. heizb. Mails, zn vm. N. P.
Walrarnstraße 31, Stb.. 1 leeies Zimmer zu

verm. für 10 Pik. per Monat. Näh. im Laden.
Wcllritzstr. 47, 1 l . helle, heizb. Mans. zn verm.
Borkstr. 2, 1. Mansarde an ruhige Person zu v.
Porkstraße 29 zwei leere Mansardzim. zu verm.

Gesucht

Gemüthliches Heim.
Fein möbl. Zimmer preiswerth zu vermiethen

Sedanplatz5, 2 r. _
Secrobenstr. 7, I l., 2 möbl. Zimmer

mit Peufio«, auch einzeln, »« ver mrcthe« .
'Taunutzstr, 23, 1. Sonnens.,d. Kochbrunnen

gegenüb., eleg. möbl. aroß. Zimmer billig zu verm.
Freundl . Part .-Zi,nmer mir und

ohne Pension sofort zu verm. Mäßige Preise.
Tnbd , Kl. Wildklmstraße5, Part.

per1. April 1905 eine2-Zimmer-Wohnung, Vorder¬
haus, im Wesiendviertel. Offerten unterM. 458
an den Taabl.-Verlag._ __

Eine Wittwe lucht znm1. April,Zimmer und
Kücle, übernimmt ancb Hausarbeit. Angebote
unt er lV. 44D an den Tagbl.-Ve rl._

Aelt. Kran i, 1 Z. u. Küche. Adr.Weilsir.5,P.  }
Sielt, allein') . Damef. 2 leereZ. f. 1. April

beib. Familie in b. Hanse od. Villa. Offert, mit
Pre is unter V. 454 a» den Tagbl.-Verlag.

Herr sucht ung., 'fö., möbl. Vart.-Zimmer
im sndl. Stadttbeil. Offert, unter 4". 454 an
den Taobl.-Verlaĝ_ _

Per 1. April 1905 wird im
Centrum der Stadt eine beffere

Restauration, event. Lokal, das dafür gr-
eignet ist, zu miethe« gesucht. Off. »ud « •448
an den Tagbl.-Berlag._

In nur bester Geschäftslage wird ein Laden
für 1 Cigarren-Special-Keschäft befferen Genres
zu mietben gesucht. Offerten erbeten unter A. 45«
an den Taabl.-Verlag. _ _ _

Zn miethe « gesucht
per 180 »

große moderne’Ät
Etagen od. ganzer Hans, in allerbester Geschäfts¬
lage. Offerten mit Skizzen, Größenangabe, Preis
unter I*. 455 an den Tagbl.-Verlaa._

Salon mit Wohn- o.
Hanfe, 1. Et.»f. 55 M. zu v.

Schlafz. in feinem
N, Tagbl.-Verl. 6i

oder2 Zimmer~ " OhWegen zu großer Wobnmig1 _
billig adzug. Näh, im Tagbl.»V«rlag._

Hübsch möbl. Zimmer bei einz. Leuten btlltg
zn vermiethen. Rah . im Tagbl .-Berlag . Ck

llntcivtiljt

»S ' ®d)lafjtmnier, auch einz., billigz» bcrmieth
s^ ^Y^ ^ str. 65, P .. gut möbl. Z. b. zu v
E5>walbachcrstr. 81, fand. möbl. Z. s. zu v.
»daldacherstr . 58, 2 l.. -ine Schläfst, zu verg.

6,1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
'4 H- 2 L, k. j. Mann Kostu. L. erh.
■ ■ « " robenstr. 11, Htti. l St . l.. s». Schläfst, kr.

»A 'Ngaffe3, 2 I., c. rl. A. lck. Schläfst. 9 M.
nur' k8,  2 r.» schön möbl. Zimmer sofort

' fefJr.’R ®li verm,erhen. Anzuschen Nachmittag«.
I '«»gaffe 19, 1 r.. möbl. Z. m. 2 Bettenz. v.

Rrrrrisrir. sraffrmgeri. Schrurren
KrUer etc.

Ndclheidstr. 83 Weinkelleru. Packranm, cvcntl.
Kontor, per Mort zu vermiethen.

Blücherplatz 3 kl. Weink., 1» bi«20 St . fastend,
per lok. od. lp. zn verm. 8!äb. dortk. im Laden.

tHLlücherstratze 17 großer Weink. per sofort zu
vermiethen. Näb. dorts. P. r.

Bülowstraße3 Keller in. Masteru. Abflußz. v.
Bülowstr . 4, 1 l„ Flalchenbierkcllcr zu verm.
Dotzheimerstr.195,Güterbahnhof,Stallung,

große, schöne belle Lagerräume , sowie Weiu>
keller mit SLrotgang zu vermiethen.

Gsbenftr. 7»1, 50 qm gr. Kellerm. D. u. Adl.
ank lof. zn verm. Näb. M.

Kellerstraße 17, b. H. R-, Stallung f. 3 Pferde
mit Remisem vermictben.

Luremburgstratze 11 kl. Keller mit Wasser und
Ablauf zu vermiethen. Näd. 3. Et. I.

Marktstr . 13 alter Weink-ller billigp. 1. Januar
1905 in lerniietben. Näb. Seifenladen.

Marttstraße 13 schöner Weinkellerp. 1. Januar
zu vermiethen. Nähere« im Seifenladen.

Riehlstr . 5 Flaschenbierkcller niit Wohnung von
2 oder3 Zimmern K. ver 1. April zn verm.

RüveSfteimerstratzr 23 (Neubau) großer Wein¬
oder Laaerkcller, ca. 90 Quadratmeter, sofort
zu vermiethen. 4121

Tonneubergerstr . 21 herrsch. Stallnng für drei
Pferde, Waa nremisen. möbl. Kutsäierz. s. zu v.

Stall für 2—3 Pferde mit allem Zubebör nebst
Wohnung ans 1. Avril zu verm. Adlerstr. 51.

groß, trocken, m>t Anfzug. evt.SIS mit Büreau ti.Packranm,zuv. Nab.
Gneise»anstr. 7 od. Rüdesbeimerstr.21. 1. 4064

SchSuer Flaschenvicrkeller, auch al« Lagerr.»
mit o. o. Wob», v. April. N. Herderstr. 83. P.

EYsM -w» Ein Keller für Flakchenbiergeschaft
MöLA od. dergl. nebst Wohn, auf 1. April

zu vermiethen. Näb. Srdanstratze6, Bdb. 1 r.
Gin großer Weinkeller oder Lagerkeller,

Mitte der Stadt , mit Faßaufzug in der Neu
aasse zu vermietben. Näb. Tannurstr. 1L ""

Weinkeller zu vermietben Wilbelmflr. 54.

Helles Lokal
gesucht(von einem Wohlthät'gkeitsverein) zum
Lagern bezw. Reparircn von getragenen Kleidern
und sonstigen Hausbaltlingrgegenständen. Parterre¬
lokal. bestehend aus 3 Zimmern, im Rückgebäude
oder Vorderbau«. Gcfl. Offertin unt. V.  455
an den Taabl.-Verlag.

\tm  HllOverkaus
große, belle Wcikstätte und 2—8-Zimmerwohnung
per 1. April 1905 ev. auch früher gesucht, o. l.
vord.Wellritzviertcl, Sckwglbacher- oder Friedrichstr.
Näheres im Tagb.-Verlag. E

WWWMWW

Mmt -MerMe«
für Kinder gebildeter Stände. Gröffuüüg «m
8. Januar 1998. Anmeldungen nehme ick m
meiner Wohnung, neuer Marktplatz8, Bo« Mitt¬
woch, den 14., Morgens zwtfchim 19 und 12 Uhl
und Nachmittag« von2—6 Uhr. entgegen.

A . von der Meden,
geprüfte Kindergärtnerin1. El.__

Jg. ged. Mädchen ert. Kindern billig Nachhülfe»
stund., auch in Sprachen. Näh. Taahl̂ -Verl. 0»

Gesucht billige englische Eouversatton.
Offerten unter V. 455 an den Tagbl.-Verlag.

The Berlitz School
Luiseeistrasse ?■

Sprachlelir -In »tltut für Erwachs«»«
Vranzöslsch . Engfliscli , ItaUenisch,
Rassisch , Spanisch und » eutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
«)o»Tersation, Correspondenz, Litteratur , Gramms*
tlk Uebersetzungon . Unterricht in Classen , Cirkeln
und Einzeln, für Damen und Herren , von morgen. 8
bi. abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lectton an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern Schüler , welche reUenj
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Seheola
in Anspruch nehmen . Die in einer „Berlita Ŝchool
belegten Lectionen können nach irgend einer der
<- ) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools stehen
unter Oberleitung und Kontrolle de« Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr tu*
richtige Anwendung der Methode und deren .ISsfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis« An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit. '

Mehrere große Grundstücke, zns. 15 Morgen,
Kleinhainer^ und . Bicrstadter Berg' zu ver¬

pacht«« . Näh. C. Kallbrenner, Friedrichstr. 12

bei
IM - Engl. Unterricht« . ConversationMi. i Carne , Mauergaffe 8, 1» _ .
En ( L S.ehrerlii erteilt Unterrioht.

ÜIlii Moore . Christi. Hospiz. Oranlenntr. 58.
Herr wünscht englischen Unterricht.
.Preisangabe u. IW. 8C5 hauptpostl.

Ml

i?8' 8 t -, schon möbl. Zim. bill. zu vm.
M ramstr. 12, 1 r.. schönm. Maus., 3 Mk. w.

13. 1 St .»erb. j. Mann sch.
13 klein, mbl. Parterrezim. zu

SverivÄ!^ ^ 0, 1 l., möbl. Zimmer znIÄ; 1'*F' ‘2 ” rh a,rh 11
37,

SäCftc
»EkNkW . 19,' 8 r..' Logis' a.' a. Ä. 2.60 mit s.

1, 3 I.»schön möbl. Zim. bill. zu vm.
ratze4, Hth. 1 l., erb. zw. rl. Arb. Logis,

■»»« ftt. iß , P. i.. ,ch. möbl. Zim. billig zu vm.

erd. j. Mann sch. LogiS.' ~ ■ ' verm.
venu.

erh. zwei Arb. Kostn. Logis.
I.. erh. Arbeiter Logis.. vm.

'Wohn
37« Vdh. 1 1., erh. ArbeiterL°(

SS* 1Mht. 39, 2 r., ung. IN. Z. sof. b. zu r
^ctzcttostr. 1«, 2 s . i,. j. L Kostu. Wo

Kratze 22,' P. r.. ein sep.' inb. Z. bist, zu v.
r!i^ ^ rrma,tiistr . 8, 2 r., d. m. Z. a. 1. Jan>
3 wwcttnatittffr . 9, 2, möblirte Zim. Pension

s <?'• 1—2 gut möbl. Zimmer an der Emserstr.
Miisĉ" r>i zu vm. Beier , Hellmundstr. 53, 2 r.

bummer mit und ohne Pension billig zu
"Miethe,,. Näheres Ncrostraße 11a.

4114
3949

* «« HW « «« «« « ®*
$ In etwas erliöhter Lage ch

% Villa mit 8 Zimmern |
♦ im Preise bis 5000 Mk. zu mieten gesuclit. J
X 3.  Wäeäer, Agentur, T »i«3EU!*str , 88 . ♦

Dame sucht4 gr. Zimmer und Zubehör.
3 Etage, Januar oder April. Osfenenn. Preis
,,'ntcr «». 45 «» an den Tagbl.-Berlag.
-- iL«utj . Dame lnchi Wohnung vo» 4 Zimm.
,,„n 1. Sipril, loomögl. Zentr.-Hciz. Offerten mit
Breisanaabe unter >. 45 « an den Tagbl.-Verl.
- — ij. v. 4-Z.-Wo»n. nül Bad. reicdl. Zudeh.,
SüdvicriM bevorz.»p« 1. 4. 05 gef. Off. m. Preis
n. er. 454 an den Tagbl.-Berl. _

"Hute 3-ZtmuürwatzNuug gesucht. Gest.
Offerten erbitte unter V- 455 a.  d. Tagbl.-Berl.

sucht in antcr Pension Znnmcr
mit Pension zn 75 Mk, Off.

erbe ten »1. M. bauptvostlagernd._ __
Zwei Persaucn suchen in besserer Fremden-

Penston mit Centralbeiz, ein Wobnz., 2 Schlafz.
mit voller Pen!., ev. f. ein Jahr . Off. mit Preis
u. Lage rc. n. 4-, 458 an den Tagbl.-Verlag.

^Mlla Melitta.
Elisabcthcnstratze 11»

eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension, sowie
abaeschl. Etagen für de» Winter preisw. zn verm.

■¥tlla Crraiidpair,
13 u. 15 Emeprstrasee 18 u. 15.

FamiUen - Pen . ion I . Range *.
Eleg , Zuninrr . gr . ( »arten , Illider . I

YorzBgliche Ktlche.
Faulbruiinenstr.  7, l ' möbl Zimmer zn v.

Ii » ä!
ruh. Lage, Pensionv. 8.50, Z. v. 1.50 an p. Tag. ^

M . 100  mtl.
jPens,i. f.Famstienpeni. Hainerweg 8,Villa Stillkried.MittagEÄ

(nächst Wilhelmstraßeu. Badnhöfe) für Mk. 1.—, |
Abonn, 90 Pf., Hainerweg 3. __

Luisenstr . 2, 1»eleg. u. eins. möbl. ZimmerI
mit und obiie Pension für dauernd». wockeiiweiie.\

Möbl. großes Zimnier, lep. Eing., an bessern
Her rn mit od. o. Pens, zu v. Luisenstr 20, 1 r.

Eleg. Salon und Schlafzimmer mit Pension
monatlich Mk. 95. Näbere« Rioritzstraße 27, 2.

. . . Elcg. mövl. Zimmer I
von 1 Mk. an bis 2

p. Tag. Botte gute Peusto« v. 3 Mk. au.
Moritzstratze 35, 2. Et. , tvcke Goettzestratz e.

Milscumstraße4, 1. Et.,
eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension für |
di- Wintcrmonatc preiswerth zu vermiethen.

Off erten m._

Französin
erteilt(Damen und Kindern) gründl. und ersolgr.
sranzöfischen Unterricht . Ndolsstraße3 , 1.

Französtscher Unterricht, NachhSlse «.
Eoiivcrsation von einem in Paris ausgedildeten
He rrn. Hcrderstraße 31, 1 r._

Ingtitutrice frangaiBe, Pariser Hof.
Französin, Lehrerin sucht guten Mittag»-

tisch aeaen Ertheil. einer Conv.-Stundc. Adresie
ir . « r» « . Postamt Schützenüofstraße._

Rhcin.-Westf.
Handels- und Schrelb-

Lehranstalt,
303 Kllielnatr . 408.

Buohfflhrung
Stenographl»

Ma. ohman-
■ohroiben

•te.

inslita ^^ WS Mecrganz]
OoLzhaimarsic21p. Wlf.SBAQtM OotzhalmaraU21K'
Gründl., gewissenhaft.Untorriobt in:
Buchführung, kfm.Rechnen,Stenogr.,
Schönschreiben, Maschinensohr. etc.

Prospekt gratis und franoo.

Klavierunterricht
erth. «rdl. n. best. Methove eons. geb.
Muflklehrer. Monatöpr . 8 M . (wöchentl.
2 St .) West. Off, n . T. 454 tt. d. Taavl -B.

Glrüubl. Klavicrunterrtcht wird crihcil?
(Honorar mäßig) BiSmarckring 32. 1 link«.

Kllllliap nuv franz. Unterricht gründl
^ilUUUt bill. Gtiststr. 9, Part.
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Akademie.
Frauen und Mädchen,

welche Damen -Llhneiderei , Mastnchmen,3 " >
s-pneiden , sowie Anfertigen von Damen - n.
Kinder »Garderoven zur Begründung ' »rer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Krau
Holl «‘r - l . uttoacli , Lehr- Institut , besten»
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kurs»», welcher täglich beginnt, thcilzunchmen.
Dauer d-S Kursus 4 Wochen, doch wird keine
Dame entlassen, ohne vollständig ausgebildet zu
sein. Erfolg garanlirt . Referenzen au» den reinsten
Kreisen. Direction: Frau isolier I» stt, »ech,
Wiesbaden, Göbenstraße5, Bart. __

Privat-Tliilziintmicht
ertheilt in 6—8 Stunde » sür alle Rundtänze unter
Garantie. Walzer in 1 Stunde (kein2-L-chritt-
walzer) zu jeder Zeit. , „ m ,H . lirliwaii , Oranicnstraßc 27, Part.

Pier egale einiache Gar -Lyras, 1 Kinder
b-ttchen, 1 recht breite« B-tt sür drei Jungen » zu
kaufen aeiucht. Näd. Ladnstratze 22, Part. _

Alles Nm.KWstr.Mksw.Klei
kauft und nimmt in Tausch ,

Kupferfchmiederei P-  J . rilege " . SBmmntr«i,
I 37 Ecke Gold- und Metzaergafle»7,

Kaufe stet« alt. Eisen. Metalle. Flaschen, Krüge,
Lumvcn Papier, Gummi- und Nennichadfalle.
x-umpen, g.°p, r, ^ Alachs,ratze 20.

Alt . Eisen , Lumpen , Knochen, Metall «rc.
k. iu den höchsten Preisen Heinrich H ** i,
He llmundstrabe 23, Auf Wunschk. pünktlich,. Hau».

'Mehrere Waggon Kulldung zu kaufen ge,ucht
A. Meier , Weinhandlung.

_ Lttisenftrafie 14._
Papagei

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter >
(a.  an den Tacibl.-Verlag.

Metesr - l- sNch- B-- bacht«»s-»

10. Dezember.
7 Ubr
Morg.

2 Udr
Nachm.

9 Uhr
Abd«. Mittel.

Barometer*) . . .
ThermometerT. . .
Dunstfvann. (mm) .
Nel. Feuchtigkeit("/»)
Niindrichtiing. . .
NiederfchlagSb.(mm)
Höchste Temveramr 5

741.2
3.7
4.4

79
still

.2. Nie

789.9
4.6
5.0

79
still
0.0

br. Ten

740.0
2.9
4.8

85
still

«perl .k

740.4
3.8
4.7

81.0

^7 '^^ ^ | 7 Uhr !3 Ubr
11. Dezember. \m „g . !Nachm.

9 Uhr
Abd«. Mittel.

Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstspann, ftnm) .
Rel. Feuchtigkeit("/«)
Windrichtung . .
NiederlchlagSh.(mm)

740.8
1.7
4.6

90
SW . 1

741.8
3.5
5.3

90
SW . 1

0.1

743.8
4.1
5.4

88
SW . 1

0.9 n

742.1
3.4
5.1

89.3

i

4-eckiges Stereoikop-Mevaillon verloren.
Llbzugeben gegen Belohn. Langgasse 56, Part.

Verlöre» Portewounaie, gez. Karlsbad, enth.
16 Mk. Abz. g. V. Gneisenauftr. 12, 2 r.

Verloren eilt Iltis-Boa
Bor einigen Abenden, wahrscheinlich von der
Wilhelm- nach der Friedrichstraße bi» zur Loge
Plato . Dem Wiederbringer eine gute Belohnung.
Räberer BiSmarckrina 28, 3._

Verloren Sammia Nachminag ein Packet mit
8 Cravatte» auf dem Wege Wilhelmstratze. Webcr-
gasse, Langgasse. Gegen Belohnung abzug. Kaiser-
Friedrich-Nina 6b, Part. __

SonntagBriUant -Ohr-
a& tftlUvCH ring m. loser Perle v. d.

Schönen Aussicht, Räscherst ratze zur elektr. Babn.
Kurhaus, zurück durch'? Kurhausprovisovlum. Ab-
zugcben gegen gute Belonung Schöne Aussicht 18«.

jBjr * Granat -Dtirring gefunden. Näheres
Mainzer Schuhbazar von »»«, . » ci .Snfeld.

Ein junger schwarzer Hund ist zugelaufen.
Abzuh. Adolfsallee 9, Bart. _

Schottischer Schäferhund , schwarz-weiß.
entlaufe » . Gegen Belohnung abziigeben
Mozartstratze 8.

Uauftlesttche

Taaes-Veranstaltimyen
*) Die

redncirt.

icramr , . I.
Barometcrangaben find auf 0 E.

Fremdenpension,
>el, zu kaufen gesucht. Offerten u. V.rentab... __ .. .

oii den Taobl.-Verlaa.

Altcrtynmer jeder Art
kauft HeiMBinann . TaunuSstraße 49.

400

Bücher
braucht, gut erhol

nimmt» ... ..oben zu kaufen. Bi - -

Den tzöchstek Preis. (TN_ sW

K»r»«n«. Nachmittag, 4 Udr: Eoncert. Abend,
Uri Eone-rt . _

Kinigkiche Schauspiele. Abend« 7 Uhr: Hoff-
. wann» Er äwiingen.
«estbenz-Tkeater . Abend«? Uhu GastonsFrauen.
Nakhakka-H- eater. Abend» 8 Ubr: Die Dame

von Maxim.
Melballa (Nestaurant). Abends 8 Ubr: Eoncert.
D!«ick,ka5en P keeter . Abds.8 Ubr: Vorilelluna.
Keilsarmee . AbdS. 8'7. Uhr : Oeffentl. Veriamml.
Aütnaryns , Kunst salon. Wilhelmstraße 16.
Manger ' « Knnstlelon , Taiinusilratz« 6.
Knnstsnle« Wiktsr . TamiuSstratze1. Gartenban.
lamen -ßkiiv, Taniiusstrale 6. Geöffnet von

D oraeiir 10 bi« Abend» 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:

r? tein(iasse9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
Volllslesehalk,, Friedrlchfirobe 47. G' ösiueitäg.

lick von 12 Ubr Mittags bi« S" . Uhr Abends.
Sonii- imd Felertnos von 10' /-—13' /»Ubr und
von 8- 8'/. Ubr. Einirlit frei.

Verein für Kusbunft über Wohkfabrls -Gln-
richtunaen und Wecktsfragen. Täglich von
6—7 Ubr Abends in, Ratbhanfe im Bureau de»
Arbeilsnachweists sMänner-Abtbeiluno).

KrSeitsnaiümeis unentgeklkich fürMännernnd
grauen :imRatbhauSvou9 —12' /, u. 3— 7Ubr.
Mäniikr-Abtb. 9—18", und von 2' /.—6Ubr . —
Frauen-Abtb. I: fürDieANboteini. Arbeiterimieii.
Fraiieii-Nbtb. II : für höhere Bernfrarten und
Hotelpersonal. , , ,

rentratgeire sür Kranlienpfl,gerinnen (unter
Ziistimmuiig der bieffgen ärztlichen BereinO.
Abt. II (f. böb. Berufes d-s ArbeitSnachw. k.
Frauen, ini Rathhaus. Geöffnet: '/,9—'/»l und

Kreeitsnaäin >'eis de» khristl . Krbeiter -^ ereinsr
Seerobeufiratze 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Meltrr -Krricht
de» „Mie*badeurv Ta- Vlatt".

«iitgetheilt auf « rnn» der lv,richte der dentfchr«
Seemarte in Hamburg»ird»>k».i

14. Dezember: Frost, vielfach heiter, strichweise
Niederschläge, rauher Wind.

Zlnf- und Nntrrgang sur » ann « (» ) »" »
Mond (C).

nt ctinu «unk eu»«>>un* «iimuut» XU» t 3,1t)
C

Dez. [jim Süd .! Aufg. IUnierg
IIUS, Bt u.lllk, Mm » kt Mm

IM

, Unter«.. . . Jm|llk« « i»
28 !12 89N. Nacht».

A»fg.UkrMin
22 I 8 20 I 4 -

Ferner tritt ein fiir den Mond:
Am 14. Dezbr. 11 Ubr7 Min. Abends erste« Viertel.

MaUfalla-Theater.
Theater der Gegenwart.

Ensemble- Gastspiel unter Leitung de, Director,
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter Orpheum.

Dienstag, den 13. Dezember.
Die Dame von Marin».

(La Dame de chez Maxim.)
Schwank in 3 Aufzügen von George« Fehdeau.
Ucbcrsetzt und bearbeitet von Benno ^ acobsohn.

Personm:
Crevette. Excel,tric-Tänzeriu . * *
Dr. Petypon, Arzt . Zonny Seeborf
Gabriele, leine Frau . . . . . Adele Schröder.
General P -thpou du GrSlö. sein ^

D S « »r‘ t0“rt : !°'" Curt W°hlgemi.ih.
Corignou. Leutnant . . . . Ni -bard Günther.
Marollier, Leutnant . . . . ^ ax Scheller.
Clementine. Nichte des Generals Mane Sänck.
Ehnntreaii. Schullehrer . . . Carl Gegner.
.Herzogin von Vulmontö . . . Eltse Notboff.
Herzog Guh. ihr Sohn . . Oskar Ebclsbacker.
Herr Vidanban . - o,
Madame Vidanban . . . . Franziska Sdvellw.
Sauverel , Unterpräfekt . . . Max Wemberg.
Madame Sauverel, feine Frau Hermine Worms.
Madame Nonani . . . . . D |'uer.^
Madame Hantignon . . . Anny Schiitenhclm.
Madame Virelt« . 2 k,u  swflUrf
Madame Elaux . . mötta Gaebb'el»ÄS
Barlin . Versicherungsagent. . Karl Flotzmmm.
Etienne. Diener bei vr .V-iYpon Le°v°Ii>Cm°
Emile. Diener de, General, . Willy Lehmann.
Ei» Straßenkehrer . ©ctand) Merkel..
Die Handlung spielt im 1. und 8. Akt in Pan » in
der Wohnung de» vr . Petypon, im 2. Akt aut dem

Schlosse Grölä de» Generals Petypon m derTouraine.
* m *  Crevette : Frl . Leon Rita al» Gast.

Anfang 8 Mr . — Ende nach 10 Uhr.
Mittwoch, den 14. Dezbr. : Zwei Wappen.

(Tljcrttcv Ca inerte

(l-brreiche). gebraucht, gut erhalten, für einen|
12-iäkriaeu Knaben »u kaufen. Pfälzer « ok.

\\  ereius -1t nchrichten

für gctrag. Herren- u. Damcn-KIcider, Brillanten,
Gold- und Silbersachen zahlt

A. (wöriacii , Metzgeraaffelv.

Die besten Preise zahlt
A . Geizhals , 1 v ‘

DiakonTen -Mutteryaus Vaulinenstift . Nach.
mittag» 4 Ubr: Vortrag.

T«rn -Heke«ss» aft . 6- 7' /, Uhr: Turnen
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr : Turnen

KS « r,lrch - d Schaospirke.
Dienstag, de» 13. Dezember.

292. Vorstellung. 18. Vorstellungim Abonnement« .
Soffmanns Crxahümgen.

Phanlustlschc Ov-r in 3 Akten, einem Prolog und
einem Epilog von J »le» Barbjer. Musik von

Jacque» Offendack.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Elmblad.
Perfoncu:

MuUetta ! . Frl . Tri -b-I.
Antonia I n • .k.
Niklaus . . . . Frau SKröder-Kammsky.
Hoffmann . Herr Sommer.
Spalanzani . Herr Engelmann.
. . tz-rr Frederich
Herrmann . . SMuh.
Crespel . Herr Ob-rstetter.
Cochenille l , . ,Herr Henke.

der
_ __ _ _ _ .. . der

Männer-Äbtbeilung.
Abends ö. 8—10 Uhr: Kürturnen

Mchgeraaffe
_ jm- 25 , -yn

für gnr erhaltene H.- und Damen-Kleider, Rlöbel,
ganze WobnungS-Einricht. u. Nach!.. Pfandscheine,
Gold. Silber . Brillanten rc. Be st, v. Karte genügt.

Stannend hohe Prene «-
l,ahle ich für gut erb. Herren- ». Damen-Kleider,
sowie Möbel. Schuhe, Gold und Silber.
_ Frau Klein , Mehgergasse 38.

Einen wirkt , reell , Preis
für getragene Kleider, Schuhwerk, Möbel
und ganze Wohnungseinrichtungen, Gold
und Uniformen zahlt
_ K . Kunkel , Hochstätte 19.

Den ersten Preis;atjle
für Gold. Silber und Brillante », AntiguitLien.
Möbel, ganze Nachlässe. Pfandscheine, gut erhaltene
Kleider u. s. w. Bestellung ver Karte genügt.

Braclmian i». Mthgergaffe 2.

GolRllste 10,
, Telefon 804,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damcukleider.Unifonneii,Möbel, ganze Wohiiiingr-
Einrichlungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanteu . Aus Bestellung komme in» Hau».

Noch nie dagewesene Preise
bezahlt Frau fironimt , Metzgcrgafse 27,
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. Kmder-
klcider. Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sichz» überzeugen, vrob. Sie mal durch Postkarte.

Fm Mürel.

und Porturnerschule.
Deikler-ISereiniqniig Wiesvaden . 8—-10 Uhr

Fechten. Oberrealschnle Oranienstraye 7.
Mieslade,rer Aeditckuv. 8- 10 Uhr: Fechtabend.
Deutsche Lokonial-Äeselkschast(Abtb. Wiesbaden).

Abends 8 Ubr: Oeffeutlicher Vortrag.
. u . He. Äkpenverein. (Section Wiesbaden.)
Abends 8' /,' Udr: Vortrag.

Alänner -Turnverein . Abend» 8' /, Ubr: Riegen-
turnen der aetiven Turner nnd Zöglinge. Stach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Gesangverein Miesbadener Männer - E»ub.
Abends 8' /, Ubr: Probe. ,

Svanqelifcher Männer - n . Snnglings - Aeret« .
Abends 8'/, Uhr: Jugendabtbeiluna.

Stemm- nnd Ming - Hlub Kthletta.
8' /, Ubn Uebiino.

Stemm- nnd Singel,iS Hinlgkeit.
~ 8' /, Uhr: Hebung.
Miesbadener KtKleten-Lknv. 8 ', Uhr:
ßvangck. Krbeiler -Werein. Abends

Zitberfpiel-Probc.
ßbrUllicher herein jnnger Mau «"

Bibelbefprechung. „ .. .
Stngerchor Mesbaden . Abend« 9 Ubr

probe. Vcreinslokal Tbiinnper Ho,.
Schubert-Zrund. Abends 9 Uhr: Vrobe.
Krieger- nnd Wikitür -Z'ere>n . Abends 9 Ubr.

Ktüketen-Eknb Deutsche stich«. « Ubr: Uebung.
Htenolachygrapßen- sperein „ stng - ,

Wiesbaden . 0—10 Ubr: Uebiingsabend
Ktvleten-Perel « Wiesbaden . 9 Uhr: Uebuna
Männerg,sang- 1S' reinstonc -rdia. 9 Nbr. Probk.
Gesangverein Vene Loneardia . S Udr: Vrobe.
K' aft - nnd Sp -ricknS. Abend» 9 Udr: Uebung.
Technischer herein Wiesbaden . » Uhr: Berel»«.

Abend. . - « reise

Piticbinaccio
Franz

Davermtto ! . Herr Müller.
Mirakel I
Lutber . >. . Herr Adam.
Schl-mibl . geyr W,Jaltber.Eine Stimme . Frl . Müller.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinivector Schick-
Kostümi. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende 9" . Uhr.
Gew öhnliche Pr eise.

Mittwoch. 14. Dezbr. 293. Vorstellung. 16. Vor.
stcllung im Abonnementt ' . Ftaaro s Hochzeit.

Lsetboxsa.

hitolff.
8iinonetti-
lob . Ltraai«.

X-iii 'liSiUS zu Wiesbaden
Dienstag, den 18. Deiember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Feierlicher Marsch aus »Die

Ruinen von Athen“ . . . .
2. „Chant des Beiges“, Ouvertüre

dramatique.
3. Madrigal.
4. Abschiedsrufe, Walzer . . .

B‘ S,nT Cabre ’.SymPh°nlS e Saint -Saäns.
6. Die Fingalsh3hle„ Konzert- ^ in-

Ouvertüre. .  Schubert7. Avo Maria • • * • • • • v Ai
8. Fantasie aus ,La Traviata . Verdi.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertnre zu »Der König von

. . Hänselt2. Liebeslied . . . • • - ' -
g. FÄte bohiima aus der Buite

Soönc» pittoresques . . - M. M« *
4. Le calnie. Möditatio . . • ,Goun.°i-

Solo-Violine: Herr Konzertmeisterv.d.V00
5. Fest - Ouvertüre über das

Kreutzer’sohe Lied „Das ist
der Tag des Herrn1 . . . .

6. Lor ' ley-Paraphrase . . • •
7. Grosses Duett (4. Akt) aus

„Die Hugenotten“
8. Zur Parade , Marsch . - -

V. Lachnei.
Neswadba.

Meyerbeer.
E.Wemheuer,

Abend«

Abends

Uebung.
8'/, Ubr:

8' /. Ubr:

Gesang»

Tch zahle autu. sofort
„ul ; KT Kaufmännischer herein Wattiacnm.n. kaufe fortwährend einzelne Möbelstückeu. dgl.,

ganze« rvfchaft » . Nachlässe und Wohnung «,
einrimtungen »Uebernahine von compl «Bitten«
Einrichtungen gegen gleich Paare ZahlunH.

Auch werden gebrauchte Möbel gegen solid
acarbcite neue Möbel eingetanscut.

Jakob Fuhr,
Goldg affe 12. Telefon 2737.

zu laufen gesucht. Auge
botc mit Beschreibungu

Brei» unter V . AS » an den Taadl.-Verlaa.
' Wn kleiuere« gut erhaltenes Billard zu
lauft :, gesucht. Offerten unter w . ir . r. an den
Tagbl.-Verlag._

zu kaufe»

Harmonium

«inderkommode , gut erh..
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag.

geh
Br

Kaufmännifcher herein Wattiaenm . Abend»
9' i- Ubr: Versammlung.

Verein der JiriseurgeSukfen Wiesbaden 1904.
Abend« 9"/<Uhr: Versammlung.

Männer -rt>,sanpver,in Kilda - Abend». Probe.
Iluder -stkuv Miesvaden . Abends: Uebung.

Restvenr -Tlfealer.
Direction: Dr. phil. K. Lauch.

Dienstag. 13. De». 97. Abonnemeiitr-Vorstellung.
Gastons Frauen.

(La dams du commissaire.)
Schwank in 8 Akten von V. de Cotten« und

Pierre Veber. Deutsch von M. Rappaport.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

1. Bild : Im Polizei-Commissariat. 2. Bild: Die
' Hochzcitsnacht. 3. B>!d: Am anderen Morgen.

Personen:
Trougue, Polizei-Commlssar . Otto Kieuscherf.
Hölöne, seine Frau . . . . Bertha « landen.
Gaston Bouzin.Polizel-sccretar Rudolf Barlak.
Movionuct, Polizist . . . . Gustav Scbuitzc.
Frombo.se, Polizist . Em,l Kneib.
Bardou. Polizei-Inspecior . Frtedr, » Koppmann.
. . T 'Ui oou Lossau.
Pingouli, . ®*ot0
Phalzard . Ibeo Obr >. .
>̂rau Pdalzard . . . . . . .ntauif.
Chönevotte . Aldmn Unger.
Cöcile. seine Tochter, Gasion',

Braut . Elly Arndt.
Legrignol. sein Vetter . . . . Arthur Robert».
Esau Wation . f t,tbr Vz% n*r'Sarah 1 . . . Dora Schutz.
D' b»r°h. Frauen ' --» » n.ine BachmannRebecca, '
Dinad,

Lurlvaus Wiesbaden-
Mittwoch, den 14. Dezbr., Abends 8 Uhr.

Zweite Quartett-Soiree
de»Kurorchester-Quartetts der Herren : Kon« ^
meister Hermann Jrmer (1. Violine), Ih
Schüfet (2. Violine'), Willi. Sadony (Viola),
Schildbach (Violoncell), u^ er MitwirkungHerrn H. Spangenberg, Director ' e Öpam o)
berg’schen Conservatonums für Musik t

Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrig«
berechtigen zum Eintritt : Jahres -Frerndenk ^
u. Saisonkarten, Abonnementskarten für Hie»&
sowie Tageskarten zu 1 M.a« . , -u vor-

Sämmtliohe Karten sind be.m E ntutt
zuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben kein
ZUlr Die Gallerien werden nur erforderliche»

Fall Bof ßSinn der Soiree werde» die Finga^
thttren geschlossen und nur m den Zwis
dausen der einzelnen Nummern P« 6ön®' -Stüdtisehe Kur-Verwaltunĝ .

verstkWWWW
Verstcigeniiig einer Sammlung älterer Bilder rc

im Kunstsalou ViSior. TaunuSstraße 1, Vor¬
mittag» 10 Uhr. (S . Tagdl. 079 S . 42.)

Welnvcisteige uug de» Herrn Cour. Funglenn, im
Saale de» Concerthanies zu Maiiiz, Grotze
Bleiche 56, Vormittag, 11 Uhr. (S . Tagbl. 554
S . 13.)

Frieda Simmersbach.
*,,„,„1 . . . . Mathilde Seitz. .
. . Han, Wilbelmy.
Aböle, seine Frau . Sibylla Rieger.
. . Mar Ludwig.
Frau Plantin . - Softe Schenk.
Justine. Dienstmädchen bei
^ Phalzard . Wally Wageuer.

Ort der Handlung: Pari ». Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden grötzerePausenstatt.

Anfang7 Uhr. — Endenach9 Uhr.
Mittwoch, 14. Dezbr., Nachmittag, 4 Uhr: Snee¬

wittchen und die sieben Zwerge. Abend» 7 Uhr.
98. Abonnements-Vorstellung. Die deutscheu
ltleinstädter.

Täglich Abende 8 Tbr|

Philharmonische Volks-Konzerte
dei

Theater-Orckesters,
unter Leitung de*

Kapellmeisters Ularco « roeebopf*
Täglioh wechselndes Programm.

Entr4e frei.

R-ich*t,allen-Tt,eater. ©tiftftrafee^
Svrcial ' täien.Vorstelluua. Anfang Abends— ^

Kaiser Pano -arna. Rheinstrahe^
Diese Woche: Serie I: Tunis. — Serie

Au » wSrti « e TOealer.
Mainrer ztadttheater . Dienstag: Trau-

Mittwoch: Mignon.
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SS. Jahrgang.

Wilhelm Stiebet, Weinpsshandinng, Wiesbaden.
General -Vertretung

von

IHlunzer & FiSs, Bordeaux.

Original-Bordeaux-Weine
von Dlb . 1.— per Flasche an,

per Oxhoft von ca. 300 Flaschen verzollt
von Mk . 310. — an.

Rhein- und Moselweine,
rein n . wohlgepflegt,

von Mk. 0.60 per Flasche an bis zu den
edelsten Gewächsen.

General -Vertretung
von

Chaurey Fils , Epernay.

Echt französischer Champagner,
der Zollerspamiss wegen in Lothringen auf
Flaschen gefüllt , im Preise nicht höher

als deutscher Schaumwein.

Kellereien und Comptoir: üjuisenstrasse TN. — Telefon No. 2570.
3086

Wein-Versteigerung in Bingen.
Montaa. den 19. Dezember, Vormittags 11'/, Uhr, im Englischen Hof zu Bingen

läßt Herr S. »urlacher von Wiesbaden versteigern
37/1 und 15 3 Stück 1900er und 1902er Wechtveme,
18/1, 3 2 und 7/4 Stück 1901er u. 1902er Rothweine,

Origmalweine
von Roxheim, Ebernburg, Winzenheim, Bingen , Rüdesheim, Lberingelhcrm, Steeg,

Hochhcim, Eltville, Hattenheim, Hallgarte«. . ^ ,
Probetage in Bingen im Englischen Hof am 14., 15. und 16. Dezember und vor der

Versteigerung.
Proben am Fasse jederzeit.

In Mainz in der Liedertafel am 17. Dezember.
Bezngsfrist bis 1. Avril 19, »5. F18

Geschwister Strauss,
Weisswaren -- u . Ausstattungs -Geschäft

Spezialität : Damen - n . Kinderwäsche,
Hotel Nassau — Wehergasse 1 — Hotel Nassau

empfehlen aussergfewlilmlicli 1»iIII (r« sowohl zum eigenen Bewurf,- Otoauch zu

Mimchb-Minken
gesignet, ihr grosses Lager: 3525

Fertiger Damen - und Kinder -Wasche , Taghemden,
Nachthemden , Nachtjacken , Beinkleider , Unterröcke,
Untertaillen , Frisirmäntel , Negligee -Jacken,,Damen-

Kragen , Baby -Wäsche , Taschentücher. I
JkT

Gebrauchs
und Zierutobel

sind praktische
Mnachtsgeschenhe.

In meiner reich sortierten Holz¬
waren -Abteilung finden Sie in allen
Preislagen und in denkbar grösster
Auswahl:
Salontische,
Nipptische,
Spieltische,
llaucbtische,
Serviertische,
Satztische,
Hausapotheken,
Cigarrenschränke,
Paneelbretter,
Bücher-Etagere,
Wandspiegel,
Noten-Etagfere,
Eck-Etagere,
Büffet-Tritte,
Büstenständer,
Säulen, Console,
Kleiderhalter,

Kleiderständer,
Handtuchhalter,
Hocker,
Bilder-Staffeln,
Schirmständer,
Blumentische,
Palmenständer,
Nickeltische,
Vogelkäfige,
Käfigständer,
Toilettentische,
Ofenbänke,
Ofenschirme,
Waschtische,
Zeitungsmappen.
Toilettenspiegel;

ferner:

„ie - Wandteller, Wandbilder , Tafel-7'..^ . Ninups Blumenvasen, Blumen-

sfflÄ « - 88Blumen etc. etc. olo»

Kanfhans Führer,
Kirchgasse 48.

Chocolade-̂Moser-Roth9
Marke„Gretchen

Beste Koch -Chocolade
pr . PFd. M. 1.20

Verkaufstellenv durch/ Plakate
ersichtlich.

Vereinigte Chocolade-FalrihercMoser -Roth

//

Moser -Roth  3k
Kgl. Hoflieferanten Stuttgart.

F54

(Stofe NGchMW non ponmtliieiticrltoffeii.
. Im Aufträge der Firma A. Schwär * versteigere ick wegen Aufgabe «achbenannter

Artikel eine große Parthie derselben am
Mittwoch , den 14., und Donnerstag , den 18 . Dezember er.,

jeweils Morgens 9 '/» und Nachmittags 2 Vs Uhr beginnend,
in meinem Bersteigerungssaale

No. 7 Sckwalbacherstrahe No . 7,
reiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Es kommen znm Ausgebot:

«Ulkibtkitasst , für Winter und Sommer, sowie
4 !8aswitass ^ , darunter die elegantesten Organdy , Satin , Monssettne
«nd Boile pp.

Sämmtliche Gegenstände eignen sich äußerst vortheilhast für de« Weihnacht-«
Einkauf. Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm helstich.
Anctionator und Taxator , Schwalbacherstrahe 7.
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Wegen Umbau und Vergrösserung der Verkaufsräume
Grosser Räumungs erkauf.

Mainz.
Ecke Sehasterstrasse 23.S .Wolff jr„

üec + AB mul 1Ai fitini ffsfflln ffstftS OH HäHS 1H 1

Parterre , I. u. II. Etage.

Grösstes und leistungsfähigstes Konfektions

Ecke Sclmsterstrasse 23.
Telephon 143.

Mainz.

Meinem Prinzip „ durch . «reise und ree . le Bedienung grossen tmuU xu erzielen “ verdanke ich den Aufschwung meine. Geschäfts, der

eine Vergrös^ d. rZuständig  geräumt werden. Zur Erleichterung der Räumung soll das Lager möglichst verkleinert werden, und um
dies zu erreichen, bewillige ich bis zur Vollendung des Umbaues auf sämtliche fertige _Herren .- u . Knaben - Garderoben

Grosse Prels -Ermässignng.
idenartige Preisermässigung findet nicht statt, sondern auf die be 1 "" 1’*" "
hne Rücksicht auf den Selbstkostenpreis, bei Einkäufen gegen Kassa

I5 ° /o Rabatt.
Eine Umzeichnung der Preise oder verschiedenartige Preisermässigung findet nicht statt, , sondern auf die beUanu . e » biUige « Originalprei . e , welche auf

jedem Etiquett in Zahlen vermerkt sind, gewähre ich, ohne Rücksicht auf den Selbstkostenpreis, bei Linkäu .en gegen

Die günstigste Gelegenheit hochfeine Herren - und Knaben - Garderoben aussergewöhnlich billig einzukaufen.
Elegante Anfertigung nach Maas» zu sehr billigen Preisen.

An den Sonntagen vor Weihnachten bis Abends 7  Uhr geöffnet.

w
ffI
-5ff

ca

KJ!-§

g

McMeciteigcning in Mnj.
Kreit«« , den 16. Dezember 1904 , vormittags 11 Uhr , im Saale des Konzerthauses,

Große.Bleiche 56, läßt Herr

Frttz Weitzel , Nieder-Jngelheim,
4V/2 Stück und 14/4 Stück

Rieder » und Ober »Jngelheimer Rotweine ans den Jahrgängen 1899,
1900 , 1901 , 1908 und 190»

zur Versteigerung bringen. (No.2va0) F34
Allgemeine Probetage am 12., 13. und 14. Dezember.

jteinnickel- und mehelplattirte Kochgeschirre
vom Westfälischen Nickelwalzwerk in Schwerte.

Klumininm'Kochgeschirre.
Vorzüglich bewährt! ' Bestes Fabrikat!

Sämmtliehe Stahlwaaren
von J . A . Henckels , in Solingen. 3634

Grösste Auswahl ! MKelMLlkU . billigste Preise!

Telephon 213. Jj . E ) . «f Ullgfc Kirchgasse 47.

Weihnachts -Verkauf.
VerticowS. Divans in Taschen und Moquett, palirte und lackirte Schranke, Tische, Spiegel, Sri,HU

Vollständige Betten. Complette Ausstattungen.
Beste OnalitSten. — Ratenzahlung.

A. Keicher Wwe.z Adellseidüraße 46.
Kein Laden, daher billige Preise.

Jotianoisberg,
Kur- und Kindermilch,

entsprechend den Sondervorschriftender Polizoiverordnung der Stadt Wiesbadenv.24. November 19C3-

In ’s Haus gestellt : I-Literflasche 40 Pf ., V 2-Literflasche 20 Pf.
Prima Vollmilch pro Liter 20 Pf-

Verkaufsstelle: Butter- und Eierhandlung Carl Vorpalil . Marktplatz 5.
Der fürstliche Domäne-Inspector: Heniacn.

Kinder-JWöbel
wie

Kinder-Stühle
„ -Tische
„ -Bänke
„ -Sehränke
„ -Kommoden
„ -Pulte

-Schaukeln

Kinder-Lanfstiihle

-Schntzgitter
-Spielwagen
-Möbelgarnitnren
-Sehntzgnrte
-Banzenhalter

Metlier 's weltbekannte Fabrikate!
empfiehlt in grosser Auswahl

Kaufhaus Führer. Kbrehgasse M.
3608

Ein leckeres Präsent -Colli für werna Geld macht
viel Freude. Ueber 300 Frsche

nur Mk. 2,95. F149

fÄS .Ä “, 2,95 Mk.
1 Md . biS 75  ff . ffettfprotten «er . , SW" 1 Tick . tf- RauchlaM ,
2-Pfd.-^ ' - - K5"' 1

ganzen fetten Nanchaal frei. 2,9.»Mk.
Mchconserven-Fabrik « ra,t Kapp Warna ., Twinemünde OstseeR«. 62.

Vekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Ausgabe gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bessere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverlaus zu beschleunigen,
verlause zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig lausen will, der eile fich.

Zchuhwaarenhaiis Wilhelm Pütz,
Vi§marck-Mna 23.
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Was wollen wir
schenken?

GWUhM ^ NM
in

Wiesbaden,
Marktstr . 14 , am Schlossplatz,

bringen nur solche Artikel in den
Verkauf, die sich als nützl . tt . praktische

Fest-Geschenke
eignen

Weihmchts- Geschenk
!! 3 Mark!!

6 Meter guter Loden zu 1 Kleid,
oder

8 Meter waschächter Baumwollstoff
nebst 2 Meter Futter,

oder

2 St . Betttücher L
oder

1 Bettbezug
oder

mit
2 Kiffe « ,

4 Meter Woll -Flauell zu 1 Rock,
oder

6 Meter Hemden -Biber , weiß od. färb.,
oder

2 Stück gute Normalhemden,
oder

1 eleg . Unterrock,
oder

2 Dutz . weiß « Batist -Taschentücher,
oder

1 fein « Tisch -Decke,
oder

1 schwere Bett -Colter,
oder

1 gute gestrickte Herrcn -Wcste.
! ! Andere Zusammenstellung

nach Belieben H

Fest-Geschenke
! ! ! « Mark !!!

6 Meter schwarzer od. blauer Cheviot
zu 1 Kleid mir sämmtl . Zuthaten,

oder
6 Meter reinwollenes Lama oder

Damentuch,
oder

12 Meter — 0 Meter Druck , 6 Meter
Siamosen zu 2 Kleidern,

oder
2 weiß « Bett -Bezüge au« weiß . Damast,

oder
2 extra große weiße Waffel -Decken,

oder
V- Dutzend Damen -Hemdeu,
. oder
4 Stück weiße Biber -Bett -Tücher,
4  oder1 Dich. weiße Handtücher,
4 Stück weiße Tischtücher,oder
16 Meter Stoff zu 6 Damen -Hemden,

weißes Hcmdeu -Tuch oder farbig.
Oxford.

Fest-Geschenke
zu

.' !! » « Mark !! !
1 fertiger Herrcn -Anzug oder 3,26 m

guter Tuchstoff,
ß an oder
" Meter extra schwerer reinwollener,

110 br « Kammgarn -Cheviot mit
sümmtlichem Futter,

» oder
* Bett -Bezüge , 6 Kiffen,

« Stück gute Bett -Tücher ohne Naht,
a n .. » ober
« Stück gute Drell -Tischtücher,

1 Costüm -Rock , 1 Blouse , 1 Unter-
rock, 1 Sammt -Gttrtel,

ß « .. . oder
« Stuck weiße Nacht -Jacken u. 3 Paar

Beinkleider,
n _ oder
6 schwere Steppdecken . 3585

... Weitere Aufstellung
über WeibnachtS - Geschenk « folgen

nächsten Donnerstag.

Sämmtliche Sachen
werde » elegant gebunden u . verpackt

und frei inS Haus geliefert,
«äumen und Nähen der Tisch - und

Beit -Wäsche gratis ! !
Prompter Versandt nach außerhalb.

Franko -Zusendung.
Aufmerksame Bedienung. — Billige Preise-

Großes Lager fertiger
Arm- n. Knaben-Garderobe.

UJPWIG-fllTER
Hof - Möbelfabrik

Preis -Plakette i> a  r ? r«  e t a «vr Gold . Medaille
Darmstadt 1901. UAKiVIO IML ? I Turin 1902 .

«W» «MM_

Firma von Weltruf . Tonangebend

FÜR MODERNE. VORNEHME INNEN¬

DEKORATION. NUR Selbst -Fabrika¬

tion nach Originalentwürfen des

eigenen Ateliers und der her¬

vorragendsten Künstler des In-

UND AUSLANDES.^ ^ ^ '̂ ^ ^

Grösste permanente Ausstellung

GESCHMACKVOLL ARRANGIRTER

Wohnräume . Auf Wunsch Vor¬

schläge  u . Vorlage von Skizzen

OHNE VeRBINDLICHKEIT.^ 5̂ ^ ^

■ •
iMmm.

(F . 2t2071 % ) F144

Willkommen
Das ste

Weihnachts -fneschenk ist jedem Raucher ein Kistchen Cigarren . Sie finden die reichste Auswahl nur
auserwählter Qualitäten sin flen denkbar billigsten Preisen in der 3665

Cigarren -Grosshandlung von Aslolff Maybach,
Hellmundstrasse 43 , an der Wellritzstrasse.

Umtausch ev . nicht zusagender Cigarren bis 31. Dezember gerne gestattet.

W eihnachts -Geschenke!
jldler' ?atirräder

_ IU bedeuten )! erin !is *igten Preisen.

ISias ^o fxrim , Fahrrad -Handlung,
3718

üiirclignsse 37. Telefon SOS.

£ . ph . Dornet, Mbr MarNstrob« 14.
am Schloßptah.

Weichste AuswahL
in Reife - und Theatergläsern von 9.— bi»

190.- Mk.
Barometer m. Thermometer von 7.50 bi»

bi» 60 Mk.
Brillen und Klemmer von 2—35 Mk.
Lorgnetten in Horn , Schildpatt tt. Silber.
Stereoskope . Pantolkope , Mikroskope rc.
Reißzeuge für Schüler und Techniker von

5.50 bi» 40 Mk.
Elektrische Leuchter und Taschenlampen.

Iür Knaben
Dampfmaschinen von 4 Mk. an.teißluftmotore.Elcktromotorev.4Mk.an.ynamomaschincti . Lokomotiven mitDampf.
Uhrwerk u. Elektromotor «, Lntcrna magica,

Kinematographen , Phonographen von
12 Mk. au.

Influenz -Maschinen . Bctriebsmodclle.

Gediegenste Auswahl am Platze.

in schönster vollendetster
Aussüörung.

Experimcntirkasten von 12  Mk . an.
Apparate für Markoui -Telegraphie von

23 Mk. an.
Elektrische Hochbahn.
Neueste Betriebsmodelle . genau nach großen

Maschinen gearbeitet . 3442
Grammophone , Elektrische Kleinbeleuchtung.

Wreiskisten gratis und franco.

Honig-Lebkuchen.
aarantirt rein , au » Chilehouig fabrizirt , empfiehlt
jeden Tag irisch 2907

Zlmmermann,
SStob» und Feinbäkkerei mit elcktr. Maschinenbetrieb,

Moritzstraße 40 . — Teleph. No . 2154.
liv . Wiedcrverkäilfer erhalten Rabatt.

Billiger und bester wie ans jeder

BersteLgermrg
kaufen Sie die bekannt guten Schnhwaarcn für
Herren , Damen und Kinder in Ciievrcaur , Bor-
Calf , Lack- und Wikbrleder.

Neugaste 22 , eine Stiege boch.

Snlj unü Stollen
10 Pf . I r . 'Walter , Hirschgrabeu 18a.

Puppen,
angekleidet . große Answahl , billig.

Frnrna Liedtke , Luisenplatz 2, P.
Kein Laden.

Empfehle von heute ab wieder
Prima Rindfleisch per Pfd . 8 « Pf.
Kalbfleisch per Pfd . «iG—70 Pf

Nayerhofer , Nömerbtkg 30.
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Billigste Preise . 3756Grösste Auswahl,

Echte
Emaillfi-Sdunncksaehen

Sächsisches tönren-Lager
tlielsberg5. W , KSNgSP El“ ««« ?» «

Vergrösserte Verkaufsräume,En gros,

Unterzeuge
in "Wolle, Baumwolle, Macco u. Seide,
gestrickt und gewebt, in allen Grössen,

für Damen, Herren und Kinder.
Normal-Unterkleider,

Unter- und Oberhosen für Herren,
gestrickte Damen-, Herren- u. Kinder-

Westen, Sweaters.
Kinder-Kleidchen, Höschen, Jäckchen,
Röckohen, Kinderschuhe und Wickel-
schnuren, Cachenez, Tücher, Echarpes

und Shawls.
Blousen, moderne Fa?ons.

Strümpfe , Socken
in Wolle, Merino, Baumwolle, Macco
und Seide in allen Strickarten und

Grössen.
Kleiderstoffe.

Solide Genres. Solide Genres.
Corsetts

in allen modernen Fa^ons, auch außer¬
gewöhnliche Weiten.

Fabrikation
in weisser u. bunter Wäsche, Arbeits¬
hemden, Blousen, Oberhemden,Damen-
und Kinder - Hemden, Jacken , Röcke
Hosen in allen Faijons, Grössen und

Qualitäten.
Schürzen für Damen und Kinder.

Manufakturwaren.
Hemdenflanell u. weisses Hemdentuch,
Cachemire, Rock - Stoff, Druckzeuge,

Piquds u. Damaste in allen Dessins.
Bettzeug , Bettfedern.

Bettbarchent , Bettdrelle u. Strohsack¬
leinen, Betttuchleinen, Biberbetttüoher
in weiss und bunt, Küchen- u. Stuben-
Handtücher , Staub- und Tischtücher,

Servietten, abgepasst u. am Stück.
Fertige Betten.

Bett-, Tisch-, Nähtisch- und
Kommodedecken

in Leinen, Jacquard und Damast.
Gardinen und Sophaschoner.

Als schönstes WechnnchLs-KeschenK
empfehleBilder, fertig gerahmte Bilder,

religiöse und weltliche, in allen Größen, in bester Ausführung und zu billigsten Preisen.
Größte Auswaht am  H 'tahe.

Schivalbacherstraße 3.Schwalbacherstraße 3,
'igfexQoCbevei  tmö Wiföer -KinraHme-Gefchäst,

Großes Lager in Leisten und Spiegeln.

Hosenträger , Kragen,icot - Taillen , Corsettschoner , — „ - ,
•ren- und Knaben -Shlipse , Taschentücher , Lauferstoffe , Bettvorlagen
; Teppiche , fertige Ueberzüge , Culten und Steppdecken , sowiealle einschlagenden Artikel . 3588

Sächsisches Waren-LagerM. Singer,
Michelsberg 5 . Ellenbogengasse 2 .

Extra billige Weihnachtsprease.

in solider Ausführung mit luftdicht verschloß'. Töpfen. Nadi
kurzem Ankochen werden die Speisen in die Kifte gesetzt und
werden ohne weitere Wärmezufuhr vollftändig gar und bleiben
$—6 Stunden heiß. Probeweise Benutzung gern geßattet.

Schrippenkirche.
Rippenkirche empMen wir von I . K. 1 Mk MKiesewetter 20 Mk
Mk Frau Kinkel 10 Mk.. durch-Herrn Autenrieth : Frl. o-arst 3 Mk.,
>Mk., Christkind5 Mk., N. N. 10 Mk., durch den Verlag des W .es-
lüttes * Abeaa 10 Mk., T. 2. E. 10 Mk., Frl. H'legel 10 Mk.,
R 10 M Frau Gülpen 10 Mk.. A. I . 5 Mk.. E. M. 5 Mk Herrn

Nk' S P B. 6 Mk., N. T . 3 Mk., v. E. 1 Mk.. A. B. 2 Mk., M.
1. 10 Mk Mit herzlichem Dank und der ^um wmttrêgutM Zu-

Küchen -Magazin,
Ecke Häfnergaße.Kl. Burgftraße.

Wendungen
Polsterthüre. Gieß' 110- 220 cm. für 18 Mk.

1 Chaiselongue 22 Mk.. 1 Ottomane, verstellbar,
85 Mk.. 2 Polstersesielh 8 Mk., 1 Divan 75 Mk..
1 Dkvan85 Mk., 1 Salon-Garn. ». Sessel, hochsein.

1111)111)111, meinem mit f«
Medaille prämiirten Siam»'. P tK
k. 10, 12, 15, 20 tiub höher.
H . a,f ic lier , Luisenplatz!»•Gegründet 1871MöbelhausTelephon 151 250 Mk., zn verkansen. H. Friedrich, Göbenstr. 1

m  oenupp ftaetij .,
Specialitat:

Compl. Wohnnngs-Einriditnngen
mit sämmtlicliem Zubehör

in jeder Preislage in anerkannt bester Ausführung.

iche—Gardinen—Öecorattonen.
Zu Weihnachten Neuheiten in

aparten Ziermöbeln.

Unverwüstlich, ewig zu gebrauche« :

. Das Großartigste für de«
%](. Christbanin

Ml. ist da» in der ganzen Welt die größte Bewunderung
Äx hervorrufende
M Christbaum-Geläut,
^ geietzlich geschützte AlrUhtit!
. 1 Nach Anzünden der Weihnachtskerzen ertönt das Geläut in
8 8 harmonisch abgestimmten Tonarten so lange, bi? vr

Kerzen ganz aufaebranitt sind. Ma» glaubt»nwillkürlich
' ein in weiter Ferne ertönende? Glockengeläut zu Horen und
S, gestattet so di- WeihnachtSsrcuden

P großartig reizend!1003 Ansstellung fürWolTsahrtreinrichtnng.
>|) 1aMNU 1904 Anrsteittmg für Schule, Hansu. Herd.. .. . , . .. . . . .. . r . ..... .. Jifl«

Franco-LieferungDauernde Garantie
Feine Referenzen,

Dekoration für den(Sbrifibninn gratis bei.

Die schönsten Weihnachts -Geschenke.ätieriiilliaiis für optUcIl -mecli . I . el »rinit <rl

tiniae 1000 Gegenstände, iowie Christbaumschmuck und wundervolle Spielsachen, finden Sie ^
*u B io v 'lu)f(r(lu  Verlange » -wie selbe» ganz umsonst. * °

Oltip . tu Fvthe , bei G- lingt".
Solinger Stahlwaren mit Versand direkt an Private.

VON den einfachsten bis zu den allerbesten. *
Reiche Auswahl in allen Sorte n Bilder n

(stets das Neueste am Lager). 375)

NeltestcS FabrikationSgeschüst
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Trauringe
in 15 verschiedenen

Breiten
liefert zu den

billigsten Preisen

% Schäfer,
Juwelier,

vormals
H. Lieding,

Bärenstrasse 1, Ecke Häfnergasse.
Telephon 2893. 3529

O3

?« o *.
®s? 3

I?
8 a *H ® ff

Bs Sa1 £. 9
2 s &b
C *s
f ? ■ «wS• 5
sljN
'S ' 2 es?f - BSSOI#* »®Ö {Ä#
®JD^ 2,g. “
r4! tr? nsO»

s»  HCPCT5
s

• «?®
* » °“ fl
s $5 —SS

“p : ?£ *-ro°

~7 fpfitm <r 30- und 31' Dezbr*Aienung zu  Baden-Baden.
gajjfcche \ \ m.
11 Lose 10.«., Porto und Liste SOej.
Pferdegew. günstig verkäuflich geg.

Baar -Cfeld.
4565 Gewinns6TeT'Mark

iqoooo
iivooo

15000
1 *4000
2 3000 6000
5 2000 10000
5 Gewinne zus. ; | | 000
50 Gew.zus. 30 000
1300̂ 10 15000
3000i 5 15000
Badisctie Lose versendet :General-DebitLud.Müller&Co.
Berlin,Breitestr I

£tiif
HreMtü
liefert eine leistungsfähige Firma an reeß
denkende Leute silberneu. goldene Herren'
n. Dameu -Uhren, Juwelen,  Gold'
und SilberlVaren in allen Preislagen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Preiswerte u. streng reelle Bedienung.
Bequeme Teilzahlungen, strengste Diskretion
zugesicheri. Reflektanten mögen sich schriftlich
unterA. 445 an den Tagbl.-Verl. wenden.

Spitzen - Mmnfoctur
int □]

Louis Franke,
22 Wilhelmstrasse. Wilhelmstrasse 22.

cagninnchts - Sortiment IM.

Rollwagen
mit hübschem Plüschpferd 1.90, 2.25, 2.90.

Rollwagen
mit schönem Fellpferd 5.00, 6.00, 7.50,

10.50, 12.50.
Leiterwagen,

kräftige Ausführung! schön laclcirt,
3.00, 3.60, 4.35, 5.45, 6.50, 8.90.

Leiterwagen,
extraslarke Ausführungm. Eisen beschlagen

11.50, 15.00, 20.00, 26.00 etc.
Kastenwagen — Breaks,

Bi Inder -S .shrriider 3741
in relchhnltigrer Auswahl.

Umlegkragen
Handarbeit

Bäffchenkragen
Spitzenkragen

in allen modernen Formen

Spitzenberthen zur Garnirung decolletirter Taillen
Neueste Faxens

Spitzen -Oarnituren
(Offizier-Garnituren)

Jabots , Ci avatten , Marie Antoinettes
Spitzen -Echarpes
Spitzen -Kopftücher und Clmles

bestes Lyoner Fabrikat

Spitzentaschentücher
Spitzenfächer

echte Spitze auf imitirten und echten Schildpatt¬
oder Perlmutter - Gestellen.

von Mk. 3.— anfangend

yon Mk. 2.— anfangend
Yon Mk. 3.— anfangend

von Mk. 12.— anfangend

you Mk . 2 . 50 anfangend

Yon Mk. 1.50 anfangend
Yon Mk. 3.— anfangend
Yon Mk. 8 .— anfangend

von Mk. 1.50 anfangend
von Mk. 25 .— anfangend

3748

Klöppelspitzen
für Bett- und Tischwäsche.

Kaufhaus Führer,■“-$ !**“
->.—300 Ltcittobstväinnchc » Sr . zu 40 Pf

Warben bei (ÖartnerJ . Ebenig , links bet
j5(tierfteintrfltn(ic, neben bet Seilerbahn Sneftli.

In meinem Lagerhause Lang
Hasse9, Thoreingang, werden
w den Vormittagsstunden von
W bis 12 Uhr

einige hundert
Vinter-Paletots
sicherer Saison zu den Aus-
vahmepreisen von

M . 5.— bk W.—
verkauft. Wirklicher Wert mehr
als das Dreifache. 8866

8.Hamburger
Langgasse U-

mVn

Imitirte und echte Spitzen
für Kleiderbesatz.

Reichste Auswahl. Billigste Preise.

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein-

lagen von Mk. t .SO bis
Mk. S .— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patcntgummiu .Leder.
B riecht »linder.
Bettpfarinen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpnmpen.
Kisliciitel . . ...
Einnehmegläser und Tnnkrohren.
Krankcntassen.
Einnehmelöffel.
Jlnl . nlnUona - * I>l>nrn4e-
Ozonlfttnpen.

puekgliser.
Haschen-Spuckgläper.

Beste Waare!

Irrigatore , cornplet, von
Mk. 1.40 an.

Injectionsspritzen.
Nasen-u.Ohren-Douchenu. -Spritren
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Hly *li «‘r «|>ritzen von Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwaltp . chem. rein,

sterilisirt und präparirt.
Verbandgaze, Lint.
Verbandbinden.
Guttnperchatafft.
Billroth Haiti st.
M settir Bnttist-
En tili,, , n , rund und eckig.

Leibbinden in allen Grössen und
Preislagen.AYwchenhett Itinden.

Leibumschläge |Halsumschläge > nach Priessnitz.
Bru8tumschläge I
EielM -r -Thermoineter.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Würm Maschen v. Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
Knthverbnnd -IiJiaten für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungenund Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Tteise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Grcsundheitabinden , Ia Qual
lität.

Befestigungsgürtel hierzu in all»
Preislagen von SO Pf . an.

Suspensorien,
Desinfectionsmittel, wie Lysol, Ly so,

form, Carbolwasser, Creolin eto
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznncher Mutterlauge.
Kreuznaclier Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extraot.
Badeschwämme.
Zungenschaber. 23?

Telephon7i7. Chr . Tauber,
Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege,
Kircligaftse 8.



Farbkasten , J
Farbutlfte - Etui «, J

Colorirliefte,
- --- Rcisszeuge , =
Reiche Auswahl, billigst.
Fadw . Becker , (

I Papierhandlung,
11 Gr. Burgstrasse 11,
Fernsprecher 3119.

^ 3616

Bestellungen werden auch Mlelctiatrmae 18 bei
11 Ult . Hirsch entgogengenommen._

Sette 82 . Dienstag , 13 . Deremve » 1^ 04 . _ WresdadMek T s tzbiatl.
Msrgerr -A« sgadr , 3 .Slatt. No. »81.

Direkter Verkehr mit den Consnmenten.

WeUWs -KOe.

Fililllcii in vielen Städten Deutschlands.

Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung

zu Mk. 2.00
zu Mk. 1.8O
zu Mk. 1.70
zu Mk. 1.50
zu Mk. 1.30
zu Mk. 1.20
zu Mk. 1.10
zu Mk. 1.00
zu Mk. 0.90
zu Mk. 0.80

per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund.

iiocolnta.
Feinste Vanille-Chocolade
Feinste Vanille-Chocolade
Feinste Vanille-Chocolade
Feinste Vanille-Chocolade
Feinste Vanille-Chocolade
Feinste Vanille-Chocolade
Feinste Milch-Chocolade
Fste. Weihnachts-Chocolade

die Tafel
20 Pf.
25 Pf.
30 Pf.
40 Pf.
50 Pf.
60 Pf.
25 Pf.
25 Pf.

Gala Peter.
Lindt -Chocolade.

ver Wund
Aachener Printen . . Mk. 0.50.
Nürnberger Plastersteine Mk. 0.50.
Nürnberger Spitzkugeln Mk. 0.80.
Speculatius . . . . Mk . 0.60.
Tannenbaum-Bisquits I Mk. 1.20.
Tannenbaum-Bisguits II Mk. 0.70.
Tannenbaum-BisquitsIIIMk. 0.60.
Tannenbaum-BisquitsIV Mk. 0.50.
Honigkuchen Mk. 0.25 per Packet.
Lebkuchen. Mk. O.2O undO.4O

per Packet.

Carno.
der Pfund

No. 111, garantirt rein, Mk. 1.50.
No. 110, garantirt rein, Mk. 1.80.
No. 109, garantirt rein, Mk. 2.O0.
No. 108, garantirt rein, Mk. 2.40.
No. 107, garantirt rein, Mk. 2.80.
Hafer-Cacao,loseausgew. Mk. 1.00.
Koch-Chocolade, gemahlen Mk. 0.80.

Kayser's Wm-Uee
zu Mk. 1.50 bis 6.00 per Pfund.

Filialen in
l 55 Rheinstraße 55,

20  Mich-lsb-rg 20,
[ 5 Bahnhofstraße 5.

Niederlagen in
Biebrich bei Herrn Ferd. Andree, Armeniuhstr.,
Schierstem bei Frau Wwe. Gg. Dadischeck,

bei Herrn Hch. Weilbach.

wein-Ltiquetten
2222

stets dorräthig.
sowie prompte Anfertigung.

Jos . Ulrich , Lithogr . Anstalt
Friedrichstraste3», nabe der Kirchgasfe.

Schepeler Zigarren
von ganz vorzüglicher Qualität allen Rauchern

bestens empfohlen.

S~\  ganze Gebisse, Krön«'
i11t I * » Brücken. StiftzäWf

ll " Reparaturen.
Plombiren schadhafter Zähne re,

Lakmleben «ebnierLl «»,
mit Lachgas und Chloroform . ,

jos. Piel, » cinliialc 97, pt|

Deutsches Kolonialhaus,
Gr. Burgstrasse 13.

Maftgeflngrl.
ende franko lägt, frisch geschlachVersende franko lägt, frisch geschlachtet, sauber

gerupft, tO-Vfd.-Postcolli1 Mast- oder BratganS
mir Bratbnhn Mk. 5.5O. 3- 4 fette En'en oder
4—5 Brat- oder Suppenhühner Mk. 5.75, 1 fett
gemäft. Trutbadn Mk. 6.25.Mi-tl «r , Ncubcrun 16, Bcx. Ovveln.

Schnlranzen!
Msta-Kerzeil

brennen am hellsten, beim
Gust wenig beschädigt, per
Dutzend5», 78,85,11 « Pf

Hier:
Lhr. Tauber. D-°,,,

Kirchgasfe«. F149

An jetzt bis Weitznnltzien
mir gekaufte Pianinogewähre ich auf j. b

16°/° Rabatt.
Pianinomagazin ITrtoa*, Schwalbacherstr. 3.

Kin wahrer Schatz
f.alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

|lr . Iletau ’« iellnthcwalirnng
81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 R...

Lese cs Jeder, der an de»Folgen solcher
Laster leidet. Ta, »sende verdanken dem«
selben ihre Wiederherstellung. Zu
bezieb. d. d. RerlagSmaaazi » in Leipzrg,
Nenmarkt 21, sowieb. lebe Buchhandlung.

Reichhaltige * hager bei:

Carl ICreideS
SG Wetoerga . se » « . 3598

Reparatur -Werkstätte.

Orii . ste Auswahl , Billigste Preise.
offerirt als SpecialitSt

A.  Iietacherl , Faulbrunnenstrasse
Reparaturen . 2o61

Wollene Bettdecken

HermW. u. Aelk2.50
DmeOhl. 1.80, , »» » _

Gummischuhe rep. billigst |
Schuhmacher Eckhard ».

Raucnthalerstr. 0.

« Mark bis IO Mark per Stück,
Steppdecken von 8 Mark an,

Piqn4 - u. Waffeldecken,
englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken

empfehlen
J . & F . Snth , Wiesbaden,

Delaspeeatraase , Ecke Museumstr.
Bis 'Weihnachten auch Sonntags bis

8 Uhr Abends geöffnet. 3492

Reste

Die
„FrankNcro- u.
und Wa>
günstig zi

Stäheret
Zwei
Hockt
Zwei

Verticow

deutscher, englischeru. französischer Möbel « und
DekoralionSstoffe in Wolle, Baumwolle und
Seide für Scsfcibeznge, Kissen, Deckchen, Fcnster-
mäutel». s. w. ausierordentlich billig.

C.  Kichci . hfim , Friedrichsrr . 10.

1.40

pommerschc Gänse per Az
60 Pf„ Gänsebrüste mrt»",M,

W. per Pfd.. Rollbrüste1.60 Mk. p-̂
IGänseltberwursfv. Pld. 1.20 Mk., Zun«-̂

per Pid. 90 Pf., friiüe Gänsekeulev. W* 0 j
I ner sendet Dom . Sollnitz b. Neustettim^ ^ ,

Christväumed.z. h.Fried lichstr.45.

Ein
alt. sebr
Göbcnstri

Jui
Anzusehe

Ein
Weiimach

Ki«
Heng

Ne
Gelegen
1» verk,

für Fra,
Säck

Tanzichj
UF
®u

»u verka
7 Hnl

Zw
Ein

«naben»
Joppen
Hemden

Ko
und «
flega«denn«,

Lern

--. 160,
blligst
d-rtaus,Tagbl..
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E™i * lBaben Sie schon bemerkt.
^ 4 _ . . . . .. ^ /*• , v rv» r r c /r . . . J* t . f. . .

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
>Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Sichere
Existenz.

Die Colonialwaaren -Detail - Geschäfte
„Frankfurter Consnm" in der Wellritz-,Nero- u. Oranienstraße sind sofort mit Einrichtung
und Waarenvorräthen im Ganzen oder einzeln
günstig zu verkaufe». Auskunft erthcilt

Carl Zeiger . Adclhcidstraße 16.
Ein Svezereigeschäft ver-
hättniffehalberzu verkauf.

Näheres im Tagbl.-Vcrlag._Bz
Zwei Pferde bill. zn verkaufen Nerostratze 30.
tzocbtr.Kuft z.v.Ramvach, WieSbadeiierstr.3.
Zwei sg. Hunde, Dackel, achte Rasse, und ein

Verticow billig zu vcrk Raiientlialerstraßc4, 1 I.
Ein Zwergspitzchen mit Marke, 2 Jahre

alt, sedr wachsam, billig abzugebeu in gute Hände
Göbcnstraßc1, Parterre links._

Jung . Fox billig zu vcrk. Stcingasic4, P. l. 1
IninTtbtn Nachm.  _

Ein zahmer Papagei mit Käfig, pass. f.
Weibnachiraesch., bill. z. v. Schwalnachcrstr. 59, P.

Kannrion g- Sänger,von7Mk. an zu vcrk.KinuuitkU, gorn . Weilstraße 2.
Harzer Kanarienvögel mit Weibchen bill.

zu verkausen Stcingasse3, Part._
Kanaricnhähue billig zu verkausen bei

Wengler , Soalgnssc 86, 2._
Neue goldene Uhren,

Selegrnheitssachen, außergewöhnlich billig

daß in Folge der Abbruchsarbeiten des früheren Hotel Nonnenhof der Hauptverkehr
sich jetzt auf der anderen Seite der Kirchgasse bewegt?

Um nun anf mein neben dem früheren Nonuenhof gelegenes Lokal auch jetzt Ihre Aufmerksamkeit zu lenken, habe ich auf
sämmtliche Schuhwaarcn eine

große Preisermäßigung
' '»treten lassen. Er dürfte sich mithin jetzt mehr wie je lohnen, einen Blick auf meine Preise im Schaufenster zu richten.

War ich diesen Monat in

Herren -Stieseln
biete, besagen die dafür im Schaufenster mit Preisen ausgestellten
Paare, es wird selbst für dar billigste Paar Garantie für guter
Trage» übernommen. — Herren-Schnürstiescl, als solide bewährt
unter Garantie für jeder Paar, moderne Form6.80 bis zu den feinsten
Goodyear Welt, Chevreauxu. Boxcalf, Alle zu ermäßigten Preisen.

Damen-Filz-Desenstiefelm.Lederbesatz
u.Absatz für2.78. dieselbenm. Vacbett»
besatz, auch als Schualleniiiesel. 3.98.

Kalbiii.K»opfstiefel mit dickem, im,t
Pelzfuttcr, sebr weich und warm,

für 7.80»
Weihnachts -Geschenke besonders geeignet,

jedes Paar unter Garantie.Gummischuhe,
. Weumeper 's Krster Frankfurter SchuHönzur

gegenüber der Faulbrunnenstraße, 37 Kirchgasse 37 , gegenüber der Faulbrunnenstraße.
Gebrauchte Zauber-Apparate für Er¬

wachsene billig zu verk.  Näh . imTagbl.-Verl.  Bu

Wl'urnenstänüer
mit 17 verstellbaren Armen.

Gesetz!, geschützt.
j . Hoiiiwei «, Hclenenstraße 28.

Wegen Platzmangel
»enifi gebrauchtes Pianino billig zu verkaufen

»« verkaufen. Meyer Sulzberger,
Sldelheidstratze6.

wenig
Wörthstraße1, 1 Tr . r.

Alte Geige bill. zu ver. Michclsberg9», 2.
Rpnptirukr "EU, l4-k. schwer. Gold, sehr
KllpltllUlll , preiswerth zu verkaufen.

Mayer Sulzberger . Adtlheiostr « 6.

II!
für Frauen, alle Größen, werden billig anrverkauf

Sächs . Waarenlager II . 8 ! r>8 «r,
- _ Ellenbog-ngaffe 2._

ttltfl. Ballkl. ii. seid. Blonie, säst neu. für gr.
schlanke Figur billig zu verk. Ndeinstraßc 18, P.

Hs. Weihs. Svitzenkl.  d . z. v. Adelbeidstr. 86,3. !

Concerizitber«. Violine, vorz. Moritzstr. 4. 3.

Concert -ZitherLNL
billig zu verkaufen Jahlistrnßc7, 1.

Ein großer Salon -Eoncert -Grammopllön
(schwarz mit Golds mit vielen Platten billig
zu verkausen Nero straße 34» Hth. Part » r»

25 neue Betten
find pro Stück für 88 Mk. abzugebeu. Dieselben
sind polirt und tadellos. Näh. Eleouorcnstraße 3.

Louis Wßlfert,
Auctionator und Taxalor.

ßlämisch. Speisezimmer
öner AuSfüh

Salon,
in besonders schöner Ausführung. Eleganter

1 Mahagoni -Schlafzimmer,
3 Büffets , 3 Sviegelschränke,
2 Divans , 2 Trümeaux,
3 Sophatische,

Ein säst neuer schwarzer Slnzug für I O Bertic0lvsT°'iz,chü>er billig,u verk. N-rostraße 84, Part. | . f
0.-W.u.K!.,D.-Jaa ..Radm.Dotzbeimerstr.44,1. skhv billig AN Ö6tfflU | Cn

.» w 26w I Wellritzftratze 20, Part.
'Eastr.Ueverz. b.z.v. Herrnganenstr.12.V. P.

- Zweif. u. Anzüge zu vk. Ziclenrinp3, H.2r.
Ein Post. Uebcrzicheru. Joppenv. 4M . an,

»naben=u. Schnlhojenv. 75 Pf. an, gef. Knaben-
Joppeuv.2.30 Mk. an, Mannshose»v.2.50Mk. a»,
jO*mbeii_iT. Kitte! staunend bill. Metzge, gaffe 2.

Als besonders
preiswerth:

Herren-Ha'enstiescl, garantirt
Handarbeit . 6.80 Mk.

Damen-Knopf-u.Schnürstiefel,
Ia Dual. . . 8.80 Mk.

AalNM KAtjdll̂r,
Philipp SrliKnfeld,

Marktstraße 11.
uns. tt "pv«rsatio »btrxika von Brocuhau » I

yer , sowie Breliin « Tierleben,

Bill, zu verk. : Schöne pol. Nußb.-Schlaszim.-
Garnitur, Sekretär, Bibliotbekschrank, Spiegel¬
schrank, Divan mit u. ohne Sessel,Salontisch, GaS-
lüster, Stühle, Negiilator und noch Verschiedener.

jiBanp . Moritzstraße 72, Gth. 1 l.

Praktische u. billige
Weihnachts-Geschenke.

Empfehle alS praktische Weihnachts-
Geschenke: Nußv. n. eichene Büffets von
18<»—380, Schreibtische von 88—160, Näh¬
tisch von 18—38, Divan» 68—120, Garni-
ture» von 140—300, sowie große Answahl
in Spiegeln , Flurständer, Elavierstülile»
Lchreibftühle, Lederstühle, Salon -, Bauer«,
n. Nipptische, Paneelvrettcr n. mod. Küche.
Rur «rstklaff. Fabrik. «nt. weitg. Garantie.
Äntnn Ilamrer , Mövtlschr.»Sedanplatz 7»

bw neu gebunden und sehr gut erhalten, in
ten Auflagen, billig abzugcben.

<v Morliz nud .Uiinzel,
-Linruf S926. Wilbelniflraße 52.

Ehe

Stück, Werth»ach Senf überl " l Mk.
tm»M” Verk. oder gegen andere Gran,stände zu
TaM.-Ax"', unter s . 453 an den

Ausverkauf

Ölgemälden
Vometunste Weihnaclitsößscliente.

Taumisstrasse £ 4.
-^Reinhard Doerr.
Söt Weihnachtsgeschenke.

andeamera» sind'titgt Stativ - und Har
W «erk. Bismarckiing 27. 3. Stock l.

*un[H '»-Jl »oto.8t m o.!B«,nocl«, App. u. Ferngü
- ^ -̂ 275 Mk.. i. 125 Mk. Marktstr. 12, 2 r.

gut erb., M. Petrol.- u.
"— ^W 'äminr.. ni, Bild., M. 2V. Dambachthal I.
tu u.^ ê. Lalerna magiea mit viel. Bild.

"«Nansen Goldgasse8, Tnchgeschäft.

Sie Ihre Einkänse in Möveln machen, erlnche ich
Sie frenndlichst. mein reichhal«. Lager zu besichtigen.
Dott finden Sie alle Arten pol. u. lack, gut gearb.
Betten Polster-, Küchen- u. Kastenmöbel, Helle».
diiiiklc Schlafzimmer. sowie ganze Ausstattungen
-i, äußerst billigen Preisen. Verkaufe von jetzt bis
Weihnachten mit 10°/° Rabatt.

Bürgerliches Möbel-Magazin
Wilhelm Heumann,

Ecke Helenen- «- Bleichstr.
Eigene Werkiiätten._ Eigene Werkstätten

Mehrere Betten . Kleiderschrank» Tische.
Kommode, Schlitten, gr. Waschbütte. Bade¬
wanne re. zu verkaufen Friedrichstrage 50, 1 r.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
% Reelles Angebot.

: campt.üBo|iunt95-f intiiDttnpn
sowie einzelneMöbel
von einfachster bis seinsterAuSsühriing liefert
frei in» Haus an Private u. Beamte große
süddeutsche_ , .Möbelfabrik
auch gegen monatliche oder vierteljährliche
Zahlungen ohne Erhöhung der dcnlbar
billigsten Fabrikpreise,so

Bolle Garantie für
nie wlide AuSsühruiig. Off. werden

auf Wunsch durch Vorlage von Mustern
erledigt und unter Chiffre 51. 2408 au
de» Tagl»..Verlag erbeten. ,F73

+♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦

Gaskronenu. Ampeln, orient. Teppiche, Schlaf-
ziinmer- u. Kücheneinrichtnng, engl. Wringer und
Mangel, ein engl. Damenrad solle» wegzugrhalber
änßerst preiswerth verkauft werden

81  ASelheiSstriitzc 81,8  Treppe».
Die Wohnung ist mit Nachlaß sofort zu vermiethe».

Eleg. Kinderbett, verschied. Möbel, Wasch-
maschine billig abzugeben Moritzstr. 8, H. P . l.

1« ÄlMM -SMgel
mit Stufe, ca. 2.50 Mir. hoch, ü Mark 82.80
soi. zu verk. Paff . Weihnachtsgesch. Nah.
Wellritzstraße 44, Hth. Pt ._

Mss" Im Aufträge einer Herrschaft ist nur
zum billigen Verkauf ein moderner hell Dattn»
Pseilerspiegel übertragen worden. Mobellager
Ü >»«rK II ii luaiiH -n , Tapezirer, Karlstrage 5.

Ausverkauf
wegen Aufgabe der Artikel in Flnrtoiletten, Bauern-^
Servier» u. n. Nähtische, Ständeru. Hausapotheken
z. Selbstkostenpr. Möbellagers-3 - Bild »»»» «» ,
Tapezirer. Karlstraße5._ _ _

Passendes Geschenk.
Reue Nähmaschine f. Damen um den halb.

Preis zu verk. bei Bi »sl ^ r , Golbgaffe 8.

Eine pol. Bettstelle mit Sprungr., ein 2-lb.
Kleiderschr., w. g., b. z. v. Helcnenitr. 28. Htb. 1

Zwei neue Kindervettstrlten m. Betten, noch
nicht gebr., u. 1 Küserkarren zu vk. Taunurstr. 43.

Wollmatratzen, 3-rbeil., 20 Alk., vorzügliche
Matratzen, in jede« Bett passend. Telephon 2823.

/Philipp l,aa «li, Bismarckrtiig 33.

Spottbillig zu verkaufen
wei neue Divans, 1 Canave, gebraucht, 1 neuer
küchenschraiik. Näh. Rheinstraße 87, Part, links,

Ecke Wörthstraße._ _
Sal .-Gariiit. wegnigsb. b z. vk. Rarlstr.35,2.
2-sitz. Taschen-Divan von 52 Alk., 3-sitz.

68 Mk. an,Ottomane (neu)20 Mk., rot bcz. 23 Mk.,
mit schöner Decke 26 Mk. Raiientlinlerstr. 6, P.

Taicbensovha, neu, zu vcrk. Aadnitrage 10, 1.

einEin uußb.-pol. Büffet , modern, und ....
Herren-Schreibtisch, saub. solide und gediegene
Arbeit, keine Fabrikaware, s. preiSwürd. zu verk.
Möbelschreinerei Wellritzstraße 47.

WeihnachtS-Geschentc. 1 antiker Schreid-
sekretär, 2 antike Kommode». 1 Racoco-Damen-
Toilcttentisch mit Spiegel, 1 Paneel-Divan, ni. gr.
Goldspiegel mit Trümcau, 1 Venezianer Sviegcl,
1 eich. Ansziehlischf. 21 Pers. u. dazu6 Stühle,
2 Meißii. Lampen,1 Spieltisch, eingel., in. Osensch.,
1Znalüsterb. z. verk. Metzacrgasse2b, b. Geizhalr.

. _ Prachtvolle LVcihnachts-Geschcnkc!
Prunk-, Bücher-, Spiegel- »nd Klciderschränke.
Secrelär (Eichen), Cylinderbüreau, Vertlcoiv,
Herrn- und Damciischreibt., Waschniangel. Wasch¬
kommode ii. Spieg., Polsterm., Ziert., B., Pianino,
Kasienschr. n. viel. And. billia Hrrniannstr. 12. 1.

gewähren wir auf jcdcS bei nnS gekaufte
Möbel 10 Prozent Rabatt.

Große Auswahl in Kleider-, Spiegel-, Bücher
und Wkipzeug-Schränken, Derticows, Büffets,
Herrenschreiblische, Divan«, Ottomanen, Trnmeau-,
Pfeiler- und Sophaipiegel, Waschtoilettcn, Naä».
tische, Nipp-, Näh- und Baucrntische, Stühle,
Bilder, Paneele, Betten, complelte Schlafzimmer
und alle andere» Möbel.

König , Hellmundstrahe 26
«Bffiül- u. Eine groß« masstve Truhe

mit dopp. Verschluß, ca. 2 Mir.
lang. 1 Mir. hoch, 1 Mir, breit, paffend zur Auf¬
bewahrung von Leinen für Hoteliers, auch als
Tbeke einzurichten, billig zu vcrk. Schmalbacherstr.7,
Hof hinlen rewts, Kontorv. Anktionalor.  *

Rene Etagere, paff, als Wridnachtsgeschenß
billig zu verkamen Ndlerstraße 30, 2.

v'a, N.-Tffebe». Slülile zu vk. Taiiniirstr. 43,
pP - ttttchcutiich, Anriet '.^Kücheiibrelicr

d n. z„ verk, Säianibaiststrase 16. Werkstatt.
Nähmaschine,

verkaufen Goethestraße 14. Part.

gut erhalten
für 20 Mk. zu

Weitjimchtsgeschenk.
Größerer Küchenschränkchrn (für Kruder)

billia zu verk. Scharnborststrage 16. Werkstatt.
Eine elegant eingerichtete Puppenstube,

beit, au« Schlaf- u. Wohnzimmer, ». 1 do. Puppen»
küche zu verkaufe». Näh. im Taabl.-Verlaa.

Neuer Piippenwaaeiib. zn t'f. Nerostr. lg, P,

^  Weihnachten ! ^8
Ein neuer ar. Puppenherd , 1 eis. vollst.

Puppcnbeltm. Vorh., 1 Kaustadenu. 1 Dferdestall
bill. zu verk. Dosbeimerstr.72, Ecke Clarenthaleritr.,
Frontspitze, bis 3 Ubr Nachm, oder Abend». _

Compl . Eisenbahn , auf groß.
, Brett montirt, mit Bahnhof,

Tunnel rc. billig zu verkaufen.»»,1gQfjriin. Kirchgasse 37.
F. n. K.-Z.-Schankel. Llüäierstr. 5, Mtb. 1 r.
Spezerei-Einrichtnngen, Ladentheken,

sehr bill. Marktstraße 12, HthS. Sphih.
E. aebr. Milchw.-Verdcckb. z. verk. Feldstr, 16.

©infuömicr-Paöen(föunalfp.)
gut erhalten, zn verkaufen Wörthstraße 8.

Eine fast neue Fcdcrrolle, sowe eine Näh-
maschine zu verkaufe» BiSmarck-Rina 43, 3 r.

Ein Küserkarren , sowie sämmtlicheS Küfer»
Werkzeug zu verkaufen Rconstraße 10, 2 St.

Gilt erhaltener Kinderwagen billig zu ver-
kausen Bülowstraße7, Htb. 3._

Fast neuer Herrnrad , pass, al« Weihnachts-
Geschenk, b. zn v. Frankenstr. 5, Mech.-Werkstätte.

Gebrauchte« Herrn -Fahrrad billig zu ver-
kauieu Humboldtstraße17. _
Adler-Transport-Dreirad,
so gut wie neu, billig zn verkaufen.

Hajo Cwriin « Kirchgasse 37.

Seines Weihnachtsgeschenk.
Neues Fahrrad mit Garantie billig zu

verkaufen Golvgaffe 8 (Tnchladen).
Aecnmnlatoren

werden geladenu. reparirt Hcrmannstraße 18,
Mechanische Werkstälte. Daselbst sind noch einige
billig zu verkaufen.

Zweiq. erh Oefei, b. z„ verk. Plallerstr. 58.
Ein Salongas - und amerik.
vernickelter Dauerbrandofen,

wie ne», zu verkaufen Karlstraße9, P . _

Großer Amerikaner Ofen (Reißner) billig zu
verkaufen Tannnrstraßc 39, Lade».

Gut erdalt. 3°arni. Garlüster zu vcrk. Anzuj
bi» 3 Uhr Nachm. Kapellciistraße6, 2._

Grlegenheitskauf.
Mehrere sehr elegante venezianische Lüster

zn Ga« und clcktr. Licht gebe zu staunend billigenPreise» ab.
H . Brandaiülier.

Bärenstratze 7,1 . Et., nahe der Laiiggasse.
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Opitz,
Tnb.  Carl Földner Nachfolger Bruno Opitz,

HoflieferantI. Kgl. H. d. Frau Herzogin Max von Württemberg,

Kürschner,
Webergasse 17 u . 19. Telephon No . 132.

fetze
Confection—Felle- Decken und Teppiche

Gegründet 1830.

Galanterie.

Directe Einkäufe
roher (unbearbeiteter) Felle in London , Nordamerika nnd LeipzigerOstermesse.

Die langjährigen treuen Unterstützungen eines vornehmen hiesige « , sowie eines ausgedehnten
in- u . ausländischen Kundenkreises setzen mich in den Stand , allen Anforderungen mei
Berufs gerecht zu werden und bieten Gewährleistung für vertrauenswürdige und

gewissenhafte Ausführung. 8584

Webergassei , Hotel Nassau

Pralftisches Weihnachtsgesclienk:

in allen Farben,
in weiss vorzüglich als

Mb . 7 .*°
Elegante Neuheiten:

— Auswahl - Sendungen.
Telephon 2161.

Für jede Dame
ist dev vielfach prämiirte

Stopfapparat

Magic Weaver
ein reizendes

Weihnachtsgeschenk.
Mit diesem Apparat ist es
eine interessante Spielerei,
alle im Haushalte verkom¬
menden Stopfarbeiten , sei es
an Strümpfen, Leinenzeue etc.,
mehr oder weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch , sondern
auch wunderschön gleien-
mässig wie neu herzustellen.
Jedes Kind kann mit diesem
Apparat sofort arbeiten (he >«
Nähmaschinentheil ) . kreis
mit Probearbeit u . illustrirtor
Anleitung Mk. 3.—, noch ans-
wiirts franco Mk. 3.20, Nach¬
nahme Mk . 8.90. Ni« «1 w

beziehen durch

Franz Schirg,
Webergasse t,

ßpecialgeschäft für Strumpf-
waaren und Tricotagen.

Cravatten fst.Genres.- Hosenträger.

iderne Westen. — Jagd-Westen.
Lederwesten.

Sportstriimpfe Socken
Umita ’zeiiii E
Wolle , Halbwolle u. Baumwolle

Manschetten.Taschentüchc
Weisse und bunte

boir-Düemnidicemi»-
fertin und nach Maass.

Seide

agen

Nacht-nemden.
Franz Schirg,

Webergasse 1,
Hotel Nassau. — Telephon 2161.

igazin engl . Herren -Artikel
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Dirn«taa,
13 . Dezember 1804.

52 . Jahrgang.

MUderFreiMMMMderEMMMmr
int Regierungsbezirk und Stadt Wiesbaden.

Die durch das Gesetz vom 14. Juli 1893 unter dem
Namen „Ergänznngssteuer " eingeführte besondere Ver¬
mögenssteuer bildet im Rahmen der großen Preußischen
Steuerreform des Anfangs der neunziger Jahre einen
Teil der Sckadloshaltung der Staatskasse für die Über¬
tragung der Grund-, der Gebäude- und der Gew>erbe-
stencr an die Gemeinden . Die Vermögen bis zu 6000 M.
Hinaus bleiben bei der Veranlagung zur Ergänzungs¬
steuer bekanntlich frei . Ebenso bleiben steuerfrei Ver¬
mögen unter 20 000 M ., sofern das Gesamteinkommen der
Vesiber 900 M . nicht übersteigt. Die Steuer wird nur
von physischen Personen , also nicht auch von Aktiengesell¬
schaften ufrv., erhoben . Zuschläge für Kommunalver¬
bände und Gemeinden sind ausgeschlossen. Es ist wohl
nicht uninteressant , an dieser Stelle einen kleinen Über¬
blick darüber zu geben, wie viele Zensiten mit einem Ver¬
mögen unter 20 000 M . und einem Einkommen von unter
900M . hiernach von der Veranlagung freigeblieben sind,
und dabei insbesondere auf unsere Provinz , unfern Re¬
gierungsbezirk und unsere Stadt einzugehen . Als Ein¬
leitung dazu sei angeführt , daß im Preußischen tzlesamt-
staate für die Ergänzungssteuerperiode 1902/04, also den
Zeitraum, in dem wir zurzeit noch stehen, unter den über¬
haupt vorhandenen 1297 485 Ergänzungssleuer -Zensiten
15 676 oder 1,21 Proz . vorhanden waren , deren Ver¬
mögen unter 20 000 M . und deren Einkommen unter 900
Mark betrug.

Unter den 100 292 veranlagten Erganzungsiteuer-
Zensiten unserer Provinz befanden sich an Zensiten dieser
Art 1912, also 1,91 Proz ., unter den 56 757 Zensiten
unseres Regierungsbezirks aber 1267 oder 2,23 Proz.

Es wird nicht ohne Wert sein, hier näher ersichtlich
zu machen, wie sich diese Ziffern unseres Regierungs¬
bezirks in den bis jetzt erfolgten Veranlagungen zur Er-
gäuzungsstener änderten . Das Ergebnis ist das folgende:
1895/86 44 177 Senf ., worunter 739 m. unt . 900 M ., oder 1,67 %
1888 97 45 408 „ „ 837 „ „ 900 „ „ 1,84 „
1897/98 46 696 „ „ 9<0 „ „ 900 „ „ - ,08 „
1889/01 50 565 „ „ 1033 „ „ 900 „ „ 2,04 „
1902/04 56 757 „ 1287 „ „ 900 „ „ 2,-3 „

Der Prozentualanteil dieser Gattung von Cr-
zänzungssteuer -Zensiten an der Gesamtzahl der letzteren
nahm also langsam, aber stetig zu. Es Bussen also die
Anteile der höheren Klassen dementsprechende Abnahme
zu verzeichnen haben.

Die Ergänzungssteuer -Zeniüen mit unter 900 Ai.
Einkommen haben in der Zeit feit 1895/96 mithin ver¬
hältnismäßig nicht unwesentlich stärker zugenommen als
di« Ergänzungssteuer -Zensiten in ihrer Gesamtheit .̂

In unserer Stadt Wiesbaden aber ferner ist das
Ziffernerqebnis das folgende : „
1895/98 6129 Senf ., worunter 95 nt. unt . 900 M ., oder 1,55 °/o
1896/97 6261 „ „ 117 „ „ 900
1897/98 6236 „ „ 115 „ „ 900
1899/01 6589 „ „ 112 900
1902/04 7508 „ „ 130 „ „ 900 „ . -

Bei uns hat der Anteil dieser untersten Klassen der
Ergänzungssteuerpflichtigen an deren Gesamtzahl 'ßif'0

1,87
1,84
1,70
1,73

nicht wesentlich zugenommen , was unbedingt recht er¬
freulich ist.

Es wird nicht ohne Interesse sein , dabei noch ergän¬
zend mitzuteilen , daß die für die noch laufende Ergän-
znngsstener -Beranlagungsperiode 1902/04 für unsere
Stadt festgestellte Zahl von Zensiten, also die Zahl 7508,
sich in absoluten Ziffern und prozentualiter aus die sieben
großen Gruppen , in welche die staatliche Evgänzungs-
steuerstatistik die zur Ergänzungsstener Veranlagten ein¬
ordnet , wie folgt verteilt:
900 M. und weniger Einkommen . .
mehr als 900— 3000 M. „

„ „ 3 000— 6 000 „ „
„ „ 6 000— 9 500 „ „
„ „ 9 500— 30 500 „ „
„ „ 30 500—100 000 „ „ . .
„ „ 100 000 „ „ . ._ _

zusammen. . 7508 Senf. = 100,00  %
Der Schwerpunkt liegt also weitaus in der Gruppe

mit einem Einkommen von mehr als 900 bis 3000 M.
In den vier hessen-nassauischenStadtkreisen beziffert

sich der Anteil der Zensiten der sreigelassenen untersten
ErgänznN 'gssteuerstuse an der Gesamtzahl der Ergän-
zungssteuerpslichtigen wie folgt:

Frankfurt a. M. 1,29%
Kassel . 1,16 „
Wiesbaden. 1,73 „
Hanau .6,69 „

130 Zens . — 1,73 o/o
2895 „ = 38,56 „
1978 „ = 26,34 „
1022 „ - 13,61 „
1180 . = 15,72 „
262 „ = 3,49 „

41 „ = 0,55 „

Vermischtes.
* Die amerikanische Madame Humbert . Die Ver¬

haftung der Millionenschwindlerin Mrs . Chadwick im
Hotel Breslin in New York erfolgte aus dem Bette her¬
aus . Sie befand sich bei ihrer Verhaftung im Zustande
höchster hysterischer Nervosität, schrie und jammerte und
war während der Fahrt vom Hotel zum Polizeikommissar
nicht zu beruhigen . Sie dankte dem sie abholenden Be¬
amten für die freundliche Behandlung , wobei sie sagte:
„Ich wundere Mich nur , daß ich nicht den Verstand ver¬
loren habe. Ich werde eine Mitteilung an die Öffent¬
lichkeit erlassen, woraus man ersehen wird , wie unschul¬
dig ich bin ." Vor dem Polizeipräsidium hatte sich eine
ungeheure Menschenmenge angefammelt, um Mrs . Chad¬
wick zu sehen. Dutzende von Photographen standen mit
großen Apparaten bereit , um sie beim Verlassen d̂es
Wagens zu photographieren. Im Verhörzimmer brach
Mrs . Chadwick zusammen, so daß sie in einen anderen
Raum gebracht werden mutzte. — Die Schwindlerin Chad¬
wick erbeutete bedeutend mehr, als bisher .angenommen
wurde , da der Name Carnegies allein auf Wechseln im
Nominalbeträge von 1SV2 Millionen ist, auf welche sie
bedeutende Vorschüsse erlangte . — Eine interessante
Wendung ist nach einer Meldung aus New York in der
ChaLwick-Ange legen heit durch eine von Carnegie abge¬
gebene Erklärung eingetreten , daß er niemand verfolgen
Wt-rde, selbst dann nicht, wenn man ihm die von Mrs.
Chadwick verwendeten Scheine mit seiner gefälschten Un-

terschrift zeigen würde . Mrs . Chadwick behauptet be¬
kanntlich, Carnegies Unterschriften seien echt. Auf eine
Frage , warum er keine Verfolgung einleite, erwiderte
Carnegie , er freue sich nur , daß es 'jemand gelungen sei,
Millionen Dollar dadurch zu erlangen , daß er einfach
einen Namen aus ein Stück Papier schrieb. Diese Aus¬
lassung der Sache Wird von den Blättern als neuartig
und weite Ausblicke eröffnend eingehend besprochen.

* Eine gute Lehre. Ein bemerkenswertes Rund-
schreiben hat die Hamburger Woermann -Linie an eine
Reihe von Fabrikanten geschickt. Es heißt darin : „Bei
dem von Ihnen mit unseren Dampfern zur Verladung
kommenden Waren, die von Ihnen hexgestellt sind, sehen
wir häutig den folgenden Vermerk: „This side up " oder
„Keep awav from the boiler " . Wir machen Sie da¬
raus 'aufmerksam, daß diese englische Aufschrift durchaus
unangebracht erscheint, denn die Arbeiter , die Mit "den
Kisten Hier zu tun haben, sind 'deutsche Arbeiter . An
Bord unserer Schiffe haben wir nur deutsche Seeleute,
so daß die englische Aufschrift durchaus unnütz und ver.
fehlt ist. Wir halten es auch im allgerneirren Interesse
für dringend wünschenswert, daß endlich einmal mit
deutschen Schissen verladenen Waren auch deutsche Aus-
schriften bcnuüt werden. Hochachtungsvoll Woermann-
Linie, jgez.j Adolf Woermann ". Bei den Fabrikanten,
die nach deutschen Kolonien liefern , ist hinzugefügt : „Die
von ihnen gelieferten Waren sind ferner für eine deutsche
Kolonie bestimmt, in der ebenfalls beim Verladen von
Waren nur Deutsch gesprochen wird , so daß wir darum
bitten müssen, diese englischen Aufschriiten vollständig zu
unterdrücken."

* Der Urwald-Bahnwärter . So schwer uns tu
müdend der Dienst unserer Bahnwärter manchmal aua,
sein mag, so bleibt er doch', wenn man die Gefahren in
Betracht wehr, mir denen seine Verrichtungen in den
Wildnissen Asiens und Afrikas verknüpft sind, noch immer
ein viel beneidenswerteres Anit als dasjenige eines
Urwald-Bahnwärters . Auf gewissen afrikanischen Eisen¬
bahnen oehört es auch heute noch keineswegs zu den
Seltenheiten, daß Züge oder Stationsgebäude von
Rhinozerossen und größeren Raubtieren ausgesucht und
angegriffen werden. Ein unseliger Telegraphist der
Ugandabahn fand, wie das „Weltpauorama " m'ittetlt,
bei der Rückkehr zur Station , daß der Vorsteher mit¬
samt dem ganzen Dienstpersonal sich in einem Schuppen
verbarrikadiert hatte, während den Bahnsteig zwei
hungrig aussehende Löwen eingenommen hatten und dort
brüllend ans- und abpatrouillierten . Schleunigst tele¬
graphierte er zum nächsten Betriebsamte und e.vat
Weisungen. Ehe diese aber ankamen, verschwanden die
beiden des Wartens müden Löwen im Urwald , und es
ist wohl anzunehmen, daß der Stationsvorsteher seit
jener Zeit auch für einen genügenden Vorrat von Schuß¬
waffen ans der Station sorgt. Unter dem Drucke ähn¬
licher Verhältnisse werden in den Tigergegenden Asiens
besondere Bahnwärterhänser zum Schutze gegen diese
Tiere erbaut : es sind Steinkasten , die wie Käfige aus-
sehen. Wie groß die Kühnheit der Tiger an der Mädras-

pariser Rrisf.
->s Budget des Louvre . - Verein der Louvresreunde - Kamps
» das Tonrniqnet . - Ein Tagesasyl . - Der arme Kon ervator.
Die bedrohte Nationaldlbliothek . - Das Studentenrestauram.

Paris , 7. Dezember.
Wie fast alljährlich, findet sich auch in dem diesmali-

m Rapport über das Budget der Schäum Künste, den
enry Maret erstattete, die Bemerkimg, daß dre sranzo-
lchen Museen und vor allem das Louvre nicht über ge-
ügende Geldmittel verfügten, um die wünschenswerten
euanschafsungen zu machen. Maret verfehlt nicht her-
wzuheben, daß andere Länder freigebiger für ihre
lusecn sorgten als Frankreich, obwohl dieses im -wnvre
ne Vereinigung von Sammlungen besitze, dre fast etn-
gartig sei. Viel hat man schon im Parlament zn-
unsten des Louvre geredet, aber sein Budget wurde nie
wesentlich erhöht. ’Dasselbe Schicksal teilten die übrigen
'ariser Museen, insbesondere das Müsse du -.uxem-
ourg. Die Schuld liegt natürlich an dem ungeheuren
lmfang des Kriegsbndgets , welcher sich,so ausbrertet.
aß kein Raum mehr ist für die Interessen von Kunst
nd Wissenschaft usw. Edelgesinnte und reime Prtvat-
Ute haben sich daher seit einigen Jahren zusammengetan
nd den „Verein der Freunde des Louvre",,gegründet ,zu
«m Zwecke, dem Konservator desselben jährlich einige
us Veveinsmitteln erworbene wertvolle Kunstgegen-
sände zu überreichen. So löblich der Gedanke dieser
silnstfreunde ist, so genügen ihre Geschenke selbstverstanc-
>ch nicht im entferntesten, um den Bestand dev —ouvre
uf der Höhe der Zeit zu erhalten und da , das mageie
Budget des Kunstinstituts nennenswerte Einkäufe nlm.
üläßt , so taucht jedes Jahr und gerade auch tm gegen-
värtigen Augmblicke die Frage von neuem,aus , ov mail
>as System des unentgeltlichen Eintritts tn die natw-
uley Museen zu beseitigen und fortan nach dem Muste.
mderer Länder ein Entree zu erheben sei. Diese .lnge-
^genheit wird stets mit großer Leldenickwfr in cer
pariser Presse erörtert , denn der größte Teii der Be-
/ölkerung hält energiscĥam freien Eintritt fest, wahren
Ul winziges Häufchen von Künstlern, Kunstkritikeim.
^lehrten nsw. nicht minder lebhaft für die Einrichtung
°°n Tonrniauets kämpft, die sich nur gegen Erlegung
°°n 50 Centimes bis 1 Frank drehen sollen Die Sitte
°.es freien Eintritts in die Museen rst„,il Joi Teit
Angewurzelt und wird als so selbstverständlich angeseben.
daß,es fast unmöglich erscheint, sie aufhebm zu wollen.
Jkrimige Minister , der es sich einsalleit liche, dw Be
Zahlung zu befürworten, würde sofort für einen *
Lfnd und Aiitidemokraten, Reaktionär und, Freund oer
sunfternis erklärt werden. Anßevdein wurde sich gegen
WN lene zahlreiche Gilde voii Bmnmlern und Bettlern

erheben, die Tag für Tag von den roten Samtbänken des
Louvre Besitz ergreift , um sich vor den Unbilden der
Witterung zu schützen und eine mehrstündige, behagliche
Siesta abzuhalten. Diese Herren verbringen die Nacht
im Nachtasyl und betrachten das Louvre oder das Luxem¬
bourg als ihr Tagesasyl, wo sie sich fo heimisch suhlen
wie die Aufseher selber, den Besuchern den Platz weg¬
nehmen und offenbar nur bedauern, ihre,Tabakspfeife
nicht in Brand setzen zu können. Um diese Gattung
von Erdenbürgern zu verscheuchen, genügte allerdings
ein Eintrittsgeld von 20, 10 oder 5 Centimes . Die
Verfechter der Entgeltlichkeit schlagen vor, den Sonntag
und vielleicht auch noch den Donnerstag , der in Paris
ein halber Sonntag ist, als Nrchtzahltage einzufuhren,
an einigen Tagen 50 Ct. und an andern einen Frank
zu erheben. Ferner sollen Künsüer, Knnsü'ritiker und
Journalisten ständige Freibilletts erhalten.

Aber diese Konzessionen werden rm gegnerischen
Lager als nnzureichend betrachtet, wo man auf voller
Freiheit besteht iind unter anderm anführt , daß die Ent-
richtimg eines Obolus unbedingt die Verödung der
Bfiiseumssäle zur Folge haben würde. In der Tat läßt
sick nicht leugnen, daß der Besuch der Pariser Museen
seit einer Reihe von Jahren abgenommen hat und niir
an Sonn - und Feiertagen noch eine nennenswerte Ziffer
erreicht. Eine Menge von Gründen ließe sich für dieses
Resultat anführen . Tie Verflachung des geistigen
Lebens im allgemeinen, die um sich greifende Vorliebe
der großen Masse für die Darbietungen , der Cafä-
Konzerte, der täglich härter werdende Kampf ums
Dasein, der die Stunden der Muße für die mlttleven
und unteren Stände verkürzt, tragen die Hauptschuld,
wenn sich die würdigen alten MuseumSaufseher mit¬
unter recht vereinsamt Vorkommen müssen. Vor nicht
langer Zeit wurde die Idee in Vorschlag gebracht, die
Louvre-Säle am Abend elektrisch zu beleuchten, um den
Arbeitern Gelegenheit zu geben, nach vollbrachtem Tage¬
werk Gemälde zu betrachten iind Kunststtidien zu be¬
treiben . Ob sich wohl ein Arbeiter aus den entfernten
Vorstädterl eingefunden hätte? Nach acht, zehn oder
zwölf Stunden harter Handarbeit fühlt man schwerlich
noch die Neigung, sich aus dem Belleville- oder Charoune-
Viertel nach dem weit entfernten Louvre zu begeben,
um sich dort in die Geheimnisse von Raffael . Rembrandt
oder Rubens zu vertiefen. Dieses Projekt fiel also,
obwohl es scharf verteidigt wurde, alsobald und mit
Recht ins Wasser. ^ „ .

In einer Zeit, wo sich die Besuchsziffer der Museen
vermindert, den Eintritt noch durch eine Taxe erschweren
zu wollen, erscheint in jeder Beziehung als verfehlt.
Die Franzosen argumentieren in der Alehrzahl so: die
Museen sind Nationaleigentttm , daher haben wir das
logische Reckt, uns unsere Schätze bisweilen anzusehen,

ohne den Beutel öffnen zu müssen. _Die Anhänger des
freien Eintritts werden unzweifelhaft in dem jetzt ent-
branntm Meinnngskrieg Reckst behalten . Folglich dürfen
sich die zerlumpten Stammgäste des Louvre freuen, weil
sie auch für diesen Winter keine Heizungskosten anfzu-
wenden haben, und die englischen Herren und Damen,
die den Wagen der Cook-Kompagnie entsteigen, werden
nach wie vor erstaunt sein, wenn sie bemerken, daß ihr
Manager am Eingang der französischen Atuseen keine
Auslagen für sie zu machen hat.

Vorläufig bleibt das Louvre auf sei» mageres
Budget angewiesen. Daß dies mehr als mager, sogar
ärmlich ist, kann man bei den Kunstauktionen im Hotel
Trout wahrnehmen, bei welchen vom Staat nur selten
ein beträchtliches Angebot gemacht wird . Sehr geschätzte-
Gemälde der bedeutendsten Meister sind in den letzten
Jahren vielfach mach Tlmerika ausgewandert , weil es
dem. Konservator des Louvre an den nötigen Mitteln
fehlt, um bei diesen Versteigevungen ern ĝewichtiges
Wort mitsprechen zu können. Waren die Pariser
übrigens schon empört, als man ihren Eingang in die
Museen mit einer Steuer belasten wollte, so gerieten
sie in einen wahrhaften Zustand der Verblüffung , als
sie erfuhren, daß jemand^ ernstlich aufs Tapet gebracht
hätte, die Türen der Nationalbibliothek sollten sich nur
aogen Bezahlung öffnen. Hätte sich der Urheber dieses
sonderbaren Eintrittsgeld -Planes mit Namen genannt
und öffentlich gezeigt, er wäre sicher int Quartier lativ
gesteinigt wordm.

Tie Studenten auf dam linken Seineufer haben
kürzlick»einen dummen Streich verübt . Bor drei Jahren
gründeten sie unter der Beihülfe angesehener Professoren
ein Genossenschafts-Restaurant , in welchem ihnen eine
gesunde und reichliche Nahrung zum Preise von 1,15 Fr.
für Mittag - oder Wendessen gereicht werden sollte.
Anfangs ließen sich die Dinge vortrefflich au , die Musen¬
söhne kehrten in gedrängten Scharen in „ihrem",
Restaurant ein und zollten dem Beefsteak für 25 Cent.,
den gebratenen Kartoffeln für 15 Cent , und dem
Schoppen unverfälschten Weins für 20 Cent, nnein-
geschränktes Lob. Die Aktien, im Betrag von 25 Fr .,
waren mit Handumdrehen vergriffen und das Gesell-
schaftskapital mußte bald von 35 000 auf 50 000 Fr.
erhöht werden. Plötzlich aber vollzog sich in diesem
nützlichen Unternehmen ein vollständiger Umschwung.
Nach zwei sehr guten Geschäftsjahren wurden es die
Studenten müde, immer-in demselben Lokal eine gesunde
Kost einzimehmen, und zogen es vor, wieder in die
Restaurants ü prix fixe znrückzukehren, wo die Speisen
recht zweifelhaft sind. Mundos vult decipi und studen¬
tische Magen wollen verdorben iverden. Kürzlich schloß
daS Genosienschaftshailsseine Pforten , denn von dreißig
täglichen Ankömmlingen konnte es nicht leben. 0 . siV.
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Eisenbahn ist, geht daraus hervor , das; sie gelegentlich
sogar zur Station Vordringen — zum nicht geringen
Scheck und Mißvergnügen der Reisenden und Bahn¬
beamten . • „ , , .

Hier wird nichts gegeben . Ein bekannter Gelehrter
Kopenhagens , der auf den äußeren Menschen den gelingst
möglichen Wert legt , betritt eines der feinsten Restau¬
rants der Hauptstadt . Ein befrackter , tadellos frisierter
Kellner führt ihn an : „Hier wird nichts gegeben ." Ohne
Notiz hiervon zu nehmen , tritt der Gelehrte , wir wollen
ihn Sörensen nennen , zu einem Tische, läßt sich nieder
und bestellt bei dem entrüsteten Jüngling ein Beefsteak
mit einer halben Roten, ' mißtrauisch blickend, nimmt er
die Bestellung an irnd instruiert seine Kollegen , gut auf¬
zupassen , denn der Kerl sei gewiß ein Durchgänger.
Kampf - und aktionsbereit steht die Kellnerschar, ' der Gast
verzehrt sein Mahl und bestellt dann Kaffee mit dem
teuersten Likör ; näher drängen sich die Kellner , nun
heißt es aufpassen . Zum Zahlen übergibt Herr S . einen
100 Kronenzettel, ' große Verwunderung und eiliger
Zurückzug ! Dienernd nimmt der aufwartende Geist das
Geld in Empfang ; dienernd gibt er zurück und harrt,
ehrfurchtsvoll gebeugt , des Trinkgeldes . Der Gast steckt
kaltlächelnd das Geld ein , erhebt sich und sagt , freundlich
lächelnd : Hier wird nichts gegeben.

* Opfer wilder Tiere . Die indische Regierung hat
soeben wieder ihren jährlichen Bericht über die Verluste
an Menschenleben und Vieh veröffentlicht , die durch wilde
Tiere und Schlangen in Indien verloren gegangen sind.
Darnach wurden im Jahre 1908 nicht weniger als 2749
Menschen von wilden Tieren getötet gegen 2889 im vor¬
hergehenden Jahre . Bon Schlangen wurden dagegen
weniger Leute getötet als in dem vorhergehenden Jahre,
nämlich 21827 gegen 23 167 im Jahre 1902. Di « Zahl
der von wilden Tieren getöteten Ochsen und Kühe war
86 232 im Jahre 1993 gegen 83 999 im Jahre 1902. Voll
Schlangen wurden im Jahre 1908 9994 Stück Vieh getötet
gegen 9019 im Jahre vorher . In dem Bericht wird aus¬
drücklich hervorgehoben , daß 48 Todesfälle von Menschen,
die ans dem Samblapur -Distrikt in den Zentralprovinzen
gemeldet wurden , ausschließlich einer einzigen Tigerin
znzusch-reiben sind, die seit einigen Jahren schon ihr
Wesen in den Urwäldern dieses Distrikts ungestört trieb.
Ebenso ist ein einziger Wolf für alle die Verluste an
Menschenleben verantwortlich , die aus Budaun in Cawu-
por .- gemeldet wurden . Der Verfasser des Berichtes be¬
klagt , daß in diesen Distrikten letzthin wieder Wölfe in
großer Zahl ausgetreten sind, nachdem man angenonimen
hatte , daß es glücklich gelungen sei , sie hier zu beseitigen,
und man bereits in dem vorigen Bericht ein ? derartige
Bemerkung ausgenommen hatte . Mau hat , als man sah,
daß die Wölfe hier wieder zahlreicher anftratm , di« Be¬
lohnung für ihre Vernichtung um das Dreifache erhöht,
aber das hat nicht nur nichts geholfen , sondern sogar noch
zur Folge gehabt , daß die Zahl der Todesfälle durch
Wölfe sich um das Dreifach ? vergrößert hat . In dem
Distrikt von Fahtepur , wo an den Ufern des Ganges die
Wölfe in der letzten Zeit auch außerordentlich häufig
ausgetreten sind, sind die Belohnungen für deren Tötung
ebenfalls erhöht worden.

vom Mchertisch.
* „Ans  d e r I u g c n d z e i t" . Erinnerungen von

T)r . Robert Bosse,  weil . Kgl . preutz . Staatsminister.
(Leipzig , Fr . Wilh . Grunow .s Man darf keine sensa¬
tionellen Enthüllungen , nicht einmal interessante Be¬
stätigungen bekannter Einzelheiten der politischen Ge¬
schichte von diesen Erinnerungen des ehemaligen preu¬
ßischen Unterrichtsministers erwarten . Reichen diese
Memoiren , die mit liebevoll breiten Schilderungen der
Kindertage beginnen , dach nur bis in die Studentenzeit
Bosses in Berlin und Halle . Aber es spricht auch keine
Persönlichkeit von besonderer überragender Eigenart aus
diesen Blättern . Und doch — man liest sie mit regem
Interesse und einer gewissen erwärmenden Befriedigung.
Denn mit unendlicher Liebe fchildert in ihneu eine pietät¬
volle Natur , die von einem sympathischen Pflichtgefühl
der Dankbarkeit durchdrungen ist, alles , was sie vou der
Familie , von der Schule , von Universitätslehrern und
Freunden an Bildern , Anregungen , Glück und Mah¬
nungen empfangen hat . Und durch diese Treue der Be¬
obachtung und Erinnerung wächst das Buch in einem ge¬
wissen Sinne zum Kulturdokument . Es schildert mähr
als Bosses Entwicklungsgang , es schildert den «mer
ganzen Klasse des deutschen Volkes . §

* Im Verlage von Josef Singer zu Stratzburg t . E.
erschien eine epische Dichtung von I o s e s l n e S ch« s s<l
und Alberta v. Freydorff „Malcha und
T l, o r t l d" . Pietätvolles Interesse ist dem Epos schon
deshalb gesichert, weil B . v. Scheffels Mutter das Werk
begann , «ine Freundin des Dichters es zu Ende führte,
aber es verdient auch um seiner selbst willen beachtet zu
w rden . Wohl klingt manches wie Rachempiindung
Scheffelscher Epik , vieles aber verrät auch eigene Sanges¬
kunst, in edlen , von jeder Trivialität freien Formen
wird uns hier ein« Schwarzwaldgeschichte aus dem
30jährigen Kriege erzählt , in der es auch " " kräftigem
Humor (vom „Hornberger Schießen wird uns berichtet)
nicht fehlt . ' r ' ,

* Im Berlage von Otto Janke in Berlin erschien
der geschichtliche Roman „Der Schratten"  von Kar.
B e r k o w iE . v . Wolfersdorff ) als Fortsetzung und Ab¬
schluß des früheren Werkes „Frau Ilse " . Di « Ereig¬
nisse spielen im alten Preußen in der letzten Zeit der
Deutschorbensherrschaft und sind gut erzählt , aber alles
leidet doch an einer gewissen Trockenheit und Nüchtern¬
heit Das historische Detail ist mehr zum äußerlichen
Kolorit verwandt , als innerlich geschaut, trotzdem darf
der Roman zur Lektüre empfohlen werden . -8t .-

* ttber Ricarda Huch,  deren Werke vielen als
die bedeutsamsten Frauendichiungen unferer Zeit über¬
haupt erscheinen , jedenfalls ein . tiefsinniges Dichtergemut
offenbaren , gibt ein Heftchen von Dr . Hedwig
Bleuler - Barer (Verlag der „Frauen -Rimdschau .
Schweizer u . Ko., Berlin ) vieles Neue und Interessante,
di« Verfasserin , die als Züricher Studentin der Dich-
terin als Freundin nahe trat , weiß ein liebevoll geichau-
tes Bild ihrer Persönlichkeit zu entwerfen . -r.

Der deutsche Segelsport ", herairsgegeben von
Marinemaler Willy SOrott unter Mitwirkung von
Redakteur G. Belitz, RegierungSrat On. Rietz und Schiffbau.
Ingenieur de Ahna. Preis im Prachtband 28 M. «Verlag von
F . A. Brockhaus. Leipzig.« Ein nationales Prachtwerk in
originellem modernem Segeltucheinband und mit einem Deckel,
bild in Aauarelldruck geschmückt, die Schonerjacht„Meteor" de»
Kaisers darstellend, liegt unter obigem Titel vor uns . Schon
die Eigenart der sportmähigcn äußeren Ausstattung, die Namen
von Herausgeber, Mitarbeitern und Verleger, alle von gutem
Klang, muten uns an. Die Erwähnung aus dem Titelblatt von
128 Tertbildern . 18 Aquarelldrucken nach Originalen des Henau?,
gebers, einem Takelungspian und einer Flaggentajel versprich«
aber noch mehr für den Jachtmann, den Freund des Segelivort»
und den sich für Seefahrt mit ihrer Ltebhaberabart, den Jacht,
spart mehr passiv interessierenden gelkgentlichen Bergnügunns.
reisenden auf Strom und Meer. Aber der Herausgeber wendet
sich nicht nur an den Fachmann allein, sondern er will vielmehr
ein allgemein verständlichesGesamtbild des deutschen Segelsport»
für wettere Kreise geben und der Kenner der Sportliteratur
weiß, daß auf dem deutschen Büchermarkt eine fühlbare Lücke
auszuiüllen war , da die vorhandenen in ihrer Art vortrefflichen
Werke lediglich für den Fachmann bestimmt ivaren. Willy
StöwerS fleißiger Pinsel und Stift haben zu dem Werk eine
Sammlung Kunstblätter beigesteuert, welche trcsilich reprodu-
ziert sind und das Entzücken nicht nur des technisch prüfenden
Fachmannes, sondern auch des kunstverständig kritischen Be.
schar,erS erregen. Das Wasser ist auf vielen Geparatbildern in
kristallener Durchsichtigkeit und lebendiger, dem Seemann ver-
traut -r Bewegung gemalt. Die dargestellten Fahrzeuge ver.
tragen hohe Ansprüche an künstlerische Auffassung. verbunden mit
technischer Korrektheit. Der Herausgeber ist eben nicht allein
Maler , sondern auch selbst eifrig den Sport ausübender Segler
und Amateurseemann. Wer selbst mit dabei und mitten drin
war , empfindet die verblüffende Natürlichkeit, mit welcher z. B.
eine „Kreuzcrjacht bei stürmischen Wetter" oder die „Seeregatta
kleiner Jachten" dargestellt ist. Der textliche Teil behandelt im
ersten Kapitel die Geschichte des Segelsports bet uns und bei den
übrigen Seefahrt treibenden Nationen. In zwei weiteren
Kapiteln beschreibt der Chefredakteur Belitz der Zeitschrift
„Wassersport" die verschiedenen Jachttypen in ihrer Eigenart und
Unterscheidungsmerkmalenund gibt in anregendem Plauderton
Ratschläge iür Anichassnng und Jndiensibaltung von Jachten und
Booten. Beim Entwurf , Bau und Einrichtung von Jachten be¬
treten wir unter Führung von Schiffbau-Ingenieur de Ahna das
technische und das Gebiet der grauen Tbcorie. welche zu de-
herrschen, soweit als sse in dem Werke behandelt wird, von jedem
gebildeten Segler verlangt werden mnß. Dem Laien aber geben
diese Kavitel das Material an die Hand, sich ein selbständige»
Urteil über sporttechnische Fragen bilden zu können. Im nächsten
Kavitel kommt der dritte Mitarbeiter vr . Rieß zu Wort und
schildert den Wettfahrtbetrieb, dessen Leitung, aber auch Freuden
und Leiden. Der Richtiealer empfängt hierbei ihm ganz be-
sonders willkommene Ausschlüsse über Jachtvermessung, Zertver-
gütung und sonstige ihm als Zuschauer mehr oder weniger un¬
verständliche Vorgänge. Eine Beschreibung der glanzenden
Sportfeste und großen internationalen Wettfahrten der Kiele?'
Woche schließen sich den vorausgegangenen Kapiteln an und Mi
können uns bei der lebendigen textlichen wie illustrativen
Schilderung gleichsam als Gäste an Bord einer großen Jacht de>
trachten. Das gleiche läßt sich vom nächsten Abschnitt ,̂ acht>
reisen" sagen, in welchem das friedliche Tourensegeln und Hoch.
fee-Jachtreisen anziehend dargestellt werden. Auch der lunM"
Fakultät des Wassersports, dem Reisen und Racen in Motor-
booten ist ein Abschnitt des Werkes gewidmet. Das deustche
Kll.bwesen und die Vorgänge am Ende der Saison, wie Außer?,
dieuststellung und Überwinterung, Eissegeln und Schlittschud-
segeln liefern den Stofs für die beiden letzten Kapitel des um¬
fangreichen, den deutschen Segelsport erschöpfend behandelnden,
in jeder Beziehung würdig ausgestatteten Prachtwerkes, dessen
Widmung unser Kaiser angenommen hat. E . H.

Zwei MM Elfis uni) Steingut
eingetroffen!

Selten Mtze ii
Steingut.

Ein Posten Untertassen , bunt, groß Stück 2 Pf.
Ein Posten Kaffeetassen . . . Stück 5 Pf.
Ein Posten Kaffeetassen , bunt, groß . Siück 8 Pf.
Ein Posten Taffen m. Untertassen, Konferenz, Stück 12 Pf.
Ein Posten Taffen m. Untertassen,weißu.bunt,Stück 10Pf.
Ein Posten Speiseteller , prima, tiefu. flach, Stück7 Pf.
Ein Posten Satzschnffeln . 4 Stück nur 50 Pf-
Ein Posten Satzschnffeln , bunt 4 Stück nur 54 Pf-
Ein Posten Gemüseschüffeln zum Aussuchen 1© Pf.

La. fOO Stück Etz-Service
23-teilig. fein dekoriert, sonst7.50,

jetzt nur 4 .50.

Wcrsch-Kcrvnituven,
4-teiiig, fein dekoriert, nur 1.10.

Majolika - Basen und Jardinivren
überaus preiswert.

Ein Pagen biinUlidjer Unlrncu,
sonst Siück1.25, jetzt nur 65 Pf.

Praktische Weihnachts-Geschenke. TOl -AuM und JJrurtjtfdjalcn
in großer Auswahl.

Kaffeeservice , echt Porzellan, fein dekor., 9-teil. 1.95
Eßservice , fein dekor., echt Porzellan 25 .59 , 17 .50
Bierservice , f. dek,. mit6 Gläsern5.50 , 2 .50 , 2 .25
Bowlen mit 6 Gläsernu. 1 Löffel 6 .75 , 4 .05
Salontische , solid gearbeitet, nur . . 1.25

Großes Lager in
Bildern , Spiegeln , Hanssegen nnd

Wandsprüchen.

vereine und wirte
erhalten Extra-Rabatt!HnnmaWdvrMerleAMelflrArtchMii

:
Glas.

Butterdosen mit Deckel .
Wassergläser , feine Form
Biergläser mit Laub
Weinröiucr , feines Glas .
Bierkrüge , groß
Schnapsgläser , feine Form
Glasschüssel , groß .
Goldrandbechcr
Goldrandbecher mit Goldbuchstaben

12 Pf.

9 Pf-
21 Pf-

Praktische Weihnnchts-Geschenke.
Tischlampen , Alabaster von 85 Pf. an.
Gnßlamven , feine Ausführung . von 2 .05 an.
Tischlampen , Majolika . - 4.50
Küchenlampen . . . . von 50 Pf. an.
Laternen in großer Auswahl von 10 Pf. an.
Hängelampen und Kronleuchter in großer Auswahl

Besichtigen Sie meine Spielwaren-Ausstellung.

Kaufbaus Albert Mrtenberg.
Kcke Gwenbogen- und ? leugcrsse. 8797*



U0 . S81. Morgeu-Ansgabe . 4. Kinrr. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , 13. Derember 1904. Seite 27.

rbeitsimm
des Wiesbadener Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichten Nummer der
Wiesbadener Lagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarttS kostet 8 Psennig
daS Stück.

Tagsüber , bis S Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
der Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uncröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen , die Stellnngfinden.

KHdergMiikllii2. KW
oder besseres Kindermädchen , welches auch

Hausarbeit mit verr., per sofort zu einem4-jähr.
Kinde nach Würzburg gesucht. Persönliche
Vorstellung Hotel Ouisisana , Nachmittags
zwischen2 und 4 Uhr. Zimmer No. 70.

Buchvalterin für Hotel gesucht. Freie Station
im Hause. Offerten mit Gehaltsansprüchen.
Zeugniß-Abschristenu. Referenzen unter VI . «
Berliner Hof.

Km pcrfecfe1. MWerin
auf 1. Januar gesucht.

Metzgerei HeeS, Wcbergaffc.

Verkäuferinnen

Arbeitsnacliweisf.Frauen,SS
suoht tür sofort ein lUclit . H » ii *i«iädeliei»
oder AusHUlfe in ein besseres Haus gegen
guten Lohn.

zur Aushülfe sucht Simon Mener.

Lehrmädchen
aus braver Familie gesucht.

Jac . Zingel Wwe .,
Luxus- und Lederwaaren, Burgstraße.

Lehrmädchen gegen Lohn sofort ge>ucht.
Näh. zu erfragen im Tagdl.-Verlag. Ln

sofort einige Nähmädchen gesucht.
P . Müller , Kirchgaffe 11, 3. St . r.

Tüchtige Näherin für Flicke» gleich gesucht.
Empleblungen verlangt. Walkmüdlstr. 8.

Flickmädchen gesucht Herderstrabe 26, 2.

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin

gesucht. Bina Baer , Langgaffc 25.
fofort gesucht. Näheres

d ( u € l : ltl Nerostrabe 32, 1 I.
Pcrf. St ickerin sofort gesucht Schachtstr. 11, Stb . 1.

Einfaches Fräulein als Stütze
WWW? pkincht Rheinstraße 65, Part.
Arbeitsnachweisf-Franen.™!®

Ab, . 1 A t Köchinnen(l.Privat ),Allein-,Haus-
Kinder-, Küchenmfidchen. II » Wasch-, Putz-,
Monatsfr., Näh., Lügi., Laufmädch. « nen, |j.
Abt. II . A: Möl «. Berure . B: Hotelperi.
0.: Centrnlütellr für Uranhenpileg.
unter Zustimmung d. beid. ärztl.Vereine. 2731

Luche junge Köchinnen für sofort , 15. Dez.
und 1. Januar , tüchtige Haus - und
Landmädche « in prima Stellen gegen
hohen Lohn.

Frau Müller , Stellenvermittlung,
„ r Westendstraste S, 1 St.
^uche tücht. Restaurationsköchin für bier, Hotel,

kochin nach auswärts , Hans- n. Küchenmädchcn
bei hohem Lohn. Frau Elise Gerich , Stellen,
Vermittlerin, Schnlgcissc 2.

Mue Nestaurationsköchinund ein Mädchen für
Küche und Hausarbeit sofort gesucht.

Bender , Muckerhöhle,
Goldgasse 21.

Na durchaus BverlWges Mädchen.
dar seibstst. kochen kann und alle Hausarbeit
gründlich versteht, wird in kl. Haushalt au'
15. .Ja nuar gesucht. Näh. Schützenhofstr. 11, 1.

Ein properes braves Mädchen,
welches bürgerlich kochen und gleich-

N'tig die Hausarbeit besorgen muß. für kleinen
honrhalt gesucht per 1. Januar 1905. Zu melden
möglichst Nachmittag» Bertramstraße 20, 8 l.

M braves Dienstmädchen mit guten Zeugnissen
per fofoit ges. Näh. Faulbrunnenstr. 3, H. Pt.

Mädchen für kl. Familie gesucht Mlchelsberg1, 2.

SucheKüchenhausbälterinncn. Zim.»
banshälrerninen,Hotelköchinnen
(«V— 10 VMk.),Restaurations-
köchinncn<80—80 Mk«), perf.
Herrschaftsköchinucn« . Wien»

Metz, Frankfurt , Mainz , am Rhein u . hier,
feinb. Köchinnen, Kaffee- und Beiköchinnen,
Zimmermädchen. Kinderfränlein «ach Metz,
Frankfurt , Mainz « . hier, eine Kinder-
Pflegerin, Jungfern , feinere Stubenmädchen,
drei Büffctfräulcin, flott- Servierfräulein, Allein¬
mädchen, Hausmädchen, Küchenmädchcnu. s. w.

Central -Büreau

80 * Tüchtige Büglerinnen sofort gesucht
Berliner Neuwäscherei , Bertramstraße9

E. Mdch. k. da« Bü«. gründl. erl. Nerostr. 28, H. 1.
Eine Waschfrau gesucht Westendstraße 23.
Monatsmädchen ges. Kirchgaffe 19. Lampenladen.

Junges Msnatsmädche « für Morgens
gesucht Schwaldacherstraßc6, 1 l.

Saubere Monatsfr . od. M. ges. Walramstr. 7. 1 l.
Monatsmädchenod. Fr . ges. Dotzheinn-rstr. 2l 2 r.

Eine brave fleißige Monatöfran
gefuedt Nengaffe 12. 1.

Einz. Herr sucht Monatsfrau . Marktstraße 22, 2 I.
Ei» saubere« brave? Lanfmädchen

WW sofort gesucht. H . Damvmann,
Blumengeschäft, Moritzstraße 12.

rau oder Mädchen von ' /„l —3 ges. Goethcstr. 26.
sauberes Mädchen tagsüber zu einem Kinde
gesucht Neugasse 18/20, 1. St.

Ein kräftige« einfache« Aushülssmädch «« oder
älteres Monatsmädchen wird zum 15. Dezember
aciucht. Zu erfragen Hochflätte 18.

Mädchen BÄÄÄ *'

ged. Dörner,
Stellettvermittlerm,

Biirem allerersten Ranges.
Langgasse 24.

Telephon 2555.

Einfaches Mädchen für alle Hausarbeit ges.
Näh. Gustav-Adolfstraße 14, P . l.

Ein tücht. Mädck., am liebsten von auiwart «. für
Hausarbeit «es. auf gl. Hcllmundstraße 54. Part.

Reinl. Mädchen aus gleich ges. Albrechtstr. 31, P.
—  Ein Hausmädchen gesucht

Babnhofstratze 22, Laden.
Wegen Heirat ordcntl. Alleinmädche » , da« gut

kochen kann, für kl. Haush. ges. Eintritt Jan.
Gute Zeugn. ersorderl. Adelbeidstr. 10, 2.
- Reinliches Mädchen sofort gesucht

Moritzstraße 56, P . r.
Hrthrftplt mit guten Zeugnissen für
'lUUUJlU einen kleinen Haushalt

gesucht. Vorzustellen Uhlandstraste 12, 1.
Mdch. zu Kindern ges. L. Klotz. Albrecktstr. 13, P.
Jüngeres Mädchen für Hausarbeit und zu
* Kindern gesucht Rheinstratze 107, Part.
41444 .̂1 . »mävchen zum 15. Dezember gesucht
iWlIClI * Emserstraße 40a, P.

Ein tüchtiges Alleinmädche « ,
WSW welches selbstständ. kochen kannn. jede

Hausarbeit versteht, für kleine Familie gesucht.
Fra » K. Ohrt , Kaffer-Friedrich-Ring 57, 8.

Fleißige» Mädchen sofort gesucht
MW ? Kleine Burgstraße 7.
Mädchen für allein, welcher kocht», alle HanSarb.

kennt, für gut. dauernde St . p. 1. Jan . gesucht.
Weiners Conserven -Haus , Mauergasse 17.

Ml “ Ein ordentlicher braves Mädchen gesucht
ssthkinstraße 76, 2 r

mgr  Reinliches Alleinmädche « für sofort ges.
Rbeingauerstraße 3, Part.

Gesucht
für^ sofort tüchtiges Alleinmädche « , das gut

kochen kann, zu kleiner Familie. Bursche im
Dause. Nur Solche mit best. Zeug», mögen stch
melden Kaiser-Friedrich-Ring 54, 3. Stock.

Ein fleißiges Mädchen gesucht
^ Schwalbacherstraß; 27.

W-ivttch- Personen,
suchen.

die Stellung

sehr gewissenhaft, mit guter Hand-
schrift, sucht Stell , im Büreau zum

I. Jan . Off. ». A. M. 118 hauptpostlagernd.
Ein im Buchhandel und Schretbmat.-Fach

bewandertes junge» Fräulein , auch mit der
einfach. Buchführ, vertraut, sucht unter bescheid.
Ansprüchen sof. od. Januar dauernde Stellung.
K-stt Anerb. unt. « . D . 499 hauptpostl. bier.

Junges geb. Fräulein mit höh.
Schuld., Stenogr . und Schreibm.

und all. Contor-Ardeiten vertr., suchtz. 1. Jan.
bei bescheid. Anspr. Stell ., am liebst, a. Contor.
Offerten unter * • AS » an den Tagbl.-Verlag.

WgM SW!
Gebildet , jung . Mädck,. aus gut . Familie,

in Küche und Haushalt erfahren , sucht
pass. Stelle per 1. Januar , Familien-
anschlutz erbeten. Gest. Off. an Haasen.
stein & Bögler A ..G., Frankfurt a. M.
>ub 1». 11,239 . F83

Aeltere gebildete Frau , durchaus erfahren im
Haushalt, sucht Stelle als Stütze oder Haus¬
hälterin. Nachzufrag. Marktstr. 22. Hth. dahier.

ifr . Mädchen lucht Stelle
C » bei einer ifr. Herrschaft oder

Dame zur selbstst. Führung de« Haush. Off.
unter M. 45 « an den TagbL-Verlag erbeten.

AellMliltzll>eis,.BiMiist>»rb"
jetzt Mauergaffe 8, 1. Annie Carne , Stellend.,
empfiehlt Haushälterin , Restaurationsköchin.

tüchtige junge Köchin, sehr
ÜWlVlI  v gut empfohlen, tüchtigeHaur-

u. Landmädch., mit besten ein- u. zweijäbr. Attest.
$m  Möller. jäteUcnnerniittlerin,

Westendstraße 3 , 1 St.
Empfehle feinb. Köchinnen, tücht. Hausmädchen,

Alleinmädchen, welche kochen. Anshülfe m. guten
Zeugniff. Frau Lang , Stellenvermittelung,
Ellenbogengasse 10, 1. Telephon 2363.

Zuverl. Köchins. Kochst. N. im Tagbl.-Verl. 67
Köchin sucht Anrhiilse. Nicolarstraße 33. 4. Et.

rtitt ludst Aufnahme in gut
(lsssi . 4e » bürgerlicher Familie, am

liebsten im Rheingau. vielleicht als Stütze der
Hausfrau , wo ihm Gelegenh. geb. ist, sichi» der
Küche weiter auszubilden. Vergüt, erwünscht,
jedoch nicht unbedingt erforderlich. Eintritt
Anfang Januar 1905. Gest. Offerten unter
W . 45 » an den Tagbl.-Verl. erb.

Alleinmädchen sucht Stelle z.
15. Dez. Zimmermannstr. 9, 1 r.

Madchcn mit gutem Zeuaniß sucht Stelle. Stellen-
Vermittlerin Karlstraße 28, Seiienbau 2. Etage.

au« guter Familie, gesetzten
OVlKrsTks » Alters, tüchtig und gewandt

im Haushalt und Küche, sucht, gestützt auf beste
Zengnisse, Stelle, event. selbstst. Offerten erb.
unter C. 1». 190 postl. Schützenhofstrabe.

Eine Waschfrau und perf. Büglerin sucht Arbeit.
Zengnisse. Schachtstraße5, Bdh. Dach.

Mädch. s.W.- n.P .-Besch. Walramstr. 87. H. LSLI.
' r. s. Arb. (Wasch, u. Butz.). Westendstr. 3. H. D.
^iädcken i. Wasch- n. Pntzdes» . Röderstr. 18. Pt.
Unabh. Frau s. Waschbesch. Walramstr. 13. Dach.
Aelt . saubereö Mädchen sucht Monatsstelle.

Näheres Nerostraße 25. Seitb. 3, b. Weil.
,ÜH ^ Unabhäug . zuverlässige Fra « ,

in jeder Arbeit gewandt, sucht tags¬
über Beschäftigung. Näh. im Taabl .-V»rl. 6-

Junge unabhängige Frau sucht von 10 Uhr bis
Abend» Arbeit. Nab. Neugasi« 2.

Männliche Pr - s- ne«. die StrUnng
finde».

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost. Berlin W. 35.

3 0 A (II)¥ lägt, können Personen-AV JviV*  jeden Stande « verdienen.
Nebenerwerb durch Häusl. Tätigkeit. Schrech-
arbeit, Vertretung rc. Naher. (E ä 1802) P103

Erwerbs «Centrale in München.

_ _ Beamten
für den Außendienstvon einer hiesigen Bezirk«.
General-Agentur einer alt . Leben«v.-Ges. gegen
Gehalt und Prov . gesucht. Nur hierfür geeignet-
Herrcn, bei welchen eine erfolgreiche Tätigkeit
vorausgesetzt werden kann, wollen ausführliche
Offerten unter « 45 « an den Tagbl.-Perl.
einsenden. ... . , . .. .

fi« Engros-Geschaft w,rd ein mit der
«¥11 * Farbenbranche vertrauter junger Manu

al, Expedient ver 1. Januar gesucht, « «fl.
Off unter B . 455 an den Tagbl.-Verl. erbet.

Sehr stadtkundiger , schreibgewandter Mann
gesucht. Offert, u. C . 8 . 2 « hauptpostlagernd.

Photographie.
Tapezier «,Hülse gesucht Zimmermannstratze 10.nx-  Tüchtige Maureru. Handlauger»es.

Peter Lennartz , Baugcschast,
Neubau Gnterschnppen.

Tüchtiger Hotelhausdiruer in
, — erstklaffiges  Hau « gesucht. Büreau

Mouopol , Langgasse4, 1. Karl Frautze« ,
Stellenvermitller.

Hausbursche
Städtischer Saalbau Darmstadt . >.

Männlich- Personen , die Ktellnng
suchen.

Kaufmann,
gel. Manusact . , 27 I . alt , sucht Stellung

i« einem Geschäft, welches er bald ode-
später übernehmen kann . Einheiratnng
erwünscht, aber nicht Bedingung . Gest.
Off. « . » . 451 an den Tagvl .-Berlag.

Junger Comptoirist sucht per sofort oder
I . Januar Stellung. Offerten unter » . 45«
an den Tagbl.-B«rlag.

Junger Mann mit guten kaufm. Kenntnissen
und Empfehlungen sucht Siellg. als Buchhalter
oder Comptoirist. Gest. Offerten erbeten unter

45 « an den Tagdl.-Verlag.
Junger Mann mit flotter schöner Handschrist sticht

passende Stellung. Offerten unter 799
an den Tagbl.-Verlag.

Verh. tücht . Manu , im Besitze guter Zengnisse
II. Empfehlungen, sucht auf sofort oder 1. Jan .,
Stelle al« Geschästs -Büreaudieuer od. sonst.
Vertraunngsv osten, nimmt auch Anshilfs-
stelle an. Wcilstratze 14, Hth . 3 l.

KiuanstaU Dr. Absnd. Söllner, Reni , Dorfproptzelten.
ä9ii. Götz, Fr. Rent., Bad Nauheim. — Schröder, Rent ., Bad

Nauheim.
Hotel Bnchmann. Kunz, Kfm., Pforzheim.
Einhorn . Sürth , Kfm., Köln . — Cronemeyer , Kfm., Herford.

— Köpp, Kfm., Stuttgart.
Eisenbahn-Hotel. Bachmann, Postdirektor, Frankfurt . — Gold¬

bach, Fr. Fabrikbes., Berlin. — Müller, Kfm., Frankfurt.
Englischer Hof. Steinberg, Fr . Direktor, Bonn.
Erhxrinr. Pfeifer, Iserlohn. — Weegee, Dr. med., Frankfurt.

— Mentges, Kfm., Niederwalluf.
Europäischer Hof. Sternheimer , Kfm., Hanau . — Flory , Hotel-

bes., Koblenz.
Hotel Fäistenhof. Ritter, Fr. Rent., Homburgv. d. H. — Ritter,

Hotelbes., Homburg v. d. H. — vom Rath, Rent. m. Fr.,
Mihlen.

Holet Fuhr. Löhlein, Dr. med., Gießen.
Dl- Gieriichs Knrhans. Quidde, Rittmeister m. Fr., St. Avold.
Grüner Wald. Droste, Schriftsteller m. Fr., Dresden. —

Petzinger, Kfm., Pirmasens. — Weißweiler, Kfm., Kö n. ^
bullo, Ingen., Zürich. — Blumenthal, Kfm., Be "' n„
Benzinger, Fahr., Koblenz. — Ernst, Kfm., Köln. — Köpper,
'fm., Berlin. — Wemicke, Kfm., Berlin.

Fremden -Verzeichnis.
Happel. Reis, Kfm., Elberfeld. — Brendel, Rent., Dr., m. Fr.,

Sprendlingen. — Krüger, Kfm., Fürth.
Kaiserhof. Norbert, Kfm., Frankfurt.
Kronprinz. Spiro, Frl., Berlin. — Hündin, Fr. m. T„ Moskau.

— Schwalbe, Kfm. m. Fr., Budapest. — Forchheimer, Frl.,
Frankfurt. — Sussmann, 2 Hrn. Kflte., Budapest.

Hotel Lloyd. Becker, Fahr., Dauborn.
Metropolen. Monopol. Timmermann, Düsseldorf. — Deiner!,

Hauptm. m. Fr., Metz. — Stermann, Kfm., Berlin. — Arns,
Remscheid. — Schneider, Kfm., Krefeld. — Rotmann, Hagen.
— Rotmann, Kfm., Hagen.

Knianstalt NerotaL Müller, Kfm., Hamburg. — Freifrau von
Reell, Fr. Landrat , Berlin. — Koß, Kfm. m. Fr ., Berlin.

Pfälzei Hof. Schneider, Kfm., Duisburg.
Znr guten QneUe. Amend, Mühlenbes., Runkel.
Reichspost. Schwedier, Kfm., Straßburg. — Greb, Offiz, m.

Fr., Koblenz.
Rhein-Hotel. Graf Monier, Kapitänleut., Wilhelmshaven. —

Kreuzberg, Augenarzt, Dr., Köln. — Seidel, Kfm., Elster¬
berg. — v. Goeben, Fr. Rent., Graz.

Hotei Rose. Giesler, Gutsbes., Schloß Falkenlust. — Assheton,
Clitheroe. — Giesler, Kfm. m. Fr., Avize. — Giesler, Kfm.,
München.

Goldenes Roll. Kupke, Baumeister, Ostrowo.

Tannhänser. Lingesleben, Kfm.; Halle. — Popper.burg, Kfm.;
Mannheim.

Tanncs-Hotel. Zagorska, Fr. Rent., Petersburg. — Cords,
Direktor, Düsseldorf. — Gathmann, fügen., Dillingen. —
Gathmann, Kfm., Bonn. — Dieckmann, Kfm., Duisburg, —
Gerlach, Fr. Rent., Liegnitz.

Weins. Schmidt, Rheydt.
WestfälischerHof. Scheidt, Fr. Dr., Michelbach. — Hell,

Hotelbes., Gießen.
Wilhelma. van Dyk, Majora. D-> Nymegen.

In Piivathäusern:
Pension Anglaise. EUis, Fr. Rent. m. Töcht., Redlord. —

Fisson, Frl., London.
Friedrichstraße5. Holstein, Berlin.
Friedrichstraße8, 1. Scheuermann, Fr. Major, L.-Schwalbach.
Villa Herta. Wymann, Fr. Rent. m. T„ London.
Lnisonslraße 12. Heß, Rent., New York. — Haas, Ref., Köln.
Villa Monbijou. Marcure, Kfm., Berlin.
Musenmstraße4, 1. Hans aus dem Winckel. Rent., Dresden.
Villa Primaveia. Bornefeld, Frl., M.-Gladbach. — Barr*, Fr.

Rent., England. — v. Mook, Fr., Brüssel.
Saalgasse 28, 2. Norgren, Kfm., Stockholm.
Augenheilanstalt für Arme. Korr, Heinrich, Flörsheim.
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Ftivas kür Kenner!

Salem JMeikum
Als kostbare

Weihnachts- Geschenke
empfehle ich

Oelgemälde,
hervorragende Meisterwerke.

jj

55

Andreas Achenbach, Vor dem Sturm,
„ „ Lootsenboot,

GregorV. Bochmann, Bei Sclieveningen,
„ „ Regentag,
„ „ Ostländische Landschaft,

JuliusV. Klever, Winterabend,
A. Normann, Mitternachtssonne,
„ „ Mondnacht Lofoten,

höchste Auszeichnnng Paris 1900 , “Wl
Eugen Dücker, Abend Ostsee,
Gabriel von Max, Märchenkönigin, Anmuth, Widmungu. d. Toast,
Franzv. Lenbach, Sehnsucht,
A. Rasmussen, Norw. Fjord,
Julius Adam, Spielende Katzen,
H. Liesegang, Rheinische Landschaft,
Hermann Gross, B. Katweyk,
F. Soulacroix, Mohn und Kirschen,
Emilie Preyer, Pfirsiche und Trauben,
Ludwig Fay, Hund vor d. Hasen und gestellter Keiler,
Heinrich Hartung, Frühling und Oberwesel,
F. Lecke, Waldidyll,
D. Tomassin, Winter im Walde,
Otto Pilniz, Pferdehandel, Abend in der Wüste,
und viele andere auserlesene Werke , deren Preis ich bis Weihnachten ganz
bedeutend herabgesetzt habe.

F . Küpper,
Kunsthandlung?

Hervorragendstes Produkt der Cigarettenindustrie , hergestellt durch Handarbeit au*
den edelsten Tabaken des Orients . Weich und voll im Geschmack . Herrliche»
Aroma — ohne Papiergeruch — und gleichmässiger , glatter Brand . Keine Au»,
stattung , keine Luxuskartons , ohne Kork , ohne Goldmundstück , nur die unüber¬
troffene Qualität wird bezahlt ; daher reellstes , preiswürdigstes Fabrikat . Bei Salem
Aleikum erhält man in jedem Geschäft für denselben Preis dieselbe Qualität,
nämlich Ko. 3 für 3 Pf ., No. 4 für 4 Pf . u . s. w. bis zu 10 Pf . das Stück . Nur
echt, wenn jede Cigarette die Firma trägt : Orientalische Tabak - und Cigaretten¬
fabrik „Yenidze“, Inhaber Hugo Zietz , Dresden . — Über achthundert Arbeiter-

Centralheizungen
in allen Ausführungen für Wohnhäuser , Villen , Schulen, Kranken¬
häuser etc. liefern Brukcnhaus &  Lorenz , Haspe W.

Vertreter: Hans Ilänsel,
Wiesbaden , Luisenstrasse 3.

55
Hotel Einhorn ".

Heute Oienstatr , von 6 Uhr » l>:

Grosses Rehessen,
Reliragou « mH Hllinen , Rehkeule , Rehfllet , RehrUcken mit Compot etc.

(auch ausser dem Hause).
wozu meine verehrten Stämmgäste und Gönner ergebenst einlade

Hochachtungsvoll fr' ranz Bayer.

Gestatte mir auf meine diesjährige äusserst reichhaltige

Weihnachts-Ausstellung
w
ft

aufmerksam zu machen.

Choeoiaden,Confiturea,Bonbons,Christbaombehang,Atrappen,Bonbonnieren
in grösster Auswahl.

Als Specialität empfehle täglich frisches

Marzipan,
wie:

Königsberger und Lübecker Torten , Theegebäck , Kartoffeln , Früchte,
Gemüse etc.

Thorner und Nürnberger Lebkuchen ; Frankfurter Brenten.

*

8

H. L. Kraatz Naehf., int. r. mi.
Willielm «tra «i»e 54 (Hotel Block). Telephon 3060.

Versandt nach Auswärts.
ft

Der MOilW MeM flr 1905
ist zu haben in

Fritz , Frankfurterstraße 17.
Kamme » , Kaiferstraße 17.
Hrnlrelman « , Armenruhstraße 14.
Kneipp , Rathhausstraße 37/39.
Anden Mme ., Friedrichstraße 14.

In Schierster « a.

Krebrich a . M . bei:
Michels . Elisabelhenstraße 14.
Müller , Nathhausstraße 78.
Ueidtzöfer Mme .. Wiesbadenerstr.
Schmidt , Bahnhofstraße15.

j Zindarf , Kirchgasse 18.
bei Jasef Metzer , Kolporteur.

81.

Ureis 25  Uf.
A Schell'enöerg'sche Kofbuchdruckerei

Wiesbaden.

11  TSNll 88lrL88S 11.
Ecke Creisberjfstrasse.

Gebrannter Kaffee!
Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswerte Harken:

No. 164. Santos-Miscliung . . . . d. Pfd . Mk. 0.80.
Gute Santos -Mischung . . „ „ „ 0.92.
Sehr gute Brasil-Mischung „ „ „ 1.—.
Holländische Mischung . „ „ „ 1.06.
Indische Mocca-Mischung „ „ „ 1.10.
Feingrün Java . . . . „ „ „ 1 .10.
Feinbl . Surinamart -Mischg. „ „ „ 1.20.
Wiener Mischung . . . „ „ „ 1.35.
Feinbl . Java -Mocca-Mischg. „ „ „ 1.34.

1.52.

162.
157.
151.
127.
148.
145.
139.
124.
107.
100.

99.

Karlsbader Mischung
Menado-Mischung
Menado-Auslese

Emmerichep
Waaren -Expedifion

marktstrasse 26. Wiesbaden.

oooooooooooooooo
JWt ;S,5 - iöw . iÄ

L Pfund 40—44 Ps. uertenbet neuen'Jlrtd)uct)iiie
fr r . Itaraulsii . LdnUeN,' eilten

bei Groß'Fuedristirdori, Ostpr.

AepfeU!
pule kaltbare Waare. »och eiiiipe Centner abzugebk»'
Lentner8 Ml. jgorlüraßc 14, 3.
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mimdeisichere CoBnmtmal -Obligationen der IPrenss«

Central -Bodener edit -Actien -Cresellseliaft,
Zeichnungstag : Donnerstag , den 15 , d . Mts.

Anmeldungen, welche wir kostenfrei besorgen, erbitten wir uns baldmöglichst.

Zeichnungs - Cours: OS 1/ * ° /o.

Pfeiffer Co .* Lnggasse 16.
: ■

Grosse Knust - Auktion
Dienstag :, 13 . und Mittwoch , 14 . Dez . 1904,

= von 10 —l 1/* Uhr , ... -
im Kunstsalon Vietor , Tannusstrasse 1, Garten-

Pavillon (Galerie -Gebäude ) :
Hoclibedentende Sammlung älterer Bilder ans dem
Besitze eines belgischen Kunstfreundes, ■•>-» »"-»7

Kollektionen ans feigem und auswärtigem Privatbesitz,
■BOB Werke älterer nnd neuerer Meister , sasa»

darunter: Hans Thoma, Gabriel z>. Max , Willi . Kaulbach , Jul . v. Klever,
H. Oehviichen, H. Bürgel , Anton Weinberger, A. Flamm,
Jungblut , Ludw. v. Rössler, Frans Grassel, Schwabenmaier,
A. G. Franke, Gust. Süs, E. Gselsckap, Corniselius, Rosa
Bonheur, Reynolds, Turner, Gainsborough, Romney, Constable,
Balth . Denner, Seekats, Simmler, Delacroix , Ary Scheffer,
Fragonard , Murillo, Dirk Bouts, Frans Hals , Teniers, Ostade,
Brouwer, Wotwermans, G. Dow, Ruysdael , Nie . Maes, Weenix,
deHeem, Netscher,v. d.Velde, Dujardin , Terborch, v.d. Werfu.v.A.

Kerner eine Anmlil interessanter kuustRewerhlicIier Cegenittinde.
Vav .£v I 4 ; 0 .1s»™ mi, . Samstag, 10. Dez., u. Sonntag, 11. Dez., von ff« s Uhr,VOrOeSlCÜIlgUllg Ulli im Kunstsalon Vietor. Rintritt frei.

Kataloge Uostenlo « zur Verfügung :.
Beauftragte iCunsthandiumg:

VIET © it ’seh© Knnstanstalt.
Telefon # 49.

Auktionator: Aug . Kuhn ( Willi . Klotz IVachf .) .

■= AusssWSwWnUske Kaufgelegenheit für
Sammler und HtmstUelibaber.

Telegramm!
An ihre Eltern!

Bitte Weihnachtsmann„Erfurter Blumenbazar“ bestellen.
Elschen und Fritzchen.

Jedes Kind ist entzückt.
Der „Erfurter Blumenbazar“ ist von Holz gebaut und trägt das Schild „Blumenbazar .

Ule  Waren , die darin teilgeboten werden, bestehen aus vielen Blumentöptohen, Wand-
Seliängen, Ampeln, Körben, Makartbouquetts, Vasen und Kinderjardiniären, alles mit den
Verschiedenartigsten künstlichen Hlumen, Früchten, Naturgräsern und M osen gefüllt. Die
schönste Unterhaltung, die man sich denken kann für Kinder, viel begeisternder als eine
Puppenstube oder Baukasten. Nicht nur die Kleinen, sondern auoh die Alteren bezaubert
Seradezu der Anblick der von den vielen zierlichen Pflanzen und verschiedensten Blumen in

,n lebhaftesten Farben gefüllten Halle. Ich versende einen Krfurter Illiiiiienlmzar
utit sämtlichen oben angegebenen Artikeln zusammen für M. 0.50. (Erfurt 8298) F 150
o , Ferner für feine Salons extra billig:
\ b™°k wunderbare, im modernsten Jugendstile gehaltene Blumenvnsen, Kunstwerke der
Artistique, und 2 prächtige dem allerverwöhntesten Geschmacke Rechnung tragende
"Ouquetts von künstlichen Jugendstil - Blumen, diese 4 Gegenstände zusammen für M. 12.—.

Theophil 25ieg:Ier , Erfurt.
Lieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers.

Karl Fischbach,
Grosses Laser— Anfertigung— Uebcrziclien und alle Lcpautuicn.

KSrcli ^ asse 40,
zunUehst «ler « arkt »tra . . e. 3605

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen , braten u. backen

50°/» Ersparnis
gegen Butter!

I
co

tss
Heute Dienstag Abend:

MetzelsuM,
Wozu freundlichst einladet

st»r>kiMimN. Ablctftr.20.
„3um stumpfen Thor."

Ä, . MetzclsiiDc.
Wozu freund!, eiuladet

Pauly.
®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®@® _ ®
®Sffaselnusskcrne, Alandein, ®
©Ifosmen, Corinthen, Sultaninen, ®
| Orangeat, Citronat, Backpulver, |
| Oblaten, Ammonium, Pottasche, ®
® HJtrcu-Zncker nnd Vanille-Zucker®
^ in bester Qualität . 3691§

Ui. Boos Kaeh}., W. Sehupp,f
® Metzgergasse 5, an der Marktstrasse. ®
^ Telephon 2149.
®®®®®®®®® ® ®®®®®®®®®®®

Empfehlenswertes
Weihnachts - Geschenk.

Weltberühmt
ist das nach ärztlicher Vorschrift

zubereitete

Neuenahrer
Rauchfleisch.

Besten , rmiifnlilen für
Magenkranke.

Prämiiert mit Rlirenpreisen,
goldenen und . illternen Medaillen.
Versand in Stärken von 3 —IO Pfund.

da . Pfund zii  1,80 Mk . F82
Josef Kohlhaas,

Bad Xenenalir . Hoflieferant.

FemstesTafelgeflugel '.
in ff.Veularden,Enten, Suppenhühnern, französische
Mästung. stet? frisch abznqebcn.
Odenwälder Geflügelzucht »Genossenschaft,
eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Höchst im Odenwald.

Burgunder-Punsch,
Triumph-Punsch,.i» *»

Bet Familienfesten und zu Ge»
schenken vorzüglich geeignet«
Hauvtversandtgeschäft s. alkoholfreie
Getränke u. GesnndheitS -Nährmittelr

«ehr . Oittrich,
Friedlichstraste 18.

Fufsstülze „Unentbehr¬
lich “ . Bequem! Elegant!
Unzerbrechlich ! Endl. kein
Beschädigen der Möbel

mehr.8
Pr .p.St.M.3.20 trankoNaehn.

Günther L Co.,
Riberfeld . F196

Garantiert reine, feinste

Pflanzenbutter
wy Besser wie alles Andere W
Bewährt , erprobt . Überall gebraucht!
Zu haben in den meisten Kolonial- und

Fettwaren -Handlungen.
Vertreter:

Meyer <& Wctzel , Wiesbaden.

«$ »

rf*
rf?
»f»

-I?
»I?

4,

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt-M§§MisHx
äkfifls für 1905

ein handliches INerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen , Gedenktagen u. A . aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

L. Ichellenberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag der Wiesbadener Tagblatts.

♦
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M-O 2»;
einaefadren .. . - -
Eltville , Wörthstraße.

Kaden,

jede Woche xwei neue IleiieB,
Ausgestellt vom 11- bis 17. Dezember:

Serie I: Tunis.
Stellten..Seriell : _ _ __

Reise des Dampfers „Augusta Victoria “.
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pt.

Schaler 15 n. 25 Pf. — Abonnement._

kkhmlMii-Vrrkmf.Mw®.| .u.
Nm!iiFme»« M-FrmmW»a.

Der 7. Bortrag
de, Herrn Prof . » BUn «- . 1-B » n .. über:
„DiSmarck als preußischer Staatsmau » v.
1884 —1870 " findet Mittwoch , d. 14. Dez.,
nachmittags 4 Uhr in der Aula der höheren
Mädchenschule, S » Ioßvlatz, statt. .

Karten » 1 Mk. sind zu haben in der Buch¬
handlung der Herren « - rit - und
und nadimiltnaS an der Ka,se.  _ 44'

Bur 212.ÄL Pleu«.Meck
wollen sich wieder einige 100 Personen zum
gemeinsamen Spiel, von 30resp . 60 ö' ri* - 5-0
nummern (nur ’/i, */- und V* Bose). Beit .ag
Mk 6.- resp Mk. 12.- pro Ziehung, vereinigen.

Interessenten werden böfl. gebeten, sich schon
setzt an folgende Adrefle zu wenden.

Ludwig Götz,
Wiesbaden. 3 Zchnstratze 3.

Ein 12 Wocheu aüer Bernhardiner . »tu »«,
! langh.. für den billigen Preis von 25 Mk. r»
I verkaufen. Näheres bei .So». Hohenstein,
| Gärtner, Villa Emmh, Eltville« _ _ _

Ein hellseidcnes moderne«, lebe
eleganles Gesellschaftskleid und

sehr schöne leinene Oberhemden, große Figur , billig
| z» verkaufen Karlffraße 25, 1. Etage.  _
-Jackenkleid 10 Mk. , neu . schwarz.
Mantel u. Muff , Reisetasche mit Ee-tnnckt.
billig zu verk. l'lnzus. 2- 4 Ubr Abeggstr. 4, 1. Et.

G. Smok na f.T .ff6Mk. r.v. Schwalbstr. 35,H.P.
In Herrschastsb. neuer Herrnwinteruberzievkr

(starke Figur ), mit schwerem Atlas gefüttert. z»r
Hälfte des Ansckaffnngspr. abzua.. de?al. 2 dem,
Saison oetr . 11. gelbe Herrnstietel . Ninkclb . Domen¬
schneiderkleidu. Faguet ist. F .) Anzinehen Ilittw.
zwlsch. 10 12 Uhr. Näb. im Tagbl.-Verlag. Cv

py - Eonditorsacken billig zu verkaufen
Dotzbeimerstraße 44, Garkenb. 1 r.

Arbcilcrschiihc nnd Stiesel,
sowie kiättiae genagelte Kinderstiefel werden
weg-n Aufgabe dieser Artikel zu und unter Fabrik¬
preisen ansvcrkauft Marktstraße 11. .
Mainzer Schul, bazar v. **>». Schhnreid.

Als paffendes Weihnächte
gescheut ein sehr eleg.ganz neuer

Fächer und dazu paffende Kette zu verkauscu.
Aiizuseben bei Mi »» Philip «. Stiftstratze 1«, V

«toei Paar vernickelte Scvlitlsch. u. 1 comvl.
Eisen bahn zu verk. Näb. in, Tagbl.-Verlag. ^ CtgEine sehr gut erhaltene

Klotz-Geige
Näb.

harmonisch »dxetSnte « lochen , erklingen
beim Anzünden der Lichtchen.

Reichste Auswahl in Christbaumschmuck.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstrasse 13.

(bester Schüler von AmatU ist zu verkaufen,
bei Herrn » rlieHenlierg , Gr. Buranr.
-Äccordziiber 10  Mk.. «KW
Canape, Laster. Tis» b. a. «erk . Riehl,tr. 22. V. I.

Grammophon
j mit Platten, für Privat u. Wirthschaften geeignet,

ist ' olort billig zu verkanscn

Passende
Weihnachts-Geschenke.

Ein photographischer Apparat . 1 Latenia
magica, 1 Grammophon, 1 Eisenbahn, Nahruch,
1 Tafeluhr. 1 Nähmaschine, 2 Oelgemalde. Spiegel-

' MeLL '18.1. St. Ms.
Für Brautleute!

Mehrere comvlette. hell und dunkel, schone
Schlafzimmer , Nutzbanm-Wohnzimmer , m
bester Arbeit, sind sehr billig abzugebc».Jacob Fuhr,
_ «»oldgaffe 12._

SMiiNM-WrW« .
englisches Facon , mit Sprungrahmen und
Capokmatratzen , wenig gebraucht , für
230 Mk . sofort zu verkaufen

Richlstrake 18, 1 l.
kV* 1 1 A  u . qut erhaltene Betten, Kleider-
BlNrg und Küchenfchränke, Wa,ch- und

andere Kommoden, Divans , CanaPeS Tuche,
Stühle , Gallcriefchränkchen. Schaukelsessel, Nacht¬
tische. Spiegel, Anrichten, Kückenbretier. Gallerie-
und Portierenstange», Gasherde, Gcwehnchrank.
Federzeug, Porzellan- »"d Svülschrank Cocos-
läufer (6  Meter lang >,. 1.20 Meter breit). Real,
Roßhaarmatratze und 1 großer Sc!itmhtrufd) au=
zuaeben Sckwalbacherür. 30, Gartens., linkes Sth.

Gut «earv. Mövel , m. Handarvett , w.
Erivaruitz d. hoh. Ladenmicthe sehr vill . zn
verk. rvollst.Betten 40—150 Mk.,Betlst.12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21- 70 Mk Sv ' -gelschr.
80—90 Mk., Perticowr lvol,) 84—70 MC. Kom.
26—34 Mk.. Küche- schränke 28—38 Mk.. Svrung-
rahmen 20- 24 Mk.. Matratzen in Seegras, Wolle
Kapok. Afrikv. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 b s
30 Dkk.. Sophas , Divans und Ottomanen 26 bitz
75 Mt.. Waschkommoden21—60 Mk., Sopha- nnd
Anrzugtischc 15- 25 Mk.. Küchen- u. Zimniertische
6- 10 Mk.. Stühle 3- 8 Mk.. Sopha- und Preiler.
spiegel4- 40 Mk. s. w. Eigene Werkstätten.

Wellritzstratze37 und Wrankenffratze 10.
Sehr gut erh. Möbel , wie Betten,

Schränke. Tische, Wasch- u. Nachttische. Kommod..
Stühle Spiegel, Bilder, SophaS, sesiel rc. billig
,» verk. Moritzstratze 12, Hth.

Eichen-Schränke. Mabagonie-
Chiffonniere iii.Vronze-Beschl..
geschnitzte Wandconiole. Heine
Cigarren- Schränkchcn uni»

Zcitungsst., 2 sehr schöne Varavantc, kl. Truhe, gr,
Kaii-u-Ubr. 2 -aale Goldspiegel mit ^ timeam.
Verticow, f.n.nußb.-vol.Beit Waschkom. Wasckti-ch,
u Versck. mehr b. abzugeb. Frankenffr. 9,^. L>t. r,
-Ein Sctoränfctie» 8.50 M., 1 Nachttisch2.50 M.
1 Sovbakissen2.50 M.. 1 Roßhaarkissen 1 Otto¬
mane-Decke bill. zu verk. H. Friedrich, Gobknffr.1.

Für A-rzie, Friseure rc. ein sch. Wa,«koiis°k
mit Kippbecken. weiß.Nkarmorplatte, Ab- u. Zuiam-
krahnen für 20 Mk., sowie1 Glasichrankchen sur
8 Mk. z» verkaufen Oranienstraße 27, P . r. ,

Ein Rnffb .-AnsziehtisM nt. 4 f. neu.
1 4-tbeil. Bettschirm n. 1 sehr !». Kaufladen
bill. zu verkansen Bismarckni'g 14, 1 Unis.

Ausziehtisch , eich.. Ruichway. t. nen, f. 14P,
M 45; v'. 10—12 Übr. Kaiser-.yriednch-Riuglo,8.

I « immer - nrld 'KnÄcntische (mu) billig zu
verkaufen Dotzbeimerffraße 21, « » reinere,,

Krankentischb, zu vk. Eustav-Adokfßr. 12. 1.
Eine kl. Dampfmaschine »»t Tranrm. und

3 Modellen bill. zu verkaufen. Anzuschen von
10—3 Mir Sti itstraße 1^, 1. _
- - Ein gr . Puppen -Thrate,

für 6 Mark zu verkaufen
_ Schenkcndorsslraße4, 2.  -

In Herrschaft?!,, billig avzug. Puppenlckraiib
versch. Puppen und Kleider, Sportwagen, « chlin-
schnhe, Chriffbaumit. mit Fontane ». verich. a. s.
Anz. Di-nffag zw. 8 u . 5. N. Tagbl.-Derb, 6u

,n.. n»>rr>n, »,,c »II verk. Adelbeidstr. 6- ._- X- ———— .. ... n

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaum;Waschpulver
„Eureka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
«bfärben und Einlaufen der Lväsche,

erhält die wollene
MI Wäsche wunderbar

/hüSL  weich , macht die weiß
bitzschnell blendend

GWUM weist und giebt der-
' Virar / selben einen hockst an-

genehmen frischen

K

rNeruai.

„Lureka"
wird von den

bedeutendsten Kan §-
srauen .Ieitungcnrc.

_ als „ bestes

WMMei der«kse« l>M
empfohlen und sollte daher in leincm

Haushalte fehlen.
„Eureka“

kostet pro Packet 15 Psg . und ist in
allen beffereu Geschäften zu haben.

Engros - Vertrieb: L A . Rupsiert*

Einige Hundert Eentner lehr gut gcernteies
Klee» nnd Wiesenheu abzugcben. Näheres
Hof Armada bet Frauenstein-

pro Centner
Mk. 1.20,
pro Centner

Mk. 2 .20,
Abfallholz
Anznndeholz
Brikets und Kohle«
In Fuhren od. Säcken liefert frei ins Hau?

W . « all «
Pah»Wr.4.Büreau u.

Laden
Telephon
No.84. .82861

t »otort villig zu verraurc»
Nielilstrußc 18. 1St. links.

Wem Uns mMer mWe!
das; man Lffcnbacher Lcderwaren u . Reise-
artikel, als : Patentkoffer . Hand -, Bea -,
Steg -,Ma « l- u . Kreuzvügcltaschcn in prima
Rindleder , ReceffaireS t» rS "-reu n .Damen.
Sln -, Umhäng - u. Handtaschchen» Dchreu-
Akten N. Musikmappen , Plaidhüllen , Pla,d.
riemen , Handschnhkaftcn , V « » erträger,
^iaarren - n . Zigaretten », Brief - n . Bifiten-
kärtentaschcn, Portemonnaies , Hosenträger
u. Schulranzen , Opernglä,er n . ^ «li>fiechcr,
darunter seine mit Perlmutter « . Griff.
ferner ein großer Posten '̂-iohrpiattcn . ,
Kaiser-, Schiffs -, Hut -, Hand - » . engl schc
Anzngkoffrr in 9iin »leder nnd sonstigen
Qualitäten zu noch nie dagewesencn Prelsen

Ausverkauf
j in Offenbachcr rllbums imd Schulranzen , in

nrima Leder nnd vandgenaht. « chulranzen. welche
schon länger aus Lager sind, um damit zu raumen.
Siück 40 Pia. _Nengaff « 22.

Brockhans Eonv .-Lexikon, 14. Ans!., satt
neu. 1 Nntzb .-Sophattsch >»'d 1 . « ‘u *
Reisedecke zu verlausen. Zu erfragen m Tagbl.-
Verlag._ _ __ -L?

. Eine Aiizaitt älterer ärztl . Lehrbücher billig
I,u verkauici,. Zu erkr. im Tagbl.-Verlag. _ Lp

- Nsachlv. Liebigvtlder .Sammlnng . ca. 200
verschied., meist seltene Serie» billig zu v-rkaufen
oder in. Tausch gegen «nt « Hkreen-Fahrrad od er
- Grammophon Mickelsverg2, Handsckul-Laden.

"Lilder . Nippes, Sucher. Perser Kuchengerarve
„ k emt erb. Danienki. zn verk. Dotzheimerstr. 35, l.

Ei»c filberne Zicrplotle,
einen Trinmphzng darstellend, und s. siib'rn-
llkivosack en b. zu v. Aketzgeraasse 2a,  bet Geizhals.

Herien-Remontoir i».8 Gold.Deckeî iowie eine
78 Gr. schwere 14 »kar.Gold»Dop.-Kette Mk.^lO.—
18-kar Gold-Danicn-Mcdaillon-Nemontoir mit
Steinen verziertem Deckel nebst Silbcr -schleifen«
B rasche'Mk.58.—, 34 1. seit. silb.Münzen cnbloc
für netto 80 Mk. Näb. lm Tagbl.-Periao._Cn

Massiv goldene Herren-
WOK Uhrkette , noch neu, zu ver-

> siiflti. Sedanstraße 7, Hth. 1 St . recht«.
-Rene Jnvtlänmsmünz . für Sammler zu
verkaufen Ri-cinbadnstkahe3 9 Et.

Mk «.
Nnßb.-Büffet, Spiegelschranke, Plu 'ckganntitt.
Verticow. ein- u. zweith. Kleid-rickranke, Schlgs-
zimmer-Einricktuna, Kameltasäiensopua, üaiciis
kommoden, Nachtichränke. Canave. Auszug« »nd
Sophatiiche, Stiih !e. 2 Plüschwpha», We>ß-eug-
ichränkchcii. Trümeaux- ». andere Spie«-!. Federn-
bettenu. Kissen, Küchenschrank. Anrichte. Vorplav-
toilette, Badewannen. Tafeluhr und Kuckucksuhr.
Oelgemalde. Nähtische werden nur billig verkauft

Mehrere Pnppenküchen os . -Stuben m.
Narauetbd. zn verkaufen Weffeiidstiaße 26, 1 r.
-Sein mit erb. gr. Fellschanret^ rd bill.,
abzugeben Nettelbeckllra ße 11, 3 l.̂ __

N Schaukelpferd , . v. Eiiiabetbenstr. ^

Zu verkaufensatz- üs
5 Mk. Philivvsberastraße1749 . 3 r. ._

n O sP.ritfi'iti. aii v. 2Sk steiidsttt1n.H k.
Laden-Einrichrnug , ganz öder»«b'ttt. r»

H' rtnufnt  Sal . Sfacharach . Web.rgasseM
"Kinderwagen

Dohheimerstr . 30 , 1 ^ Lj.
Kinderwagen ?u i’frt., 4 « C»

Kinderwagen , satt neu u. tthrguii erhalle-ü
billia abmaebe» ss-rankei,straffe9, 2 -7

>- ~ife n 9-i. Svo rtw. 5 Rk. O>amenstr.48^ üL
"G . erh. Sport- ., r- « '«- ». Lieg.. m. iÄUMM.

u 1 ar. r. Tiick 130 zn nerk. Westendstr. 19J-
-Schönes W-ihn - chts-Geschcnk.

Ein Herren- n. ein Knaben -Rad, taUii°.
f. 70 Mt- zv  verkaufen

WmIW SlSltptelje
Rieblftr . 18 , 1 St . links . >„ „ in  Offenba». Prenflache 82^ 100.̂ ^

- - -- - - “ “ ' 1 erbalten, verkauft die *Tmü n. 'Bett b. z» v. Schniberg 17, H. 1 1,
-Gut erh. Bett billig zu verkaufen, 1 Capc
Mk. 15. ein gut erhaltener Muff rc. Zu erfrage»
Wenenhstraße6, Part. _ __

ES sollen noch Möbel v. 3 Zim. b. z. 1. Ja ».
verk. werden: 12-fl. electr. Salonlusi. 50 91.,Kainei-
taichensovbamit2 Sesi.,ne»,90R!.,Ottomane 18M.,
Kanape 20 M.. Verticow 45 M., Secretar 7o Ak..
Requlator 1t , 2 f. Blumeiivasen 15 Mk.. Triimeaiix-
spiegel 20 M., Miischelbetten, neu. m. Spriinarahni ..
3-tb.Mat . ii.K. i>55M..Spieg.2u.12M-.Wollni..n,
18 M.. Notzbaarm. 25 M. Scharnhorststr. 4, P . I,

Günstigste Gelegenheit für
Weihnachts-Geschenke.
Von jetzt dir Weihnachten verkaufe ich alle am

Lager habenden Möbel »u bed-utend ermäßigten
Preisen, als : Nußb.-Buffet sruher 265 u. 220 M..
jetzt 205 >,. 170 M.. Schreibtische fr. 120 u. 150,

95 u. 120, VeriicowS, fr. 65, 85, 120, ,. 48. 65
95, AuSzngtische. fr, 36 , 26. Sovhatffche st.

96. j. 18, Schreibsecr-tar , fr. 140, I. 110, Sviegel-
schränke 1» und 2-tb„ Kamel,aschensovba, fr. 8~>,
j 65, 'Tische, Stühle. Spiegel. , Bilder, Uhren
Näb- Servier-, Banerntiicke. Klavier, Schreib,essel,
Pancelbretter, Noten-, Handtuch-, Garderodcn-
^ '° B"i Âbnahme von mehreren Stücken
zugleich gewähre noch einen Extra -Rabatt

^ 'ph/setbel , 19 Dleichstr . 19.
glitte aennit Nils No. 10 lind Firma z» achten.

Hofimclidriici -erel . W esbadei!.

9 _ Werkzeug mit Maschine
z„ verkaufen Saalgasie 4, Part._ _—-j

iin guter MW . .
kaufen Moritzffraßc 16.  2J .- —

Ein weitz-cmaill . Herd, ein Real >m-
Küchenbrett (alles neu, billig zu v
Dok beimerffraße 72. 1._ __ _— r- r̂ S
-Küchenherd , klein, gut bremiend.
Kav' llcnilraßc 48._ __

Al . Pctrol .-Heizoik» , fast neu. bm im
verkgufcn Stiststraße 17, 1. _ .—

Wegen Umzug verkante ich viuig: Zw« ^^
braiidöien, e:n Regnlirosen. ein kleiner
Kl. Sckiva'backerstraß!- 14.

i>. Lyra
Balwb oiffr^  ^Zwkisia»-m. Gaslüster

>-r. DttM.- P ^lme  bill .' ab?. - --
Vt>¥~  Eine 4-,iam. Zuglrone }it

latofeet Tevvick. 1 Kamel,alchcnsopbabck»
ve,kaust» Riuak rcke6. 2 Tr ., von 2- 4Ji 11 « 7 . I PC UHI -4M iHuhu - — - - . ..

Nitte aenau ans No. 10 nnd Firma z» achten, -ax rt Snl »inmt <*11 nnd

Gelegenheitrkauf sehr billig.
cm. «. „. h , , kcgiin , Sn >eae,schränke . Herrn - cvrauckle cmaill . gilßeiieuie

,nt Vereinfachung de» geschäftllchen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
unr zu uberweiseiideu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

'MStück alle nnd neuere Gedenkthaler
sind verkäuflich. Zu erfragen im Tagvl ..

>Llerlag._ __ __ _ Bl

lelptälhe,
nur Original- berühmter moderner u»d älterer

elfter, Landi» ., Genre, Stillleben tc., in Pracht.
Rabmen, aus Privalbesitz slaiiimend, sollen sehr
billig umgebend verkauft werden. >- 1J<>

Brauch . Frankfurt a . M .,
^Sti ftsir. 4 a. d. Ze>l, Tramb.-Hnltesielle Hasengasie

Ai« Weihnachtsgeschenk

Hübsch. Beruh.. 1' /- I ., treu u. wachs., s.Villa
o. Ma rk bei, aeeian., zu verk. Blttcherstr. 17, Laden.

Z. Rehpinscher, 8 W.. b. Bleichslr. 87, B. D. l.

__ passend, zu ver-
kaufc»: Eine wenig gcdrauätte Hand -Camera
Monopol » für 12 Plalten , 9x1 . , Neu
60 Mk., für 25 Mk. durch tkhr . fanber,
nboioar.' Handlnna. Kirchgaffe 0 .

' - " - -. - — verkaufen

Mehrere ged. ». neue. schöne Spiegelschranke. Herrn
ichreibtische. 1 Salonschränkchenmehrere polirte
VertikowS. Sophas . Pf -ileripieacl. sehr gute große
inid kleinere Teppiche. Nnßbanm 1- u. 2-tbung-
Kl-iderschränke. Waichioilclle, großer Posten
Sc -vierlilche. Bauern-'». Nähtische, Säulen . Haus¬
apotheken. Salonsvtcgel. and.Spi-gel. Bilder u. dgl.

Wuhr,
- Al » Weihnacht» . Geschenke
emvseble pott Vert cow mit Spiegel 55, gr. Pfeiler-
Spiegel mit Stufe 45. Flurto,lctte in Eichen 2o,
38 gr. Waschtoilelte mit weiß. Marmor »o ar.
poi. Kommode 36, ff. Herrn - Schreibbureau 115,
gut gearb. Tascheniopha» 75. 85. praktische, ff.
Schlassopham. T . 145. gr. Kuckcneliir. 12,), Kleider-
idir 18, gr. 2»th. mit Aufs. 4», 55, pol. engl Bett
mit roth.. rosa Drell 115. dito Muschelbeit 100, ein
P Nobrffüble mit g-si. Nückl. c.50. Sophaspiegel,
8. 10. 12. Tis» - o. 7 SR. an. Stühle 3 rc. Jean
Tb ürina. VkarktNr. 23. g. d. Einhorn. L. i. Hth.
-Ern nntzv.-pol . Berttcow . nns >v..pol.
Ringvett , Sprungrah . , 3-th. , Wollmatralze,
kalt nen » Schneider- oder Bügeltisch , 2 »»
lang , 1 n. b« it . 3 Küchenschr. mit Glas¬
aufsatz, billig zn verkaufen

eine satt neue gebrauchte Ziiikbarewani e,
neue gebrauchte cmaill. gußeiieuie
einige Lusircs für Gas und elektrisch

°cM » „ (,„ Se , (»jO,

I zu v-rkalife».
beim Taglöhner.

Schöne Pertckfelnng für « p 54
tu. Näheres Umbau Parksiratz-

Fuß

Verschiedene Fenster. 4b
Läden 11. 1 3-theil>ges ^ Ji

iobtn zu verk aufen Bleichffraßê .—
Neuster und Thüren billig ^

Köbenstrap- 1, gart , links,_—
PM " Ovstväume , Straiich-r. nd""

Leiter, Garlenmöbei, Wasserleitung, G
zu verkausen Bierstadtcrstrave 18a.

Christhäume,
Gros;- 1—5 w. zu verlausen.650 Stück, x—

80 Pf . Nerostraße 9.

&

Bett- Kleider schrank zu
Saalgasse 4, Part.

•*»» . . Ä
1» Hochstätte 1« .

liffitoliHplir
billig zu verkauseii. Schreinermeister Kchhnrdt,
Gcisberstraße16.

Plakate:Mövl . ? i,NNlrk

rnvrrmi - t^
auch aufgezaö

stet» vorrätig in der
c . Zchellenberg' schen Dofbllchdruckere

Langgasse 27.
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Immobilie « rn verkante«

Die herrschaftliche Vikla von der
Eapellen » Tonncnbergerstr . 8« dahier,
mit gr. (Satten, Gewächshaus, gr. Veranden
für 20 Personen, 12 Zimmer und Zubehör,
feinste Lage im Kurpark, ist preiSwcrth zu
verkaufen durch die Jmmob .-Agcntur
j.  dir . Glücklich , Wilhelmftr . 50,
Nassauer Hof.

WWMAK

Günstige Gelegenheit.
Rerotdal , Lanzstr. 12, ist eine gediegene
geräumige Villa mit großem Garten,
schöne bequeme Lage, umständehalber sehr
billig zu verkaufen.

ossssosoosssoosossssoososss;4♦

Fremdenpenstonen sw verkaufen : Etagen¬
haus Elisabethenstr .» 15 Zim . mit voll«
ftänd . neuem Inventar , Billa vord . Nero¬
thal , Vista Aveggstr ., Vista Leberberg,
Etagenhaus « nt. Kapellcnstr.» gleich am
Kochbr. Näh . p . e . nach , Adolfstr . 1.

Villa im Nerotal,
geräumig und mit allen modernen

Einrichtungen verseilen,
weit unter dem waltren Werte

zu verkaufen.
Freunde eines entzückenden Panoramas

können hier ihre "Wünsche befriedigen.
♦ J . Meter , Agentur, Taununtr . 28.
mmm « ♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦

Kreidelstratze 4 nebst über 70 Rth.
VIU »l großem Bauplatz ist zu verkaufen.

Besichtiquna jederzeit gestattet.
♦♦♦♦ « ♦♦ « ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Uv

♦
♦
f♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
Jx

Wilhelmstr.In der
Nähe der

ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,
äusserst vornehm eingerichtete,

für weitgehendste Ansprüche genügende
Villa neueren Datums

— bebaute Fläche über 300 qm —
zu verkaufen.

Meier , Agentur, Tauauiitr . 28.

rVilla

HMmsch. VilleÄM
WalkmÄhlstr. 15 mit vielen geraum. Äobn-

raumen, 150 Rth . parkartiger Zier - u . ff.
Obstgarten, Platz für gr. Stallung, seiner
berrl. aesnndcn Lage wegen sehr geeignetf. feinere
Herrschaft, Arzt o. gr. Pensionat zu nerkauseu.

44444444444t

An den Kuranlageii
mit 10 durchweg ge¬
räumigen Zimmern, sowie

♦ Stallung für 8 Pferde zu verkaufen.
• X Meier , Agentur, Taunuutr . 28.
«444444444444444444444444444

... Geschäftshaus
(trotz. Fuhrunternehmer,

Geschäfte, die große Lagerräume bedürfen,
2» Mittelpunkt der Stadt gelegen, iß für
182.000 Mk. bei 20,000 Mk. Anzahlung
zu verkaufe,t, ©röfec 30 Ruthen . Offert,
unter Z . 443 an d. Tagbl .-Verl . z»richten.

NAM Ecutcritr. 10:
8 Zimmer. Centralheiznng, eleclr. Licht

(eventuell mit Stallnnn ),
»>verkaufen. NSb. Le'stngstraße 10.

Eckhaus Norkstr., 3- n. 4-Zimmer-Wobn»ngen
?um Selbstkostenpreis bei kl. Anzahlung verkauft
^-ir. n. 8. » o Haaienstein& Doaler, Wiesb.♦♦

♦ Mit Zugang von der
vorderen Parkstr.

♦ btwas erhöht gelegene Villa mit schönem
J , Garten für 80,000 Mk. zu verkaufen
♦ Meier , Agentur, Taiinntitr . 28.
«« «444444444 «•♦ «■♦♦♦♦♦♦ <»♦♦ «.<■>* ♦
«Ttllltiä ni. Garten bez. Bauterra n. 140Mb.

Platterstrane 66.68, zu ' '
Näheres daselbst Parterre.

* *♦4444444444444444444444444

♦ WalkiMill »!strasse
4 3-stöckiges Wohnhaus

wegen Todesfalles zu verkaufen.
♦ S*r <- is « 5,00 » Mk.
♦ " ■Meier,« — “• vier , Agentur, Taununtr . 28.

sa a » delegenheit.
Kaiser-Friedrikv-Rina, 4x6 Z., ohne Hib«

:°5'" ntabel, umständehalber zu verkauseu. Rest
ah. u. .1. W . ■ vastl Agent' » nerv

. Zu verkaufen Villa Rheinblickstr . 7,
n Zmi., Kueve». Znbeb., Garten, Haltest,

c'ektr. Bahn. N. Baukaesch. Sfihlbelmftr. 9.

^ Nerothal schöne Villa — gute
«age — wegen Wegzug sehr bistig
SU verk.. vorziigl. Gelegenheit.

1—. Kugel . Adolfstr . 3 . Tel . 755 . -si

q ^ 00 ^ 0000000010 Haus6 -̂urlage, mit seit langen Jabreit
1 ^Ebender seiner Fremdenvension. ist weg.
U . "/dkruckten, Alter der Besitzerin zu vcr-
» Offerten unter R 44 » an den
ü -̂vsibl.-Verlag.

SPpOOOOOOOOOOOO
Heus , gnt rcntirend , unter g.

ra ! b".B . rlae ? " VtxUnUlu mwc§  b"

Ar AU RechlMiNll,
PenHonnr vd. icfdjiftsinlialicr
passend ist massives, nobles Haus in feiner,
breiter Straße , mit elegantem, großen Laden,
großen, schönen Zimmern, Balcons, Sudseite,
Bädern, Gärtchen 11. s. w.. ansehnlichen Ueber-
schuß abwerfend, mit Mk. 3000 dis Mk. 5000
Anzahlung per Januar oder Avril 1905 z»
verkauseu. Feiner, ruhiger Besitz mit nur
vigr Mielbern. Gest. Offerten unt. ««. 4 * 8
an den Tagbi.-Verlag erbeten.

int Südviertcl vom . Erbauer zu
«vd IIV kaufe» gesucht. Offerten an

Weller , Hotel Tannhäuier.
Hans

mit kleiner Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerten
mit genauer Angabe werden berücksichtigt unter
4 . 4L » an den Taabl .-Verlag.

I

f \ rtil £ mit Weinwirlbschgft, ff. Lage, für nur
^ ) UNV 46,000 Mk. bei kl. Anzahlung sofort zu

verk. Offert, unt. K . M. S» hauptpostl.
Haus Adolfrallee gegen Rentenvaus JF

oder Terrain zu vertauschen». kann »och^C~Geld bcrausbezablt werden.O.Engel.Adolfstraße8. Telephon 755. jr

Günstige Castitalanlage.
Etagen»Haus, Südvtertel. fr. Lage, 4-Zimm.-

Wobn., Mietheinn. 12,500 Mk., Verkaufspreis
215,000 Mk.. sofort a. U. H. zu verk. Offert,
unter X . 4L » on den Tagbl.-Verl.

Etagenhaus
Anfragen unter A . S. 1243 HanptpoK.

faststüR  Nähe Nicolasstr . , ^
m. 2 Läden , auch zu

groß. Geschäftrbetr. baff., ni. Mk . 1500 A> lleberschuß,n.5"/«Verzins,d.Kaufpr.,Svpreirw. zu vk. «». Engel , Sl olfftr. 8. JF
Neues rentables Oelsteinbausaus erster Hand

zu verkaufen. Lage näckrst Karlstraße. Hofraum,
Thorfahrt , Werkstätten verbanden. Leichte
Zablunosbeding. Alles bewohnt, kl. Wohnungen.
Näb. X>. « Rück , Adolsstraße I.

Zu verkaufen ein neuer Haus » mit berrschaftl.
Einrichtung per?., 4-Zimmcrwohnnngeni .nd kl.
Hinterhaus, sehr rentabel, ist unter QÜrVttqtit
Bedingungen-n verkaufen. Als Anzahlung wird
eventuell ein kl. Grundstück oder Restkanfschilling
in Zahlung genommen. Bei größerem Nest-
kansschillina kann auch ein Tbeil heranSbezahlt
werden. Näb. im Tagbl.-Acrlaa. 6w

WiU- Bäckerei-Berkauf ! Saus mit
Bäckerei und Inventar , sowie mit einem
2. Geschäft in guter Verkchrstr. ist wegen
Krankheit vom Desttzer zu verkaufen. Näb.
sagt der Tagbl.-Verlag. 6d

■HMHHMIMnKSi !!
In lebt verkehrreichcr Stadt mit starker Industrie

(30,000 Einwohner), in schönster Gebirgsland¬
schaft gelegen, Mittelpunkt Deutichlands. ist ein
seit ca. 15 Jahren betriebenes best renommirtes

Geschäfts-Reisenden-

zu verkaufen.
Das Anwesen liegt 1 Minute von den Dahn-
bösen entfernt, hat 19 Fremdenz. m. 26 Betten,
ferner Centr.-Heizung 11. electr. Licht. Einnahme
u. Umsätze pro Jahr : 10 Mille für Logis ohne
Frühstück, 4—5 Mille Wein. ca. 150 H. Bier -c.
Der selten billige Preis ist auf 120,000 Mark
mit 15—20 Mille Anz. festgesetzt. Hvpotbeken
(keine von Lieferanten) stehen festu. unneknndigt.
R-flect. erfahren Näheres u. W' . 275 aus
Ansr. an den Tagbl.-Verlag. F83

Kleinere » Hotel in Heidelberg sehr billig mit
20,000 Mk. Anzahlung zu verkauseu. Offerten
unter A. M . bauptposflagernb.

RT Existenz . -VI . <
Gisengith . u . Maschincnfabr .»

comvl. «ingcr., mit gr. Areas, dicht an <
der Bahn acieqen, Knotenpunktf. se» S Af
Ruht., für Mk . 75,000 z» verk., auchV
wird ein Grundstück in Tausch genom.
e» Enffei , Adolfstr. 3. Telefon 755. A

Großer Grundstüik (SpekulationS-
. —d - objekt). Distrikt »önigstubl. Herrliche
Lagt, ganz oder getbeilt billig zuveikaufeu. Off.
unter V. 4 » 8 an den Tagbl.-Verlag.

'n günstiger Lage, Gäben
aVaU " . aHA und ScharnHorststr.. fertig

eiiigetbeilt, Preiswerth zu günstigeiîBediiiguiigen
zu verkaufen. Näh. Boubiireau Göbenstraße 14.

Bauplätze (ca. 186 Rth.)'zw. Dotzbeimerstr. und
^uterbahnboi zu bcrk. Näb. Bieistobierstraße 6.

Porüijl. KWlitz iä *ÄÄ
zu verkaufe,-. Näheres Alwiiienstraße 8.

I «rmobttirn ?« ko«fe« gesucht.

l Wer eine Villa
4 zu verkaufen hat
£ beauftrage mit dem Verkaufe v
% jf . Bieter , Agentur , Tannuntr , 29 . *

4444444 444444 444444444444444
rar- TT- ^ . Eine moderne Villa zum Allein-
MLM bewohnen , nahe der Rhein - «

Lvilvelmstratze, gegen Baarzahlung zu
kaufen gesucht. Off. u . » . 8o >». l » o
postiagernd Berliner Hof . . .

Zu Bauzwecken geeignetes Grundstück in
Nähe des

der

projektirken
neuen Friedhofs

zu kaufen gesucht. Gest. Offericn unter E . 11
hauptpostlagernderbeten.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gtfertbriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

npMW- ■ iteHai- -WÄ >-
«a » tt »tte« t« v»»leihen.

I

DapotliehengtlStt E,1»-| f“,i
und später zu billigstem Zinsfüße ,u verg.

» . » « er , Friedrichstrabe19.

und Nestkauffchillinge vermittelt
VWVIftklkU 4 «,ep, . 81er « . Goldgasse 6.

Auf 1. Hypotheken,
anf 2. .̂ hpotheken

Privat -Capital zu begeben dnr» ^
r u <lnl - ,V»tel . Webergosse 16,1.

800,000  MK. MMpitrl
ssnd getheilt oder ganz für gleich oder
später ans 1. Hypothek anszuleihen.
Billigster Zinskutz wird bewilligt. Offerten
bitte unter A . 444 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

320,090  Mk .» rtÄ \ SS!
»«leiben. Adr. it. E . 44 » an den Tanbl.-Verl.

Aiisznlcihcn auf2. Hlsii.
sind 240,000 Mk. . die auch getbeilt in klein.
Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
I ) . 444 on de» Tagbl .-Berlag zu senden.

Ca. 200,000 Mk. Privatgelds. 1. Stelle bis 60°,«
Taxe, 4 °(« Z.. für innere Stadt auf lanoe Jahre,
auch in kleineren Poff-n, zu verleiben. Nur dir.
Off. alsb. erb. unter E . 5 «»0 hrnotbostlaaernd.

44444 4444444444444 444444444^

Zirka 100,000  Mk.
zur 1. Stelle anszuleihen.

JS. Meier , Agentur , Taunusstr . 28.

4444444444444 44444444444444

90-100,000  M . ÜÄ
Offerten unter « 44 « a. d. Tagbl.-Verlag.

»0 —100,000 Mk . 1. Hypothek anszuleihen,
ferner 15,000 Mk . erste St .-Ile, andi an's Land.

Iw. Rück , Adolsstraße 1.
ÜA AAA ans2.Hyp.. auch geteilt,
DWiwwW yUil*  zu 4‘/', °/o für Januar

;« vergeben. Off. nur von Darlehensnebmern
nreki veförd. der Taabl .-Verlaa unter V . 448.

50—70,000 Mk . an 2. Stelle, hinter der
Landesbank , per sofort, auch geteilt zu ver°-
geben. Näb. Geichäitssteve de« Sa »r> und
Grnndbefftzer-BereinS.E. B.. Delaspeestr. 1. F431

40,000 Mk . »egen gute 1. Hypoih. per 1. Januar
aurznleihkn durch ,

& C.  l -' im -eniel, . .Hellmnndstratze 53.
35—40,000 Mk . auf gute
1. Hypothek zu 4 °/° oder anf

gukt » . Hypothek j« 4 '/»° «, gctheilt in
2 Posten , anszuleihen . Offerten unter
,.li . Er . 28 » “ postlagernd Berliner Hof.

Bis zu 20,000 Mk . sind auf eine gute
hpothek aui 1. Januar 1905 anszuleihen.

, .äh. im Tagbi.-Verlag. Cx
8000 Mk . geg. genüg. Sicherb. u. piinktl. Zinsz.

iii Januar vom Selbstgeber auszuleihen.
Näheres Im Tagbl.-Verl. 6g

RGmMwg
Tagbl.-Verlag erbeten.

24—25,000  Mk. ÄÄ .iS
gesucht. Mej er Sitlatoerg -er , SJbelOeibfit.Ö.

Auf prima2. Hypothek
werden 20. und 80,000 Mk . 5» leihen ge¬
sucht. Offerten erbeten unter B . 444
an den Tagbl .-Verlag.

mmr aa*  Mk . 20—30,000 auf 2. Hypothek
vom Selbstg. gesucht. Offerten unter

» . 4L » an den Tagbi.-Verlag.
20 - 25,000 Mk. gegen sehr gute zweite

Hhpothek auf neues CckhauS gesucht.
Off. u . ,. E . « . » « “ , postl . Berliner Hof.

20- 25,000  Mark
auf Pr. Object a!s 2. Hypoth. n. d. Landesbank

ge,. Off. n. M- 455 an den Tagbl.-Verlag.
20,000  Mark

2. Hvpothek aut Neubau am Kaiser-Friedrich»
Rmg gesucht. Offerten unter « . 4 » « an den
Tagbl.-Verlag.

12,000 Mk., 2. Hypothek, gute Stadtl .. na» der
LandeSdank, gesucht . Offert, mit. !*• 450
an den Tagbl.-Verl. _f Restkaufg.Mk.11,500 zu4'/-«/°—n. 6 Jahre lauf., mit schön. Nachlatz

und Garantie zu verk. «». E » * el , Jp
Adolsstraße3. — Telefon 755. Sk.

1AAAA  OBf (l . Hvvothek) zu 4'/- Proz.
1U,1/U17 Ä/tl . gesucht . Offerten unter

R . 450 an den Tagdl.-Vrrl.
Mk. 10,000

unter E . 45 » an den Tagbl.-Verlag.
6000  Mark

auf 1. Hypoth. in ein nabe gelegenes Landstädtchen
gesucht. Off. u. V. 452 an den Tagbl.-Verl.
V 500 - 1000 Mk. gegen « "'< sucht
tüchtincr Geschäftsmann , welcher fei«
Geschäft vergrötzeru möchte. Offerte»
unter o . 454 an den Tagbl .-Verl . erb.

MrMlrdettrs

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Zluftraggeder,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden linzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

KUcynIGssitzüllS 10. i>. M.
Diesen. Perl ., w-ldie sich am Samstag, den

16. d. M.. zwischen 10' - vis 11. im Znbörerraum
der Schöstenoeridtts. Zimmer 32, befanden, werden
gebeten, ihre Adressen unter V. 45 « im Aagbl.-
Verlaa  n jederznlegen._ __ _

DrmgeuSe Bitte!
Gin a t. Veteran u. 1836—70, der 23 Jahre

an Gickst erkrankt ist und ar^eit̂ nn ä̂^ ĝ ist, bittet
edle Menschen, die Feiertask seiner zu gedenken.
?!äd. im Tagbl.-Verlag. 6t

Eine arme, durch Gickst a' läbmte Wittwe
bittet gute Menschcu um eine Gabe. Adresse im
Taabl.-Verigo._ _ Co

M 7 ,
2 P

Näh.

tf flftilali*« 1» leihrne*r«iiit.
Gesucht aus 1. Hypothek

werden aus ein erstklasstges hiesiges Haus
200,000 Mk. von privater Seite p. Jan.
oder April 1005 . Der Betrag wird 50 0/o
der fcldgerichtlichen Tare nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter H ' . 443 au den
Tagbl.-Verlag.

4 »> L A A A z. 1. Stelle auf Ia Geschäft»-
4 »so,VW ,ckhans b. Langgasse gesucht per
«;,,EZ Selbstdarleiher
tu. Off. n. E , 450 im Tagbl.-Verlag abgeben.

SOJP AI» 1. Hypothek 100 120,000 Mk. zu
leihen gesucht. Agent zwecklos. Offerten unter
k». W . ânpipo stagernd.

V Mk . 60,000, 40,000, 30—35,000
gute 2. Hqp . , sowie Mk . 10,000
erste Hhp. zn 5 °'« ges. Placement
kostenfrei. «». Engel . Adolsstr.3.

Gesucht aus 2 . Hypothe
40- bis 50,000 Mk . auf schönes , sehr rentable»

HanS in Wiesbaden für gleich oder später.
Offertcn unter H . 444 an den Tagblatt
Verlag erbeten.

35—40,000  M.
2. Hypoth.. Biitte der Stadt , gesucht. 5 ' /,. Off.

n. »' . 4 » 5 an de» Tagbl.-Verlag.
«graps »* , 80—50,000 Mk. al« 2. Hybolhek

ans pr. Objekt zu leiben gesucht.
Offerten unter E . 11. pauptpostlagernd.

Mk. 30,000 Nestkaufschill., erste
Stelle , steh, zn 4'/, % u. Nacht ., noch
wenige Jahre lauf., zn cebiren.

«». Eugel , Adolistr. 3.

i

»t. 80,000
an den Tagbl.-Verlag.

auf 1. Hypothek ges
Offerten u. C . ,45»

Wasser-u.Licht-Heilanstalt
„Tamlnsüad" L..isenstratz«24.

Slnwendung sämmtlicher Physika-
lischcr Heilmethoden.

Leit. Arzt und Besitzer I9r . Simon.

Atzkh.WlMlw.-GklW
per Januar zu miethen gesucht.
R . 455 au den Taabl .-Verlaa.

Offerten unter

zü nichtJunge Dame Sä Z
übernebme», gleichviel welcher Branche. Eantion
kann in beliebiger.Höbe gestellt werden. Offerten
unter R . 45 * an den Tagbl.-Verlag.

Junge Frau wunickst kl. Weinstube ob. sfiliale
zu überiicbmen. Kaniion vorhanden. Offerten
unter «». 45 « an den Taabl .-Verlag erbeten.

Gebildete Dame,
cantionSiäbig, sucht die

skilms timr Liiiliie ju mnulnn.
Näb. Bürea» Wallrabenstein , Lanaaasie 24, 1.

GroWring der̂ aubcandje
in den Reichslandcn sucht stillen
oder tätigen KaUsMUNU , Christ,
der tüchtiger Reisender ist, die
Branche kennt und über ein Capital
von

130- 150  Mille
verfügt . Hoher Wewinn, ange»ehme
Position zngesichert. Strengste Dis¬
kretion zngesichert!

Geft . Offerten snl » I*. 3481 ai
Haatten »teln 4 Yojfler , A . -CJ .,
Strahbnrg , <Kls._ F8?

Klavier-Rep., Stimm . Naucnthalerstr. 11, lVt. 1



Bitte schreibe. Gr. I».

KM- SS. 1 -, m ~ * u.  1904 . Wi - ° b ° d - « ° r T - gbi - tt . _ _ 4 . S, ^ ,

MpilalbeteiliWg.
Drivatbeamie a.  D . würde sich bei nachweis¬

bar gutem Geschäft mit 10- 20,000 Mk. beteiligen
Gefl. OArten unter « M . - « « postlagernd
Bi smarck-Riug.__
JT Gxiftenz für Dame mit fein. Um-
^ gang«f.. möfll. engl. u. frmt*. sprechend. ^
«T u. verfügb. Capital v. 12  15,000 Mk.
M  in Hits, feinerem Geschäfte geb. Mr
% _ «t . acng -el , Adolsstraße8. ^

kann sof. Weinstube(u. Caution)
übernehmen. Offerten unter

A. I » « S hauptpostlagernd.
XXXXXXXXXXXXXX
^ Bon einer alten ersten Lebens- aa

Versich.-Ges. wird für **
Wiesbaden tutb Umgegend

ein tüchtiger vertrauenswürdiger

Bitte ausickneiden.
G-wissenbafter, im Packen vertrauter Mann

übernimmt das Packen von Weihnachtspacketen,
stellt geeignetes Packmaterial jeder Art und. uder-
bringt dieselben zum Weitervcrsand zur Post oder
Bahn, sowie an di- Stadtadrcssaten. Offerten
unter F . 45 « an den Tagbl.-Verlag

©oapt»Vertreter
gesucht. Da«vorhandene Ankafso,
welche« van vornherein eine Einnahmevon

mehreren hundert Mark
gewährleistet, die durch angemessene
Abschlußprovifion für die erwartete»
Reuabschlüffe erheblich gesteigert
werden kann, soll event. mitvergeben
werden. Gest. Off. unter H . 4S8
befördert der Tagbl.-Verlag.

XstZ8
«rr*

8xxxxxxxxxxxxx
Jeder Arbeiter, jede Ainn,

ganz gleich an welchem Ort , kann monatlich einige
Hundert Mark verdienen durch leichte Beschäftigung.
Senden Sie ihre Adreffe mit Reiourmarkc an
Brrsandba»« M« Bitter , Jen » 95. _
' L „« ,l Welch' dochedleDame, Her/.

Dlllk ! Ehepaar läßt slrebs. ralnitv.
Studenten, hochachtb. Slbk. , gute Zeugn., flotte
Ersch., leider w. Todesfall mittellos gew., auf ivr
Conto (Risiko ausgeschl.s fertig studieren, gea. ipät.
Rückvcrgüt. Off, mit. L . B . dauptpostl. Gieße».

Geld-Darlehen jeder Höhe an Jed. auf
Schuldichein, Wechsel, Lebensvers.. Hypoth. zu 4,
8, 6 °/«. Bedg. günstig. Rückporto.

BO. Menendorf . Berlin AV. 9, Linkstr. 31.
' Gelb -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Broz. in jed.
Höbe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., Leben?-
Vers., Hhpothek. auch Raten-Abzabluna.

G . l .« H.« ITel . Berlin W . 85 . Rückp.
(Kl * ** von 100 Mk. auswärts
Wkk wC10 (au» weniaer) zu jed.

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürean „ Fnrinna . Königsberg l« Pr .»
Franzos, Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Tüchtiger Geschäftsmannsuchtg. ante Sichcr-
heit u. b. Zinsen 600 —800 Mk . Offerten unter
O . 454 an den Tagbl.-Berlag._

Darlehen von 80 Bit. gesucht. Rückzahlung
nach Uebcreinkunft. Offerten erbetenu. 4 « »
an den Tagbl.-Derlaa._

Wer le bt mir 60 Mk . «egen Rückz.? Offerten
unter I». 15 « an den Taabl .-Beilag._

Wer leiht
50 Mark auf monatliche Rückzahlung nebst Zinsen?
Gefl. Offert, unter U . F , 8 « Mainz bauptvostl.

Wer leiht anständiger Frau 50 Mk. ?
Osterlen unter Bf. -AL« an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

in der Stadt und über Land besorgtuntcr Garantie
Pli . Rinn.

Rlieinstrahe 42 , Seite nbau Part.
Fächer , Elfenbein -, Perlmutt - « . Hirsch-

hornwaaren reparirt
A, SteKinUller . Mühlgaste 17»

Fräü >cin"sttM » efchLfttgung in leichten
schristlicheu Ai beileu, event. auch auf Bureau. Off.
unter tl . « . postl. Schützenhofstraße. _

Rasendünger , gute Mistbeeterde, durcbgew.,
IKarren fr. in'? .Han» 3.50; empf. michz. a. in m.
^Fach einsä'1. Arb. Gärt . Sclireeh . Adle rstr. 16a.

Mit Klbmideff»3TW '%S.
ffiäb. bei «»aver . Eädeustr 5 , Hth . Part , l.

Damen - u . Kinder -Ktetder jeder Art w.
gut u. billig aearbeitet. Hauskleider für Mädchen
schon von 2/0 Mk. an. Scharnborststr. 14, P . I.

Tüchtige Schneiderin bat noch einige Tage
in der Woche frei. Schulberg 19. Part.

Pers . Schneiderin nimmt noch Kunden an
in und außer dem Hause. siermannstr. 17. 1 r.

empsiehlt sich.
(2.50 Mark.)

Nepräsentabl. selbstständiger vermögender
Kaufm., Inhaber eines krstklassig-n Engros-
Geschüftes in Frankfurt a/M., Christ, Ende
der 20er Jahre, sucht auf diesem mcht mehr
ungewöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin.
Dame in entsprechendem Alter, auch Wlttwe
ohne Kinder, werden unter Angabe der
Familien- und Vermögensverhältnisse gebeten,
Offerten unter J . A . 216 an Annoncen-
Exp.Hrch . Brasch . Frankfurt a M .,
gelangen zu lassen. Discretion wird ver¬
langt und zugesichert. * 19b

N-. 5Slt
Damen und Herren aller Slände u au,

all. Gegenden bietet m. Einrichtg. die best- Gelege«.
heit s. beb. durch g-g-ns. Briefm.
in unauff, und ttoEft. biscr. W-'s- kennen zu
lernen. Prosp. >. gclchl. Couv. geg. JWßf.,

^ ^Coxxesp . Berm .-^ nft . Frankfurt a M.

Fünfziger
Grundbesitz circa 800,000 Mk., nicht bis mr HalNe
belastet. Erwünscht einige« dlvomble Vcr>ncgk>̂
das an mündelsichercr Stelle stcbrr gestellt wud
durch Eintragung. Gewerbmatz. Vernntile lavin-
korb. Offerten unt. 14. 4 .»» »« den L.agbl.-V?rl.

ffhiffrt E . 405 wird um nochmal. Rückspr,
wegen Beteisigung an D. R. G. M. 233031 Off.
v. 11. No vbr. gebeten.

Verfette KAckeM
Morihstraste 12, 8.

Erfahrene Schneiderin , vers» . Jahre in
!ersten Geschäften von Berlin u. hier, empsieblt sich
| in it. allster dem H, NbilivvSbergstr. 1, Frontch.

G-waudt- AuSbessklin für Kleider u Wäsche.
auch etwa? schneidernd wird aei.Franz-Abtstr. 12,2.

(Snn..>P.. „. K.-Kl. w. el. n b.a.Helenenstr.11,1.
Eine Näherin emvfieblt sich im Anferlmen

von Wäsche, sowie im Ansbess. der Kleid, (v. Tag.
1.50 Mk.). R. bei Fr . Walter, .Hochstatte 19, 2 I

Räberin empfiehlt sich im A»rb. von Kleidern
u. Wäsche in u. a. d. H. Oraniensir. 47. H. 1I.

Eine Näherin sucht Arbeit im Ansbessern
allst er dem Hause. Goldgasie 17. Fronlsv,_

Klcidermacherin empf. sich im Un'ertigen von
Kleidern„. Zacket», Aend-rn. N. Geisbergstr. 11,1.

Wlttwe empü sich znni AuSb. u. Stupsen von
Kleidern n. Weist,eng. Schieisteiiierstr. S, H. 1 l.

'1Vonoarammes.Uebe>z. w.grst.Alb rechtstr. 48,3.
<n.rf (SPrfcrm eni vt. sichW'ditUbrra 20, H. t.

i Stickereien, weistu. bnnt, werden schönsten«
>gearbeitet Seerobenstraste 13, Htrh, 1 links._
I‘ Weist-, Bnnt - u . Goldstickereien werden
! schnell„. billig besorgt Steingaffe 32, Hth. 1 r,

Perf . Büglerin s. Besch, in und außer dem
Hauie. Räb. Helmenstraße4, Vorderb. 3.

Wäsche a. Büg. w. ang en. Hirschgr. 10. 1 l.
Neuwäscheret 4V. Nun, «. Römerberg 1.

Droschken brscher-
Nerri«.

Den Mitgliedern zur Nachricht,
dah unser langjährige« Mitglied,

sanft entschlafen ist.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 2 Udr vom Sterbehause,
Hermannstraße20, au« statt.

Die Miiglieder der AnfongSbnch-
staben von M bis einschl. D haben
gemäß Beschluß d. G. -V. vom
16. Juni 1902 sich zu beiheilrgen.

Der Verstand.

VMe-
VklßArllWszcstWlifl

Mießbllden.
Hiermit die traurige Nachricht,

daß ' unser
sitzender,

langjähriger Vor-

Dm Pllflili KW.
plötzlich aus dem Leben geschieden
ist. Wir werden demselben ein
ehrendes Andenken bewahren und
ersuchen die Mitglieder, bei dem
am Mittwoch Nachmittag2 Uhr
vom Sterbehause, Hermann¬
straße 20, aus stattfindenden Be¬
gräbnis dem Entschlafcnenen
recht zahlreich die letzte Ehre er¬
weisen zu wollen. 3782

D - x Us - stüNd.

Orden , r„9
Titel, Adel etc. B . AValden , Prince’s Square 41,
Kennin?t. Park londun S. E . Bflekporto

Visit- u. Glüekwunsclikarten,
sowie alle l >ruck «» elien liefert rasch und
billigst Druckerei BlUncli , Albreohtstr. 28.

jjp̂P Drei crstreservirte Abonnement-
Plätze der Chklusconeerte im Kurhaus
adzuaebeu Humboldtstrastc 15» 1._

BV Zwei Achtel I . NauggaUerie, Vordersitz,
AbonnementO, abzug. Humboldtstraste 15. 1.

Wäsche Bügeln w. angen. Lniienstr. 31, 3
Stärkewäfäie und Vorhänge werden stets

gngenom. Iahnstrastr 17, Seitenbau , Fronisp.
Herrenwäschez. W. u. Büg. w. stet« ang.. schön

bill ig besorgtS »walbacherstr. 35. Htb. P . r.
" Friseuse ewp». sichAbon . Neugaffe 15.B74I
' Gevr. Friieutc j, n. .K»nb. Hellmundstr. ZU
~~Ŝ rtfpnir emvfieblt sich Fra nken str. 28, 3 St . n
"Kräükenp fleg. emvs. si» . S «erobk„str. 26. .H. P.

r̂ illNPN wenden sich in^ )Ulllvll diskr.Ai' geleaenb.
n. gewiffenb. erfahr. Frau (frnb. Obcrbebom.) in
Nähe; ev. Aufnahme. Off. unter **. an d.
Tagbl.-Verlag. _
—fT \ ; s - e t-vornehme Damen in allen

Frauen - Angelegenheiten.
\ Offerten unter «4. » » 5 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Dame erth. aewr'ienb. Rath u. sich. Hilfe
in all. Frauenang. B . B . B . vo silag

lZAMLN

Abzugehen
ein Viertel Platz , Parquet , Avonnement C.
Zu «rfraaen AdolfSallee 22 , 3. _

Gut . Privatmittaqstiflh . Wellritzstr. 19,1.

Zum weitzen Hirsch.
Ein kleiner Sälchen für 40 Personen noch

einige Abende frei; ebendaselbst ein neue« Billard
zur fleißigen Benutzung empfehlend.

Gustav Clausen , Hirschgraben 26.
Sälchen,

80—40 Peri . fassend, Klavier, clekir. Licht, Centrnl-
heizung vorhanden, habe ich zu vergebenu. kann sof.
besetzt werb. Zum Kaiser Friedrich.

Fordern Sie kostenlos Prospect über Wissen« , ^ , — -- - ,
schaftliche Abhandlung (Facultativc Sterilität ) Deutung der H
It . iiirufte , Hannover , Sovbienstrgße 7a . Schwalbacherstraßc  s>5. 1.

Concurs vermeiden Sie durch anßergerichtl.
Vergleich. Beseit. von ZahIungSschwicrigkeitei,.
Discrete zuverl. Hülfe durch ers. Kaufmann. Off.
unter B . # 4 » an den Tagbl.-Verl.__

Zur Anfertigung b. Vervielfält .-Däiriften
jeder Art in belieb. Auflagen und zu mäßigsten
Preisen, hergestellt mit B . Oi ‘«ic <m ‘rs neuer
Rotarh -Chclostyl «, in sauberster und gewissenh.
AuSsübr., sowie discretester Bearbeitung halte
mich besten» empfohlen. Mit Schriftproben und
Preirverzeichnißstehez» Diensten und erbitte gefl.
Anfragen unter V. » ss an den Tagbl.-Verlag.

Porträtmaleriu,
fpeciell für Kinderporträt« in Pastell.

f. Auf. Rath , discret.
Erna Brand,

früher deutsche Ober-
liehamme, F147

Verviers. nie Spintay 75.
—S nnft. Blädchen erh. freie o. geg. ger. Berg.

! fr. Slnin. (DiSkr.i b. beff. Fnm. Gef. Offerten u.
! M. 155 au den Tagbl.-Berlag.  _
I- Fünnavrigcs Machen miTb in Pflege gegeben.
^Offerten nnjei »I5U  an den Taabl.-Verlaq.

Ohne Concnrrenz.
Mk verMntl MnoltlM

deutet Kopf- u. Handlinien. N. f. Damen.
Hclenenstraste 12, 1._

^ Phrenologie und Chiromantie
d. gr'b.^ ame. Herderstraße27,1 r._

Von der Reise rnrü « . ”
Phrenologm,

See robenstraste 0, 2. Htd. 2 lk»._

Chiromantie!
.Handlinien, nur noch kurze Zeit.

'nu r̂nnvim tv« 1»
Graphvlogijchc,zu,reff, n ficb) Beurtheil d

Charakt. au« d. Handschrfft. Rieblstraße 9, 1 lk«
Junge distiiig. Dame, Französin,

Todes-Arrprge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tieftraurige

Nachricht, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat. meinen inmngst-
geliebten Gatten, unseren herzensguten Vater, Großvater, Schwieger¬
vater, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Herrn Fuhrmrrksbescher

Wilhelm Ku«3,
nach kurzem, schwerem Leiden Sonntag Morgen3 Uhr zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der tieftraueruden Hinterbliebenen:

Dorothea K««k. geb. Dlrges.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. d. M., nachmittags
2 Uhr, vom Sterbehause, Hermannstraße 20, aus statt.

©eitern Mittag 2 Uhr wurde un« unser kleiner, lieber

Arno,

im Taabl.-Verlag,  _

Lohndiener Braun,
«ilihgaff « 29 , ist wieder gesund und
sich den geehrten Herrschaften.

gut em-vlohlen.
Nähere«

Yk

v — ans  guter Familie sucht die
Bekanntschaft einer vornehmen Perlönlichkeit um
mit nach dem Süden zu reisen oder AuSiausch der
Sprachen, srcinzdsiich geflen deutsch. Offerteil unter
4V. 4SS an den Taabl .-Verlaa.  _

8mr Bessere bürgert. Frau s. Anlchl. an
ebensolcheo. Mädchen zw. Freundsch. Gef. Off.

>„nier W. «55 an den Tagbl.-Verlag._
Ein seiner Herr, liier fremd, sucht frählichtn,

scsthen, gleichen Anschlnst für Weihnacht«-
Abend und Sploester. Ang-botc linier
nn den Tagbl.-Verlag.

T.  45«

Eigner Herd, Goldes wert!
Heirat wünscht allcinfteh. Dame, lehr IjanSl.,

mit 800,000 Verm., mit ckar. Herr», w. a. ohne
empfiehltI Vermögen. Adressen unterBerlin s . B »«• (E.B.5438) 1 158

im Alter von 3 Jahren und 1'/, Monaten nach kurzer Krankheit durch den Tod -ntnsi-n- ^
Die tieftrauernden Eltern, Großeltern und Tante : q

GwU Mnnte.
Marie Mnnte . geb. Kommer.
Rechnungsrat Garl Mnnte.
Charlotte Mnnte , geb Kchloemann.
Arnoldine Kchloeman «.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1904.
<TM, m„ rhim,nn finbet am Mittwoch, den 14. d. M.. nachmittags3'/- Uhr. von

Für di- nn« beim Heimgange meine« theuren Bruder«, unsere« lieben̂S » wag-rS
und Onkels erwiesene Theilnahme sagen wir Ihne » hierdurch unseren herzlichsten

Im Name» der trauernden Hinterbliebenen:
Fra» Hrlene Hergsma,

geb. Mahttnger.
Wiesbaden , im Dezember 1904.
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